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Telegtuphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „Uuiked Breß“.) 
Kongreh. 


Wafhington, D. E., 18. März. Prä- 
ſident MeKinley überfandte dem Senat 
heute u. U. folgende Ernennungen: 

Powell Clayton von Artanjas, Ge- 
fandter in Merifo; 

W. M. Osborne von Maffachufettz, 
Öenera! fonful in Zondon; 

iR Gowdy von Indiana, Gene⸗ 
raltonſul in Paris; 

J. H. Brigham von Ohio, Hilfs⸗ 
Ackerbauſekretär; 

P. S. Heath von Indiana, Erſter 
Hilfs— Generalpoſtmeiſter. 

Wie man hört, iſt eine Anzahl mehr 
oder minder wichtiger Veränderungen 
an dem Entwurf vorgenommen wor— 
den. 

Wafhinaton, D D. E., 18. März. Dem 
Senat wurde der Schriftwechjel der 
amerifanifchen mit der deutfchen Re- 
aierung betreffs der Verjicherungs-Ge- 
felie&aften vorgelegt und an den zu= 
ſtändigen Ausſchuß verwieſen. Br 
Telbe gefchah mit einer großen Anzapl 
Vorlagen, die noch) vom vorigen * 
areß her da find, aber auf's Neue ein- 
gebradht wurden. 

Das Abgeordnetenhaus vertagte ich 
nad) kurzer Sigung, nachdem Hender= 
ton (Rep.) von Koma befannt gemacht 
hatte, daß der Ausihup fürMittel und 
Mege am Freitag einen Bericht über die 
neue Zollvorlage erjtatten könne. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 18. März. Mit 81 
gegen 64 Stimmen nahm das Abge— 
ordnetenhaus die Vorlage bezüglich 
Konſolidirung des Staats-Obergerich- 
tes in Ottawa an. Buckner von 
County Cook brachte wieder eine Stra— 
Benbahn-Vorlage ein, wonach die An= 
legung neuer Linien von ver Erlaub: 
niß der Bejiter des anliegendenÖrunb- 
eigentHums abhängig gemadht wird. — 
La Monte reichte eine Vorlage hinficht- 
ih Schaffung einer ftaatlichen Prü- 
- fungsbehörbe für Werzte ein. 

Sm Senat murde wieder eine Anzahl 
bom Gowerneur eingejandte Ernen= 
rungen beitätigt. Die Humphrey’= 
Vorlage betreffs Schaffung einer Be- 
börde von Straßenbahn: und Hoch 
bahn-Kommiſſären u. ſ. w. wurde nach 
kurzer Debatte nebſt der Vorlage be— 
treffs Verlängerung der beſtehenden 
Straßenbahn-Freibriefe auf 50 Jahre 
als Spezial-Tagesordnung für den 
31. März beſtimmt. 

Rachtraägliches zum Fauſttampf. 


Carſon. Nev., 18. März. Der 
Engl.-Auſtralier Fitzſimmons, der den 
Amerikaner Corbett im 14. Gang der 
Klopffechterei endgiltig befiegte, it 
nunmehr doer erklärte „Meiſterſchafts— 
Fauſtlämpfer der Welt“. Er ſcheint 
ſich mit dieſem Ruhm begnügen zu wol— 
len — zu welchem noch die pekuniären 
Gewinne (Preis und Wettegewinne) im 
Geſammtbetrage von etwa $75,000 
kommen — und erklärt, daß er die 
Klopffechterei an den Nagel hängen 
wolle. Der unterlegene Corbett, wel— 
cher ſofort nach Beendigung des „gro— 
ßen“ Kampfes eine neue Herausforde— 
rung an den Sieger erließ, aber abge— 
wieſen wurde — worüber es noch bei— 
nahe eine garſtige Schlägerei größeren 
Umfanges gegeben hätte — gibt die 
Hoffnung noch nicht ganz auf, daß es 
ſchließlich doch noch einmal zu einem 
ſolchen Fauſtkampfe kommen, und das 
Glück ihm dann etwas länger treu ſein 
werde. Einſtweilen iſt er natürlich 
furchtbar niedergeſchlagen und ſpürt 
den letzten Schlag von Fitzſimmons 
noch gewaltig. Letzterer feierte geſtern 
Abend mit Weib, Kind und Freunden 
feinen Sieg bei einem frohen Mal. E3 
beißt, daß er zur Bühne gehen molle, 
was für ihn eine Zeitlang wohl noch 
meitere große pefuniäre Erfolge beveu= 
ten müde. Gorbett ift nad) San Fran⸗ 
ciöco abgereift, wo jeine jegige Gattim 
(die erjte wurde befanntlich unter ffan= 
dalödjen Umjtänden von ihm gejchteden) 
und feine Mutter gleichfall3 tiefbetrübt 
find, ohne den Glauben aufzugeben, 
daß Corbett „eigentlich“ gejiegt und 
nur durch eine Art Unfall den Preiz 
verloren habe. Die Gattin von Fib- 
fimmons fpielte während des Faufts 
fampfes eine hochbramatifhe Rolle, 
ermimterte fortwährend ihren Gatten 
durch Zurufe und war furchtbar aufges 
regt. Nach dem Sieg ihres Gatten 
tar jie außer fich vor Freude und füß- 
te ihn herzhaft ab, während ihm noch 
Blut aus Naſe und Mund lief. Es 
fanden übrigens jofort nad} der Klopf- 
fechterei noch zwei andere zmifchen 
„Srößen“ zweiten Ranges ftatt. 

Dampfiersadricten. 
Yinqgıfommen. 


Nem York: MWeiternland von Ant- 
mwerpen; Majfilia von Marfeille, 

Bolton: Gephalonia von Liverpool, 

San Francisco: Wuftralia von Ho— 
nobulu. 

Neapel: Eiyfia von New York. 

AUmfterdam: Edam von New Hort. 

Boulogne: Amifterdam, von New 
York nah Rotterdam. 

Southampton: St. Louiß von New 
VYork. 

Southampton: Phoenicia, von New 
York nah Hamburg. 

Bremen: Aller von New York. 

Mbgegangen. 


New Hort: Sarthagenian nah&las- 
aow. 

eere Indiana nach Liver⸗ 
pool. 


Boulogne: Spaarndam, von Rotter⸗ 
dam nach New Nort. 


— 
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Untergang eines franzöſiſchen Dampfers. 


New York, 18. März. Der franzö- 
fifche Dampfer „Ville de St. Nazaire”, 
welcher zwijchen Nem York und Den 
Weitindifchen Injeln führt und am 6. 
März von hier abgegangen war, ilt 
auf hoher See gejcheitert. Sopiel man 
weiß, find unter den 82 Injaflen 
(Ballagiere und Mannihaft) nur 4 
gerettet. 

Die Geretteten trafem mit dem 
Schooner „Hilda“ hier ein, nachdem 
jie eine Woche lang in einem offenen 
Boot umbhergetrieben, und dabei 34 der 
38 nlallen des Boote dor Hunger 


«) 


geitorben oder wahnfinnig geworden 


waren! 
Selbſtmord eines Geſchäftsmannes 
St. Louis, 18. März. Eine Privat— 
depeſche aus Hot Springs, Ark., beſagt, 
daß John B. Clements von hier im 
Atlinabon Hotel“ Selbſtmord durch 
Erſchießen beging. Clements war Bis 
zepräſident undOber-⸗Betriebsleiter der 
Chriſty Fire Clay Co.“ und eine der 
bekannteſtenPerſönlichkeiten in hieſigen 
Geſchäftskreiſen. Er hinterläßt eine 
Witkwe und drei Töchter. Man führt 
den Selbſtmord auf plötzlichem Wahn— 
ſinn infolge körperlichenLeidens zurück, 


Bahnunglück. 


Denver, Col. 18. März. An dem 
Bahn-Uebergang der 19.Straße ſtießen 
zwei Zofomotiven auf der Denver: & 
Golf:Bahn gufammen, und eine ders 
jelben wurde vollftändig zertrümmert. 
Zwei junge Leute Namens Hugh Me— 
Bride und Patrick Caſey, die ſich auf 
dem Weg zur Arbeit befanden, wurden 
durch entweichenden Dampf getödtet; 
ihreLeichen ſind buchſtäblich abgebrüht. 
Der Lokomotivführer der einen, zu 
einem Perſonenzug gehörigen Lokomo— 
tive iſt unter der Anklage der Fahrläſ— 
ſigkeit verhaftet worden. 

Exploſion und Dampferbrand. 

New Hort, 18. März. Der Dampfer 
„Rialto“, vonemcaitle, England, nad 
New Horf bejtimmt, gerieth auf hoher 
Gee in Brand und wurde am 5. März 
aufgegeben. Der Brand wurde durd) 
eine Erplofion verurfacht, wobei ein 
Matroje getödtet, und der Erite Maat 
verlegt wurde. Die übrige Maun= 
| Schafft wurde von dem Allan Linie- 
Dampfer „Carthagenian“ aufgenom= 
men, welcher heute aus Glasgow Gier 
eintraf. 


Kronprinz von Zapan geitorben, 


San Trrancisco, 18. März. Bolt: 
nachrichten zufolge, welche mit dem 
Dampfer „Peru“ hier eingetroffen find, 
it Prinz Yoſchito Barunowiya, der 
Kronprinz von Japan geſtorben. Die 
Nachricht hat allerdings keine amtliche 
Beſtätigung gefunden; doch wird dies 
damit erklärt, daß man aus Staats— 
gründen die Sache noch eine Weile 
geheim halten wolle. 


Ausland. 


Die Wahlen in Oeſterreich. 


Wien, 18. März. Ganz gewaltige 
—J viefen die Reichsraths— 
Wahlen in Graz, der Hauptſtadt von 
Steiermark, hervor. Der erſte Wahl— 
gang daſelbſt blieb unentſchieden, und 
es war eine Stichwahl nothwendig. 
Aus derſelben ging der ſozialiſtiſche 
Kandidat Reſel mit 3000 Stimmen 
Mehrheit als Sieger hervor. Die Er— 
regung während der Stichwahl war 
eine ſo hochgradige, daß die wichtigſten 
Plätze der Stadt militäriſch beſetzt 
werden mußten. 

In den niederöſterreichiſchen Land⸗ 
gemeinden haben die Antiſemiten 7, 
und die deutſche Volkspartei 1 Abge— 
ordneten⸗Sitz errungen. 


150, 000 Gulden unterſchlagen. 


Wien, 18. März. Die Verhaftung 
des Direktors. des Tabal⸗Hauptmaga⸗ 

zins, Goſchum, evregte ungeheures Auf⸗ 
— Wie bereits konſtatirt worden 
iſt, hat Goſchum 150,000 Gulden amt— 
licher Gelder unterſchlagen. (Bekannt— 
lich beſteht in Oeſterreich ein Regie— 
rungs-Tabakmonopol.) 

Hinrichtung. 


Breslau, 18. März. Der wegen 
Ermordung ſeiner Braut zum Tode 
berurtheilte Kuppe ijt bien hingerichtet 
worden, 


Dampfer mit 100 Menfchen unter: 
gegangen? 


Breit, Frankreich, 18. März. Man 


fürchtet jeßt jtarf, daß der holländifche 
Boftdampfer „Utrecht“, welcher am 28. 


srebruar von Rotterdam nach Batapia, 


Kava, abgefahren war, in der Nachbar: 
fchaft von Ufchant gefcheitert ift, und 
feine 100 Infaffen umgelommen find. 


— Aus Badfifchchens Tagebuch. — 
„Geitern bat mich Herr von Müller, 
ihm einen Handſchuh zuzuknöpfen — 
endlich habe ich im Leben eines Mans 
res eine Rolle gefpielt! 

— Schlau. — „Wa3 die Damen auf 
Ihren Bildern alle für freundliche Ge- 
fichter machen.“ — Photograph: „Ich 
habe die Lage meines Atelier jo ge- 
wählt, daß man von demjelben Aus- 
blid auf’3 Standesamt hat.“ 

— Belehrung. — Köchin: „Sag’ 
mal Emil, wat for'n Maler iS denn 
det, een Simbolift?“ — Grenabier: 

„Det iS jang eenfach, Riele. Den!’ 
Dir, der will unfere jroße Liebe ver- 
[eb ae da malt er eenfach eene 
toße, fette Burf. — 


nopusl 
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Chicago, A den 18. Närz 1897. — 5 


Kanonen Dounern., 

Ein griechiiches Schiff von einem öfterreicht- 
Kanonenboot in den Grund geichoffen. -- 
Was werden die Folgen ſein ? — Sonſti— 
ger Stand der fretiichen Krife. 

Ganea, Infel Kreta, 18. März. Das 
djterreichifche Kanonenboot „Zebnico“ 
bat in der Nähe von Candia auf ein 
griechiiches Schiff, welches mit Vor: 
räthen und Munitionen für die griechi= 
chen Streitkräfte auf Kreta beladen 
mar, gefeuert und dasfelbe zum Sinten 
gebracht. Vorher war auf das Kano- 
nenboot gefeuert worden, aber nicht 
von den riechen, jonden von einer 
Partie Fretifcher Aufjtändifcher, welche | 
dann vertrieben wurde. 

Man fürchtet hier, daß, ſobald die 
Kunde davon nad Athen gelangen 
wir fie das griechiiche Volf erjt vecht 
reizen und die Krife, welche die Groß: 
mächte auf alle Art abzumenden jtre= 
ben, bejchleunigen wird! 

Konjtantinopel, Türkei, 18. März. 
Ein ruſſiſcher Dampfer, welcher ein 
Bataillon Truppen nach der Inſel Kre— 


ta befördert, ift durch die Dardanellen 


Hindunchgefahren. 

Athen, Griechenland, 18. März. Es 
mird hier berichtet, da Rußland Vor: 
fehrungen treffe, auch in Mazedonien 
— zu landen. 

London, 18. März. Aus St. Pe— 
tersburg wird gemeldet, daß die zufli= 
je Regierung dem Füriten Nikita von 
Montenegro und dem Fürften von Bul- 
garien telegraphiieh den Rath ertheilt 
habe, im der fretifchen Frage fich ftreng 
neutral zu halten. 

erner wird gemeldet, daß zmwiicen ! 
dem türkischen Sultan und dem ruffi- 
Ihen Zaren ein Einvernehmen beitehe, 
welches das Zuſammenwirken Ruß— 
lands mit den übrigen Mächten bedeu— 
tend beeinfluſſen werde. Der Sultan 
ſoll England ſchmeichelhafte Anerbie— 
tungen gemacht haben. 

Canea, Kreta, 18. März. Die Ad— 
miräle der auswärtigen Flottenge— 
ſchwader haben jetzt in aller Form den 
Kretern durch Proklamation kundge— 
than, daß es die Abſicht der Großmäch— 
te ſei, Kreta Selbſtverwaltung unter 
Oberhoheit des Sultans zu gewähren, 
daß ſie aber vor Allem verlangten, Alle 
möchten die Waffen niederlegen, Chri— 
ſten ſowohl wie Moslem, und event. 
mächtig genug ſeien, das zu erzwingen. 

Die Inſel Kreta iſt blockirt (wie ſie 
es übrigens ſchon längere Zeit that— 
ſächlich war); wann aber die griechi— 
ſchen Häfen blockirt werden, das bleibt 
noch abzuwarten. Es wäre aber ſehr 
wohl möglich, daß dies alsbald geſche— 
hen würde, nachdem die Großmächte 
Soldaten genug nach Kreta geſandt 
haben, um die Mannſchaften der Flot— 
tengeſchwader hier entbehrlich zu ma— 
chen. Von verſchiedenen Seiten ſchei— 
nen ja Vorbereitungen hierfür im 
Gange zu ſein. 

Es herrſcht hier gegenwärtig große 
Noth, beſonders des Zuſtromens von 
etwa 10,000 bedürftigen moslemiti— 
ſchen Flüchtlingen. Bis jetzt werden 
dieſen Leuten von den Behörden täg— 
lich je ein paar Pfund Brot verabfolgt, 
aber lange kann das nicht mehr weiter— 
gehen. 

Bei einem ſechsſtündigen Kampfe 
zwiſchen Türken und aufſtändiſchen 
Chriſten außerhalb der Stadt wurden 
6 türkiſche Soldaten getödtet und 25 
verwundet. 

Aus Sitia wird berichtet: Anläßlich 
eines Angriffes aufſtändiſcher Chriſten 
auf eine Anzahl ausländiſcher Offi— 
ziere haben die Befehlshaber der briti— 
ſchen, franzöſiſchen und italieniſchen 
Kriegsſchiffe die Aufſtändiſchen in 
Kenntniß geſetzt, daß ſie heute das bei 
Sitia belegene Dorf, wo der Angriff 
ſtattfand, bombardiren würden. 

London, 18. März. Eine Depeſche, 
welche der Sekretär des „Byron-Ver⸗ 
eins“ aus Athen erhielt, beſagt, daß 
der Sultan, in dem Wunſch, den Frie— 
den zu erhalten, ſich erboten habe, die 
türkiſchen Truppen aus Kreta zurück— 
zuziehen und die Inſel thatſächlich 
Griechenland zu überlaſſen, nur unter 
der Bedingung eines jährlichen Tri— 
buts an den Sultan, und daß Grie— 
chenland und die Kreter damit auch 
einverſtanden geweſen ſeien, daß jedoch 
die Großmächte dieſen Verhandlungen 
ein Ende gemacht hätten. 

Athen, 18. März. Mit gewaltigem 
Eifer werden die griechifchen Heeres— 
und Flottenrüftungen fortgefegt, und 
das Minifterium hält jeven Tag zwei 
großen Sigungen ab. —Taufend reis 
willige,melche aus Oft-Rumelien (Zür« 
ei) eintrafen, wurden mit großer Be: 
geifterung empfangen. 

Wien, 18. März. Die „Neue Freie 
Mrefje“ erwähnt ein Gerücht, monud 
Dpberit Vafjos, der Kommandant ber 
griechiſchen Truppen auf der Inſel 
Kreta, in alfer Stille die Jnfel verlaf- 
fen hätte. 

Die öfterreichtjche Regierung hat dei 
der Türkei fhon formellen Proteit ge- 
gen dieGemwaltthaten räuberifcherMo3- 
lem im Bezirk Uscub erhoben (worüber 
hereit3 berichtet wurde.) Dies geſchah 
namentlich wegen Angriffes auf einen 
öſterreichiſchen Konſul. 

Das griechiſche Boot, welches von 
dem öſterreichiſchen Kanonenboot „Se= 
benico“ in den Grund geichoffen wurde, 
war ein Schooner, der mit Vorräthen 
bewaffnet war, und auf dem fich auch 
eine Partie fretiicher Aufftändifcher de- 
fand. Das Kanonenboot rief erft den 
Scooner an und fchoß ihn, als die 
Aufftändiichen daraufhin Feuer gaben, 
in den Grund. 
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Deuticdher Reimstag. 
Die Slottenforderungen und die Auswande: 
rung⸗ Vorlage. 

Berlin, 18. März. Der Reichstag 
hat die Auswanderungs-Vorlage an 
eine Spezialkommiſſion von Einund— 
zwanzig veriviejen. 

In der Debatte hierüber Hagte Dr. 
Haile (nationalliberal). daß die Wün— 
Iche des „allveutfchen Verbandes“ bei 
dieſer Vorlage unerfüllt goblieben ſeien. 
Dr. v. Buchka (konſervatio) ſagte, es 
ſollten auch im Auslande Agenturen | 
errichtet werden, welche die dort einges 
wanderten Deutfcen jhübten. Dr. 
Barth (Gemäßigt-Deu itſchfreiſinniger) 
beflagte es zumächit, daß die fremden 
Rheder von den Beitimmungen der 
Vorlage, 3. 8. der Kautionz-Pflicht, 
aus geſchloſſen ſeien. Zu der —* 

tung in den Motiven der Vorlage, daß 
die Auswanderung nah Nordamerika 
nachlaffe, und der Strom  derjelben 
mehr nach den ſüdamerikaniſchen Län— 
dern gelenkt werden ſollte, bemerkte er, 
es ſei unmöglich, die Auswanderung 
von oben herab zu dirigiren, und ſeiner 

Meinung nach ſei es ein falſcher 
Standpuntt, die Ausivanderung von 
Nordamerita ablenten zu wollen. Abg. 
Freſe, ein Parteigenoſſe von Dr.Barth, 
bekämpfte die Beſtimmung, welche dem 
Reichskanzler die Befugniß ertheilt 

nach Gutdünken die Beförderung der 
Auswanderer nach beſtimmten Laͤndern 
zu geſtatten. 

Der Antiſemit Förſter meinte, der 
Strom der deutſchen Auswanderung 
ſollte entſchieden nach Braſilien gelenkt 
werden, — weil Braſilien doch einmal 
zerfallen werde, und aläbann dort 
wichtige deutjche Schußgebiete entftehen 
könnten, wenn ſich eine kompakte Maffe 
Deutſcher dort befinde. 

Dem Reichstage iſt auch die Hand— 
werker⸗Vorlage zugegangen. Die Vor: 
lage ift befanntlich im Sinme des Jn- 
nungswejens mit feinen Beſchränkun— 
gen abgefaßt. So heißt es, daß, falls die 
Majorität irgend einer Branche dies 
verlangt, die Ta gen einzufüh- 
ren ijt. Die Zünftler find aber mit 
| der Vorlage immer noch nicht zufrie- 
ben. Sie erachteten die ihnen gemadh- 
J Zugeſtändniſſe für zu gering. 

Berlin, 18. März. Die Regierungs— 
Anträge für Extra-Flottenkredite wur— 
den heute im Reichstag erörtert. 

Dr. Lieber, der Zentrumsführer, 
vertheidigte in längerer Rede die ableh— 
nende Haltung des Budget-Ausſchuſſes 
gegen dieſe Anträge. Darauf verlas 
der Reichskanzler Hohenlohe eine Rede, 
worin er erklärte, die geforderten Fl ot- 
tenverftäarfungen ſeien nothwendig, 
und die Regierung fühle ſich ſicher, daß 
die Mehrheit des Hauſes dieſe Anſicht 
theilen werde. — Letztere Bemerkung 
wurde mit Stillſchweigen aufgenom— 
men, dagegen wurde der Hinweis des 
Kanzlers auf die Wahrung der Le— 
bens-Intereſſen Deutſchlands zur See 
und zu Lande von der Rechten beifäl— 
lig begrüßt. 

Freiherr Marſchall v. Bieberſtein, 
der Reichs-Staatsſekretär des Aus— 
wärtigen, hielt darauf ebenfalls eine 
Rede zugunſten der Regierungs-For— 
derungen. 

Berlin, 18. März. In ſeiner Rede 
für die Flottenforderungen der Regie— 
rung erklärte Freiherr Marſchall v. 
Bieberſtein in ziemlich ſcharfen Wor— 
ten, die ablehnende Haltung des Bud— 
aet-Ausfchuffes jet äußert unflug ge— 
weſen, obwohl er ſich enthalten wolle, 
ſie geradezu als unpatviotiſch zu be⸗ 
zeichnen. Die Kreuzerboote, welche die 
Regierung erbauen laſſen wolle, ſeien 
dringend nothwendig, um den Handel 
Deutſchlands und die deutſchen Miſ⸗ 
ſionen zu ſchützen, China zu eröffnen 
und auch die Anhänglichkeit der im 
Ausland wohnenden Deutſchen an ihr 
Vaterland zu ſichern. (Stürmiſcher 
Beifall.) 

Vize-Admiral v. Hollmann, der 
Marine-Miniſter, gab alsdann eine 
„ſachverſtändige Meinung“ über die 
Bedürfniſſe des deutſchen Flottendien— 
ſtes ab. 

Hr. v. Kardorff (Freikonſ.) befür— 
wortete rückhaltslos die von der Re— 
gierung geforderten Extra-Kredite. 

Hr. Müller von Fulda (Zentrum) 
erfiärte, jeine Partei jei einmüthig für 
die Ablehnung der Forderungen be= 
treff3 der neuen Rreuzerboote, und e3 
fei leicht, zu erieben, dak damit das 
Schiejal der Regierungs-Anträge be- 
ſiegelt ſei. 

(Telegrapbifche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


85,000 Schmerzensgeld. 


In Richter Adams, Abtheilung des 
Kreisgerichts wurde heute die Grand 
Trunf Bahn zur Zahlung von $5000 
an Patrick Engliſch verurtheilt. Der 
Kläger war früher bei der verklagten 
Bahn als Streckenarbeiter beſchäftigt. 
Am 4. März 1895 wurde er während 
eines Schneeſturmes ausgeſchickt, eine 
Weiche an der 49. Straße von Schnee 
frei zu machen. Während diejer Ar- 
beit wurde er von einem Zuge geitof- 
fen, deflen Herannahen er bei dem Un- 
metten nicht bemerkte. Er erlitt eine 
ihlimme Verlegung des Riücgrath3 
und hat auf $25,000 Schadenerjaß ge- 
Hagt. Die Bahn vn um einen neuen 
Prozeß nad. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
KRüchenmädchen, deutfche Mieter, ober 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoft“. 


| einer Zelle 


| 


| 


Uhr:Uusgabe. 


Gapt. Adams’ Ende, 


Captain XUrtel ©. Wdams, em 
penjionirter Hauptmann der Bundes- 
Nrmee, ift heute Morgen um 4 Uhr in 
der Bolizei-Station an 
Sheffield Aoe. geitorben. Der Poli— 
ziſt Frank hatte ihn zwei Stunden zu— 
vor, anſcheinend ſinnlos betrunken, an 
Lake View nahe Diberſey Ave., auf 
dem Seitenweg liegend gefunden und 
veranlaßt, daß er per Patrouillewagen 
nach der Station geſchafft wurde. Dort 
war er ohne viele Umſtände in eine 
Zelle plazirt worden. Ob er wirklich 
betvunken geweſen, iſt nun ſchwer zu 
ſagen, auf alle Fälle war er aber nicht 
nur betrunken, ſondern auch ernſtlich 
krank, und hierüber hat ſich die Poli— 
zei nicht Klarheit verſchafft. 

Captain Adams war 52 Jahre alt 
und wohnte ſeit einigen Monaten im 
Granada Hotel an der Ecke von Ohio 
und Ruſh Straße. Mitunter pflegte 
er einen Tag oder zwei von dort fort— 
zubleiben, und man nahm an, daß er 
ſich dann auf einer Bummeltour be— 
finde. Auf einer ſolchen iſt er an— 
ſcheinend auch zuletzt geweſen. Die 
Angehörigen des Todlien ſind angeblich 
in New York anfällig. 

Näheren Aufickluß über die Berfön- 
fichfeit de3 Todten gibt die Offiziers— 
liſte der Bundes-Axmee. Danach nahm 
an ©. Adams“ im Jahre 1869 

3 Capitän im Zweiten Kavalleriefe- 
— ſeinen Abſchied. Er ſtammte 
aus — und hatte den Bür— 
gerkrieg als Freiwilliger mitgemacht. 
im Mai 1865 trat er als Lieutenant 
in, das jtehende Heer ein. Im Juni 
3 folgenden Jahres rüdte er zum 
ea Lieutenant und im November 
1868 zum Rittmeijter auf. Er war ein 
Shioager des Colonel W. R. Smeb- 
berg, wer früher das 14. Infanterie- 
Regiment fommandirt bat, jegt aber 
ichon eit geraumer Zeit penftontrt iſt. 
Ein Bruder von ihm joll irgendwo in 
Ohio Prediger fein. In Chicago war 
Adams ſchon ſeit 10 Jahren. Er er— 
warb ſeinen — — als Buch⸗ 
führungs-Expert. 


Will von Reuem klagen. 


Richter Windes hat die von Frau J. 
Van Sickle gegen die Chicago Gas 
Light and Cote Eo. erhobene Schaden= 
erjaßklage aus technijchen Gründen 
abgemiejen. Wie bei der geitern jtatt- 
gehabten Verhandlung feitgeitellt wur= 
de, war der im Haufe der Klägerin be- 
findfiche Sofometer im. Herbite des | 
Sahres 1893 außer Orbnung gera= 
then, und Frau Ban Sidle hatte ji 
darüber mehrmal® im Bureau der 
Gasgeſellſchaft beſchwert. — Eines 
Abends ließ ſie das Gas in ihrem 
Schlafzimmer brennen, die Flamme er— 
loſch während der Nacht, und am näch— 
ſten Morgen wurde Frau Van Sickle 
bewußtlos in ihrem Bette —* auf⸗ 
gefunden und erſt nach vielen vergebl:- 
chen Bemühungen in’& Leben zurüdge- 
rufen. 
cago Gas Light and Cote Co. auf 
$10,000 Schadenerjag. Aus dem Zeus 
genverhör eraab Jich jedoh, daß die 
lägerin ihr Ga3 vom der Conjumers’ 
Gas Company bezogen hatte, welche 
exit jpäter mit der Chicago Gas Light 
and Cote Co. verichmolzen murde, 
Aus dieſem Grunde inftrui rie der Rich 
die Geichiworenen, einen Wahrſpruch 
zu Gunften der verflagten Gejelichaft 
abzugeben. Frau Ban Sidle will jegt 
ihre Klage in veränderter Yallung von 
Neuem einreichen. 


Berurtheilt. 


Der 18jährige Morris Winters ift 
bon den Gefchmorenen in Richter Gib- 
bons Abtheilung des Kriminalgerichts 
der Beraubung des Clerts Joſeph 
Spanheimer jehuldig befunden und zur 
Ueberführung nach der Staats-Beſſe— 
rungsanſtalt in Pontiac verurtheilt 
worden. Am 26. Dezember v. J. hatte 
F. A. Ramwien, der Setretär der „Een= 
tral Steam Laundry Eo.“, einen feiner 
Ungeitellten, den obengenanntenSpan- 
heimer, nach der an Nefferfon und 
Monroe Straße gelegenen Fabrik ge— 
fandt, um dort den Wochenlohn für die 
Wäſcherinnen abzuliefern. Spanhei— 
mer beſtieg mit 5513 in einer Handta— 
ſche gegen 3 Uhr Nachmittags den im 
nn befindlichen Fahrſtuhl, 
13 fich plöglich zwei junge Burjchen 
= ihn berandrängten, die ihm ihre 
Revolver vor die Naje hielten und die 
Handtafche an fich riffen. In der zwei⸗ 
ten Etage angelangt, ſprangen die bei— 
den Räuber eiligſt aus dem Fahrſtuhl 
heraus und entflohen, ehe der vor 
Schreck halbgelähmte Clerk um Hilfe 
rufen konnte. Winters wurde ſpäter 
verhaftet und mit Beſtimmtheit als ei— 
ner der Thäter identifizirt. 


Offene Wettbuden. 


Dem Polizeichef Badenoch wurde 
heute die Mittheilung gemadht, daß am 
Si. Patridstag im Stodyards-Di- 
ftrift zwei Wettbuden vom frühen 
Morgen bis jpät in die Nacht hinein 
offen in Thätigfeit gewefen fein und 
glänzende Gejchäfte gemadht Hätten. 
Capt. O'Neill iſt daraufhin ſofort an— 
gewieſen worden, den Thatbeſtand ge— 
nau zu unterſuchen und das Reſultat 
ſeinen Vorgeſetzten zu unterbreiten. 
Die Wettbuden ſollen ſich hinter der 
Burn'ſchen Kneipe, Nr. 3904 State 
Straße, ſowie in dem O'Leary'ſchen 
Plad, Nr. 4147 Halfted Straße, be- 
inden, und beide werden jegt von der 
Polizei bewacht. 


Sie verklagte darauf die Chi⸗ 


geſichertes Einkommen 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


bee⸗ 
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Für heiratysiuftige Dämden. 


$armer Dailey auf der Suche nach einer £e- 
beusgefäbrtin. 

Sn Jenifon, Ottawa County, Mi- 
higan, lebt jchlecht und recht ein Bäu- 
erlein Namens Henry WA. Dailen, dem 
anicheinend nur Eins fehlt, um wieder 
völlig glüdlih und zufrieden zu jein. 
Und das tft ein fchon etwas „gezähm: 
ter“ Hausdrade. Da es nun droben 
im Hinterwald hieran mangelt, To ver= 
fiel der liebesbevürftige Heinrich auf 
den genialen Einfall, fih an den Bür- 
germeifter der Großjtadt zu menden 
und diefen ala Heirathspermittler zu 
engagiren. Und jo empfing denn heus 
te Mayor Smift folgenden Schreibe⸗ 
brief: 

Jeniſon, Ottawa Co., Mich. 
16. März 1897. 
Merther Herr! 

Sch bin ein mohlhabender und dabei 
recht anfehnlicher Farmer, feit 14 Yab- 
ren Wittwer und heivathaluftia. Mein 
beträgt 600 
Dollars pro Jahr, und ich bejige ein 
recht Hübjches Heim. ch Juche, mie 
| gejagt, wieder eine rau. Diejelbe 
darf nicht über 45 Jahre alt und muß 
leidlich Hübfh und hauslich fein. Soll» 


ı tenSie, Herr Bürgermeifter, ein ſolches 
| Eremplar auf Zager haben, jo bitte ich 


| 
| 


um Ueberfendung der Photographie, 

alles Uebrige bejorge ich Ichen ſelbſi. 
Ihr ergebener 
Henry A. Dailey.“ 

Hier wäre nun eine gute Gelegenheit 
für manches, im Stillen blühende Veil— 
chen. Wer wagt's, ihr holden Mägde- 
lein? 


Dem Gericht überantwortet. 


Frau Blanche MeInerney iſt von 
Kadi Richardſon wegen ihres Mord— 
angriffs auf den Advokaten Willard 
MePherſon dem Kriminalgericht über— 
wieſen worden, befindet ſich aber gegen 
8500 Bürgſchaft auf freiem Fuß. Frau 
MeInerney gibt an, daß ſie mit Me— 
Pherſon urſprünglich bekannt gewor— 
den ſei, indem ſie ihn als Advokaten 
für den Scheidungs-Prozeß engagirte, 
den ſie gegen ihren Gatten anſtrengen 
wollte. Aus der Bekanntſchaft ſei 
eine Liebſchaft geworden und MePher— 
ſon hätte ihr die Ehe verſprochen. 
Neuerdings hätte ſie aber in Erfahrung 


gebracht, daß der Advokat ſich ander— 


weitig zu beweiben trachte. Diejes Ge- 
lüft hätte jte ihm mit ihrem Revolver 
austreiben wollen. 

— —û — 


Als Beweismaterial zulaſſig. 


Richter Smith entſchied heute in 
dem Prozeß des Raubmörders Powers 
daß das Geſtändniß, welches derſelbe 
abgelegt und in Gegenwart mehrerer 
Polizeibeamten, die es mit angehört 
hatten, unterzeichnet hat, als Beweis— 
material zuläſſig ſei. Der Vertheidi— 
ger Philipps hatte geltend gemacht, 
Powers hätte zur Zeit nicht gewußt, 
daß ſein Geſtändniß vor Gericht gegen 
ihn gebraucht werden würde, der Rich— 
ter erklärte dieſen ſonderbaren „Rechts— 
ſtandpunkt“ einfach für zu dumm. — 
Powers wird nun von ſeinen Verthei— 


diger als Zeuge aufgerufen werden und 


erklären, daß er auf der Polizeiſtation 
trunten gemacht worden jei, jo daß er 
nicht mußte, was er that, ala er das 
angebliche Gejtändnif ablegte. 


Ein junger Aufänger. 


Der 16jährige William Kerrigon 
brach geitern Abend in einem Stall «uf 
dem Grunditüde Nr. 747 Superior 
Straße ein und ftahl aus demfelben ein 
Zmweigeipann des Fuhrmannes Henry 
Butt. Eine halbe Stunde jpäter wurde 
Wiliam auch verhaftet, während er 
vor William Buffes Spegereiladen, Nr. 
SEIN. Haljied Straße, mit aller See- 
lenrube darangiüg, eimen Hühnerforb 
nebit jeinem geflügelten\nhalt auf den 
gejiohlenen Wagen gu laden. Heute 
Morgen brachte der Schlingel im Po- 
lizeigerichte allerlei fauleusreden vor, 
doch halfen ihm diejelben nichts. Kadi 
Keriten übermwied ihn dem Kriminal- 
gericht, 


Das Schiedsgeridt. 


Sm Sherman Houfe ift heute die 
taatlicde Schieväbehärde für Streit- 
fälle zwifchen Unternehmern und Ar 
beitern in Sigung getreten. Sie be= 
jchäftigt fih mit der Lohnrebuftion, 
melche die Gerbereibejiger ihren Ange- 
ftellten zumuthen. 


Fur; uud Neu. 


* Für nächlten Sonntag Abend, den 
21.2. M., Haben die Mitglieder ver 
St. Aloyiius=&emeinde eine Mafjen- 
berfjammlung nach ihrer Schule, Wr. 
799 Claremont Ape., einberufen, um 
bei diejer Gelegenheit gegen die der 
Staatslegislatur vorliegende Bill für 
BVertheilung freier Schulbücher Broteit 
zu erheben. Anfang der VBerjammlung 
punft 8 Uhr. 


Das Wetter. 


Dom Wetterburean anf dem Auditoriumthuem 
wird für die näcten 18 Stunden folgendes Wetter 
für — und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
ficht geitellt 

Alinois und Indiana: Unbeitändi ge Witterung 
beute Abend und morgen: mwahricheinlih Regen in 
den Tüdlihen heilen: geringe Temperaturperände: 
rung; jüdmweitligde Winde, die veränderlich werden. 

Mi Hour 8 Regenihauer beute — und wahr⸗ 
igein fi auch morgen; deränderlihe Winde. 

Aowa und Wisconfin: Am Algemei nen ‚bemöltt 
beute Abend und morgen; günftige Bedingungen für 
Örtliche Regenihauer; jüpweitliche; jpäter veränderl:= 
che Winpe. 

In Gbicago Rellt Ah der Temperaturitand jeit 
unjereut lektem Berichte wie folgt: eltern Abend 
44 Grad; ge 48 Grad über Null; vente 
eg = 6 Ups 48 Gran und Heute Mittag 49 
Gtod ü L 


! 


J 


— 


Die — — des Geo 


Prozeſſirung des Spezial⸗Poliziſten Thomas 
J. Hodaes. 

Im Kriminalgericht iſt heute unter 
dem Vorſitz des Richter Payne mit der 
Verhandlung des Mordprozeſſes gegen 
Thomas J. Hodges begonnen worden. 
Der Angeklagte iſt Spezialpoliziſt im 
Dienite der Chicago & Alton-Bahn ges 
wejen. Um 12. November vorlaen Jah— 
tes traf er auf dem Geleiſe diejerBabn, 
nahe 22. Straße, einen gemif ſen Geo. 
Nemcik von Nr. 2115 Grove Straße, 
Der Mann las Kohlen auf, bie t bom eis 
nem Güterzuge hinabgefallen waren. 
Hodges wollte ihn verhaften, und als 
Nemeik Hiergegen protejtirte, ichoß er 
ihm nieder. Die Kugel drang dem at» 
men M enjchen in den Magen und wer= 
urjachte eine tödtliche ** Nem⸗ 
cik iſt noch am ſelben Tage im Lukas 
Hoſpital geſtorben. Hodges behauptet, 
er hätte in Nothwehr gehandelt. Nem— 
cik, der ſich in ſeineBerhaftung erſt wil⸗ 
[ig zu fügen jchien, hätte ihn unvermus= 
thet angegriffen und die Frau de3 Ars 
teitanten hätte diefem Beiltand aelei» 
ftet. Die Vertheidigung des Hodges 


wird bon dem früheren Hilfs-Staatäz ' 


anwalt Elliott geführt. 


— — — — — 


Der Alarm⸗Apparat arbeitete. 


Die „elektriſche Patrouille 
heute Morgen um 3 Uhr 
Einbvuchs-Signal alarmirt, 
dem Schne —— von Gebrüder 
Hayman. Nr. 380 State Str., kam. 
Eapt. King machte ſich ſofort auf den 
Weg nad) dem Laden, und fand dort 
einen Neger, der eifriq an ver Durch» 
ſägung der Eiſenſtäbe des Hinteren 
Fenſters arbeitete. Beim Nahen Kings 
rannte der Neger davon. King ſandte 
ihm einige Schüſſe nach. Der Einbre— 
cher ſchoß ebenfalls, ſetzte ſeine Flucht 
aber fort, als nun aud mehrere Poli⸗ 

iſten hinzukamen. An der Eche von 
— und Polk Str. wurde er ein—⸗ 
gefangen. Auf der Polizeiſtation hat 
er angegeben, er heiße Wm. Brown. 


wurde 
durch ein 
das aus 


Abermals freigeſprochen. 


erſtone 


heute 


na. 


vun 


Harry Feath iſt in 
Richter Balls Abtheilung Krimi⸗ 
nalgerichts von derAnklage freigeſpro— 
chen worden, an dem Raubüberfall auf 
die Wirthſchaft des Ferdi nand Pfeif— 
fer, Nr. TOR. Wood Straße, beiheis 
liat geivefen zu fein, der im Septembeg 
borigen Jahres ausgeführt worden ill, 
Die Verteidigung wies ein Alibi für 
den Angeklagten nach. Featherſtone iſt 
in diefem Winter jchon einmal megen 
Raubes progeflirt und freigefprochen 
worden. Bei dem erften Prozeß handel⸗ 
te e8 jich um den Uleberfall des Kontors 
der Weltern Foundry Eo., bei welchem 

die Räuber $2000 erbeutet haben. Yes 
lir und John Sharkey, die Mitange— 
tlagten Freatberftones, wurden damals 
gleichfalls Freigejprochen. 


— 


Unglückliche Fahrt. 


Die —* Minnie Holt von Nu 
406 Node Str. fuhr geitern Nachmit⸗ 
tag in einer Miet hatutiche aus dem 
Leihitall von ©. E, Cleveland, Nr. 962 
W. Madijon Str., durch die W. Chis 
cago Ave., als vie Pferde plötzlich 
icheu wurden und durchgingen. Den 
Kuticher McEonley jprang von feinem 
Sit, und die nahezu 6Ojährige Frau 
war nun hilflos ihrem Schidiale über» 
faffen. An der Rodmell Str. jprang 
fie gleichfall3 aus dem Wagen, fiel aber 
jo unglüdlich gegen einen jteinernem 
Goflenvand, dab ſie bewußtlos liegen 
blieb. Schwer verletzt wurde ſie nach 
ihrer Wohnung zurückgebracht. 


Ein Shmerjenspflafter. 


» 


Die Gefchmorenen 9 Richter Chetlaind 4 


haben heute dem Nr. 2510 Sanges 
Straße mohnenden zu. Elleen Meehau 
in dem von ihr gegen die Chicase— 


Straßenbahngeſellſchaft angette 
25 zuer⸗ 
tannt. Klägerin hatte 50,000 Dollars 


Schadenerſatzprozeß 51917.2 
beanſprucht. 

Frl. Meehan jtürzte vor 
zwei Jahren an State und 29. Stras 


Be von einem Kabelbahnzugesund 308 4 


fich hierbei jehmerzliche innere und äus 
Bere Verlegungen zu, an deren an 
fie immer noch zu tragen hat, 


Kannte die Gefahr nicht. 
Der Weichenſteller J. 


Frachtzug dem Seeufer zu. Er ſtand 


dabei auf dem Dad; eines Gütermas = 
Als der Zug an den Clarifin 3 
Biaduft tam, jtieß Harmon mit Denke 
Kopfe gegn diefen an und wurde Zur 
Er iſt nach de 
wo 


gens. 


Erde geſchleudert. 
Lukas⸗Hoſpital geſchafft worden, 
die Merzte wenig Hoffnung für feine 
Wiederberitellung geben. 
Harmons wohnt Nr. 8418 Union Moe, 
Er war erit jeit furzer Zeit bei Deu 


Northweitern Bahn beichäftigt und dat. 


die Gefahr der Strede, auf 
er verunglüdte, nicht gefannt, 


Flel unter Die Räuber, 


John Coruneh, sin Arbeiter, wurde 
aeitern Abend an ver Kreuzung dom. 
Emerald Ave. und 38, Straße 
dıei Strolchen angefallen, die ihn m 
derichlugen und auäplünderiem,- 


Güßte bei dem Ueberfall $18 in Mauer 


und feine Taſchenuhr ein. 


nunmehs 


t. W. Harmon 
bon der Norihmeitern Bahn fuhr Heute 5 
Morgen vor Tagesanbruch mit einem 7 


> 


Di Due Familie J 
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Wunderbare 


werden morgen in dieſem Laden verkauft —Werthe auf die wir jtolz jind—Wer: 
the auf bie der beite Yaden des Yandes jtolz jein Fann—denn jeder einzelne Ar: 
tifel vereinigt in fi) die beiden großen Gigenjchaiten, welche günjtiges Einfaus 
en ermögliden—hodhfeine Qualität zu jehr niedrigen Preiien. 


Für Bargain- 
Freitag 


Speziell zu 


Extra Spezial— für Bargain Freitag— nur zwiichen dem Stunden 
von 10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nahmittags— 1000 durdaus 
ganzwollene Sofen für Herren— durchweg aut gemacht von neuem 
und modernem Krühjahrs-Gajjimere—jedes: Paar ijt fiir volle Zu 
triedenheit garantirt— Größen: 30 bis 40 Taille und 30 bis 35 Yäange 
gerade jo gute und moderne Hojen wie Ahr fie jonitiwo für 82.50 und 
33 fauft (nur ein Paar fir jeden Kunden)—zu dent 
ertrem niedrigen Preis von 
Feine Bicyele- Anzüge für Herren —aus guten, ganzwollenen Stof 
ten gemadht— Die Sorte, welche wir legte Sailon für $5 
und $6 verfauften—Bargain:Kreitag in The Hub für.. 
509 Arikt ganzwollene Eovert Eloth Frrü hjahrs - Aeberzieher für 
Hauner— gemacht mit feinem jeidenen Aermelfutter und breiter jeidener Piping—ganz 
diejelben Node, die früher für 10 verkauft wurden — in The Hub am ” u 


Bargain=\reitag für nur 


ür Bargain⸗ 
Freitag 


‚N PVreiſe von 


500 lange Hofen- Anzüge für Anaben—im Alter von 14 bis 19 Nabre-— 
einfad) und doppelreihig zugeichnitten —aus ganzwollenen Kabrifat ge 
madt——-in eintad Ihwarzen, blauen und jancy Plaids und Miihungen 
— gefüttert mit ertva guter Qualität Serge und ausgeitattet in der eriten 
Klaſſe und haltbaren Weiſe—88, 810 und $12 Werthe jeder von diejen — 
fommen zum VBerfauf Bargain- Sreitag um 9 Uhr Bormit- go ® 00 
zu dem mehr als aufiällig niedrigen Rreije von nur 85. 


” tags — 

50 Dutzend neue Golj:Kappen für Anaben 
—alle Größen — aus ganzwoll. Woriteds, Cheviots 
und Eaflimeres gemacht — in einfach blauer und 
Fancy Farben—regul. 3öc u. 50c Werte 

— BargainsTzreitag — Auswahl in The 15c 
Dub für 

50 Dub. neue Frühjahrs TZam O’Chanters 
für Anaben und Mäpdchen— von winen ganz: 
wollenen Stoff gemaht— in den neuejten einfadgen 
und fancy Farben — mit Yeder-Befag nusgeitattet 
und ganz mit Seide gefüttert — einerlei wohin Ihr 


x 


gebt. ihr werdet nicht ihresgleichen finden 
fir weniger als 1.00 und $1.25—in The € 
Hub Freitag ·Auswahl für nur 


Für Bargain- 
Freitag 


dieſen 


iejen — Bargain-Freitag Auswahl in The 29 
Nub für den jtaunensmwerthen Preis von = c 


Eine Partie von gauzwollenen fancy Biryle - Strümpfen für Männer — die Sorte 


welche letzte Saiſon zu 75e und s*l verkauft wurden — die Sorte welche andere 
Stores noch heute zu dieſem Preiſe verfaufen - 


Freitag in The Hub fiir 


N — 


Schlaue Leute. 


Der „Genieſtreich“ eines Angeſtell⸗ 
ten in einem Privatdetektivbüreau kam 
unlängſt in Berlin in einer Verhand— 


lung vor dem Schöffengericht am 


konfektionär Moritz aus Schöneberg 
und der Geſchäftsreiſende Domnau 


ſtanden ſich als Privatkläger und als 
Privatwiderkläger gegenüber. Die Ber 


meißaufnahme ergad, dah Domnas | Grobheiten an den Kopf. Herr Mori 


bei Morig mit einem Jahresgehalt von 
5000 Mark als Neifender angejtellt 


war. Der Chef war mit den Erfolgen | 


jeines Reijervden nicht zufrieden und 
Juhhte nach einem Grunde, um denBer- 
trag mit Domnau furzer Hand zu Iö- 


andere Gejchäfte arbeite, jo wandte er 
fi, um dies fejtzujtellen, an das De- 


Herr Kriminaltommiffär a. D. Grüg- 
macher ilt. 


ber, um den Lebteren bei jeinen Ge- 


Ihäftsgängen zu £ontroliren. Eines | 


Zages bemerfte Herr Domnau, daß 


hinter ihm herfuhr. 


Gründen veranlaßt, in einen Omnı- 
Bus zu fteigen. Nun fiel es ihm aber 
Doc auf, dah der Radfahrer immer 
langjam hinter dem Omnibus berra- 
belte und ſeine Blicke ſtets ſcharf auf 
ihn richtete. Das wurde Herrn Dom— 
nau auf die Dauer nicht nur auffäl— 
Dig, ſondern auch läſtig, er 
Daher aus dem Omnibus, ging in ein 
aus mit einem zweiten Ausgange und 
= entwifchte jomit jeinem Verfolger. 
"Bald darauf Flingelte es an jeiner 
Dohnungsthhüre, und der Radfahrer 
erihien, bat den: dort bereit3 anmwejen- 
Den Domnau de- und wehmüthig we—⸗ 
r berStörung um Verzeihung, jtellte 

als Deteitiv des „Greif“ vor, er= 

Ite, daß er im Auftrage des Herrn 

Drih den Herin Domnau beauf- 
ichtigen folle, wo und wie diejer Ge- 
% hüfte mache, daß ihm aber Herr D. 
he te enfwijcht jei, und er ſomit ſei— 
‚nem geitzengen Chef feinen Bericht 
hefetr könne. Liefere er aber den Be: 
icht nicht, dann verliere er ſeine 
ng, Herr D. möge daher ſo gut 
Fein und ihm jagen, welche Gejchäfte 
br heute beiucht habe. Herr D. that 


500 Herren · Anzüge garantirt alles Wolle—in dunklen und hellen 
Schattirungen-für Frühjahrs- und Winter-Gebrauch — nur einer 
und zwei von einer Sorte in dieſer Partie— Anzüge, die wir jonit für 
38 und $10 verfauften— Freitag ım Ihe Hub— 


Wunderbare 


1,000 Kniehofen- Anzüge für Anaben-- Alter 6 bis 16 Jahre— gemacht 
von reinen ganzwollenen Stofien—in hellen und dunklen Miichungen— 
hübjche braune u. graue Plaids—in den feiniten u. "moderniten Giieften 
der Saijon—etliche haben doppelten Ei und doppelte Kniee—alle jind 
ertva gut gefüttert und ausgeftattet—fein einziger Anzug in der Partie 
pt weniger als 85 werth und viele davon jogar 86— fon 
men am Bargain=steitag um 9 Uhr Vorm. zum Verkauf, 
(nurem Anzug an einen Kunden) zu dem phänomenalen 


Wunderbare 


Halstrachten ſür Männer — in De Joinville, Teck, Im 
perial, String 
überall mit 50e und mehr markirt ſeht 
Hub am Freitag — „Exrtra Special“-für nur.... 
300 Dutzend ſeine voll regulär gemachte baumwollene 
Ssaldftrümpfe für Männer— in lobiarbig, jhwar; 
u. braun—bejte 15c Strümpfe— Bargain Freitag für 
FStanzöfifhe Web Sofenträger für Männer — ungefähr 
S0 Dugend im Ganzen— 
weniger als 35c und 50c— Bargain Kreitag in The 
Sub— Auswahl für nur 

50 Dusend blaue YHeberhofen für Männer— Sorten, mit 
welchen wir aufraumen wollen — 
—umd jind eS auch gut werth — werden am frei 
tag verfauft, bis jie alle jind, zu nur...., 

75 Dugend farbige Männer- Hemden — gemacht mit zwei 
abnehmbaren Kragen und ein paar Manichetten dazu pai 
jend—ebenjo einige im der Partie mit feiten Krägen ud 
Manſchetten — 5c und 1 Werthe jedes einzelne von 


teftivinjtitut „Oreif“, dejfen Inhaber | De an ee 


Der „Greif“ jandte einen | 
jeiner Greifer hinter Herrn Domnau | 


ö—— ————————————————————— ——— ————— ——— ——— —————— 


A se E / 


nd Jackson Str. 


Ä Werthe für 
Bargain = Freilag 


Werthe in 
Müänner-Kleidern. 


55.00 


51.00 
53.50 
56.50 


MWerthe in 
Knaben⸗Kleidern. 


82. 25 


ö— —— ———————————————————— — — —— 


— — 


50 Dutzend Schwere gerippte baummwollene 
Strümpfe für Anaben und Mädchen 
Größen 6 bis 8%, — mit doppelten Ferfen u. Zehen 
gemadt—garantirt Jperwich waichechtes Schwarz, 
gewöhnlich verkauft zu 20c—Bargatııs 

Sreitag (ticht über 3 Paar an einen 

Kunden) ın The Hub für 

100 Dutzend Fauntleroy Knaben: Waijts 
Alter 24 bis 12 Jahre—ntit großen edigen und 
jpigen MatrofeneKragen—ruffle Fronts— in fancy 
Lamıs und Grab Glotbs, ebenfalls alatte weiße 
Stoffe—einige 50c werth und einige 75 @ 

werth— Bargain-Tzreitag, Auswahl in 29€ 
Ihe Hub alle zu 


Werthe in 
Ausſtattungswaaren. 


und Bow Fagons, die, Sorte, die ihr 


- in The 250 
7c 


Niemand verkauft dieſelben für 


X 


ö— —————————— —— — — — —— 


früher fir 50c verfauft 


250 


um aufzuräumen — Auswahl 35c 


ö— — — —— — — 


dem Detektiv den Gefallen und diktir— 
te ihm den Bericht, ſtellte 
ſeinen Chef wegen der 


heimlichen 
Ueberwachung zur Rede. 


Darüber 


kam es zum Zwiſt, und da Herr Mo— 
ritz nicht auf dieſem Wege aus dem 
Amtsgericht II. zur Sprache und er: | 
regte Dort große Heiterkeit. Der Groß: | 


Bertrage heraus konnte, verfuchte er e3 
mit einem anderen Mittel, Er nöthigte 


| Herrn D., das Reifen einzuftellen und 
ı völlig unthätig im Kontor zu hlei- 


ben. Das ließ ich diefer wieder nicht 
gefallen, er warf dem Chef einige 


fagte nun megen Beleidigung. Herr 


| Domnau erhob Widerflage twegen ver 


heimlichen Bewachung, und in diejem 
Verfahren wurde auch Kriminaltom- 
miflar a. D. Grüßmader und deilen 
Angeitelter als Yeuge vernommen. 


| €8 erregte im Gerichtsjaale die allae- 
jen. Da er annahm, daß jein Reijen- | 


ber birlleicht noc, fontrattwidrig für | : 
i nem Bericht gefommen war, nur Herr 


meinfte Heiterkeit, alö der Detektiv be- 
richtete, wie er an jenem Tage zu fei- 


erbaut. 
ſchließlich 
mit der Freiſprechung beider Parteien, 
weil der Richter kompenſirte. 


Grützmacher war nicht ſehr 


Chineſiſches Neujahr. 
Am 2. Februar haben die Bewohner 


des himmliſchenReichs ihren Neujahrs- 
einſtadfahrer ununterbrochen langſam —* 
Er achtete deſſen 
nicht, ſah ſich aber bald aus anderen 


tag gefeiert, an dem ſie ſich nicht mit 
dem einfachen Schin! (guten Tag), 
ſondern mit dem doppelten Schin! 
Schin! begrüßen. Der chineſiſche Ka— 


lender iſt ebenſo wie der israelitiſche, 
der mohammedaniſche u. a. auf die Be— 


megumg der Sonne und des Mondes 
begründet. 19 Nahre bilden ein 


ı Tichang, diefer Wojchnitt enthält theils 
1 | „volle“ Yahte von 383 oder 384 Ta- 
Iprang gen, theil3 „gemeine“ Yahre von 354 


ı Tagen. 


Die „Monde“ haben 29 oder 
30 Iage, und man nennt fie danad 
entweder jjao (Fleine) oder ta (große). 
Der bürgerliche Tag beginnt um Mit- 
termacht md wird in 12 Stunden gqe- 
theslt, die von 1 bis 12 gezählt werden. 
Die Jahre werden ferner in Bullen von 
60 Fahren gruppirt, gegenwärtig fteht 
die chinefische Zeitrechnung im 76. 39- 
flus, der 1864 begonnen bat. Das 
vorige Jahr, das am 14. Februar 1896 
begann umd am 1. Februar 1897 ab: 
Ihloß, hatte den Namen Ping-Schin, 
war das 33. Yahr des 76. Zyklus und 
hatte als ein gemeine Jahr 354 Tage. 
Das am 2. yebruar begonnene neue 
Jahr. der Chinefen heikt Zing-Neou 
umd ift eberifallö ein gemeines Jahr, 
ſodaß es am 22. Januar 1898 hsendet 
fein wird. 


Gewerben. 





aber nun 


Unter enormer Schuldenlaſt. 


Ein recht anſchauliches Bild von der 
financiellen Seite der brennenden 
eubaniſchen Frage entwirft neuerdings 
:imer ber menigen ameritanifchen Eor- 
veipondenten in Havana, melche. von 
den Spanischen Behörden nicht ausge: 
tiefen worben find. Befanntlich war 
e5 eine Schulbbefteuerung, melche bie 
Haupt-Veranlaffung der jegigen Reno» 
iutton dafelbft bildete (deren erite lUr- 
fachen natürlich viel weiter zurüdlie- 
sen), und die Geldbeutel-Frage wird 
auch fernerhin entjcheidend für bie 
Schickſale der ſchwer heimgeſuchten In— 
ſel bleiben. Jener Correſpondent nun, 
welcher ſich bis jetzt nichts weniger als 
begeiſtert für die Führung des cubani— 
ſchen Aufſtandes zeigt und ſich haupt— 
ſächlich an das Urtheil der Geſchäfts— 
leute in Havana anzulehnen ſcheint, 
plaudert für die Führung des cubani=- 
diefeg unfeligen Kampfes. 

Die Schuldenfrage allein bemeift 
pofitiv, daß Cuba nicht auf die Dauer 
Ipanijch bleiben fann, wie auch im: 


mer bie Ereignifle in der näcjften Zu= | 


funft ich geftalten mögen. Cuba 
fonnte Dke Steuernfhuld nicht tragen, 
melde ihm v o r dem jegigenKrieg auf- 
erlegt worden war — e3 war damals 
jedes Jahr fchon ein großes Deficit zu 
berzeichnen — daher ift e8 noch biel 
weniger möglich, daß es meiterhin eine 
mindeftens anderthbalbmal fo 
aroße Laft trägt, während feine Sndu= 
ftrien meiltens ruinirt find, feine 
Plantagen mwüfte liegen, in drei Vier: 
teln jeiner productiven Hilfzquellen 
aller Betrieb ftoct, feine Bevölkerung 
ohne Geld ift und von Ausländern 
Geld pumpen muß, ehe fie irgendiel- 
es YZuderrohr oder Tabak anpflanzen 
tenn! Menn es überhaupt eine Zu: 
funft für die Infel geben joll, muß fie 
erit irgendisie ihre Schuld abladen und 
aanz bon borne anfangen. Diele 
ihredlihe Schuld mächlt gegenwärtig 
noch immer mehr. ch mwill verjuchen, 
in wenigen Ziffern eine annähernde 
Borltelsing davon zu geben, wie enorm 
diefe Laft tft. 

Nach dem lekten Genfus hatte Cuba 
eine Bepälferung von rund anderthalb 


| Millionen, melche fich folgendermaßen 


vertheilt: Weiße Eingeborene 60,000, 
farbige Eingeborene 460,000, weiße 
Ausländer, einfhließlich der Spanier, 
140,000, Ehinefen 30,000, Canarifche 
Stnfulaner 10,000, Die Schuld be: 
trägt bis jebt in runder Summe 506 
Milionen Dollars, fodaß auf jeden 
Kopf diefer Einwohner $333 öffent: 
liher Schulden fommen. (Spanien 
felbit Hat nur 1200 Millionen Dollars 


| Schulden, was 67.60 auf den Kopf 


macht.) Auf diefe Schuld müfjen 
jährlih etwa 30 Millionen Dollars 
Zinfen bezahlt werden, oder $20 für 
jeden Kopf der cubanifchen Bepülie- 
rung. Näber betrathtet, jtellt fich aber 
die Gefhichte noch viel fchlimmer dar! 

Unter den anderthalb Millionen 
Einwohnern find nur 113,956 Steuer: 
zahler; 93,851 darunter zahlen Steu- 
ern auf Grundeigentum, und 20,105 
zahlen für Licenzen zum Betrieb bon 
Auf diefe jteuerzahlende 
Bevölkerung vertheilt, fommt aljo auf 
jeden Kopf eine öffentliche, Schulden- 
laft von $4386, mit einer Yährlichen 
Zinjenlaft von etwa #260! Dabei 
find noch lange nicht fonstige Beiträge 
in Berechnung gezogen, welche zum Be- 
trieb der jpanifchen Verwaltung und 
zur Erhaltung der ungeheuren militä- 
riichen Oarnifonen nothmendig find, 
und es ift auch ganz Davon abgefehen, 
daß gar Mande, um überhaupt nod; 
vegetiren zu Fönnen, fi gleichzeitia 
von den Infurgenten und von ben 
Spaniern brandichagen lajlen! Und 
man berechnet, daß die cubanijche 
Kchuld fih jeden Monat noch um 10 
Millionen Dollars vermehrt, — mas 
fo lange anhalten wird, al3 Spanien 
roch Geld pı: » sen fann, um den Krieg 
meiterzufühan. Ebenfo mie früher, 


werden die gefammten Koften der Un= | 
terdrüdung der Rebellion und der Auf- | 


rechterhaltung des Friedens Cuba auf: 
aeladen, 

E3 wird indeh nur ein Fleiner Theil 
der Einfünfte auf Cuba durch directe 
Beiteuerung aufgebradht. Die meiften 
derjelben fommen 
und nach dem allgemeinen Boltsglau: 
ben daher belaufen fich die Unterfchla- 


aungen der Zollbeamten allein auf 30 | 
Mit andes | 


Procent der Einnahmen. 
cen Worten: Wenn die Zoll-Einnah- 
men ehrlich eingingen, fo würde das 
Einfommen der Regieruna aus biejer 
Duelle fih um ein Drittel höher belau- 
fen, ala heute. Nach dem Bericht an 
die fpanifchen Cortes in deren lebter 
Tagung belief ſich dieKopfſteuer durch— 
ichnittlich auf $13.50 pro Kopf für die 
ganze Snfel; diefe Angabe fan aber 
fehr auf den Holameg führen, da nur 
ein Heiner Theil der Benölterung et- 
was zum öffentlichen Schaß beiträgt, 
fei e& durch directes Steuerzahlen, fei 
e3 durch den Verbrauch importirter 


Maaren. 
Unglückliche Inſel! Ein 


Grund zu der Annahme, daß die In— 


ſel noch großartige unangebrochene na- 
darunter 


türliche Hilfsquellen birgt, 
auch mineraliſche (wahrſcheinlich wenig 
Gold und Silber, deſto mehr Kupfer, 
Eiſen, Mangan-Erze und andere wich— 
tige Mineralien), aber ihre Ausnutzung 
koſtet Geld und wieder Geld! 
lange die jetzigen Verhältniſſe fort— 
dauern, fann fein Ausländer meh: 
beivogen werben, bier Geld anzulegen 
türben aber die Stnfurgenten ihren 
Bmed erreihen und eine Pepublii 
gründen, fo wäre das Mißirauen in 
ben Kreifen mit didem Portemonnüie 
lange Zeit erft recht groß; und wenn 
der jegige Aufftand von den Spaniern 
unterbdrüct würde, jo würde jehr bald 
mieber ein anderer folgen, daran zivei- 
felt Hier Niemand. Wie fol dag Alles 
noch enden? 


Lefet die Somntagsbeilage der Abendpoit. 


bon Zollgebühren, | 


großer | 
Theil danon ift überhaupt noch nicht | 
von der Hand des Menfchen berührt | 
und nicht einmal bewohnt — ja ein be- | 
deutendesAreal it noch niemals durd): | 
forscht worden — und man bat allen | 


©t | 


Die „Hölle von Maſaya“⸗. 

Obiger Titel könnte einen gruſeligen 
Inhakt vermuthen laſſen; die Sache 
ſelbſt hat aber, heutzutage wenigſtens, 
nichts Geuſeliges mehr: der Name nur 
bat fih aus alter Zeit erhalten. 

Wafaya tft eine der älterfen, größten 
und intereffanteiten Stäbte der mittel: 
ameritanifchen Republit Nicaragua 


und liegt nahe bei dem Vulkan und | gem“ befonderg die Ergebniffe von Bes 


Obwohl 


dem See gleichen Namens. 
Die Stadt nod) feine 20,000 Einmwoh: 
ner beherbergt — neun Zehntel davon 
find Indianer —, nimmt fie ungefähr 
einen ebenjo großen „iagenraum ein, 
tie die Stadt Nein York! Denn ihre 
Gebäude (meiftens jtrohbedachte Hüt- 
ten und Adobe - Häufer von höchitens 
zwei Stodimerfen, zu welch' letzteren 
auch das größte und beite „Dotel“ ge- 
hört) Iiegen in großen Hainen und 
Gärten tief verjtedt, und wenn man 
bier ein wenig tieferen Einblid in das 


| eigentliche Woltsleben geminnen till, 
muß man fchon private Gajtfreund- | 


Ihaft in Anfprud nehmen, melche 
übrigens bei der indianiichen Bevölke— 
rung eine jehr meitgehende, aber für 
den cibilifirten Fremden darum doc 
nicht wünfchengmertbe tit, während die 


ſpaniſch -amerikaniſchen Gaſtwirthe 


und ſonſtigen Geſchäftsleute die Rei— 


Für jeden Artikel und Dienſt hat hier 
die ſpaniſch-amerikaniſche Welt ein— 


fach einen fo hohen Preis, ivie fie er= | 
preffen kann, und von Comfort fann | 


faft gar feine Rede jein. Do der 
Lefer möge nicht etwa glauben, daß 
biefer Umftand für den Namen „bie 


diefer Titel ift viel älter, als der ganze 
Trremdenverfehr in diefem Erdenmin- 
fel, — man mühte denn gerade aud 
das Treiben der fpanifchen Eroberer 


von ehedem als „zremdenvertehr“ bes | 


zeichnen. 

Der Höllentitel rührt vielmehr von 
dem Vulkan im benachbarten Gebirge 
her, d. h. von den Geſchichten und Sa— 
gen, welche ſich an dieſen Vulkan 
knüpfen und zum Theil ebenſo un— 
heimlich, wie ſeltſam ſind. Einſt ge— 
hörte dieſer Vulkan zu den Hauptwun— 
dern Amerikas, über welche die erſten 
Forſcher berichteten. Der Weg dahin 
führt am Dorf Nindiri vorbei über ein 
ödes Thal dahin, welches mit derber, 
ſchwarzer Lava-Maſſe bedeckt iſt, die 
ſich zu vielen kleinen Hügelgipfeln und 
langgeſtreckten Anhöhen erhebt, — den 
erſtarrten Wogen der ehemaligen ko— 
chenden Lava-Fluth. Starre Lava— 
Ströme ziehen ſich auch am Vulkan 
ſelbſt herab, ohne indeß zu verhindern, 
daß das Gras unten herum üppig 
wächſt, und noch auf bedeutender Höhe 
das langgehörnte Rindvieh und die 
halbwilden Pferde graſen können. 
Ungeheuer thätig muß dieſer Vulkan 
einſtmals geweſen ſein. Beſteht doch 
die ganze Gegend eigentlich nur aus 
vulkaniſchem Tuffſtein, und im Um— 
kreiſe von mehreren Meilen von der 
Stadt Maſaya iſt kein Strömchen, 
keine Quelle, kein Brunnen zu finden, 
da aller etwaige Waſſer-Niederſchlag 
raſch durch dieſes poröſe Geſtein in 
unbekannte Tiefen hindurchſickert! Da— 
her bezieht Maſaha faſt alles Waſſer 
aus dem Maſaya-See, welcher weſt— 
lich von der Stadt und ungefähr 330 
Fuß unterhalb derſelben liegt, mit ge— 
waltiger Mühe; Frauen und Mädchen 
ſteigen Tag für Tag mit alterthümli— 
chen Krügen, die ſie guf dem Kopfe tra— 
gen, einen ſteilen, ſchwindelnden Ab— 


hang hinab und holen das Waſſer aus 
dem See heraus, es zwei Drittel Mei- 
len weit ſchleppend. Allerdings haben 


engliſche Capitaliſten ſchon vor Jahren 
eine Art moderner Waſſerleitung an 
gelegt, durch welche das werthvolle Naß 
von einem ungefähr 16 Meilen ent— 


fernten und 1000 Fuß höher liegenden 
Waſſerfall geliefert wird; aber für das 


eigentliche Volk exiſtirt dieſe Waſſer— 
leitung gar nicht, ſo ſchrecklich mühſam 
auch der alte Schlendrian iſt. 

Doch zurück zu dem Vullan, über 
welchen frühere Chroniſten manche 


haarſträubende Dinge erzählt haben! 


Unter den zahlreichen 


Zweifel der bemerkenswertheſte; 
gewaltiger Höhe empor, unter ſurcht 


barem Donnergetöſe. In uralter Zeit 
aber war dieſer Vulkan auch der 


Schauplatz gräßlicher religiöſer Mein- 


ſchenopfer; mit beſonderer Vor— 


liebe warfen die Eingeborenen blühende 


Jungfrauen in den Flammenberg hin— 


a 


ein, um den „böfen Geift” zu verföh: ı 
nen! So erzählen meniajten3 jchon Die | 


eriten weißen Forfcher und Scilderer, 


fans paßte auch) vorsüalich dazu, und 
ein fo harmlofer Gefelle diefer auch ge- 
worden ift, er wird feinen alten Namen 
wohl niemals verlieren! 

Zur Zeit des Eindringens der Spa: 
nier fam aud) ein Aberglaube auf, mel: 
cher bezeichnend für den goldgierigen 
Charakter diefer Eroberer war, näm-: 
ih: daß der Grund des Wulfanz mit 
eitel Gold gefüllt jet, melches beitändic 
foe und mit Eimern gejhöpfi 
twerben fünnte, E3 braucht faum ae: 
Ist zu werden, daß fich WÜbenteuren 
anden, melde fih daraufhin hinab: 
mwagten in den graufigen Schlund. 
MWahricheinlich ift das fpurlofe Ver: 
ihwinden des Einen oder Anderen 
hierauf zurüdzuführen. Von gie 
Spantern berichtet man, daß fie fid 
zu günftiger Zeit mit einer langer 
Kette, und mit eifernen Eimern ver: 
fehen, 150 Faden (900 Fuß) tief hin: 
abließen, ihre Gimer jevodh in furzer 
Zeit ſchmolzen, und die tollenWaghälſe 
froh ſein konnten, daß der Kette nich! 
das gleicht Schickſal widerfuhr und ſie, 
zu Tode erſchreckt, ohne Gold und Ei— 
mer endlich toieder herauftamen. (?) 


—— —ñ — 


Phyſficaliſches vom Liebesſtern. 


Mit dem ſchönen Morgen- und 
Abendſtern, welcher auch zum Stern 
der Liebe erhoben und „Venus“ getauft 
worden iſt, ſind die Meiſten mehr oder 


| fer vorhanden mar, 


— ET —— feſtzuhalten, gab ſie dieſelbe in 
ſenden ganz gehörig über's Ohr hauen. 


„brennenden 
Bergen“ in der Gegend war dieſer ohne 





aus 
zwei Rachen ſpie er das Feuer oft zu 


—————————— ———————— — — — 


| weniger vertraut; aber die »3orjieluns 


gen, welhe fie von diefem lieblichen 
Nachbar = Planeten ! haben, 
meiftens nicht übereinjtimmen mit. bet 
Vorftellung, welche geiviffe neuerliche 
Forfchungen von demjelben zu ermeden 
geeignet find. ER 

In einem amerikanischen Magazın 
twerden neuerdings unter dem Titel: 
„Venus im Lichte fürzlicher Entdedun- 


obachtungen tiedergegeben, die man 
in der Sternmwarte zu Flagſtaff, Ari⸗ 
zona, hierüber gemacht hat. Die Be: 
obachtungen felbft find für das Laien» 
publitum weniger interefjant, als die 
daraus gezogenen Schlüffe Diei: 


| Schlüffe laufen darauf hinaus, daß ber 


P anet Venus ſtets der Sonne bie 
nämliche Seite zufehrt, und daß er 
ohne alles Leben, eine kalte „Planeten- 
leiche” fein muß. ES heißt Darüber 
u. %: 

Wenn auf diefem Weltförper Waſ— 
und zwar ur— 
ſprünglich auf beiden Seiten desſelben, 
ſo iſt es damit wahrſcheinlich folgen⸗ 
dermaßen gegangen: Sowie die er— 


wärmie Luft von der Mitte der von 
| der Sonne beleuchteten Sekte aufitieg, | 
| Gray Stwißhelm, eine hervorragende 
| fchriftftelleriiche Befämpferin der Ne 
| gerjffaveret in den Tagen por unjerem 
| Bürgerfriege und fpäterhin auch dur) 
| ihre Betheiliquna am der Frauenrechte- 
| Bemequng bekannt. i 
| che der Bürgertrieg ausbrach, war ſie 
| Schriftleiterin eines in Pittäburg er= 
| fcheinenden Wochenblattes, welches den 


wurde fie bei ihrer Ausdehnung alt 
und, nicht im Stande, ihre Feuchtigkeit 
der 
Form von Schauern von fih. Ein ge= 


| wiffer Theil der Feuchtigkeit wurde von 


der Zuft berumaetragen nad) der bunf- 
fen Seite des Weltballes, wo er ohne 
Meiteres zu Ei3 wurde und auf immer 
Gig blieb. Trotz einer gewillen Ver: 


| dunftung diefes Eifes fonnte nur ein 
| verfnwindend geringer Theil jemais 


HöNe von Mafana“ verantwortlich fei; | mieder ala Waflerdunft feinen Rüdweg 


nad) der beleuchteten Seite finden, da 
die äußerit falte Luft faft gar feine 
Feuchtigkeit auf der Rückkehr mitneb- 
men fonnte. So mußte ein beitändiger 
Anzug des Wafler? von der beleudte: 
ten nach der unbeleuchteten Seite jtatt> 
finden, und da fo gut wie nichts hier- 
von je wieder herausgegeben wurde -- 
was mußte die Folae fein? 


der beleuchteten Seite verfchwinden und 
fich aw® der unbeleuchteten in Geitalt 
von Gletfcher = Eis anhäufen. Auf 
der beleuchteten Seite gab und gibt es 
daher feine Meere, Flüffe, Teiche, ja 


während die unbeleuchtete Seite voll: 
fommen vereifen mußte. Auf det er- 
fteren Seite daher eine einzige unges 
heuere Wüfte, unfähig, noch irgend et= 
was Lebendes zu beherbergen, und auf 
der anderen nichts als Felder ewigen 


Charakter des Liebesiternes dar! Wir 
fehen in ihm eine Welt, die ihre Xauf- 
bahn als Welt beendet hat. Alle Herr: 
lichfeiten, die fie je gehabt haben mag, 


Wüſte! Das ſchwache „phosphoreäcis 
rende Lit“, das auf der undbeleucgtes 


ten Seite der Venus bemerit und nie 
erflärt worden iſt, entſteht wahrſchein— 


Licht, welches von der Erde, den ande— 
ren Planeten und den Firxſternen dar— 
auf fällt, etwas zurückwerfen. Es iſt 
nicht anzunehmen, daß die Venus je 
wieder zum Leben erſtehen werde; denn 
dies wäre nur bei einer Achſen— 


Schwingung möglich, welche äußerſt 


unwahrſcheinlich iſt. 


Das Alles braucht una aber nicht | 


abzuhalten, uns an dem herrlich fun- 
kelnden Dämmerungsgeſtirn auch fer— 


nerhin zu erfreuen! 


—o-e > ———+- 


Seltjamer Beerentäfe.. 


Die Deutfhen und die Hokänber | 
gelten zwar als aroße Autoritäten im | 
| allerhand Arten Kaäfe. | 
| nen diefelben in manchen Theilen der | 
mericanifchen Nachbar = Republit nod; | 
etivas ganz Neues und ohne Zmeifel | 


Dennod fon: 


für dieMeiften Ueberrafchendes lernen, 


Ein Befucher der ländlichen Gegenden | 
neuer= 
| dings einer Koch = Zeitichrift darüber: 


im wörblihen Merico erzählt 


Eines Abends erhielten wir in einer 


Familie, mo ich zu Gafte war, ein mir | 
| fremdes, aber gar nicht unfhmadhaf= 
tes Gericht, welchem die Eingeborenen | 
| den jpanifchen Namen für „Käfe” gas | 
eine Art gefochter | 
| Quarf mar, den die Haudmirthin am | 
| felben Tage frifch bereitet hatte. Dieje | 
| fagte ınir, jolcher Käfe bilde hier in der 
Sahreszeit der Reife gewiller Beeren | 
| ein fehr beliebtes WVolfsgericht; 
Saft diefer Beeren werde dazu veriven= | 
| det, die Milch zum Gerinnen zu brin= | 


ben, und melches 


der 


gen, und das Zeug werde abgelodht. 
‘ch ließ mir durch einen der Jungen 
die verwendete Pflanze zeigen und 


Eng: | fonnte diefelbe als eine der vielen Gat- 
und die bildete den Hauptgrund für | — 


die Beilegung jenes grauſigen Titels. 
Das Ausſehen und Walten des Vul- 


tungen der Nachtſchatten-Familie 
identificiren. Natürlich bringen alle 
Obſt-Säuren die Milch zum Gerin— 
nen, dieſes Doſt jedoch enthält eigent— 
lich gar keine Säuren und hat unge— 
fähr denſelben Geſchmack, wie 
Frucht der gewöhnlichen Kartoffel, mil 
der fie nahe verwandt it. Dagegen 
icheint es, daß diefe Frucht ein gemif- 
feg natürliches Käfe = Lab enthält, 
welches das Gerinnen herbeiführt. 


— In Rheims iſt Frau En— 


genie Röderer, die Schwägerin des be- 


annten ChampagnerfabrikanienLouis 
Röderer, geſtorben. Ihr Teſtament 
enihält zuhlreihe mohlthätige Ver: 
mächtniffe von hohen Beträgen, dar- 
unter eine bedeutende Schenfung an 
das von ihr gegründete Waiſenhaus 
der Schweitern des hl. Vinzenz 
Paul, eine Viertelmillion an verſchie 


dene Wohlthätigteitsanftalten, Spen- | 


den an Kirchen— und Armenfonds und 
endlich ein Kapital von 2 Millionen 
zur Gründung eines Hotpitals, 
Das fie jchon bei 
plaß getauft hatte, 
derlos deſtorben. 


— Berplappert. — Chef (zu einem 
wegen Todesfall um Urlaub bittenden | 
Kommis): „Ich habe Yhren veritorbe- | 
nen Onkel recht gut gefannt, er war ein | 


ungewöhnlich ftarfer Effer.“ — Komp⸗ 
toiriſt: „O feinen guten Äppetit hat er 
immer noch.“ 


dürften 


deren Zuge in der Dunkelheit 
rannt, 
Menſchenleben zu 


ee | verloren hatte, 
ich nur dadurd, dak die Eigfelder das 


ı Lichter anbrachte, indeß ledigfih zu 
| bem Smede, daß, wenn eins unerwar 


zum Schutze des 


er hat alles verſetzt nur 
bungsring nicht!“ 


die 


bon | 


i für | 
Lebzeiten den Bau: | 
Die Dame ift fin= | 


Auf Anregung einer Frau. 


65 gibt gewiß bei ung viele weibliche 
Erfinder; aber man ift meifteng ge 
neigt, ihren Erfindungen keine große 
practifche Bedeutung beizulegen,. te-]- 
nıgitens feine, welche über den gewöhn- 
lichen meiblichen Lebenstreis und die | 

| 
| 
t 


| häuslichen Ungelegenbeiten hinausgeht, 
| Doc) läßt fich darüber noch ftreiten; je- 


benfalls gibt eS hervorragende einzelne 
wisnahmen: Erfindungen und Xdeen, 
welche „hinaus in das feindliche Leben“ 
reichen und jogar mitunter eine evoche- 


| machende Wichtigteit in demfelben be 


haupten. Dahin gehört auch das nad: 
ftehende, jedenfalls bemertensiwerthe 


| Beilpiel. 


Sicherlich wird es Vielen feltfam er- 


| fcheinen, daß eine jo wichtige Erfin | 
| dung, wie es die rotben Warnungslid- | 
ter hinten an den Bahnzügen find, von | 

| einerfzrau gemacht oder doch zuerit von | 
ı 


ihr geplant worden jein follte. Und 


| boch iit dies eineThatfache, welche mohl 
ſchon 


heutzutage den Meiſten nicht 
mehr bekannt oder erinnerlich iſt und 


daher hiermit in's Gedächtniß zurück 
gerufen werden möge. 


Die Betreffende war Frau Jane 


Mehrere Jahre, 


Titel „Saturday Bifitor“ führte und 


| ziemlich viel geleien war. 


Damals pailirte auf einer derBahn- 


n 


| finien in der Slühe von Pittsburg ein 
| folimmer Unfall; 


das hintere Ende 
eines Bahrzzuges wurde von einem an 
ange 
waren nicht wenige 
beflagen. Frau 
über dieje Kata— 


und e3 


Swißhelm ſchrieb 


ſtrophe einen Artikel, worin ſie darauf 
hinwies, daß ſolche ſchreckliche Unfälle 
Alles Waſſer mußte ſchließlich von verhütet werden könnten, wenn man 
| am binteren Ende eines jeden Zuges 
| ein Sianallicht anbringe, zur rechtzei- 
| tigen Warnung für den Locomotib- 
| führer irgend eines auf demfelben Ge: 
| feife nachfolgenden Zuge2. 

richt einmal Waflerdunit in der Luft, | 


Sie gab auch eine nähere Entmwide- 


| fung ihrer Idee, und fiehe da! Diejelbe 
| wurde von den Eifenbahnen rajcher, 
| ala e8 font meiftens bei ihnen bor- 
| fommt, aufgegrifffen. 
| Monaten hatte bereit3 jede Bahn un- 
gen | feres Landes folche hintere Zug-War- 
Eifeg, — To ftellt fich der phyficaliiche | 


Nach wenigen 


nungslichter eingeführt. Wie vorge 


| fchlagen, wurden diejelben derart an- 
| gebracht, daß fie an dem legten Perjo 
I nenwagen (wenn e& ein ‘Berjonenzug 
| war) jeitlich herborftanden, in jolcher 
find auf immer dahin. Alles Tod und 


Weite, daß auch der Locomotivführer 
besielben Zuges rückwärts blicken und 
ſich jederzeit vergewiſſern konnte, ob er 
nicht irgend welche hintere Waggons 
Man ging noch über 
den Vorſchlag der Frau Swißhelm 
hinaus, indem man jeweils zwei ſolche 


teterweiſe ausginge, immer noch eines 
Zuges übrig bleiben 
follte. 


— Widerlegung. — Ella (zu ihrer 
Freundin): „Dein Bräutigam ift aber | 
ein entjeglich profaiiher Menih. Sch | 


glaube der hat feinen Funfen Romans | 


Vollmachten 


machen, ſo 


| Monticello und Decatur 
| St. Youis d S 


| Springfield & De 
; Suuro, Tagzug... 


© = Bo 
| New Orleans PRoftaug 


| Rodfjord, Dırd 
| Rodford Tailug 8: + 
| Rodford & Dubuaue... 
| Rodfordb & Freeport Erpreh.......f 


| lich, ausgenominen Sonntags. 


| 
— a ——— | 
| Galedburg und Streator 
| Rodford uud +8. 
gofat-Buntte, Jllinois u. Jowa...*11.30 8 





tr im Leib!” — Freundin: „D do — 
den BVerlos | 


I 


Verkaufsfleflen der Abendpofl 


außerhalb Chicagos und in den | 
Borftädten. 


Urlingtom Heights: Yulins Flentie, 
Auburn Part: Edward Eteinhauier, | 
Aurora: MW. Wolf. 

Aufin: Willy Srafe. 
AUdondale: Be. Hodel. 
Bartlett: Bruno Kefle. 

Leeder: ©. Blod. 
Venjonpilie: Wider: Franzen. 
Beverly Heights: Chas. Adams. 
Bluejsiand: Willy Eivam. 
Bowmanspille: 5. W. Schimmel, 
Gentral Part: 6. Y. dorder. 
Chicago Heights: Jodn Held. 
Chbeltenhbam Beach J. J. Todhunter. 
Cloverdale, Ill.: Chas Tedrahm. 
Colehour: F. R. Müller. 

Gramford: Wm. AucodE. 

Grete: Uler Buchauan. 

Supler: a. Xbomas, 

Dauphin Partk: J. F. Buterbaugh. 
Dapdenporst: Ya: W. Gehrke. 
Desplaines: J. O'Donnell. 

Downers Grove: M. G. Stanger. 
Douglas Park: 9. Ingenthton. 

Dyer, Zud.: Lloyd Suith. 

Gimpurft: Aulius Dalon. 

Eigin: Ru. SHoeller. 

Englemwodd: Englewood News Ge. 
Evanſton: Albert Boellow. 

Blencoe: Fred T. Lane » 

Grant Bart: W. Kiepke. 

Großdale: 





Hammond, Ind.: B. Eicher. 
Hawtdorne;: 
Oermoſa: Herm. Tiedt. 
Hermoſa: 
Oinsdale: S. Geo. Prouty & Co. 
Hobart, Ind: Win. Mapbaum. 
Hude Park: M. J. Tavlor. 
Irving Park: W. Abreus. 
Stasca: 9. Ahlenitorf. 
Jefiferjion: 
Renoihba, Wis: Simon Kreps. 
Kenjington: Frig Hagel. 

2a ®Borte, And: George Werner. 

Sa Örange: 6. R. MeGlellan. 
Xamwndale: © Stote. 
Lemont: ler Nowak. 

Lombard: Kohn B. Weibler. 
Marengo: Boyler& White, 
Mendora: Shüg & Denijon. 

Melroje Bart: &G D. Frane. 
Michigan Gity, YJud.: € Schmoelter, 
Morgan Park: Frig Feigenhauer. 
Normwood Bart: Ryıph Qugdes. 
Naperville: ss. Biale 

Dat Bart: Herm. Winter, 

DatBart: Willie Weie 

Oregon: Aohn J. Gang. 

Nalatime: Herbert Filbert. 

Bart Ridge: Hans Hamer, 
Blano:&H. A. Broaddus. 

Bullman: Bırl A. Hermes. 
Kavenswood: frant W. Arnold, 
Ravensmwood»: Lion) Aihten. 
Nipverdale: Mis. Lenz. 
RNiverjide: Geo. Schwuer 

River Biemw: Aug. Schneider 
Rojelle: John E. DO. Bagı: 

Rogers Bark: Beer Udenber : 
Roſehill: W. H. Terwilliger. 
Sandwich: Frauk Lebkuchner. 

South Chicagdo: Chas. F. Mewes. 
Eoutb Eyanfkon: John Balmes. 
Eovuth Evanfon: Bau Praag. 
South Englemwood: Frank Mezek, 
Streator:G. 2 Donaybe. 
Thornton, Al.: Elinton Brant. 
Turner:y’. ©. Reitnor. 
MWaidingtronKHeigdbts: John Micarn, 
Winnetfa: Ichn Rahner. 

Whiting, Jud.: E. D. Haines, 
Wbheaton: &. Stark. 
Winfield: Win. Zeier 
Wilmnette: Wis. 8 Deb. 
Woodicwn FPart: ©. Geferil, 


| Omaba, Lincoln und Denver 
| Blad Hills, Montana, Portland... *10.30 N 


| Minneapolis, St. Paul, Dubune,. ( 


i Spramore und Prron X 


| * Daiy. 
| Paeific Vestibuled Express... ......... 
\ Kansas City, Colorado & 
dred. Herzfeldt. | 
Graud Grojjing: Oscar Yantolf. | 
Sanjon Part: Jo. Wipdere, | 


Conrad Feomeyer. | 


9. Rlippel. | 


| 
| 
| Rkeinee 
Irvin Bernhard. | 
| 
| 


| New York, Waihington und Vitts · 
| Bittsdur 


Zaglich. Taglich ausg. Sonut 

—— —— Der — — B TON 
ew 

New 


| dor oder abre 
Adaus 


KEMPF & LOWITZ 


GencralAgentur, 


84 La Salle Str. 


-Schiffskarten 


von und nach Europa 


zu billigen Breiien. 
Deutfches Konfular- 
Erbſchaften 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urfunden aller Art mit 


fonfulariihen Beglaubigungen. 


Oeffentlidjes Hotariat. 


| Zeitamente, Recht3- und Militärjachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbiaften, 


Gerichtä- und Progejachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


WIN man eine recht ar i 3 
| Wil maneinereht angenebne und billige Reife nad 


land 


ann 5 len, erste meiner weitbe» 
anıten & io mt den beiten Dampfern der 
Hamburger, Brener, c, Red Star, Fran: 
zöltichen und Solandiihen Yinien beisumohnen. 

Ahrcago ſowohl wie in New 


je getragen 


Starten 


De 


Shi 


| von Deutichland erhält man ſtets zu— 
| Wer Beriwandte ber L 


uberkommm 


tollte jegt die Bil faufen 


| Üolae des neuen Emigrationsgeiepe 


Billige Eifcubahnbillette nad) allen Kid 


_R.J. TROLDAHL, 


Teatihes Pallage und Wehiel-Geicäft 
171 €. Harrijon Strage (Ede Fiith Avenue). 
Lffen Sonntags bis 1 Uhr. Sibm 


Deutiher Rehtsanwalt. 


Dethlef C. Hansen, 


(Geihäftstheilhaber von Er-Rorporationss 
Anwalt John Diayo Palmer.) . 
Allen Klagen und gerichtlichen Angeicaenheiten wird 
prompte, forafältige und zufrtedenitellende Aufmerts 
famfeit gewidmet. TELEPHON MAIN 1383. 
3 Zimmer 1109-1113. 167jdd1} 
Chicago Stock Exchange-Gebs»ude, 
Südweit:Ede La Salle und Waihingtoun Str. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


‚Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufes 
bitten wir auf die Wtarfe C. E. & Co. zu achten, melde 
bie von uns fommenden Sädcen tragen. bbibım 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


a 
Flinois Zeniran:Eifenbahn. 

Be durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral:Bahır» 
dof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden konnen ebenfalld an der 22. Str... 39. Str.- 
und Hyde Parl-Station_beftiegen werden. Stubdts 
ZidetsOffice, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

L _ Qurdgebende Züge— Adichrt Ankunft 

Kew Orleans & Memphis Vımited *° 4OON "11.158 

he t 1.593 

1.528 

435 NR 

4838 N 

ı TON 

"1.33 
12.508 

111.158 

” 7.008 

"10.00 8 


"10.058 
"60 
10.208 


et. Zous Dan 


Springfield X Decatur ........... 


Bloomington & Chatsworth.. .... 
Chicago & New Orleans Expretz. 
man & Kanfafee. 

Stodfo 

Sioux Falls E EN 

> & Sour Eıty..al 
RE 

— E — X 


QDubugue K Rodrord Erpreß * 


TR 
aSamftag Nacht nur bıs Dubuque. "Täglich. 


ITäg 


Burlington:Binie. ; 
Chicago», Bnrlington: und QuincyEifenbahn. Ticket» 
Dfftced, 211 Clark Str. und Union Baflagier-Bahıt 
bof, Kanal Str., zwiiden Madijon und Adams. 
Züge Adfahrt Ankunft 


orreiton 


Rodiord, Sterling und Mendota..+ WR 
Etreator und Ottowa FLUN 
KRanjaseity,St. Joe u.Leavenworth" 5.5R 
Alte Bunkie im Feraß. neun...  EEN 
Omaha, &. Bluffs u. Ned.» Bunkte,. * 632N 
&t. Paul und Dtinneapolis "ER 
Kanjaseity, St.Joe u.Keavenworth 10 30 NR 
1030 N 


ESpmmwmecät: 
BUSRESEEN 
| -7=2-77.-7-7-775 


6. Paul und Minneapolis....... *11.20N 
Zäglih. +Täglid, ausgenommen Sonntags, 


10160 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


| Grant Gentral Station, 5. Ave. und HarriiomStraße, 
E:tn Office: 115 Adams 


Telephon 2% 
"ZFäglid. +Ylusgen. Sonntags. 


Main. 
er. Ankunft 
[ B + 5.45 +0.0 N 
Kanias Eity, St. Joieph, Des?” 6EEON * 2.308 
Morned, Mariballtown I "1L0RN * 9308 
ö -310NR "1035% 
Et. Charles, Syramore, DeKald— Abfahrt +5.458 


I DIOB. IN, '3.I0N, 45.5 °6.30N "11.30 NW; 
Ankunft +7.50 8, 
| WM. 


"9.30. "9.50, "10.25 3, "5.0N, 


— —— Depot: Dearborm-Gtation. 
Ei N Tidet-Offices: SR Elarf St. 
a und Auditorium Hotel. 
mg Rp umagt BEmahzu A Til Abfahır Antunft 
Alle Züge täglich. 
Schnellzug für Indianapolis und 
RE ee asian 
Waſhington und Baltimo 
Lafahette und Le il 
Sndianapolıs wid Cır 


. 253 
.... 82 
.. 802 


| Xafayette Accommodation. ....nuru.. & 
| yubianapolis und Gineinnati 


afadette und Xorisv lie. 


CHICARD & ALTIN--DNIOH PASSENGER STATION. 
Canal Strest, betwaen est and Adains ötg. 
Ticket Ofttce, i0) Adams Street. 
+ Daily escept Sunday. 

Kansas City, Denver & California... .. 
Springfield & St Loui A 2. * 
S;pringfie t ıs Day Zzpress 

8. Louis ee — 
St. Louis “Palace E a’ 
St. Lovis & Springfield Midnight Special 
Peoria Limited. 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express.......... 

Joliet & igbt Accommodation. 


—muop’o%0 
ER 


DD 
Buukzunssns 
EEERZERZEER' 


222 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Stadt⸗ 
Office: 198 Clark Str. 
a Sahrpreiie verlangt auf 
.&D. Limited Zügen. rt Antunft 
* r4 R 
ort und Waihington Beitis 
briied Expreß 10.1583 *2.WR 
burg Beftibuled E.IO0N *90%8 
ß Gleveland, Wheeling und 

Golumbus Exrpreß ........--....* TOR * 7.008 
* Züglid. 7 Ausgenommen Gonntugß. 


| Ridel Blate. — Die New Dort, Chicage und 


St. Lonis:@ijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Viaduft, Ede Tlemf Str. 
Adf. Aut. 


orf & Bofton Expreß LION LON 
ort & Bojton Erprei IR 7.08 
Für Raten und Schlafwagen-Altommodetion f 

rt: Henry Thorne, Zidet:Agent, 111 
Gtr.. cago, ZL Zelepbon Main 


Depot: Dearbors-Station. 

Zidet-Dffices: 2 Elarf 8b. 

und Auditorium Dotel. 
Ubfabir WUufurt 


NO BZ 


— ——— 


| Ommellzug für Judianapolis und 


Gintinneti.... ie 


Rofanette und Kowi3dile.. une. BIO 
Yudianapolis und Eıncinnati 
Satayette Accomobdation....unceees. 8 


ndianapoli& uud Cinciunati 
fayette und vorisv LRe.......... 


Ehicags & ErieSiſeabdahn. 
— Tidet-Offices: 
> . Glart, Yubit 
Deardorn · Station —S m 
ie Re 
⸗ 4. 2 3 
J New Yort & —* 
estown & Saale —*— 
orih Judſon Actomodation 


New York & Boßon -uunsasenec RD 
Golumbus & Norfolt, Ba... ur... 


"Zi + Unsgenommen Eon: 
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„Jede nad) 
ihrem Gefchmadf 


— mie die alte frau jagte, 
Is fie die Kuh Füßte.“ 
Wenn Ihr Eure Wälhe und 
das Keinmahen lieber auf 
langfame und arbeitfame 
Manier thut und Eure 


Hat und Kraft am unnügen und ermü: 

denden Reiben fpendet, fo geht es Nie— 

manden an als Euch. hr jeid Diejenigen, die darunter leiden. 
Wollt hr aber den leichteiten, fchnellften und fparfamften 
Weg beim Wajchen und Reinnachen einfchlagen — dann werdet‘ 
Ihr Pearlime gebrauchen müffen. Es giebt nichts Ande- 
res, womit Jhr fo durchaus ficher wafchen Fönnt, und das damit 


verglichen werden kann. 


515 


/VIHIIAHBSYGEPEBTUTIE 


Celegtaphiſche Jolizen. 


Inland. 


— Fl Ella Burden, 11 Xahre alt, 
und Erbin von $10,000 ift in St. 
Louis auf unerklärliche Weiſe ver— 
ſchwunden. 

— Eine nächtliche Feuersbrunſt in 
Eli Cahns „Gobden Eagle“-Kleiderge— 
ſchäft in Kanſas City, M., verurſachte 
einen Schaden von über 850,000. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach dem letzten Be— 
richt $151,247,756, der gefammte 
Baarvorrath $216,902,094. 

— Viele Viehzüchter in Nord-Dako— 
ta und der Nachbarichaft behaupten, 
daß nicht weniger als 75 Prozent des 
Hovnviehs in diefem Winter umgefom- 
men jeien! Genaue Zahlen lafjen fi) 
indeß noch nicht aeben. 

— Die Vereinigung der Sattler 
bon Nem York und Umgegend haben 
dagegen proteftirt, daß ein Zoll von 
nur 45 Prozent auf importirte Gatt- 
lermaaren in der neuen Zollvorlage ge- 
legt ift. Sie verlangen mindeſtens 60 
Prozent. 

— Bürgermeifter Taggart von ne 
dianapolis hat die Ordinanz zur Ver- 
größerung der Stadt unterjchrieben, 
und infolge deffen werden am 1. April 
vier Voritädte mit einer Gejammtbe- 
völferung von 25,000 Seelen an n- 
dianapolis angealiedert werden. 

— Der Stadirath von Springfield, 
Ill. hat ebenfalls eine Jungamerita= 
Lumpenalödlein = Ordinang angenom= 
men, wonad es Kindern unter 15 Jah: 
ren nicht mehr gejtattet it, fih nach 
9 Uhr Aherws ohne eltgrliche Beglei- 
tung no) auf der Straße aufzuhalten. 

— Die Ortöbehörde von Horicon, 
Wis, nahm eineBerordniung an, welche 
den Marihall anmeift, alle Tramps, 
bie jich jehen Lafjen, jofort zu verhaften 
und zur Verurtheilung vorzuführen. 
Der Marfhall hat 32 bewaffnete Ge- 
Bilfen vereidiat und al3bald eine Jagd 
auf Zandftreicher eröffnet. 

— Mbermals hat das Regenmetter 
in Kanjas, Arkanjas, Nebrasta, Yo- 
wa, Miſſouri und dem ſüdlichen Illi— 
nois zur Verſchlimmerung der Ueber— 
ſchwemmungen beigetragen. In Ar—⸗ 
tanſas allein ſtehen 900 Quadratmei— 
Ten unter Waſſer. Bei Cairo, Ill. iſt 
ber Milftlitmni 25 Meilen breit. 

— Der jegige Bundesfefnetär des 
Innern, Bliß, ſchickte dem bisherigen 
Landamts =» Kommiffär Lamoureaux, 
deſſen Verfahren in dem Chicagoer 
Lake-Front-Fall bekanntlich wieder 
aufgehoben und ſcharf getadelt wurde, 
ein Schreiben, worin er demſelben eine 
Gelegenheit anbietet, ſich zu vertheidi— 
gen. 

— Aus unferer Bundeshauptitadt 
wird gemeldet: Das Staatsdeparte- 
ment hat offizielle Nachricht durch den 
Konjul Lee in Havana erhalten, daß 
Oskar Cespedes, ein geborener Ame— 
ritner cubanifcher Abitammung, mwel- 
cher viele Monate hindurch von den 
Spaniern in wer Feitung Cabanas ge— 
fangen gehalten wurde, jet ebenfalls 
freigelaffen worden ift. 

— Aus Grand Rapids, Mich., wird 
mitgebheilt: Vor etwa drei Kahren war 
Charles %. Kufterer, der Präftdent der 
gleihnamigen Brauerfirma, infolge ei- 
ner Krankheit erblindet. Jüngſt er— 
langte er fein Augenlicht wieder; die 
Freude darüber war aber zu überiväl- 
tigend für ihn, und er friegte in Ge- 
genmwart jener Frau umd jeiner Kin- 
der einen Herzichlag, an melchem er 
ftarb. 

— W. E. Need, ein befannter Eiſen— 
bayn-Beamter in Hanover, Rans., gab 
einem meritanifchen Straßenmufiter 
50 Cents, mit dem Bemerfen jedoch, er 
möge ihm mac) Abzug einer Kleinig- 
teit das übrige Geld herausaeben. Der 
Mufitant jedvoch ftedte das Geld ein 
und qinq unter dem Gelächter der um= 
jteheniden Dienge weiter. Dies brachte 
Neod dermaßen in Zorn, daß er zei 
Schüffe auf den Meritaner abfeuerte 
und ihn todt niederjtredte. Meeds 
twurde verhaftet. 

* Präſident MeKinley hatte eine 
längere Unterredung mit einer Anzahl 
jeiner Berather betveffs der Flibuftier- 
Erpeditionen von wen Ber. Staaten 
nah Cuba und fam zu dem Ent: 
Ihlufle, Daß vorerit allen Schiffen, 
welche im Verdacht jtehen, für jolche 
Erpsditionen bejtimmt zu fein, vie 
Rlarirung&papiere verweigert werben 
joliten, bis die Eigenthümer  viejer 
Schiffe ji von dem Veidacht reinigen 
würden. u 

“Ausland. 

— Bapft Zeo hat gejtern ven frühe- 
ven Kongreß Abgeordneten Bourfe 
Eodran von Nem York in Audienz em- 
pfangen. 

— Abermal3 find in London bevents 
liche Nachrichten über ven Gejundheit3» 
zuftand des deutichen Kaifer3 einge- 
troffen, und e& werben beveit3 getifle 
verfaſſungsmäßige Möglichkeiten er- 
örtert. 

— Biel geklatſcht wird in Berlin 
über einen fünfſtündigen Miniſterrath. 


| 
| 


1 


| 


‚aber die Angeklagte doch nicht. 


Doch weiß man gar nichts Beitimmtes 
darüber, nicht einmal, ob e3 fi um 
auswärtige ober innere Politit dabei 
handelte, 

— Die Londoner „Weftminfter Ga- 
zette” jagt, der Silbermarkt fei jehr 
gebrüdt, nnd fügt Hinzu, die Urfache 
davon liege in ver Befürdhtung, daß 
Japan die Golpwährung annehmen 
und dann eine Menge Silber auf den 
Weltmarkt bringen und dadurch den 
Preis desjelben noch weiter herunter 
drücken werde. 

— Im Park von St. Ouen zu Pavis 
fand geſtern Nachmittag ein Säbel— 
duell zwiſchen Chevalier Pini, dem Lei— 
ter der italieniſchen Waffenſchule da— 
ſelbſt, welcher als der bedeutendſte 
Schwertfechter der Welt betrachtet 
wird, und Thomegue, einem hervorra— 
genden Transvaal- Uitlander und 
Amateur⸗Schwertfechter, ſtatt. Als 
Letzterer im Geſicht verwundet wurde, 
brachten die Sekundanten das Duell 
zum Einhalt. Veranlaſſung zu dem 
Zweikampf hatte ein beleidigendewBrief 
über Pini gegeben. 


— Im Arſenal von Woolwich und 
anderen Militärſtationen Großbri— 
tanniens werden jetzt geheim und mit 
großer Schnelligkeit militäriſche Vor— 
bereitungen betrieben. Es iſt bekannt 
geworden, daß dieffegierung eine große 
Anzahl Dampfer in Dienst geftellt hat, 
um Kriegsporräthe nad) Malta zu bes 
fördern; zmeitaufend Ionnen folcher 
Vorräthe jollen heute von Woolmich 
abgegangen jein. Dieje Vorbereitun- 
gen jcheinen nicht alle der fretifchen 
Frage zu gelten; ivenn e3 werden auch 
nad dem Kap der Guten Hoffnung 
(Südafrika) raſch ſolche Vorräthe be— 
fördert. 

— In einer Spezialdepeſche aus 
Berlin wird neuerdings verſichert, daß 
die frühere Fürſtin Chimay Caraman 
(früher Frl. Klara Ward von Detroit), 
welche bekanntlich ihren Gatten verließ 
und mit dem Zigeunergeiger Janos 
Rigos durchbrannte, allen anderen, ge— 
gentheiligen Meldungen zum Trotz am 
1. April im Wintergarten in Berlin 
auftreten werde. Wenigſtens erklärt 
ber Direktor diefes@tabliffements, daß 
er einen diesbezüglichen Kontrakt mit 
ihr abgefhloffen habe. (Wie in einer 
früherern Depejche gemeldet, geiat auch 
Yanos Rigo wieder. Das Dbige tft 
aber noch immer zweifelhaft.) 


— Das Parifer Blatt „Echo de Ba 
ris“ will miflen, daß Stalien im Bes 
griff ftehe, die Infel Pantellaria (60 
Meilen von der nel Sizilien und auf 
dem halben Weg ziwiichen der fizilifchen 
und der afrifantichen Küfte liegend) 
an Großbritannien abzutreten und da= 
für die nfel Bertm (an der arabifchen 
Külte, und zwar am Eingang des Ro— 
then Meeres belegen, übrigens nur ein 
tahler Feld) einzutaufchen. Das Blatt 
mweilt darauf hin, ivaß erjtere, meit 
werthoollere Yunfel, die ungefähr 7000 
Einwohner bat, in eine neue befeitigte 
Station der Engländer umgewandelt 
werden fünnte, und drüdt vie Hoff- 
nung.aus, daß die Großmächte ein- 
Ichreiten und diefen Tauſch nicht ge— 
ſtatten würden. 

— Eine Depeſche aus der vuſſiſchen 
Hauptſtadt St. Petersburg meldet: 
Ueber 1000 Studenten der Univerſität 
und anderer Hochſchulen wurden un— 
mittelbar an der Thüre der Kathedrale 
Unſerer Lieben Frau in Kajan verhaf- 
tet. Sie verſuchten, an einem Gebet 
für das Seelenheil einer jungen Stu— 
dentin Namens Vitrow theilzunehmen, 
welche, wie man hört, das Opfer der 
Brutalität eines ruſſiſchen Gefängniß— 
ſchergen wurde. Die Dame befand ſich 
ſeit dem Dezember v. J. unter der An— 
ſchuldigung, eine politiſche Agitatorin 
zu ſein, in Haft, und um den Inſulten 
und Gewaltthaten eines derGefängniß— 
beamten zu entgehen, beging ſie Selbſt⸗ 
mord, indem ſie ihre Bettdecke inBrand 
ſteckte und ſich verbrennen ließ. 


Lokalbericht. 
Unnöthige Probe. 


Frau Kosborek, auch unter dem 
Namen Annie Berg bekannt, wurde ge— 
ſtern im Kriminalgericht wegen Dieb— 
ſtahls prozeſſirt. Frau BlankaSchnei— 
der bon Nr. 280 Sedwick Str. be— 
hauptete, daß die Angeklagte ihr zwei 
geſtrickte Umſchlagetücher entwendet 
hätte. Annie erklärte dagegen, ſie 
habe ſich die fraglichen Tücher ſelber 
angefertigt. Richter Gibbons wollte 
die Angeklagte eine Probe ihrer Ge— 
ſchicklichkeit ablegen laſſen, aber das 
war überflüſſig, denn die Geſchwore— 
nen ſprachen Annie auch ohne dieſe 
Probe frei. Ganz unſchuldsvoll = 

ie 
geitand zu, der Wilhelmine Keating 
bon Nr. 829 Milmautee Ave. Klei— 
dungsftüde im Werthe von $15 ent- 
fremdet zu haben, und diejerhalb ver- 
urtheilte der Richter fie zu 30 Tagen 
Haft. 
ui ira SEGEL, di Mante Bis 


und 4 Waibington-Gttaße, wird Allen helfen, 
au Mbeaumandunuß leiden. Wrobirt sine fe. 


* 


Politiſches. 


Wie Waſh. Heſing ſein Entlaſſungsgeſuch 
begründet. 


Die fommende Konpention der Wational- 
Demofraten. 


Mie geitern in der „Abendpojt“ he- 
reits fur; ermähnt murde, hat Herr 
Wafbington Heling e3 geitern üffentlic 
befannt gegeben, daß er bereits am 
Montag dem Präjiventen MeKiniey 
fein Entlaffungsgefuch als Pojtmeijter 
von Chicago eingereicht habe, und zwar 
mit der Bitte, feinen Rüdtritt jofort in 
Kraft treten zu laffen. Dieje Nacı- 
richt hat in jämmtlichen politifchen 
Lagern nicht wenig Auffehen erregt, 
dat Herr Heling mit m. Vorgehen 
doch klipp und klar bewieſen, daß er 
feſt entſchloſſen iſt, als Mayors-Kandi— 
dat im Felde zu verbleiben, bis die 
Wahlſchlacht geſchlagen iſt. Den Ver— 
tretern der Preſſe gegenüber ſprach ſich 
Herr Heſing hierüber geſtern folgen— 
dermaßen aus: „Aus freien Stücken 
habe ich mein Entlaſſungsgeſuch einge— 
reicht, ich wurde von keiner Seite aus 
irgendwie beeinflußt. Jetzt bin ich 
mein eigener Herr und kann meine gan— 
ge Energie auf den Wahlkampf ver— 
wenden. Wenn Richter Sears und 
Alderman Harlan wirklich die eifrigen 
Befürworter des Zivildienſtes ſind, als 
welche ſie ſich ausgeben, ſo werden ſie 
jetzt keinen Augenblick zaudern, meinem 
Beiſpiele zu folgen und ihre Weinier 
ebenfalls niederlegen. Thun ſie die— 
ſes nicht, ſo wird das Publikum genau 
wiſſen, wie ernſt ſie es mit ihren Wor— 
ten nehmen. Ein Mann, der ein wich— 
tiges öffentliches Amt bekleidet, kann 
dasſelbe nicht in zufriedenſtellender 
Weiſe verwalten, wenn er zu gleicher 
Zeit als Kandidat für ein anderes ver— 
antwortliches Amt auftritt. Als Poſt— 
meifter wäre ich nicht im Stande, mei- 
ne ganze Zeit dem politifchen Wahl: 
fampfe zu widmen, jet aber vermag 
ich.diejes zu thun und merde es cud) 
thun. Vielfach ift das Gerücht uuS= 
gejpvengt worden, daß meine Mayor3- 
Kandidatur nur den Ziwed habe, um 
mein Verbleiben als Boftmeijter zu 
fichern, wie ganglich unbegründet jene 
Behauptung tft, wird der Bürgerfchaft 
durch meinen freiwilligen Rüdtritt nun 
wohl flargemadt. Meine Umtsyer- 
waltung als Bojtmeiiter hat hoffentlich 
denBemweis erbracht, dat ich wohl fühlte 
bin, auch die jtadtifchen Gejchäfte er= 
fofgreich zu leiten, und jollte ich ve= 
mählt werden, jo werde ich vie Metro- 
pole eine ehrliche, gewifjenhafte und 
fortfchrittliche Verwaltung geben.” 

Uebrigeng find auch diesmal Höfe 
Zungen fofort' bereit gemwejen hinter 
dem Entlaffungsgefuch allerlei Unrath 
zu mwittern. Go verbreitete fich gejtern 
wie ein Yauffeuer die Mähr unter den 
Politikern, daß e3 mit Herrn Hefiny’s 
freimilligem NRüdtritt doch jo feinen 
Hafen habe, da nämlich vor Kurzem in 
den Finanzen des Bojtamts ein Defi- 
ait von $20,000 entvedt worden jet. 
Man habe dasfelbe zwar gleich qutae= 
macht, doc) gebe die Thatjache immer=- 
hin reichhaltigen Stoff zum Nachden- 
ten. 
Gerücht erfuhr, erflärte er dDafjelbe jo- 


Sobald Herr Heling von Diejfem | 


fort als eine ganz infame Kampagnes | 
lüge, die aller und jeder Begründung | 


entbehre, andererjeit3 aber wieder ein- 
mal genugjam zeige, mit twelch” gemei- 
nen Mitteln man ihn zu befämpfen 
fuhe. Auch PBoft-Infpektor Stuart 
hat inzmwijchen öffentlich erklärt, daß 
abjolut nichts Wahres an der Defizit: 
Geſchichte ſei. 
* 


Vorſitzer Peabody vom County Exe— 
futio-Ausfhuß der Golddemokraten 
hat geſtern das Arrangements-Komite 
für die Partei-Konvention in nächſter 
Woche ernannt. Dasſelbe beſteht aus 


Schlimmer kann es auf keinen Fall 
werden, wohl aber beſſer. Eine Aen— 
derung muß kommen, lange wird ſi 
das Volk von den Beutepolitikern nicht 
mehr an der Naſe hetumführen laſſen. 
Noch iſt es Zeit, dieſe friedliche Re— 
volution mittels des Stimmrehts her— 
beizuführen, Verpaflen mir jegt aber 
den günftigen Moment, jo wird viel- 
leicht jpäter Pulver und Blei nöthig 
fein, um was Ziel zu erreichen.“ 
an x 8 


Heute, Donnerftag Abend, finden 
folgende Wahlverfammlungen ftatt: 
Richter Searz wird in der Lafamood 
Hall, an Late und Wood Str., Pulaz- 
fi Hal, Afhland Ave. und 17, Str, 
ſowie in Briclaners Hal, Weit Mon- 
tos und Peoria Str. iprechen. Carter 
9. Harrilon beiucht die Ward Clubs 
der 10,, 11., 12. und 13. Wards; die 
Anhänger Harlans haben Verfamm- 
lungen nach der Nordſeite Turnhalle 
und nad Nr. 104 Elnbourn pe. ein- 
berufen, während Wafhington Hefing 
feine Getreuen in den Hallen Nr. 651 
W .12. Str. und Nr. 401 Harrifon 
Str. um fi verfammeln wird. 


Die lebeusmüde St. Zouiferin. 


_Mie geitern Abend ermittelt worden 
it, war der richtige Name der jungen 
St. Rouiferin, die jich im Kofthaufe ver 
Frau Ban Ne an Chicago Abe. er- 
ihoffen bat, nicht Strafinger, jondern 
Straßader, Mabel Straßader. Xhre 
Eltern find mohlhabende Leute und 
wohnen Nr. 3309 Laclede Ave,, aljo 
in einem der eleganteften Stadttheile 
bon St. Louis. Fräulein Mabel hat 
fich jeit Kahren ihren Lebensunterhalt 
jelber erworben. Sie war Bußmadherin 
bon Fah und hat eme arope.St. 
Zouifer Firma in Springfield, Mo., 
Topeka, Kas., Jackſon, Tenn, Omaha 
und mehreren anderen Städten vertre— 
ten. Am 1. Januar machie ſie mit ih— 
rer Mutter eine längere Beſuchsreiſe 
zu Verwandten in California. Ende 
Tebruar kehrten die Frauen nad St. 
Louis zurüd, und Mabel erfuhr zu 
ihrem Xeidivefen, vaß ihre bisherige 
Stellung inzwifchen anderweitig bejegt 
worden war. Sie reilte nun nad) Chi: 
cago und hat Jich hier um eine andere 
Stellung bemüht, jedoch vergeblich. 
Dieſen Miterfolg halten die Berwanpd- 
ten des Mädchens für den einzigen 
Grund, welchen dalfelbe für feine ver- 
zmweifelte That gehabt Haben fann, Ge- 
jtern Abend jinn die Mutter, eine 
Schmeiter und ein Vetter der XTodten 
in Chicago eingetroffen. Einem öfters 
geäußerten Wunjche Mabeld gemäß 
wird ihre Leiche verbrannt werden. — 
Unaufgeflärt bleibt noch immer, me3= 
halb Mik Straßader fi in ihrem 
Koithaufe einen Faliden Namen beiges 
legt hat. 


— — — — 


Unverbeſſerlich. 


In Richters Tuthills Abtheilung des 
— 
wiſſer John Schneider des verſuchten 
Einbruchs in die Wohnung von Henry 
Lawſon, Nr. 184 May Straße, ſchul— 
dig befunden und zu Zuchthausſtrafe 
von unbeſtimmter Dauer verurtheilt. 
Schneider iſt der Polizei als unverbeſ— 
ſerlicher Taugenichts und gewohnheits— 
mäßiger Einbrecher ſeit Jahren wohl— 
befannt. Er joll früher eine Zeitlang 
Drganijt an einer hiefigen Kirche ge= 
wefen fein und als jolcher allgemeine 
Anerkennung gefunden haben. Erfi 
bor wenigen Monaten mar er nad) 


Verbüßung einer jechsjährigen Zucht: 


den Herren: A. U. Goodrih, James E. | 
Iowniend, Theodor Dehne, Win. Leg- 


mer und Dunlap Smith. Der Konvent 


felbjt wird zweifelsohne recht lebhaft 


hausitrafe aus Yoliet entlaffen worden, 
nachdem er zuvor zimei Jahre lang we— 
gen Raubanfalls im Zuchthauſe zu 
Jefferſon City, Mo., internirt geweſen 
war. 


Frauenverein „Louiſe“. 


Der in beſtem Anſehen ſtehende 


deutſche Frauenverein „Louiſe“ wird 


verlaufen, dos läßt lich über das Er= | 
gebniß desfelben abjolut nichts" vorher= | 


Jagen, da eben die Meinungen 


unter | 


der Parteigenofjen über die eimzufchla= | 


gende Politif fomweit noch gar zu jehr | 


auseinander gehen. 
Rx x* 


Die Demofraten der 
ben geftern Abend 9. D. Nourje 


29 


On. 


zu 


ihrem Aldermans-Kandidaten aufges | 
ftelt, wollen fomit nichts von der Kanz | 
didatur des „Umabdängiaen” Walter | 
Shre PBarteigenof= | 


fen in der 10. Ward nominirte geftern a 
| und Marie Lohr. 


E. Neljon mijlen. 


Peter Briewer als Stadtrath3-Kandi- 
dat. Die „Deutjch-Ameritanifche De- 
mofratie von Coof County“ hat geitern 
das requläre demofratifche Stabt-Ti- 
det, wie auch die einzelnen Tomn-Tis 
eis indoffirt und außerdem beichlof- 
fen, die Wiedernominirung des Alder: 
man Wdolphus W. Maltby, von der 


Ward ha-⸗ 





am nächjten Samjtage, den 20. März, 
in Hemens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Str., jein erites Stiftungsfeit feiern. 
E3 find aus diefem Anlaß großartige 
Vorbereitungen getroffen worden, Jo 
daß Ichon jegt ein alänzender Erfolg 
der Feſtlichkeit als ſicher vorausgeſetzt 
werden kann. Das reichhaltige und 
mit großer Sorgfalt zuſammengeſtellte 
Programm umfaßt Geſang- und 
Zither-Vorträge, Feſtreden, komiſche 
Unterhaltungen u. dal. m. Als Ar— 
rangement3-Romite fungiren die Da- 
men Henriette Doßmann, Margarethe 
Weber, Emilie Naß, Louife Kreiling 


Beamtenwahl. 


Die vor Kurezm vom Lincoln-Flub 
porgenommene Beamtenwahl hat das 


ı nadhitehende Refultat ergeben: Prüfi- 


22. Ward zu befürworten und SHenth | 


Frid ald Kandidaten für Alderman 
der 7. Ward zu empfehlen. 


*5 


Carter H. Harriſon hat geſtern 
Abend gelegentlich einer Wahlver— 
ſammlung in Uptons Hall, an Aſh— 
land Ave. und 12. Str., die Kate aus 
dem Sad gelaffen und fich direkt als 
ein Gegner bes Zivildienſigeſetzes ent— 
puppt. Er verjprach, jobald er zum 
Mayor gewählt werden jollte, an 
Stelle eines jeden, vor dem Snfraftire- 
ten der SZipildienjtverorbnung bom 
Mayor Swift zu irgend einem Amt er- 
nannten Republifaners einen „guten 
Demokraten“ jegen zu wollen, eine\n- 
fündigung, die von den „Ward NHeel- 
ers“ natürlich mit braujendem DBei- 
fall aufgenommen mwurbe. — Der un- 
abhängige Mayor3 = Kandidat Harlan 
hielt geftern Abend ebenfalls mehrere 
MWahlreden und ermahnte darin jeine 
politijchen Freunde, folange e3 noch 
Zeit jei, am Wahltajten die beitehenden 
politifchen Uebeljtände abzuſchaffen. 
„Was mwır unbedingt benöthigen, tft 
eine Revolution, eine friedliche Ne- 
volution. Was bedeutet diefes Wort ei- 
gentlih? 3 bedeutet, daß man die 
momentan erijtirenden Dinge auf den 
Kopf ftelt. Das aber thut in der 
Stadtverwaltung entfchieden Noth. 


dent, Winfield S. Copy; eriter Vizaprä- 
fident, W. S. Elliott jr.; zweiter Wize- 
präfident, R. H. Livdell; Sekretär, M. 
E.Cole; Schafmeiiter, Murbod Camp- 
bel; Direktoren, S. T. Gunberfon und 
Major Alfred Ruſſel Franklin. Der 
Elub zählt gegenwärtig 275 Mitglie- 
der, 


Fidelity:2oge Nr. 608. 


Am nähjten Samitage, den 20. d. 
M., wird die „Fidelity - Xoae Nr. 608, 
K. & 8. of 9.“ in Schmidts Halle, 
Ede Elybourn und North Ave, ein 
Ianzfränzchen veranitalten, bei mel- 
cher Gelegenheit e3 jedenfalls Höshit 
gemüthlich und vergnügt zugehen wird. 
Das mit den Arrangements betraute 
Komite bejteht aus den Damen Frau 
Mueller, Frau Wehel, Frau Gum- 
binger, Frau Renid, Frau Hahn und 
Herrn Emil Rabe. Für gute Tanz- 
mufif und Erfrifhungen ver ber: 
ichiedenften Art wird beſtens geforgt 
jein. Der Eintrittspreis it auf 15 
Cents pro Perjon feltgejeßt worden. 


* Richter Tuthill verfügte geiterm 
auf Grund eines in der Anklagejchrift 
enthaltenen Fehlers hin die Fyreijpre- 
bung des Althändlers ©, Garinlus, 
welcher unter der Anklage ftand, 142 
Paar Schuhe gefauft zu haben, obwohl 
er wußte, daß diefelben aus H. X. De- 
Windts Schuhfabrik geftoplen waren. 


* 


Gegen die Humphrey⸗Biu. 


Große Proteſt-Verſammlung am Samſtag 
Abend in der Battery „D. 

Der Kampf gegen die berüchtigten 
Humphrey’ihen Straßenvorlagen tit 
jegi auf der gangen Linien entbrannt. 
Zahlreiche Organifation, Klubs 
Vereine find dem Beijpiele der Civic 
Federation gefolgt und haben jeit meh- 
reren Tagen eine äußerit rührige Agi— 
tation entfaltet. lim ein gemeinjames 
Vorgehen der geiammten Bürgerichaft 
zu ermöglichen, jolf am nädhiten Sam- 
tag Abend, den 20. d. Mts., (nicht 
wie vor Kurzem berichtet, am Sonn- 
tage, den 21. d. Mt3.) in der Battery 
„D“ eine große Mailenverfammlung 
abgehalten werden, für welche bereits 
umfallende Vorbereitungen im Gange 
find. Ein aus denHerren F. J. Loeſch, 
Sidney E. Eaftman, J. 3. Gleßner, E. 
B. Smith und Sigmund Zeisler be= 
itehendes Komite wird dieRefolutionen 
ausarbeiten, welche der Proteitver- 
jammlung vorgelegt werden jollen. Bei 
diefer Gelegenheit werden außer vielen 
anderen Vereinigungen vor Allem ver 
Union League Klub, der Commercial 
Klub, der Review Klub, die National 
Municipal Affociation, der Marquette 
Klub, die Civic Federation, die Muni- 
cipal Voters’ League, der Merchants’ 
Klub, die Grundeigenthbumsbörje, ver 
Golumbu3 Klub, der Iroquois Klub, 
der Germania Klub und der City Im— 
provement Klub durch Delegaten ver: 
treten fein. a 

Das Rejolutiong-Romite der Civic 
eberation hat des Weiteren eine PBeti- 
tion entworfen, durch deren Unterzeich- 
nung jedem jtimmberechtiaten Bürger 
die Gelegenheit geboten ijt, jeinen Pro- 
teft gegen die Verte’fchen Pläne fuid- 
zugeben. In diefer Petition wird 
nachdrüdlich hervorgehoben, da jene 
Gefeße, Falls fie Rechtskraft erhalten, 
dem allgemeinen Wohl der Bewohner 
von Chicago und vonNlinois zumider- 
laufen und den Geilt der Verfallung 
und der Gejete diefes Staates, welche 
die Kontrolle über lotale Angelegenheis 
ten den guitändigen munizipalen Be— 
börden überlaffen, verlegen würden. 
Sie würden Gerechtfame, welche in der 
nächiten Zeit erlölchen, auf 50 Jahre 
verlängern, ohne daß dem Volte eine 
ent|prechende Entihädigung geboten 
wird. 

Gedrudte Formulare der Petition, 
melhe der „General Affembly“ nes 
Staates Yllinoi3 übermittelt werden 
fol, werden in allen Stadttheilen zir- 
fuliren, 


Grohes Kegelturnier. 


Vom Donnerjtag, den 25. März, bis 
Montag, den 5. April, findet das große 
Preiskegeln des Turnvereins „Vor— 
wärts“ auf ſeiner in der neuen „Vor— 
wärts“-Turnhalle, 1166 — 1168 Weit 
12. Straße, nahe Weſtern Avenue, ge— 
legenen, nach den beſten und neueſten 
Regeln gebauten Doppelkegelbahn ſtatt. 
Dasſelbe beginnt um drei Uhr Nach— 
mittags eines jeden Tages. Es werden 
bei dieſem Kegeln etwa hundert ver— 
ihiedene mwerthoolle Preife zur Ver- 
theilung an die glüdlichen Gewinner 
gelangen, darunter vier Baarpreije von 
$20, $15, $10, $5 und außerdem F10 
baar für Denjenigen, welcher die mei- 
ten Zehner wirft. Der Kojtenpreis des 
TIicfets, welches zu fünf Würfen bered)- 
tigt, ijt, den Zeiten angemeflen, wuf 
1.ur 25 Cents feitaefegt worden. Ein 
Neder wird wohl willen, daß zum Bau 
einer Halle jowahl, wie zur inneren 
Einrihtung derjelben die nöthigen 
Geldmittel vorhanden jein müflen; e3 
findet diejes Preisfegeln deshalb zum 
Beiten des Hallenbau = Fonds Itatt. 

Wie allbefannt, macht der Turnver- 
ein „Vorwärts“ die größtmöglichiten 
Anftrengungen, um das ihn bei feinen 
Feſtlichkeiten beſuchende Publikum zu— 
frieden zu ſtellen, und derſelbe wird 
hoffentlich bei dieſer Gelegenheit zu 
ſeinen früheren Erfolgen einen weite— 
ın hinzuzufügen haben, 


Stürzt fih zum Fenfter hinaus. 


Der 5jährige Hermann Mofes hat 
bis vor einigen Jahren ein aut gehen- 
be3 Schneidergeichäft betrieben und 
lebte feither ala Rentner mit feiner 
Yyamilie in dem Haufe Nr. 2511 Was 
bajh Ave. Er nahm ein rege nter- 
eiffe an der Politit und beaab fich zu 
Anfang diefes Monats zur Inaugu— 
ralfeier nah Walhington. Ob er fich 
Hoffnung auf ein politiiches Amt ge: 
macht hat, iteht dahin. Sicher tit nur, 
daß Herr Herrmann frant uns ent- 
taufcht aus der Bundeshauptitadt zu= 
rüchgefehrt it. Er leate fich nicht zu 
Bett, war aber jo angegriffen, daß er 
das Haus nicht verfieß. Geltern Abend 
ftürzte er fih zu Dem auf den Hof— 
raum führenden TFeniter jeines Schlaf-> 
zimmer3 hinaus. Um halb at Uhr 
wurde er bewußtlo3 auf den Steinflies 
Ben de3 um das Haus angelegten We- 
ge3 gefunden. E53 murden Merzte her- 
beiaeholt, diejelben fonnten aber nichts 
ausrichten. Hermann ftarb nach eini- 
aenStunden, ohne vorher dasBewußt- 
jein noch einmal wieder zu erlangen. 


„Agudath Ach im.“ 


Unter dem Namen „Ladies' Society 
of the Firſt Hungarian Congregation 
„Agudath Achim““ iſt vor Kurzem ein 
Verein gegründet worden, der es ſich 
zum Zweck geſetzt hat, für beſagte Ge— 
meinde einen neuen Tempel zu erbauen. 
Um die hierzu erfonderlichen Gelder 
aufzubringen, fol am nächiten Sam3- 
tage, den 20. d. M., in dem an der 
Ede von Marihfield Une. und Taylor 
Str. gelegenen Hallenlofal ein großer 
Mastenball veranstaltet werden, für 
den jchon jeit längerer Zeit umfaffende 
Vorbereitungen getroffen worden find. 
m Hinblid auf den guten Zweck, dem 
die Feſtlichkeit gewidmet ift, hofft da3 
Arrangement3-Fomite auf eine äußerft 
rege Betheiligung. Die Beamten des 
neuen Frauentlubs jmd vie Damen: 
Frau Friih, Prafid. Frau Soloman, 
Bize-Prüaitdentin; Frau A. Evelmann, 
Schagmeifterin, und Frau Weinmann, 
Sefretärin. Präfident der Congrega- 
tion ift Herr U. Edelmann, 


und J * 
Ave., eine großartige Feier veranſtal— 


Deutſche Krieger-Kameradſchaft. | 


—— 1 

Zum Andenten an die Sunberife | 
Wiederkehr des Geburtätaged Kater 
Wilhelms des Erften wird die Deuts | 
ide Krieger-Rameradichaft am Sonne | 
tage, den.21. März, in Schönhofens | 
Halle, Ede Mitwautee und Wihları 


ten. Die Vorbereitungen zu dem Feſte 
ind bereit3 beendiat und laflen auf | 
einen Durchichlagenden Erfolg jhlie- 
Ben. Dasjelde wird feinen Anfang | 
Nachmittags um 3 Uhr nehmen und | 
mit einem großen Konzert, gegeben | 
bon Sohn Meintens Kapelle, eröffnet 
werden. yerner ijt es dem Komite ge= 
ungen, den Gefangperein „eyreier | 
Sängerbund“, 
Plummer & Eo.-Quartett zur Mit- 
wirfung zu’ gewinnen, jo daß ein jeder 


Belucher ohne allen Zmeifel zufrieden- | 
Der Eintritispreis | 
| für Dieje eier it auf nur 25 Cents 


geitellt jein wird. 


feltgeleßt worden; die Eintrittsfarten 


find im VBorverfauf bei allen Mitglies | 
bei Herrn | 
Charles Richter in Schoenhofens Halle 


dern des Vereins ſowie 
zu haben. 

Wer jemals die Feſtlichkeiten 
Deutſchen Kriegerkameradſchaft mit— 
gemacht hat, wird auch dieſes Mal in 
jeinen hochaelpannien Erwartungen 
gewiß nicht getäufcht werden. 
hat das Komite Sorge getragen. Die 
Arrangements liegen in den Händen 
der Kameraden E. Plath, E. Schmidt, 


Paul Wittmann, M. Boefina, D. Sad | 
und %. Tetel. Das vollitändige Pro- 
ſech⸗ 


gramm umfaßt nicht weniger als 


zehn Nummern, die an reicher Abwech— 
ſelung nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
Als Feſtredner iſt der Vereinspräſi— 
dent, Herr Th. G. Steinke, angekün— 
diat. 


— 


* Unter der Anklage, Prerdedieben | Raris Ave 


Vorihud geleiftet zu haben, indem er 

them ihre Beute abkaufte, iſt 

State Straße eingejponnen 
worden. 

— 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 

mirden aus 

litöd. und % 

s, 115 ©. 


ichs töf. win 


1654, 1655 


geitern 


geftellt au: 


it 
1656 und 18 


d Baſement 
e., 36,3 
nd Bajement Brid 


ge Örove Ave, 8,: 


ment Brid Store und 
Uve., 84 MW) 


Armitage 


. Bril Urban, 40 Wincheiter Ape., | 


und Qajement 
t Uve., H,500. 
ats, 864 und N. 
Fottage, WIl R. 4. 
in, Atöck. und Baſement Brie 
99 W. Belmont Ar 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden SHeirathsligenfen wurden in der 
Office des Gountpelert3 ausgeitellt: 

Oscar Eoof, Nettie Oupin, 25, 21. 

Karl Edward Hoeit, Iennie E. Thonpion, 92, 21. 

Daul U. Fund, Lonije U. Olit, 35, W. 

William I. Benedict, Garner E. Quriey, 33, 20. 

Garl Mund, Da eterien, 22, 28 


e. Moon 
‚ Aojephine Percival, 22 
Olga »eidman, 4, . 
Leen ,M. Ban der Ya, Lizzie De Voung, 26, 9. 
Arel PBeterion, Garrie Earlion, 21, 2. 
Sohn F. Murpho, Marn Reidy, 38, : 
sei I t, Roia Blume, 5, 3. 
n, »attie G. Ban der Ua, ! 
Berrvn, 2, D. 
t Nupredt, 2, 21. 
F. Figgerald, Maragrer Beahan, 8, 
T. Allen Mar O. 
e 


Garl Un 
Michael 
Charles 


Scheidungsklagen 


Nettie gegen William 8. 
ner Behandlung und Ehe— 
n Seal3, wegen Berlajs 
elia gegen Henry T. Daß, 
19; Iennie gegen oben B. Collier, 
wegen graujamer Behandlung; Blande ©. 
Charles ®. Smith, wegen graujamer Behandlung; 
Abraham gegen Senrietta Newman, wegen Berlajs 
jung. 


wurden eingereiht von 
— fon j 


Zodesfälle. 


Nahfehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundbeit3ante pwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Barbara Vottgieber, 44. und Stute Str., 70.3. 
Helene Burkhardt, 792 Eliton Ave. 


ils bee's 
Veptoniſirtes 


Eiſen und Mungul. 
Der Blut⸗Fobrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein⸗ 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit⸗ 
raum allen jenen Tauſenden von Blut⸗ 
armen und Bleichſüchtigen friſches und 
geſundes Blut zu verſchaffen, und ſie 
dadurch zu fröhlichen und geſunden 
Menſchen zu machen. Zu faſt allen 
Leiden wird der Grundſtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blaſſe Lippen und Haut— 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraftloſe Bewegungen, Skro— 
feln, Dyspepſia, Appetitloſigkeit, man— 
gelhafte oder unregelmäßige Menſtrua⸗ 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Silsber’s 
Peptanifirtes Eifen und langen 


ficher gehoben. 

In allen Apothefen zu haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 fenden wir 6 Flafchen koftenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber, 
Staaten. 


PP. Ueuftaedter & Co 


161 Pearl Etr., Rew York, 
Alleinige Wgenten, 


jowie da8 Morrifon, | 


der 


Dafür | 





der | 
Schantwirts W. Ruper von Nr. 1612 | 





| Dafenwald Ave., 917 Fub jüdl. 
| } 


gegen | 


Früh Morgens, 


fobald Dur dich erhebit, nimm ein menia 
Karlsbader Sprudeljalz in einem Glas 
voll Waſſer. Das bringt umd erhält 
Did in Ordnung, wenn Du an Bitiofi- 
tät, Dyepepfie oder Hartleibigfeit leideft, 

Dft wundern fid) die Leute, warum 
eine Kur mit Karlsbader MWafler oder 
Salz, dem anerkannten Mitel gegen 
chroniſche VBerftopfung, auc) gegen Diarı> 
boe und ähnliche Krankheiten enipfohlen 
wird. infach desiwegen, weil e3 den 
Magen und die Eingeweide auf natürliche 
Werje in gelunden Zultand verjegt, was 
immer die Urjache ihrer Dienftuntaugs 
lichkeit jein mag, und nicht durch über» 
mäßige Reizu.ug, wie dies bei den meiften 
Pillen und Abführmittel der Fall. 

Man bitte ji) vor Nahahmungen die 
als „ünftliches“ Karlsbader Sal; vers 
fauft werden. 

Das allein Ste Karlsbader Salz, in 
dem alle Eigenschaften des Sprudelquelld 
verdichtet jind, trägt das Siegel der 
Stadt Karlsbad und den Namendzug 
der Eigner & Mendeljon Eo., 
Agenten, New Mork, auf jeder Flaiche. 
Ale anderen find werthloie Fälichungen. 


Der Grundeigenthumswmarft. 
thums⸗Uebertragungen 
über wurden amtlich 


F lin Ste, BX 


HR. 
ton und Walnut 
y I, Reed, 2,000, 
Killer Str., 
I Building 


Ss) Fuß ji. 3. Str., SX10 
an M. M. Ladore, 8,6000. 

c., 198 Fuß jüdl. von 70. Str., 50x18, 

S. 2. and ®. Af'n an G. Zallym 


% nordöftl. von W. 19, 

an R. Hoch, 34,180. 

nördl. von 70. Str, 
. Mairs, $2,500. 
rior Ave, 25x10, 


Kesjie Ave, 50X 

3,000. . 

on 101 ES. 4. Ave, 

und andere Grundftüde, ©. M. Wilcog 
Yorimer, 82,375 

Str., 24 Fu weitl. von Hopne Ave, 4X 


bank. ©. : 8,00 
3 ve, X 


Pant, 


di. von Courtlard 

©. F. Koeiter, 2,5W. 

ar 3. 

. 190x125 

und andere 6 W 

Need, 82,431. 

Epaulding ve 

125, A. Germein au 


ıt Ave, 1X 
3,00). 


S5X15TH, 
ılfer, $1,600. 
itde Loomis Sir, 50xX102.9, 
e Grundſtücke, H. Buſch au A. Simpion, 
tr., 200 Fuß nördl vor Str., 150% 
5. an G. W. Reed 
a 


von Morgan Str. 
Andrews, 31,400. 
du Str., TIXxise 

toe an Noiepb Stoe, $1,00. 

‘ Str., 131 Fuß nördl. von J Str., SX1 
€. ©. Yoreman an OD. Goddard, $2,000. 
N von 45. Str., COX 
Stinion an ® DM 


Clobourn Ave, 150 Fuß nordweitl. von Goncorll 
Place, 24X100, U. Beyer an ®. Balz, 
Howard Ave., 418 Fuß jüdl. von 97. Str., 

EG. G. Howe an WM. €. E. Sayles, $1,000. 
Ave., 1834 Fuß fidoft. von Adam 
iv 125, 3. ©. Barrett an M. 8. Gouthoul, 


> Fuß fünf. Str, BX 

2 mith an K. Lenden, 81,450. 
ve., Norpweit:6te W. . Place, 6X 
2. € ‚ul an 3. ©. Garrett, $7,000. 
Str., 195 Fuß jüdl. von 38. Str, 2554 
Sont ‚om. 


üd 
5.9886 


9 Syuh weit! 
Slart an W 


110, mehr oder weniger, M. 


Barfer, $5,0W. 


von 79. 


A. 
vitt Str., x 
Neryarland, $1,600. 
von Milwautee 
fan M. Boeltel, 81,300. 
Ede Sonne Ave., ITX122, 
Audbolz; an 3. 2. Rıouf, $7,000. 
Yve.,223 Fuk jüdl. von 10. Str, 100x125, 
be an denjelben, 8,0%. 
Str., 46 Fuß öftl. von Butler Str, BXIE, 
n denjelben, 2,300. 
—— TTERL ER 


Marktbericht. 


Südweſt 
er 


Chicago, den 17. März 1897. ı 
Bretife gelien anne (dr den Bropddandckh 


G:rmüfe. 
Kohl, 81.00-81.15 der Faß. 
Binmentedl. 3300-3350 ver Gab. 
Scllerie, T5-8e per Bund 
Salat, biefiger, 758 ver Kifte. 
Swiebeln, 81.20-81.50 ver Dujpel. 
Müben, rothe, IO-—Iic per gab. 
Madieshen, 35406 per Duhend Bündchen. 
Kartoffeln, 19%X25e per Yujbel. 
Vodrruben, Te ner Gab 
Gurten, 81.25-81.50 ver Dußend,. ? 
Fontatoed, Florida, $1.00-$1.50 per Rilke» 
»—1% per Rorb. 
debendes Seftdaeel * 
Hühner, 74—8}e ver Bfund, 
Truthühner, Ile per Pfund. 
Enten, 4—10c ver Biund. 
Sänje, 6 ver Biund. 


nNüfie 
Butternuts, 290-—30e per Buibel. 
Didord, 6O-Täe der Bufbel. 
Walnüfle, 3040 per Bufdel. 


Butter. 
Befte Rahmbutter, 18e per Bund. 


@ier. 
Friihe Gier, Ic per Dugenb. 


Epinat, 


IS & mals. 


Schmalz, 83.24-83.67} per 100 Pfund, 


| S4lahtoteh. 


Beite Stiere dv. 190-1700 Bf., .10-5.& 
Kühe und Färien, 3.00 -$3 w a E ; 
Kälber, von 100-400 Pfund, 84.50-85.08 TE 
Schafe, 4.04.25 ; 
Schweine, H.W-64.15. 
Grääte 
Virnen, 2.08.50 ver 9 
Bananen, $1.00-$1.10 per ° 
Npfeifinen, $1.25-81.70 per Rülte, 
Ananas, 83.75-83.75 ver Kifte. 
Aepiel, T0c—$1.70 per Faß. 
Zitronen, 2.8.0 per Rift. 
Sowmer-Wetzen. 
März TAT; Mei 
Binter-Betlsen. 
Rr. 2, Hart, ic: Rr. 2 
Kr. 3, rotd, SH Böre. 
Mais. 
Ar. 2, gelb, BI-Hk; 
Rogoen. 
Nr. 2, BIS. 
Gerke 
Neue U. i 
Baler. — 
Nt. 2. weiß. 02e: Re. 
St 


®. 
Rr. 1, Timothy, 8. . 
Bu re 


Dun) 


& 
3 
Dund. 
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bendpof. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
. Serausgeber: THE ABENDROST COMPANY. 
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„Abendpoft‘-Gebäub 203 Fifth Ave. 
Zwilhen Montoe und Adams-Str. 
CHICAGO. 

Zelephon So. 1498 und 4046. 


me 


Dreit Jede Pummer .... ..... ne Eent 
— 2* ber Sonntagdbeilage.................. .2 Cents 
u N 4 Fe} 
us Träger frei in’8 Hauß geliefert 
Yabrlih, im Voraus bezahlt, in den Wer. 
Staaten, pörtofrei ....-. 22222000000 #00. 83.00 
Dahrlich nad) dem Außlande, portofrei.........$5.00 


Boltsfreunde an der Arbeit. 
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An die Verbeflerung der Steuerge: 
ſetze von Illinois, die zu den heutigen 
Verhältniſſen paſſen, wie der Ochſen— 
karren in den Lokomotivſchubpen, 
wagt ſich die Weisheit der Staatsmän— 
ner troß aller Uufmunterung nicht her- 
an. Sogar in einer außerorbentlichen 
Iagung, in der fie jonft nichts zu thun 
gehabt hätte, wollte fich die Legislatur 
nicht mit der Uenberunn des Einjchäß- 
ungs- und Steuereintreibungs-Mejens 
befafien. Was feit mindeitens zehn 
Sahren aründfich erörtert, von allen 
erdenklichen Gefihtäpunftten aus be- 
trachtet und von Sadwerftändigen aller 
Art erwogen worden ift, jehten den vor- 
fichtigen Volföwertretern noch lange 
nicht Tpruchreif zu fein. Dagegen find 
die BilS des Senatord Humphrey, 
melde den Städten das Auffichtsrecht 
über die Straßen und Hochbahnen 
entziehen und fünfztgjähriae Privat 
monopole errichten wollen, faum act 
Tage nad ihrer Einreichung bereits bis 

- zur driiten Zejfung vorgerüdt. Keinem 
Bürgermeifter, feinem Staptrathe und 
feiner Vereinigung ift Gelegenheit ges 
boten worden, fich über den Werth und 
die Tragweite dieſer Gejegentwürfe zu 
äußern. Nur die Monopoliſten, denen 
mittels der Bills geradezu unſchätzbare 
Vorrechte gewährt werden ſollen, ſind 
achtungsvoll angehört worden. 

An dieſem ſchändlichen Anſchlage, an 
dieſem niederträchtigenHalunkenſtreiche 
betheiligen ſich ſelbſtverſtändlich die 
„demokratiſchen“ Geſetzgeber gerade ſo 
freudig, wie die republikaniſchen. Wie 
es imStadtraihe vonChicago keine Par— 
teien, ſondern nur eine Mehrheit von 
Spitbuben und eine Minderheit von 
Ehrenmännern gibt, ſo ſteht es auch in 
der Legislatur zu Springfield. Die— 
ſelbenVolkstribunen, die noch im letzten 
Herbſte zum „Kampfe gegen den Mo— 
nopolismus“ gerufen und im Zeichen 
der Freiprägung „den gemeinen Mann“ 
gegen die „Feinde der Republik“ aufge— 
hetzt haben, wollen jetzt das liebe Volk 
für ein dick beſtrichenes Butterbrot ver— 
rathen. In der Liebedienerei gegen die 

großen Diebe, welche „auf geſetzlichem 

Wege“ die werthvollſten Gerechtſame 

ſtohlen wollen, wetteifern ſie mit den 
verruchteſten Schuften. Es iſt ein zwar 
nicht erbauliches, aber ſehr belehrendes 
Schauſpiel, ein neuer Beitrag zu dem 
Kapitel über das Demagogenthum. 
Wenn man nur die jeweilig volksthüm— 
lichen Schlagwörter mit möglichſt lau— 
ter Stimme möglichſt oft wiederholt, ſo 
iſt man ſo „geſinnungstüchtig“, daß 
man nachher ohne Furcht ſeine blind— 
gläubigen Anhänger belügen und be— 
frügen kann. Mißtrauiſch iſt „das 
Volk“ nur gegen Diejenigen, die ſeinen 
Vorurtheilen nicht ſchmeicheln und ſei— 
nen Unverſtand nicht als göttliche Ein— 
gebung verehren wollen. 

Der von Merkes und Genoſſen ge— 
plante Schurkenſtreich wird höchſt 
wahrſcheinlich gelingen, denn das Ab— 
geordnetenhaus iſt ſo gut gewonnen, 
wie der Senat, und der Gouverneur 

dürfte kein Spielverderber ſein. Auf 

dieſelbe Art werden alljährlich von 

allen Staatslegislatuven, vom Kon— 
greſſe und von unzähligen Gemeinde— 
väthen die Wenigen auf Koſten der 
Vielen bereichert, und wenn ſich die 
Schäden dieſer Günſtlingswirthſchaft 
zu zeigen beginnen, ſo wird dem dum— 
men Volke irgend eine Patentſalbe als 
Heilmittel empfohlen. Wer nicht auf 
den erſten Blick ſehen kann, wie in die— 
ſer demokratiſchen Republik in ſo kur— 
zer Zeit ſo viele „Rieſenverpmögen“ ent— 
ſtehen konnten, der muß allerdings den 
politiſchen Bauernfängern leicht zum 
Opfer fallen. 


EHRE TREE? 
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Haar und Kraft. 


"7 Durch den bebeutenven Sieg Fih- 
fimmons über Gorbett, dem die großen 
 angliih-ameritanifshen  MWeltblätter 
beute mehr Raum widmen, 
anderen Tagesereignillen zufammenge- 
mommen,ift ein alter, thörichter Aber- 
glaube thatfählih „Ihlagend“ mider- 
legt worven. Seit undenklichen Zeiten 
Hat eine mangelhafte Kopfbehaarung 
E als ein Zeichen törperlicher Untüchtig- 
= #eit oder Schwäche geaolten. Sobald 
" Somfon feine Haare verloren hatte, 
© war ed auch mit feiner Riefentraft vor- 
Hei, und die Umstände, die zu diefem 
" Rerlufte führten, haben mwahrfcheinlich 
" Bie Revensart von den „weg amültirten“ 
e Haaren veranlaßt. Kein Künftler hat 
jemals einen Helden fahlföpfig darge: 
Mt, fondern alle Drachenbezwinger, 
Bömentödter und Halbgötter erfreuen 
dh des Schmudes langer, mallender 
pden. Julius Cäfar, der ein großer 
eloherr war, mußte allerdings jeine 
Stirne, mangels lieblich flatternver 
Daare, mit einem Lorbeerfrange ver- 
‚ aber da8 wird wohl daran ge- 
gen haben, daß er in feinen Mupe- 
kunden zu viel jchriftjtellerte und mit 
er Philojophie liebäugelte. Weil er 
n Holitändiger Philofoph war, 
Furichten ihm die Haare nicht von ver 
Shäübelvede auf die Wangen herunter, 
Die z.B. dem mweijen Sofrates. Als 
latirafirter Kahltopf verfinnbildlicht 
# Die Vereinigung der friegerifchen 
fit der wiffenichaftlichen Neigung, der 

ben Gewalt mit dem Genie. 
auf‘ den heutigen Tag ill es 
Bitte geblieben, die großen Denfer und 
Mmnen mit jpärlicher Schäüdelbehaa- 
ing, die Kraftmenjchen dagegen mil 
* der Haaresfülle abzubilden. 
um zeigen aber die Holzicgnitte der 
liichramerikfanifchen Weltpreffe mit 
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| aber auch diefe Summe wurde 





als allen | 
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unerbörter Mebereinftimmung, daß der 
Champion der Welt, der Wundermann, 
ber jelbjt den großartigen Klopffechter 
Corbett niederfchlagen fonnte, feinen 
Scheitel ganz nach Hinten friftet. Wenn 
Das der Prophet Elias nod erlebt hät- 
te, jo würde er jich die Spöttereien auf 
jeinen Kahltopf micht jo jehr zu Her- 
zen genonimen haben. Nachdem Die 
geijtige Weberleaenheit der Dünmnbe- 
haarten jchon fett Kahrtaufenden allae- 
mein anerfannt ilt, dürfen fie num auch 
in dem triumphirenden Bewußtſein 
Ich mwelgen, daß einer, ver ihrigen jeden 
lebenden Menjchen mit jeiner Fauft zu 
Boden fchlagen fann. So ift vor der 
empirifchen Forjehung mieder einmal 
ein Wahngebilde der Spefulation in 
den Staub gefunten. 

Wenn Figfimmons im Zeitalter des 
Herakles, Theſeus oder Siegfried ge- 
lebt und gehauen hätte, jo wäre er von 
den Kahltöpfigen unter die Götter ver- 
jeßt worden. Heutzutage wird er fi 
mit dem aufrichtigen Dank begnügen 
müffen, der ihm von Millionen darge- 
bracht werden wird. Er hat die Un- 


haltbarfeit der Theorie nachgemieien, - 


daß der fahle Schädel ein Merkmal der 
förperlichen Entartung ift. Won jebt 
an wird feine glänzende Platte mehr 
unter einer feigen Perrücke verſteckt wer— 
den, wie Achilles in Miadchenkleidern. 
Mit Stolz wird fic) jede Glabe in ihrer 
ganzen nadten Schönheit enthüllen, 
denn der berühmtejte Mann feiner Zeit, 
der Gebenedeite aller Derjenigen, die 
Geld auf ihm gemettet hatten, der 
Mann, deifen Name mehr genannt 
wird, ald der de3 Präfiventen, ver 
Herrlichite von Allen: Fibjimmonz, der 
Sroße, fann fih mit dem Handtuche 
kämmen. 


Zum Weltpoſt-Koungreß in Waſh— 
ington. 


Derfelbe Kongveß, der Millionen be- 
willigte für Fluß- und Hafenverbef- 
ferungen an Waflertümpeln und Bä- 
chen, die nie ein größeres Fahrzeug 
ſahen als das Flachboot des „einſa— 
men Fiſchers“, der mit vollen Händen 
Geld auswarf für Arbeiten, die von 
den Bundesingenieuren für undurch— 
führbar erklärt wurden, — dieſelben 
Siaatsmänner, welche viele Millionen 
auswarfen für Küſtenbefeſtigungen 
und Rüſtungen zur See gegen einge— 
bildete Feinde, — dieſe ſelbe weiſe 
Volksvertretung v»erweigerte dem 
Poſtdepartement die Summe von 
*200,000, die verlangt wurde, damit 
der nächſte Weltpoſtkongreß mit deſſen 
Beherbergung unſereBundeshaupiſtadt 
ausaeszeichnet wurde, in angemeſſener 
Meise untergebracht und feine Mitglies 
der ala Gäjte der Nation würden un— 
terhalten werden fünnen. Wenn es jich 
um ein internationales Friedensmerf 
handelt, wird die reichite und größte 
Nation der Welt, die nur aus Nach 
äfferei den Rültunggrummel mitmaht 
und viele Millionen dafür ausaibt, 
pfenniafuchleriich, wie ein alter Geiz- 
bald. Statt der verlangten $200,000 
wurden jchließlich in einer der Vermwil- 
liqunasbil3 $50,000 ‚ausgemorfen, 
nicht 
da jene Bill der leidigen 
Zänferei zmilchen Senat und Haus 
zum Opfer fiel. Der Weltpoit-Son- 
areß Toll von ver eriten Woche im Mai 
bis Mitte Juli in Situng fein, und 
wenn der neue Kongreß der Poitver- 
mwaltung nicht bald die nöthiaen Sum-= 
men bemilligt, dürften wir das Schau: 
jpiel erleben, daß dieje aroße und an 
der Spite dergipilifation marjchirende 
Nation, nicht in der Lage ilt, ihren 
Gälten angemeffene Räume für ihre 
Verfammlungen u. |. mw. bieten zu fün- 
nen. Das alte Gebäude der Corcoran 
Kunftgallerie ift das eingiae freie Ge— 
bäude, Das fich hierzu eignen würde; 
dajfelbe fann für die Dauer des Ron= 
greſſes für 55000 gemiethet werden, 
müßte aber zuvor Ausbeſſerungen u. ſ. 
w. erfahren, die mindeſtens 815,000 
beanſpruchen würden. 

Die Auswahl Waſhingtons zum 
Schauplatz des nächſten Weltpoſtkon— 
greſſes muß als ein Kompliment für 
die Ver. Staaten angeſehen werden. 
Man war geſpannt aus eigener An— 
ſchauung das Land kennen zu lernen, 
das ſich ſo mächtig in den Vordergrund 
ſchiebt oder, richtiger, ſich dort ſo ge— 
waltig breit macht, und indem man in 
der letzten Tagung für Waſhington 
ſtimmte, wies man »ine äußerſt ſchmei— 
chelhafte Einladung von Seiten Ja— 
pans zurück, deſſen Delegation ſich eif— 
rig um die Ehre, denKongreß in Yoko— 
boma bewirthen zu dürfen, bewarb und 
ſo weit ging, Namens der japaniſchen 
Regierung den Vertretern der europäi— 
ſchen und amerikaniſchen Staaten für 
die Ueberfahrt von San Francisco nach 
Japan einen japaniſchen Regierungs— 
dampfer zur Verfügung zu ſtellen, ſo 
daß ſie von der Goldſtadt aus die Reiſe 
als Gäſte Japans gemacht haben wür— 
den. 

Man könnte dieſe ablehnende Hal— 
tung des Bundeskongreſſes gegen den 
Weltpoſtkongreß leichter verſtehen, 
wenn der letztere nur ſo eine Art inter— 
nationaler Spritztour wäre, an welcher 
unſere Delegaten kein Intereſſe ha— 
ben könnten, weil ſie ihnen eben nichts 
Neues zeigen würde. Wie es iſt, muß 
der Weltpoſtverein aber gerade vom 
Dollar-Standpunkte aus als eine 
großartige Errungenſchaft gelten. 
Wenn man ſich die Zeiten zurückruft — 
und das Gedächtniß der lebenden Ge— 
neration reicht unſchwer ſo weit zurück 
— da es bedeutender Rechenkünſte be— 
durfte, für den internationalen Ver— 
kehr das Norto genau zu berechnen, 
und der ganze internationale Poſtver— 
fehr ein trauriges unguverläffigesFlid- 
werf wa., und damit den heutigen 
glatten Gang des Pojtverfehrs mit 
dem gefammten Auglande vergleicht 
— jeit vem-AUnjhluß Chinas und des 
Dranje-Freiftaates find ſämmiliche 
richtig ergamifirten Staaten des Erd- 
dalle Mitglieder des Weltpoſtvereins 
— wenn man das Einjt dem Jept ges 
genüberjtellt, dann muß e& fchwer mer- 
ven, die Wichtigkeit ind Bedeutung 


verfügbar, 


diefer Schöpfung des beutichen Gene. 


talpoftmeifters Dr. Stephan zu 


‚ Chteags, Donnerfiag, 


überfchägen. Mber, wie gefaat, die 
meifen Staatsmänner im verfloflenen 
Bundestongreß hatten dafür kein Ver— 
Htändnig.. Sie erklärten fich Schließlich 
bereit ein Viertel der zur würdigen 
Aufnahme des Meltkonareffes Für 
nothmendig erachteten Summe auszu- 
werfen und ließen auch noch diefe Be- 
willigung durchfallen. Wie jchnell war 
man dagegen bei der Hand eine der ge= 
forderten gleich große Summe ($200,- 
000) auszumwerfen für eine „nationale 
Kommiffton“, — die Doppelmährungs- 
Kommiflion, — die wie Jedermann 
weiß und die Senatoren und Reprä- 
jentanten jelbft zugeben, nichts meiter 
it als ein Beruhigungshappen für die 
„Silberintereffen“ und von deren „Ar— 
beiten“ fein vernünftiger Menich den 
geringften Nüupen, ja das geringite Er- 
gebniß, jo oder fo, erwartet! 

Für wirkliche kulturfördernde inter— 
nationale Friedensarbeiten hat unſer 
reiches Land nichts übrig; für Schiffs— 
koloſſe, Panzerplatten und Kanonen 
für „Jobs“ jedwelcher Art — unge— 
zählte Millionen. 


Canada. 


„Der Republikaniſche Klub der 
Stadt New NYork“, deſſen Präſident der 
Inland-Sekretär Cornelius N. Bliß 
iſt oder doch bis zu ſeiner Berufung im 
Mefinlens Kabinet war, verbreitet den 
Bericht feines Komites iiber die „Ca= 
nadijche Frage“, der ein recht trauriges 
Bild von der mwirthichaftlichen Lage 
Ganadas entwirft. 

Nach einem Hinweis auf die Thatfa= 
die, daß jeit der Verfchmelzung der 
verjchtedenen Kolonien zur „Domini- 
on of Kanada“ im Jahre 1867 bis zur 
legten Wahl am 23. Juni 1896 mit 
ber kurzen Zmwifchenzeit von 1872—74, 
die fonjervative Bartei am ARuder war, 
melche Sanada mehr als ein „Anhäng- 
jel des Königreichs“, denn als eine 
jelbftftäandige amerikanische Kolonie 
betrachtet, geht der Bericht auf Die 
wirtsichaftliche YLage Canadas über — 
und dieje wird traurig genug gejchil- 
dert. 

Die Bevölkerung ift nahezu ftatio- 
nät, das Land verliert durch NAusmwan- 
berung nach den Ver. Staaten mehr 
als e3 Durch europätjche Einmwanbe- 
rung gewinnt, ale Bemühungen, die 
weiten Gebiete weſtlich vom Superior— 
See mit europäiſchen Auswanderern 
zu beſiedeln, erwieſen ſich als vergeb— 
lich und ein großer Theil des weiten 
Gebiets hat ſich als untauglich für den 
Ackerbau erwieſen. Mit dem Schwin— 
den der großen Fichtenwaldungen im 
nördlichen Ontario undQuebec ſchwin— 
det auch die Unterhaltungsquelle der 
Bevölkerung jener Gebiete. Das Kli— 
ma iſt auch dem landwirthſchaftlichen 
Betrieb im Allgemeinen ungünſtig, und 
„nichts als ihre Armuth hält einen 
großen Theil der Bevölkerung jener 
nördlichen Gebiete von der Auswande— 
rung ab.“ 

So langſam die Bevölkerung an— 
wächſt, ſo ſchnell wachſen Steuern und 
Abgaben. Die Canadiſche Pacific— 
Bahn, an deren Weg von Vancouver 
bis Sudburn in Ontario — 2500 Mei- 
fen — insgefammt nur 600,000 Ans 
ftedler verfireut jmd, wurde mit 
Staatsmitteln gebaut, desgleichen Die 
„Ssntercolonial-Bahn“ vonYalifar nad) 
Quebec, die durch Gebiete führt, deren 
Bevölferung nicht zunimmt. Die hier- 
durch und aus anderen Urfachen ent- 
ftandene zu verziniende Schuldenlajt 
geht in’3 Ungeheuerliche. Die Belteue- 
rung aller Bropingen behufs Zahlung 
der Zinfen auf die Dominialfchuld tit 
daher jehr bob. Dazu fommt für die 
Provinz Ontario, welche zwer Fünftel 
der Gefammtbevölferung bejikt. und 
alfo auch zwer Fünftel jenenginfen 3ad- 
fen muß, noch eine gewaltige Hypothe- 
fenichuld. Dieffelbe jtellte fi nad 
Ausiveis der 98 Geldverleih-Jnftitute 
am Scluffe des Jahres 1894 auf 
$115,692,809 gegen nur $75,494,963 
im Jahre 1887. Ferner bejtanden am 
Schluß des Jahres 1894 in Kraft Hy— 
pothefen auf bewegliches Cigentyum 
(Chattel Mortgages) zur Höhe von 


$10,000,000 und man glaubt, daß die. 


hypothekariſche Verſchuldung der Pro— 
vinz Ontario in'sgeſammt die Höhe 
bon $200,000,000 erreichen wird. Nicht 
beifer iit es um die Provinz Quebec be- 
jtellt, die drei Zehntel der Gefammtbe- 
völferung Canadas ausmacht, mitOns 
tario zufammen alfo fiebengehn- 
telder Einwohner ganz Canadas be— 
fit. Hier in Quebec Hat vor allen 
Dingen Die katholifche Kirche eine Vor=- 
zugsforderung gegen allen Befig ihrer 
Mitglieder für Zehnten und amdere 
Wbgaben, welche einer fortdauernden 
Hypothek gleichfommt, die der Provinz 
bei der Uebernahme derjelben durch die 
britifche Regierung mit Zuftimmung 
derjelben aufaeleat wurde. Ueber die 
Größe derjelben laffen fi nur Muth: 
maßungen anjtellen, aber die Abgaben 
müffen bedeutend jein, denn e3 ijt der 
fatholifchen Kirche der Provinz Dues 
bec möglich große Summen in verjchie= 
denen Unternehmungen in ven Ber. 
Staaten anzulegen. Dazu fommt für 
Duebec weiter eine Propinzial-Schuld 
vom $32,000,000. Auch alle andere 
Kolonien haben eigene Schuldenlaften. 
„Das ganze Land ift thatjächlich ban— 
lerott“. 


Däniſche Maßnahmen. 


Entſprechend dem Bemühen der dä— 
niſchen Regierung, durch Maßre— 
geln zur Bekämpfung der Viehſeuchen 
in Dänemart ſelbſt, den deutſchen 
Agrariern die Vorwände zu nehmen, 
unter denen ſie gegen die Vieheinfuhr 
aus Dänemark agitiren, iſt vom däni— 
ſchen Ackerbauminiſter Sehnſtad dem 
Landsthing eine Geſetzvorlage betref— 
fend die Bekämpfung der Tuberkuloſe 
beim Hornvieh unterbreitet worden, 
über welche Folgendes berichtet wird: 

Die Vorlage ſetzt den jährlichen 
Staatsbeitrag zur Unterſtützung der— 
jenigen Viehzüchter und Viehzüchter— 
vereine, welche in ihren Viehbeſtänden 
die Tuberkulinprobe anzuwenden wün⸗ 
ſchen, auf 100,000 Kronen feſt. Bei 
Hornvieh, welches aus dem Auslande 
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eingeführt wird, iſt auf Veranſtaltung 
der Veterinärpolizei Tpäteltens am 
fünften Iage nad) Der Ankunft des 
Ihiereg am Beſtimmunsort die Tu— 
berkulinprobe in Anwendung au brin- 
gen; die Probe tarın für There, welche 
jpäteiteng am dritten Tage nad) 
fallen. Molkereigenoſſenſchaften dür- 
fen nur dann Wild, 


der | 
Sinfubr abgejchlachtet werden, mey= |< 


Buttermilch und | $ 


Rahm ausliefern, wenn aenannteßro- | 


Dufte bis zu 70 Grad Reaumur er- 
twärmt aeweien iind; der Aderbaumi 
niiter fann von Dieier Regel dispen 
firen, wenn die ausgelieferte Milch für 
Käfefabritation beitimmt tft. Die Ein— 
fuhr von Mil, Buttermilch undRahm 
aus dem Muzland tft nur geitattet, 
wenn es dargethan iſt, Daß Die einge- 
führten Produkte bis wenigſtens 70 
Grad Reaumur erwärmt geweſen ſind. 
Die letzte Beſtimmung dürfte den 
Landwirtgen Schleswig = Holiteina 
mancherlei Unannehmlichkeiten berei— 
ten. Es zeigt ſich hieran wieder, daß 
die Politik der Abſperrung eine recht 
zweiſchneidige Waffe iſt. 
Lokalbericht. 


Der dickhäutige Stadtelert. 


Stadtelerf Van Cleave hat bis jetzt 
trotz mehrfacher Aufforderung vom 
Komptroller noch keine Rechnungsab— 
lage über die Einnahmen ſeines Bu— 
reaus im vergangenen Jahre einge— 
veicht, und der Gemeinderath wird jetzt 
jedenfalls angegangen werden, ein ent— 
ſchiedenes Machtwort u ſprechen. Hilft 
auch dieſes nicht, ſo beabſichtigtKompt— 
roller Wetherell, den eigenſinnigen 
Stadtelert durch das Juſtizbureau auf 
Herausgabe der Gelder zu verklagen, 
bie Ban Cleavbe ſich durch Verkauf der 
ſogenannten Lizens-Marken unrecht— 
mäßiger Weife verdient hat. Mayor 
Swift jteht entjchieven auf Seiten des 
Komptrollers und wird auch jeinerfeit3 
gewiß nichts underfucht laffen, den dic- 
feligen Stadtclerf zu Raifon zu drin- 
gen. 


Entweder — oder, 


Das General = Pojtamt hat den 
Kommilfär Hurt nad Chicago ges 
Ihidt, damit derjelbe die Berechtigung 
unterjuche, mit welcher zahlreiche Chi— 
cagoer Briefträger noch aus den Jah 
ren 1889—94 her Bezahlung für 
Ueberzeit = Arbeit beanjpruchen. Die 
yorderungen belaufen fich zufammen 
auf etma $100,000. Werden fie aner- 
fannt, jo erhalten die Briefträger ihr 
Geld, ihren Vorgeiegten aber, melche 
die Ueberzeit = Arbeit nicht gebucht 
haben, mag e3 jchleht ergehen. Ande- 
rerjeits dürfen die Briefiräger, wenn 
fie die Regierung mit ihren Forde— 
rungen zu prellen verjucht haben joll- 
ten, ihre Stellen verlieren. 

—— ehe 


Dich eigentlich Dorey, 


Als der wahre Name des Mannes, 
der im Pendennis Hotel an der Elarf 
Straße, mo er fich vorgeftern vergiftet 
bat, al W. X. Kohnfon befannt ge= 


| wejen ijt, wurde nachträglih .W. 3. 


Dorey“ ermittelt... Die Geichichte des 
Iodten ftimmt aber, wie der Börfen- 
mafler ©. W. Eroß fie angegeben hat. 
Dorey war früher ein mohlhabender 
Viehhändler; weil er dem Trunfe erge- 
ben war, hat ſeine Frau ſich von ihm 
getrennt und ſeither war er auch fi— 
nanziell heruntergekommen. Den Na— 
men Johnſon hatte er bereits in In— 
dianapolis angenommen, wo 
Croß ihn zuerſt kennen gelernt hat. 
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Wehrte ſich ſeiner Haut. 


Der GeſchäftsreiſendeClifford Kelly, 
wohnhaft Nr. 293 Jackſon Boulevard, 
wurde in vorletzter Nacht auf dem 
Heimweg von einer Logenſitzung an der 
Ecke von Jackſon Boulevard und Jef— 
ferſon Str. von drei Wegelagerern an— 
gegriffen. Er ſchlug einen derſelben 
nieder, wurde dann von den andern 
Beiden aber überwältigt, und es wäre 
ihm ſchlecht ergangen, wenn der Lärm 
des Kampfes nicht ein paar Poliziſten 
herbeigelockt hätte. Bei deren Anblick 
ergriffen die Räuber die Flucht. Ein— 
gefangen wurde keiner von ihnen. 

— — 


Ein Fehlſchuß. 


Der 17jährige Johnny Crowley übte 
ſich geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 
6 Uhr in der Gallerie Nr. 274 State 
Str. im Scheibenſchießen. Mit einem 
Schuſſe traf er ſtatt der Scheibe das 
Baſſſin einer Petroleumlampe. Eine 
Exploſion und ein kleines Feuer waren 
die Folgen. Ueber der Gallerie befan— 
den ſich dieSchankwirthſchaft des John 
Schneider und das Inter Ocean-Hotel. 
Die Gäſte des Hotels ergriffen bei dem 
Feuerlärm die Flucht, aber die Flam— 
men wurden gelöſcht, ehe ſie großen 
Schaden anvichteten. 


Wahren ihre Jutereſſen. 


Zur Zeit ſind zahlreiche Frauen und 
junge Mädchen, die hier als Sekretäre 
von Advokaten fungiren, auch öffent— 
liche Notare. Der Abgeordnete Wal— 
leck hat nun in der Legislatur bean— 
tragt, daß fünftig zur Ausübung von 
Notare Funktionen nur „wahlberechtig- 
te“ Bürger, d. bh. nur Männer zugelaj= 
fen werden follen. Die in ihren Redh« 
ten bedrohten weiblichen Notare ent» 
falten eine eifrige Agitation zur Be— 
fümpfung diefer Vorlage. 


Aufenthalt in Wafhington. 


Mit allen Turch - TidetS zmwiichen dem 
Diten, Weiten, Norden und Süden liber Die 
Baltimore und Ohio Bahn fan man ti 
Wajhington Aufenthalt nehmen, ohne Ertra: 
fojten für die Giienbahnfahrt, wenn man 
das Tidet bei der Anfunft in Wajhington 
bei em B. & DO. Stations: Tiefetagenten de 
ponirt. Waibington bietet Beiuchern inımer 
viel und bejonders wenn der Kongreß in 
Sisung if. Diejes Arrangement mit Aufs 
enthalt-Berehtigung wird zweifellos von 
dem Publikum gewürdigt werden md viele 
Reijenden nad) der Rumdes - Hauptitadt 
bringen, um die prächtigen öffentlichen Ge 
bäude, Monumente, Müſeen und Straßen 
zu beſichtigen. dfr 


Herr’ 
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24€ für 10c Wajchitoffe-Reiter. 
3146 für Sc Leinen-⸗Handtuchzeug. 
3e für 100 Kifiendzüge. 

5e für 10c Tamajt-Handtüder. 
Te für l5c Dimitg-Reiter. 


10c für 40 Kleideritoff auf 


Zimmer jind jie das große 
Kleiderſtoffe-Reſter · 8000 ds. 


) neue farbige Frühijahrs-Kleiderſtoffe in je⸗ 
\ der brauchbaren Länge — ein Aſſortiment feiner 
JStoffe wieſie ſelten in Reſter⸗Verkäufen zu finden 
find in drei 40c0 Kleiderſtoffe für 10c 
\ Partien Te Kleiderfioffe für.....24E 
) eritgetherlt— $1.00 Kleideritoffe fir.. Böc 
. PR! are 5h * 
Seide geſtreifte frauzöſiſche Chal⸗ 
n 


eine unvergleichliche Auswahl dieſer 


feinen Stoffe⸗ nenefie Entipürfe---neueite 1 
\ Pr se 
Zoll breit—werth 3öt - 


Unterarund in allen yarb.-3U 
Breilüßensees ee. 
* Er * 
Reſter ſchwarzer Stoffe — groß— 
artige Auswahl von Reſtern feiner ſchwarzer 
—einfach und fancy die Anſammlung von 
kürzlichen 506 Stoffe f 123€ ! 
außerordentliden 75 Stoffe für. u... ..- 
\ Berfänfen— $1.0 Stoffe für 


> Je für Sc Muslins — beftes ges 


Stoffe 
n 


‚25€ 


vleichtes— brauchbare Reiter. 
5e für 10c Kijfens Bezüge, fertig zum Gebraud). 
6%, Sc, 10 für Kiffenbezüge wert) da8 Doppelte. ( 
1 Be für 30c einzelne Vettlafen, volle Länge. 
2 Be für 40c volle Größe Bettlafen, volle Länge. 
37 17€ für 50 Lafen, volle Größe. 
42e für 65c hohlaeläumte und einfache Laken. 
; — —— 2 
De für 10c Waſchſtoffe-Reſter 
* — Lawns — Crepons — Buntings ⁊xc. — 2 
gute, brauchbare Längen. 
= .r Di - a_e * * ) 
pe für 1220 bis 25c Waſchſtoffe 
e Reiter — Zephur — Ginghamd — feine ges ( 
muijterte Dimities—Namıs—Wrapper Eajhıneres— 
Penangs— Foulards ıc. 
m VEN PR —— 
Ze für Futterſtoff⸗Reſter — unent⸗ 
behrliche Materialien für Kleider-Founda⸗ | 
vas. Sileſia, Taffeta, Percaline, Sateen 
en während der wöchentlichen Ver— 
kaufe —zu b6e und Ze. 
m 49 > “Ss © — 
156 für 40c Flanell-Reiter 
u eine Auswahl von Flanellen, farbig 
nnd weiß—io lange fie vorhalten zu lc. i 
” m... * — * - * 
1560 für 50: Herren⸗Halstrach⸗ 
ten — eine Partie von Odd Lines in 
modernen Halstrachten E 
hands 


— — — — 


Teck Sweeps, Four⸗-in⸗ 

Baud Bows und String Ties von reiner 

Seide und Atlas neue Entwürfe, neue Schattirun-⸗ 

gen — Hunderte von neuen Effekten in Plaids, Strei—⸗ 

fen, Checks. Jaspers und Roman Stripes — 
f 15c 7 25c 


50 Tieg für........15e TöcTies für........ 


f>4c für 45c Cabinet:Rahmen 
a - der größte Wertb der jemals _offerirt 
in Photoarapbie-Rahıen —$1,00 vergoldete Rahmen 
mit weißem Tordon Dtat und volljtändigem Glas— 
Größe Sx10. 


— — — ——— — 


alle3 hochfeine Sorten — genommen von wmwlerm 
großen jührliden VBerfauf—angebrodene Größen. 


306 für $1.25 Männer-Hand- | 


ſchuhe —1-Claſp Dogſkin Handſchuhe— 
Pique, Außen-Naht und Ueber-Naht — ſo⸗ 
genannter Ausſchuß von hochfeinen Handſchuhen. 


gute Qual. Muslin—Leinen⸗Buſen— 
ungelegie Naht— volle Größen—perfeft paflend. 


Be für 15c Männer » Strumpf- 
wicht. waaren—eht jhwarz—nahtlos— gutes Ge= | 


{Pe für 25 Münner-Strumpf- | 


und ertra Super Stout Britiib— voll faihioned— voll 
regulär gemadht—alles volle Größen. 


— — —— — —— — —— — — 


— — 


Etwas weniger. 


Der Metropolitan Weſtſeite-Hoch— 
bahngeſellſchaft wurde geſtern Nach- 
mittag bon Richter Neely ein Zah: | 
lungsurtheil von $20,500 gegen die 
yirma %. Siegel & Bros. zugefpro- 
hen. Als die flägerifhe Parici mit 
dem Bau ihrer Bahn bejchäftiat war 
und zahlreiche Grundjtüce fondemni- 
ren ließ, waren der bejagten Firma 
bon einer Nurh für die Enteignung ei= 
nes ıhr gehörigen Gebäudes $138,- 
330 bemilligt worden. Gegen diejes 
Verdift wurde appellirt, und bei der 
zweiien Verhandlung des Falles ha- 
ben nunmehr die Gejchworenen den | 
Preis um $20,500 berabgejeßt. Die | 
Yırma bat diefe Summe der Bahnge: | 
jelichaft jofort zurüderitattet. 


Bi nicht bezahlen. 


‚Ein gemilfer Suftav Schlieter Hat 
bi5 auf Weiteres Quartier im County- 
Gefängniß beziehen müffen, meil er 
fi) harinädig weigert, feiner von ihm 
gejhiedenen Gattin die ihr vor Yab- 
resfrift zugefprochenen Alimente zu be- 
zahlen. Der Betrag derjelben beläuft 
fich auf $3 per Woche. Richter Hanecy 
ließ den balsftarrigen Mann gejtern 
bor jein yorum zitiren und ftellte ihm 
die WUlternative, entweder biß heute 
Vormittag $3 als Ahjchlagszahlung zu 
hinterlegen, oder aber jofort in’3 Ge- 
fananız zu wandern. Schlieter 30g das 
Letztere vor. 


Ueberfahren. 


Der Grundeigenthums-Makler Geo. 
P. Everdart, Nr. 359 Chicago Avenue 
mohnhaft, fam gejtern Abend an der 
Ede von Clark und Madifon Straße, 
während er einem Kabelzuge nadhlief, 
zu Fall und wurde von einer des Weges 
kommenden Droſchke überfahren. Bo- 


-[izift Donahue jchaffte ven Herrn nad 


der nächlten Upothete, mo ein herbeige- 
rufener Arzt ziemlich bedenkliche Ver- 
fegungen feititellte. Die Drojchke, un- 
ter welche Herr Everbart gerathen ift, 
ourrde von einem gewiflen Frank Voor- 
hees gelenkt. 


Huudert und ein Jahr alt. 


In der Wohnung ſeines, Schwieger⸗ 
enkels“, des Lieutenants Louis Haas 
von der ſtädtiſchen Geheimpolizei, feier— 
te „Uncle Jimmy“ Lane, der Vater des 
ftadtifchen Schul = Superintendenten, 
geitern beim beiten Wohlfein feinen 
101. Geburtätag. Herr Lane iit aus 
Itland gebürtig, und fam im Jahre 
1835 über Canada nah&hicago, tft al- 
fo nicht nur der ältejte Einwohner der 
Stadt, jondern auch einer ihrer erjten 
Anfiedler. 


Kejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daB unfer 

liebes Töhterden Julia am Donnerjtag Morgen im 

Alter von 3 Jahren 6 Monaten janft entichlafen ijt. 

Beerdigung findet Freitag Morgen 10 Uhr jtatt vom 

Trauerhauje 308 North Franklin Str. nad Waldheim. 
Zidor und KSermine Kohn. 


en: Am Dienitag Abend 6 Uhr Wilfried 
— Sohn von Karl und Anna Marquardt, 
im Alter von 8 Monaten. Die Beerdigung findet am 
Freitag Nachmittag 1 Uhr vom Trauerhauje 6IIN. Lin» 
soln Sir. ftatt. 


MEINPEL 


117 bis 123 State Str. —durd) bis Habaih Ave. 


reitags ſchö 


Zmmer in Mandel’s geichäftigem Bajement. 
Immier ziehen ſie die größte Maſſe kluger Käufer. 


330 und 235 Freitag zu 


‚ 4 bis 14 Jahre. 


396 für $1 Glage-Handjchuhe 


für Damen—angebrodene Partien— ) 


Pe für 45c weiße Hemden— 


, jede Größe, reichlich von alleır vorhanden — Alter 1 


waaren—echt ihwarz—echt lohiarbia— ( 


| Alter von 53 Jahren am Mittwoch), den 17. März 1897, 
| Die Beerdigung findet Statt am Freitag, den 19. März, 


| Ave. ach der St. Bonifacius Kirche und dann nach dem 


12% für 35c franzöfiihe Challies. 
1 214€ für 50 ihwarze Stoffe. 
12e jür 50c Novcltg Seide. 
15e fürs Flanel-Reiter 
ze für 6öc hoblaeiäumte Vetttücher. 
dem Hauptflur, 2, Flur, 3, Flur und 5. Jlur. ER 


— 


nſte Bargains ... 


— — — —— 


Der morgige Verkauf iſt größer — 
PET. großartiger 
Ereignig im Gejchäft der Woche. als je. 


— + q » . ” . "in ) 
Specielle Handtuch-Bargains in | Peiter von farbiger Novitäten- 
„großen Partien—VBerichiedene Partien von | Seide-—eine große Aniamm vou bod= ) 
berranten, gelanmten u. hoblgejäumten Husd-Hande | feiner Bariier Kleider-Seide-— Cdr 1ıd5 dom 
tugperm, ( regulären Yager— Frübiahr '97 En e 

von 1bis 15 Yards Alle richtigen Muſt 

ben— Majje ñeuer Effelte — 
auf dem Bajement » Bar: 
gaiı » Square — Freitag — 


q 
806, 2öc, 15 


eo » FE 
Meſter von jhwarzer Seide — 
Taufende don beliebten Kieiders!üngen— \ 
oct· Laͤngen Maiit:?üngen—alles dauerhafte Klei= | 
Seide — viele wurden fürzlich bei dem Speziaie j 
x reduzirt-— gehe alle in dem Bajement-Bar: 
gain-Square— Freitag —gerade zum halben Preis. | 


10e für 500 Gardinen-Reiter 

= Habrifanten-Muiter Enditücde und Eden 
von Spiten-Gc dinen- verth von 50c bis 19 
$1 


Etüd— zreitag ent Preis 256, 200, lic u 10 
— 44 >> * —4 
1 ze für Sardinen-Spigen- 
. Rn Z = Reiter in Muslins und Fiichneg—wertd S 
Ein Cape Ereigniß ganz ipe- bis zu 1.00 und u d e Yard E 

zielle Partie von Frühjahrs und Commer ) Toiletten⸗ Spezialitäten —* 
Gaves und Gollarettes— von Satin, Taille Seide, ) rifirten Borax je 
Leinenbatiit, Sammt, Broabeloth3, franz. 98 Br ee 

+ ) »e für hodfeti parfünırte Yoıle 
) 


Twills 20. — verfauften zu $15, 820, 825, 
10c für Ehamois Skins 

i Triiki 5 6e für Haushalt Aınmonia 
69 neue Frühjahrs - RD 7 een 

für Mädhen—in all den neueiten | macher NEE EEE 
Tyarben—marineblau, Yale, Cadet, neue Sage, loh- — — — — 
ſarbig, braun, Heather Mirtures. ꝛ⁊c. mit neuem oc had With Elothb—der magische Polirer 
breiten Mtatrojensftragen—garnirt ** doppelten Ze fur ſchwefelhaltiges Seeſalz —großes Pa 
Reihen Soutache Braid und doppelten Reihen ver— 1Ve das Pfund ſür RE 
85.00 Reeferd 2.98, > ir Tara Gampher. 
83.75 Reeferd 1.69, 


10e für Witch Hazel— die beite Qualität. 
Ie für 25e Chemife und Bein- | Freitag Kurzwaaren Bargains. 
tleider von gutein Muslin — gut gemacht. Ge für de 


13 Tugend bejte Horn Haarnadeln. 
12e für 35c Chemiſe —Spitzen⸗ 


15c für das send Pabiere vol Stecditadeln 
beiag — guter Muslin. 


Be für die Karte 5 ind Oeſen 
de für Fanıy Strumpfband Elaſtie Reſter. 
4 2 WIel1lec für Patent Ball-Bearing Scheeren. 
486 für 81 Wrappers von gu⸗ nn 
tem Kattun, bi3 znr Taille gefüttert — 
extra weiter Rocd— belle und dunkle Farben. 


Be für die allerbeiten Mtarkir:K 
15e für :Yd. Stiütde jeiden 
c 3 8 4* Ze für beſte engliſche Haarnadeln. 
1.90 für_ 54 naben-Anzüge — 
zwei Stüde, doppelreihiger Rod und Knies 
boien—verftärftem Sig und Ante.—in_ blau, jhwarz 
und all den neuen 1897er Frühjahr Schattirungen, 


97 £ für $1 Kuaben-Wailts und 
23 51 Ruaben-“ DANS UMD 


—zlannelette, Tomet und Pergale—alle neuen 1897er 
Srühjahrs-Nloden und Nujter—alle Größen. 


” * * 
He für 15c Damen-Veits—Jer- 
= ey gerippt—tiefer Halg—ohne Aermel— 
fancy beiegter Hald—alle Größen. 


IE für 50c Korjets — fancy 


e e Drill — dreifade Boning — perfektes 
Pafleu—jede Größe. 


39e für 75e und 81 Korſets — 
Odds und Ends von vielen angebroche⸗ 


nen Partien —ausgezeichnete Auswahl-alle Längen 
—genügend davon vorhanden. 


IOe für 18e Kinder-Korſet⸗ 


Waiſts — neu, friſch, reine Stoffe —. 


III MM NIE NS 


Partie 1— Le für Sc Glag-Handtüher—alles Leinen. | 
Partie 2—De für 1 Damaft-Handtücher-all.Feınen. | 
Partie 3-Be für 150 Hud-Handtücher—alles Leinen. ( 
Partie 4-1 4e für 200 Hud-Handtücer-hohlgefäumt ( 


ic tür Sc ganzleinenen Hand- | 
“ tuchſtoff. 
6£ für 124c Damajt Servietten ) = 
—Fabrif-Enden—voll gebleichte jpottiiche. $ 
.- 2% * — 
Weißwaaren-Reſter und Mill 
Enden von Fabrikanten. 
Te für 15e Nainſook⸗Reſter. 
Te für 15c Lamn-Reiter. 
Te für 15e Dimity-Reiter. 
Te für l5c Open Work Reiter. 
Längen von 2 bis 5 Yards. 


12 für 506 
250 für$i 
50 für 


Seide. 


Seide. 


d. Pid. 


puldes / 


goldeten Anöpfen— Größen 


d Daten 


10e für 9 Yardititt beiten 
Se für unmerfertige Aorie 
10e für reine gummmtige vte T 
10e für 5 Yard Seidenband KRorie- Schnüren s 
rw * u" . . * } 
gde für 55 niedrige Schuhe — 
Muſter von Schuhmachern 
Shober und Mithel, Bur 
dereu—ferner Ausgeſuchtes v 
Flurs — unter dieſen 
Vatentleder-Schube ca iſche 
Tans, Tuch-Tops. Lonis XV. Abſaz uſw —ein 
Gala⸗Aſſortiment von den feinſten Schuh⸗Odds und 
End3— nicht alle Größen —$3 bis $4 Wertbe. 


w Bu a = 
1.35 fü 83 Schuhe —aroßar: 

S tiger Muiter Schub-Einfauf— Selz, ) 
Harding und Todd— Log und Yloyd. umd U. iv 
Smith Yabrifate ıc. — Schuhmacher für it 
nen Schube befannt— unter diejen die „- 
dert“, „Waufenphait“ ıc. — die ipigen 
Opera Leiften, in hand welt, ertenfion d u 
men Wendungen—$3, $4 und  Werthe — für $1.35 

* — u * = \ 
45c für $1.00 Schuhe für Kin ) 

der und Babies—ang ladirtent Don | 

golasLteder—ein vorgüglider Baby-Shuh—lohfarbig 
und Shwarz—ımd hand:gewenbdet. 


... — — — ) 

98c für $2 Schul = Schuhe für } 

KAnaden md Mädchen —iiedliche Eleide £ 

ſame Façon —ſolide Innenſohlen, Außenſohlen und 

Kappen —aus Dongola und Kalbleder — echte „Damp ( 

proof“ — Mandel's Garantie auf jedem Paar le 
Grögen—$2.00 Wertbe für 81, 39 und We 


bis 12 Jahre. 


IOe für 50e Taſchentücher — 


eine gemiſchte Partie von beſchmutzten 
und zerknitterten Taſchentüchern. 


= 2* - fe ,? " 

He für 50c Spigen — Räumung 
Tauſender von kurzen Längen in brauchba- 

ren Waſch- und Beſatz-Spitzen. 


— — — — 


Theater in HOOLEY'S 


Direttion Welb & Wadhsuer. 
Sonntag, den 21. Mär; 1897: 


21. Abonnements:Boritellung: 


Todes: Anzeige. | 


63 hat dem Herrit über Leben und Tod gefalleıt, 
Maria. Rojenthal im Alter von 63 Jahren und 
2 Monaten am Dienitaqg, den 16. März, zu fih zu 
rufen. Die Beerdigung findet jtatt am zyreiiag 12.30 
Uhr vom Trauerhauie 2111 Purple Straße nad) Wald: 
heim. Un jtille Theilnahme bitten die betrübten 
Sinterbliebenen 
Karl Dittmar, 

Johann und Maria Roienthal, Rinder, 
nebjt Schwiegertochter und Enkel. 


Deutsches 


Zum eriten Male: 
Adolph ! Neu! Neu! 

. , A I un 
LArrouges HAnna's Craum, 
neueſtes Luſtſpiel in 4 Akten. 
ia ! Neperioiritüd des Deutichen 
Luſtſpiel — Theaters in Berlin. 
Sitze jetzt zu haben. 


md 


Zodes:-Unzeige. 


Freunden und Bekannten die — 
unſere vielgeliebte Mitter Selene B 


Nachricht, daß 
urthardt im 


morgens um 92% Uhr jelig um Herrn entichlafen it. dofria 


Nachmittags um 1 Uhr vom Trauerhaufe TAN. Eliton ! 


Tanz-Kränzchen 


arrangirt von der 


Fidelity Loge Mo. 608. 


K.&L.ofH, 
in Schmidt’S Salte, Ede Einbourn und North Ave., 
| am Samjtag, den 20. März 1897. 


7 
62 So. Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 
| Die folgenden neu erbauten fdinellen Dop- 
pelfhrauden-Dampfer iind in den Tient Der 
| von mir vertretenen Battifhen u. Sana 
| Linie geitelli worden 
ons, 5000 Pferdekr. 


St. Bonifacius Gottes Aclker. 
bitten 
Julia Graper, Hedwig Reimer, Töchter. 
Docar, Arnold, Garl, Söhne. 
WB. Graper, GE. Reimer, Schwiegerjöhne. 


Unt jtile Theilnahnte 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unser lieber Sohn Udolph Kelger ım Alter von 21 
jahren nach furzem Leiden am Mittwoch geitorben ift. | 
Die Beerdigung findet ftatt Samitaq, den 20. März um 
1.30 Nadhmittag dom Trauerhauje 28—25. Straße nad 
ODakwood. 

Friedrich und Elizabeth Kelger, Eltern, 
nebſt Schweſtern und Schwägern. 


Tickets 15 Cents G Perfon. 


Geſtorben: Barbara Pottgieſer, Wittwe von 
ziesbert Pottgieſer, im Alter von 70 Jahren. Beerdi— 
ung Samſtag Vormittag um 10 Uhr, von MAſter und 
State Str. nach St. George's Kirche und von dort in 
utſchen nach dem Oakwood⸗Kirchhof. 


Großes Konzert 
veranſtaltet von den Vereknen 
Teutonia Männerdior, 
Orpheus Männerdjor, 
giedertafel Yorwärts, 
amı Donnerfiag, 25. März 1897, 
in der Central Musik-Halle, 


Ede State und Randolvh Str. 13,18,24mz 
Unfang 8 Uhr Abends. Eintritt 50 Ets. 


Karten find von Mitgliedern und am 18. März begin- | ©, , 
nend an der Kafje der Central Miufithalle zu haben. } Linie 


| Ber 
Baltiſche 
Linie 


„Aragonia““, 000 

„Ambria““, 7000 Tons, 5000 Pferdetr. 
ſowie die neuen Dampfer 

| „Arcadia““, 7000 Tons, 3000 Pferdekr. 

| „Wituria‘‘, 7500 Tons, 3000 Tferdefr. 


Paſſagepreiſe: 
Ber Chicage- Hamburg SW 


Hania } 


‚Hamburg: Ehicans SA 
Chicago : Stettin 843 
‚Steltin-Chicage 12 


Agent für die 
Framöniiche, Hamburg: Umerifa, Niederlän: 


Diihe, Nordd. Lloyd (New Hort und Baltımore) 
und Red Star Linien, 


GeldJfendungen 
per Deutihe Reihöpoit drei Mal wödhentlid. 


TnHeo. Philipp, 


General-Paſſagier-Agent, 


62 Süd Clark Sir,., 


Albert May, 
Kedtstoninlent um Notar, 


Spezialität: 


Grbichafts- 


Angelegenheiten, 
Bolmahten, Eeffionen, Tehamente u.ſ. w. 
Rechtsſachen jeder Art 


prompt und fidjer erledigt, 


92 So. CLARK ST. 


Offen Sonntags Bormittag. 


BABS 


Rerühmtes Doppels 
Bräu, das jest alle 
Rierfenner en 
—iit von heute an aud) 
als Flafchenbier zu ' 
haben. 


Gryße Commune-⸗-Feier, veranſtaltet unter den 
Auſpicien der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Partei 
¶Deutſche Brandes), unter gefällger Mitwirkung des | 
Spzialiftiihen Sängerbundes, jowie anderer Belang» 

Vereine, zum Beiten des Agitationd-Fonds, in Uhlichs 
nördl. Halle, 27 N. Elarf Str., am Samjtag, 20. März. 

Anfang 7 Uhr Abds. Ticket Bc für Herr u. Dame. doja | 


—Das — 


BAUER 


PIANO 


Bird von den beiten Mufifern als Injtrus 
ment eriter Klajje empfohlen. 

Dajielbe wird von den Faßrikanten direkt 
verfauft, zu nur einem Wrofit, daher zu 
Preiien, die anderwärts für mindermwerthige 
Anjtrumente verlangt werden. 


Es bezahlt ſich, Chicagoer Induſtrie 
zu unterſtützen! 


Wir machen ferner auf unſer großes Lager 
gebrauchter Sianos aufmertſam. 

Wir viferiren brauchbare ‚„Square‘*- 
»ianos, für Anfänger gut geeignet, zu $25 
bis 840. ’ 

Die Befien „Sguare‘‘-Pianos, mit ge- 
ihnisten Beinen, darunter die beliebtejten 
Kabrifate, zu Preifen von 850 an. 

Eine Anzahl feiner Dauer Wpright 
»ianos, während diejer Sailon zu Konzert= 
Zweden gebraucht oder auf furge Zeit ver- 
miethet, zu Bedentend ermäßigten Preifen, 

Ale Anitiumente werden auf leichte Ab: 

zahlungen verfauft, wenn gewünicht. 


JULIUS BAUER & GO,, 


226-228 WABASH AVE, 
Fabrik: 1025—1035 Punning Straße, 
mj18dojabibm 





Foreman Bros. 
Banking Go. 


(Unter Staatsaufftcht) 
128 und 130 Washington Str. 


Sapital : S500,000 
Ueberſchuß *500, 000 


Edwin ®, Foreman, Rräfident, 
Sscar ©. Foreman, Vize-Präfident. 
Grorge RW. Reiie, Kaflirer. 
Betreiben ein allgemeines Banks 
geihäft, 


leuten erwänfdt, 


| 
| 


t Binanzieles, 
man 


Kaifer und Bafal. 


Nachrichten aus Peking zufolge 
Iheint der Haifer feine Abneigung ge- 
gen Li Yung Tjehang nod) immer nicht 
Uberminden zu fönnen. Für die näd): 


| fte Zeit ift deshalb faum viel Ausficht 
| vorhanden, daß Xi wieder einen ein- 


ı Flußreichen Boiten erhält. 
| den nicht jehr wahrjcheinlichen Fall 





Geld zu verleihen auf Grundeigen⸗ 


thum zu niedrigſtem Zinsfuß. 


Eine ſichere, in Gold bezahlbare, erſte 
Hypothet iſt die beſte Sparbant. 


A. KOLINGER & 60,, 
Hypotkeken-Bank, 


165 WASHINGTON STRASSE 
(früher ENGERS, COOK & HOLINGER) 
Ans jezeichnele Morkgages ii, Selisbioen 


bis 33500 - mit 6 bis 7 Prozent Zinien und einzelne 
zu größeren Beträgen zum Verkauf an Hand. 


Notiz. 
—B— 
verlegt worden. 
Zufe, tabida, Im 


Das idweizeriiche Koijulat iſt nach 
165 Waſhington Strafe 
A. HOLINGER, Koniul. 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BAIRD & WARNER, 


Grundeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS. 
90 La Salle Str., Chicago. 
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GREENEBAUM SONS 


Bant:Geihäft, 
“83, ynd 85 DEARBORN STR. 
Berleipen Beld auf Grundeigentium zu 
niedrigen 3infen. 14jdjd1j 
Erite Supoiheten zuin Berfauf vorräthig. 
Wedtel und Kredit:Briefe auf Europa. 


Erfle hu. 7 —RN Hypolheken, 


in Gold zahlbar, 
don $500 aufwärts, jtet3 zu haben bei 


FRANK W. ERGERS & 60,, 


vorm. Engers, Cook & Holinger, 
187 Washington Str. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verfaufen. —* 


— —— 

Pr NER — a iS — 

TEMPEL, SckiLLER & G0O,, 
Anleihen 


gientadt anf gute Grundeigentyums:Sicherheit | i 
| borgetreten. 


iteht deshalb ziemlich allein in ihrem | 


Erjte Öypoihelen zu verlaujen. 


ı ziehungen des Auslandes zu China | 
aus dem Yamen, d. i. der Amtämoh- | 
ı nung des Tientfiner Vizefönigs, nad) | 


Selbft für 


feiner Zurüdverfegung nad Tientjin 
als Vizekönig, Die er erjehnt, mürde 


| man ihm für's erfte jicherlich nicht wie- 
ı der wiejelbe Machtoolltommenheit ge: 
| ben, wie vorher. Denn dis zum Kriege 
| mit Japan war e8 
—— Angelegenheiten des großen 
* Reiches thatſächlich leitete, obwohl er 
Kontos don Firmen und — nicht Dinifter — — * | 
e,1add,6m 


Li, der die aus: 


Eine der Folgen des Krieges ift ed ge- 
meen, daß der Schwerpunft der Be: 


| Peling verlegt worden ift. Die Freunde 


ı de3 alten Xi haben nun einen echt chi= | 


neſiſchen Vorſchlag gemacht, der auf 


nichts anderes hinausläuft, als den 


Sohn des Himmels auf dieſelbe Weiſe 
zu bearbeiten, wie man dies bei allen 
ſeinen Beamten, hohen wie niederen, 
ungenirt thun darf. Aber da es doch 


Bes | 
 jeldft in China nicht qut amgehe, daß | 


trägen von 8400 | 


x n im Volfe gejagt wird, der Kaifer habe 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. | ö 


| den von den Engländern und rangos | 


ftch von jeinem reichen Unterthan be= 


itechen lafien, jo jucht man Dies recht } 


geichickt zu verjchleiern. Man räth dem 
Alten, er fole doch auf feine Koften 


| fen zerjtörten faiferlichen Sommerpa= 


ı der Kaijerin-Wittwe geht eö offenbar | 


laft bet Peling wieder aufbauen lal- 
ien. Die Ausgaben dafür werden auf 
die Kleinigkeit von fünf 
Taels oder 34 bis 4 Millionen Dol- 
lars gefchäßt, aber Hung Chang hat es 
ja. Nachher fünnte dann gejagt mer- 
ven, Li hätte fich hierbei nicht 
den Zorn des Kaiſers 


X 


laſſen, — bewahre, wer kommt auf 


ſo etwas, — ſondern habe aus rein= | A! ent 1 
| einfchlägigen Anpreifungen aufmerf- 


iten patriotifchen Beweggründen ge- 


handelt, da er die Trümmer nicht län= | Jam, | 
ı Die beite Mutter nicht mehr gut genug 


aer habe anjehen fünnen. Wenn dann 
dieje „reinften patriotijchen 
Familie ein hübfches Gejchent ma- 
ber würde, ihm 
auch wieder mehr Anjehen verichaf- 
fen würden, jo wäre dies natürlich 
nur Zufall. Man weiß noch nicht, ob 
der reiche Li im diejen jelbit für ihn 
recht jauren Apfel beißen wird. Mög- 
(ichermeife bleibt ihm nichts anderes 
übrig, ala zu diefem für Chinefen cha- 
tafteriftifchen Mittel zu greifen. Denn 
mit dem früher allmächtigen Einfluffe 


| bergab, mie der „North China Daily 


—XR 


Dienſt im Palaſte haben, verſichern, der 
mehr au | 


ı mals maate. 
des Kaijers, hätte vielleicht ihr offen | 


News“ aus Peking gefchrieden wird. 
Viele Hofmandarinen, die täglichen 


Staifer juche fih medr und 
eigene Füße zu itellen und mihachte 
bereit3 die Rathſchläge der alten 
Dame, mas 
Prinz Kung, der Oheim 


bar jchmwindendes Anjehen jtüben fön- 


ı nen, wenn, er nicht alt und gebred)- 


Zimmer 2-3, 356 N. Clark Str. | 


J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6fli 


Wafbinaton, D.C. 21. Dez. 1896 
Ale Perionen, weiche Forderungen art die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Ehicago, Allenvis, haben, werden hierdurch aufgefore 
bert, ihre Anjprüche, mit den gejeglichen Belegen vers 
febeu, inıerbalb der näcdhften drei Mionate, bein Wiaf 
fenvevwalter John EG. Mcscon einzureiden, da fie 
‚ipäter zuriidgewieien werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 
odzcm Comptroller of the Currenoy. 


—— 


| Ber größle Berkauf 


.. von .. 


anf Beftellung angefertigten 


Beinfleidern 


‘der jemals jtattiand. 


Fir baben: eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Bejtellung anfertig: 
ten, und auf welcdye wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Stunden aber nicht 
abgeholt wurden, Wir wollen dem Rublitum 
Die gemachte Anzahlung zu Gute fummmen 
lajien und ofieriren daber dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


52.50 das Paar. 


Wir bringen Diejes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn hr außer: 
halb der Stadt wohnt, jehieft ung Euer Tail: 
len: und Beinmaß, und wir jhiden Eu 
Proben von jolden Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjfen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


— 
FRIEND, 


Zum Schenern. Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie int, Meifing, Kupfer uns 
allen enz ud platiirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzellan u.f.w. 
Verkauft in ällen Apothefen zu 2563. 1 Pfd. Bor. 
i oddilj 


EChirngo Office: 
119 OH Madifon St., Zimmerd, 


.—-— [17 — 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Sefen und Saushaliungs: 
Begenftände jun den biliigften Baar: Preiic auf 
Kredit. HMinzablung und SI per Woche, faufen 80 
wert Waaren. Keine Ertratojten für Ausftellung 
ber Baviere, imali 


| weiter zu verfolgen. 


fich und Heshalb recht ruhebedürftig | 
wäre. 


Ueberdies ſind ihm Intriguen 


ſtets zuwider geweſen. In dieſer 


Hinſicht war er immer ein weißer Rabe 


unter den Prinzen und Großwürden- 2. Se 
. ee 2 or, | und wer nicht Dürings Geife mit der 
trägern am chinefiichen Hofe. Er Halt | .- 
ug chineſiſch 9 | Eule, die „vollfommenite‘ 


EN Ezere | bi Sünden teini 
dem ihm im Jahre 1895 wieder mehr | die von allenSünben reinigt, Der bletbt 


jih darum möglichit zurück; jelbjt feit- 


Macht gegeben wurde, ijt er wenig her- 


jtillen Kampfe gegen den unbotmäßt- 


. gen jungen Monarchen. Der Kaifer hat 
Dagegen eine ganze Reihe der einflußs | 


reihiten hohen Mandarinen in der 
Hauptitadt wie der. mädhtigiten Sa: 
itapen in den Provinzen, Die alle nei- 
diih auf Li Hung Chang find, auf 
ieiner Seite. Das Haupt diefer jehr 


fremdenfeindliden Partei von Hohen | 


Beamten ijt der frühere Xehrer des 
Kaifers, Wöng Tung-ho. Ein unbe- 
fangener Beobachter der jegigen Lage 


am PBefinger Hofe fann fich nicht der | 


Ginficht verfchließen, daß viele Man- 
darinen von einer Art initinftivem 
Dramg getrieben werden, gegen 
Front zu machen. Sie hören in der 


Ferne ihr eigenes Todtenglödlein läus | 
ten, wenn fie fich vorftellen, die Frem= | 
Auf der | 
anderen Seite glauben die Kaijerin= | 


den befämen mehr Einflup. 


MWittwe und ihr Schügling Xi, daß das 
Reich nicht ohne Durchgreifende Refor- 
men al3 geachtete und wirklich unab» 
hängige Macht meiterbeftehen fönne. 
C3 wird jehr intereifant jein, diejen 
Kampf der verichiedenen Auffaffungen 
Welche Richtung 
ichließlich fisgen mag, ift jchmer zu 
jagen. Denn find au die Ausfichten 
zur Zeit nicht günfttg für Li Hung 
Chang, jo ift Doch eins nicht außer Acht 


ı zu laffen: er bat das Vertrauen der 





| Seite is. 
| dann fönnte fi der Sohn desHim- 
| mel3 vielleicht doch noch ohne die Wie- 
| derherjtellung des Sommerpalaftes da- 


empormachlenden Oeneratim von 
Mandarinen. Selbit nahe Verwandte 
der ihm feindlich geftnnten alten Her- 


| ren, wie 3. 8. ein Sohn des Vizefo- 


nigs Tſchang Tſchih Tung, ſind re— 
formfreundlich und deshalb auf der 
Lebt er alſo lange genug, 


zu gedrängt ſehen, das wieder-gut zu 
machen, was er in der letzten Zeit durch 


die beabchtigte Zurückſeung des al— 


ten Li verſchuldet hat. 


Der arme Poſitiv. 


Vom armen Poſitiv plaudert ein 
Feind des Superlativs in den „Münch. 
N. N.“: „Er iſt halb todt, der arme 
Poſitiv, er liegt in den letzten Zügen. 
Seine böſen Stiefbrüder haben das 
verſchuldet; zunächſt der Komparatio, 
und dann beſonders der Superlativb. 
Der iſt der Allerſchlimmſte, der ſchadet 
ihm, wo er nun kann, quält und unter⸗ 
drückt ihn in ſchonungsloſer Weiſe. 
Der Streit zwiſchen den Dreien dauert 
ſchon Jahrhunderte, aber nie wurde er 
mit ſolcher Heftigkeit geführt wie im 
legten Jahrzehnt. Tritt der Poſitiv 





Millionen 


durch 
beeinfluſſen 
qgenug. 


Beweg⸗ 
gründe“, durch die Li der kaiſerlichen 


zu gleicher Zeit | IC er I ee ) 
fieht man fein „gutes“ Glas Bier heim 





C 3 D .r 2 NO} o f x > * a u 
Die Ratjerin-Wittive | fein fledenlofes Dafein führt, 


| „bochfeine” Wagen 


Li gleiche für Alt und Jung, für Geringe 


Abendpoſt⸗⸗ 


—— —————— 
mit „guten“ Schuhen auf, die man bei 


A. exhält, gleich verdrängt ihn bei B. 
der Komperativ mit den Worien: „bei- 
fer und billiger, als alle anderen iind 
meine Schube“ und der Superlatin bei 
C. überbietet Beide mit feinen „billia- 
iten und beiten” ja „allerbeiten“, Und 
tie mit den Schuhen, jo mit allen an- 
deren Beheidungsftüden; von den Fü— 
ben bis zum Kopfe tit nichts „Gutes“ 
mehr an uns, wir jind „beijer“ gemor- 
ven, als die Altoordern, und das „Ve- 
jte“ ift noch gerade genug für uns. Mag 
in den Schuhen jtedt, ijt natürlich zu- 
nächſt mit den „beliebteſten“ Jäger— 
Wolle- und Waldwoll-Fabrikaten ge— 
ſchützt, lauter unausſprechliche oder un— 
entbehrliche Hüllen, die da mehr oder 
minder gute Plätze einnehmen. Dann 


kommt — was ſonſt aus guter Lein— 


wand gemacht wurde, heute aber aus 
„feinſtem“ Shirting, und für Damen 


mit dem „allerfeinſtem“ Spitzenbeſatz. 
Bekanntlich 


muß es bei der Toilette 


„drunter und drüber“ zugehen, und jo | I h Je 
ı falls fie nicht anderen Ginnes werden | 


fommen über die genannten — oder 


eigentlich ungenannten Dinge nun Die | 


Kleider aus den verjchiedenften „beiten“ 
Stoffen, nad) dem „neueften” Schnitt 


| tern ein im 


mit dem „höchiten” Gejchmad angefer= | 


tigt. 
die „borgüglichiten“ Sommerftoffe, für 
Tchlechtes dient der „dauerhafteite” Yo= 
denmantel und ein Regenfchirm „aller= 
neueſten“ Syſtems. 

Kälte das „Nobelſte“ 
und auf dem Kopf ſtets einen Hut, für 
den die Bezeichnung beſte Qualität und 
extrafein nicht mehr gut genug iſt; er 
muß vielmehr ein „Extra⸗extra feines“ 
Fabrikat fein. Beim Militär gibt es 
die „Ichneidigften“ Uniformen und die 
„leichtejten“ Helme und e3 ijt damit die 
Steigerung der Bezeichnung im wah- 
ten Sinne bis auf die Spibe getrieben. 
Wie mit dem äußeren, jo geht es auf) 
mit dem inneren Menjchen; fchon Für 
das Widelfind ift Nichts mehr „gut“ 
E3 muß das beite Kindermehl 
angewendet werden, und liejt man die 


Jam, jo muß man glauben, daß au 


jet für ihr modernes Kind. Diefes 
trinft jpäter am liebften ven „kräftig— 
ſten Kakao, und kommen beim&rmwad- 
ſenen ſtärkere Getränke an die Reihe, ſo 


„Schwarzen Rößle“ übertrumpft dur 
ff. Lagerbier, und die reinen Weine des 
„Goldenen Engel“ durch die „reinſten 


Für ſchönes Wetter nimmt man 


— 


Die Schweigerin Lucretia. 


Als der Erzherzog Albrecht von 
Oeſterreich im Jahre 1601 Dftende be: 
agerte, gelobte jeine Gattin Yfabella, 
ihr Hemd erft nah der Einnahme dies 


fer Stadt zu mehieln, und da die Be- | 


laaerung drei Jahre lang dauerte, jo 


nahm mährend diefer Zeit das Hemd | | 
jene Färbung an, welche man jeitdemn | 


| Bargain: Freitag: Troßbietung. | 


mit dem Namen iabellfarbe bezeich- 
net. An das Gelübbe diefer Pringej- 


iin erinnert der Eid, welden ein Bie- | 
%., bot | 


derweib in Zacobstoron, N. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


zehn Kahren aeihmoren und welchen | 


troßdem fie 
eine 


fie aetreulich hält, 
das Gelöbnik 


te buch | f 
Verpflichtung, | 


welche für die weibliche Natur ein uns | 


aufhörliches Martyrium 


übernommen bat. 


tum bedeutet, | 
Fräulein Lucretia | 


Hillman in Jacobitown hat während | 
der leßten zehn Jahre nicht ein einziges | 
Wörtlein gefproben und aller Wahr: | 1 
Icheinlichkeit nach wird jie bis zu ihrem | 


leßten Stündlein ſchweigen 
ſollte. Schw 
durch ihr Gelübde für ihre Mitſchwe— 
höchſten Grade 


menswerthes Vorbild 


müſſen, 


Die große Schweigerin, welche | 


eine ſtattliche Jungfrau von 45 Jah- 


ren, 
ters 


des Beſitzes einer ſehr rentablen Farm 


Man trägt bei | Erfreut. 


in Belztragen, | 


' feß die Ausübung 


Weine” im „feinjten“ Reftaurant, das | 


den „mobderniten“ Anfprüchen durch >ie 
„eleganteiten“ Lofalitäten und „auf- 
merkſamſte“ Bedienung entſpricht. Man 
verzehrt nur die „friſcheſten“ Auſtern, 
die „größten“ Hummern, den „zarte— 
ſten“ Schinken, trinkt die „ſtärkſten“ 
Rheinwein, den „älteſten“ Cognac und 
raucht dazu die „ſchwerſten“ Zigarren. 
Kurzum, auch im Konſum hat der Su— 
perlativ ven Bofitiv aus dem Tyelde ge- 
Ichlagen. Treten dann die Folgen 
dDiejer juperlativen Genüffe ein, fo ite> 


er bi$ vor Kurzem nie- | ben uns ebenfo fuperlative Heilmittel 
| zu 


Gebote: das „gefündeite”, das 
„lcherite”, das „probatejte“ Mittel. 
Außer bei den eigentlichen Heilmitteln 
jpielt auch bei den zur Verfchönerung 
dienenden der Superlativ eine qroße 


Bor zehn Jahren war es, als 
fie die Zahlung der ihn auferlegten 


Steuern verweigerte, weil ihr das Ges | 


des Stimmrechts 
verfagte. Aber die Diyrmidonen des 
Geletes gaben um Fräulein Hillman’z 
Proteft feinen Pfifferling, ſondern 
drohten ihr mit dem Gefängnit. Der 
Noth aehorchend, niht dem eigenen 
Irieb, bezahlte Fräulein Hillman die 
Steuer, aber bei Entgegennahme der 
Empfanasbejdeiniaung hob fie ihre 
Mechte empor und Ichmwor, daß fein 


Wort mehr über ihre Zunge fommen | 


follte, bi3 Frauenitimmtecht zum Ge: 
feß erhoben wäre. ihre Freunde und 
Nachbarn lachten über dieſes Gelübde 
als eine Marotte, aber Fräulein Hill 
man iſt demſelben getreu geblieben, 
trotzdem es nicht an zahlreichen Ver— 
fuchen, fie zum Sprechen zu bringen, 
aefehlt hat. Mit freigebiger Hand 
ipendet fie Geld für die Frauenemanct 
pation und, mit feiter Zuperficht erwars 
tet fie, daß jie ven Tag, an welchen das 
Weib das volle Stimmrecht erhält, er- 
leben tmerbe. 

Die Ihatfahe, dak Fräulein Hill- 
man ihr Gelübde bis zum heutigen 


' Tage aehalten hat, bemeiit, daß fie ei= 
nen Starten Willen, einen ftarten Geift | 


ı Iina, fomeit 


Aber jte ift auch fein Schmäd) 
ihre törperlichen Eigen 


belißt. 


ı Schaften in Betradt fommen, ja man 


ı Tann fie einer ländlichen ®runbilde ver- | | 
Nahezu jehs Fuß groß, it | 
fie eine überaus ftaitliche Erfcheinung | 
mit | IJ 


‚ hen Fanmarbeiten läßt fie zwar von | 
Anehten verrichten, Doch veriteht fie | % 


ſehr gut und der | W 


aleichen. 


bon ungewöhnlicher Körperkraft, 
einem fejten Tritt wie ein preußticher 


Garde-Grenadier und einer fräftigen | M 


Hand wie ein Athiet. Die gemöhnli- 


mit dem Pfluge 


ı Mähemafchine umzugehen und in der | 


ı mann, 


Rolle: Sozodont ilt das, VBeite“ für die | 


ı Zähne, Lanolin für die Haut; Seriai= | pandert ift als fie. 


u mw 


baljam verspricht die „üppigjten“ For— 
men, Sana die „Ichlankeiten“ Taillen, 


gebraucht, 
dunfler Ehrenmann fein Xeben 


Da aber auch der bejte Menich 
ſo er⸗ 


ein 
lang. 


barmt ſich ſeiner Aphanizon als das 
„ſicherſte“ und Opal als das „gründ— 


lichſte“ Reinigungsmittel. In den 
Bedürfniſſen der Reichen gelangt das 
Beſtreben der Begriffsſteigerung na— 


türlich zur höchſten Blüthe; für ſie gibt 


es „hochherrſchaftliche“ Wohnungen, 
und „hochnoble“ 
Carroſſiers, ja ſelbſt ihre letzte Fahrt 
iſt ein Begräbniß erſter Klaſſe! Wir 
ſehen, von der Wiege bis zum Tode be— 
gleitet uns der Superlativ und läßt 
ſich ſeine Herrſchaft nicht ſtreitig ma— 
chen. Endlich an der Schwelle des 
Grabes macht er Halt, und gönnt dem 
Poſitiv wenigſtens ein letztesWort, das 


und Vornehme: Ende gut, Alles gut! 


— — — — — — 


Wo kommt der Safran her ? 


tet: „Aus Konſtantinopel wird gemel— 
det, daß der dortige Sanitäts-Rath 
die Wallfahrten von Perſien und In— 
dien nach Kherbela verboten habe. Kher— 
bela iſt das Reich der Schiiten. Es iſt 
gebräuchlich, die Leichname reicher 
Schiiten aus Indien in Karawanen 
nach Kherbela zu überführen. Die 
Leichname werden mit vielem Safran 
Kherbela Die Tep⸗ 
und 
fie 


beerdigt. 
der Gafran 
dieien Dienft 


in 
piche 


wenn geleiſtet, 


werden, Manne nichts 


ganzen Gegend gibt es keinen Land— 
welcher in der Aufzucht und 
Behandlung von Rindvieh beſſer be— 
Von ihrer gemal- 


| tigen Körperfraft hat Fräulein Hill= | 
' man mwieberhelt Proben abgelegt und 


| Schöpfung“ eine Fläaliche 
, Spielt. 


ftet3 ein „Herr ber 
Rolle ge- 


Bor einiger Zeit arbeitete auf 


awar hat dabet 


| ihrer arm ein junger Mann Namens 


ı Elarf, der überaus fleißig war 


nur den Fehler hatte, bem „Upplejad“ 


au fehr zuzufprechen, wenn er mal in | 8 
Eine3 fchönen Tages | 


die Stadt fam. 


hatte Clarf eine Ladung Yarmpros 


und | 


ducte abauliefern und dabei paflirte e3 | 


ihm, daß er unter Iuftige Cumpane ge+ | ® 
rieth und Stark angeheitert heimtehrte. | W 
Irotdem er fih faum auf den Beinen | 
halten konnte, fuchte Elarf die Herrin | . 


auf und überreichte ihr $90. 


„Woher rührt dies Geld?“ Yautete | 
ı die Frage, 


melde Fräulein Hillman 
auf die an ihrem Gürtel hängende Ta- 


| fel fchrieb. 


„Hab’3 Pferd verfauft und $100 be- 
fommen; $10 habe ich als meine Com- 
miffiongagebühr behalten und ver- 
kneipt!“ lallte Clark. 

Ohne eine Miene zu verziehen, faßte 
Fräulein Hillman nunmehr den Knecht 
beim Kragen, tauchte ihn mehrmals in 
einen Trog, der zum Tränken des Vie 


— diente, bis er einigermaßen nüch— 
Die „Aerztliche Rundſchau“ berich- bes 


tern geworden war, und dann mußte 
der Burſche in ſeiner kläglichen Verfaſ— 
ſung mit ihr nach der Stadt zurückfah— 
ren. Der Mann, welcher das Pferd 
gekauft hatte, mußte dasſelbe wieder 
herausgeben und Clart mied von nun 
an ſeine Herrin, wenn er mal des Gu— 
ten zu viel gethan hatte. Die Kraft 


ihrer Fäuſte mußte auch ein Veterinär— 
— A | arzt Namens Drrin Holcombe erfah- 
in Teppiche eingenäht und jodant | 


an europäifche Händler verfauft. Der 


arößte Theil des in Europa verbraud- 
ten Safrans tjt 


folchen Urfprunges, | 


was unfere luchen⸗ backen den Haus⸗ 
frauen intereſſiren wird.“ ‚Dem gegen⸗ 
über erhält nun die „Frkf. Ztg.“ aus 


Offenbach eine Zuſchrift, in der geſagt 


wird, „daß der hier zu Lande im Yan= 


del vorfommend®e Safran vom Im— 
porteur direkt vom Pflanzer, haupt⸗ 
ſächlich in Spanien, getauft wird. Wir 
find in Europa einem Safran des von 


der „Aerztlichen Rundſchau“ erwähn⸗ 
ten Urſprungs noch nicht begegnet, was | 


um fo bezeichnender ift al@ wir uns jeit 


ca. 20 Jahren faft ausfließlih mit | 
| Dame von mehr als alltäglichen Bil- 


dem Import von Safran befaffen. Die 


Unrichtigteit der Notiz geht jchon da= | 
raus hervor, daß der Konjum von Sa- 


fran in Europa ca. 50—60,000 Kilo 


nige Kilo bei den Zrauerfeierlichkeiten 
der Schiiten verwendet werden jollten, 
fo dürfte es ſich kaum lohnen, fie nach 
Europa einzuführen.“ 


— Lafonifh. — Loosverfäufer (im 
Rejtaurant): „Ein 2oos?“ — Stu: 
dent: „Kein Moos!“ 


| 


ten, der fih um ihre Hand bemarb. 
Fräulein Hillmar mollte von dem 
wiffen, allein vielen 
wurde in feinen Bewerbungen immer 
zudrinalicjer und bei einer Abendun= 
terhaltung batte er fogar die Dreiitig- 
feit, neben ihr Plag zu nehmen und 
Liebesmworte in ihr Ohr zu  flüftern 
Da aina ihr die Geduld aus. Sie 
faßte den Mann beim ragen, trug 
ihn wie einen zappelnden Hund an die 
Ihüre und warf ihn die Treppe hinab. 
Seitdem hat Fräulein Hillman Ruhe 
bor zubringlichen Bewerbern, 

Menn man aus biefen Kraftproduc- 
tionen jchließen wollte, daß Fräulein 
Hillman eine Urt von vierfchrötigem, 
uncultivirtem WannMeib if, danı 
würde man einen groben Irrthum be— 
aehen. Fräulein Hillman ift ein 


duna und eine borzügliche Klapier- 
iomie PBiolinfpielerin. Mit ihren 
Nachbarn verkehrt fie nur ivenig und 


jährlich beträgt, und wenn wirklich ei- | Tomeit fie nicht Durch die Bewirthichaf- 


tuna ihrer ausgedehnten Farm in Anz 
fpruch genommen wird, beichäftigt fie 
fi mit Lectüre und Mufif, 


— > — 


— Daher. — Frau: „Morig, wir | 


machen aber & fchlechte Bilanz!" — 


Mann: „Ae Wunder, wenn nur fau- | 


fen Glaubensgenoſſen!“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
4 
MR 
I 
| 
| 
| 
| 
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feago, Donnetftag, den 18. Mär 1897. 


„Der große Blod v 


on Läden.‘ STATE STR. 


>> et > Das Publikum, deiien Vertrauen wir troß der verzweifeliten Konkurrenz gewonnen haben und 


> ur 


ein anderes Seichaft bieten Fanıt. 


nadhab= | RB 
geworden, tit | 


welche trob ihres vorgerüdten Ul- | R 
biel ummorben wird, Ya fie ſich J 


Mehr itark, 
a zrosbietungs 
J Preis 


Meſſing Klauenfü 
Wth., zum Trosbie 
tungs-Preis von. 


59e 


Damen-Röcke uſw. 


Ungefähr 50 hochfeine Velvet u. Seiden 
Kleider-Waiſts, ſchneidergemacht, werth 
36, 85 und 88, 
alle 
geh. zu 82.98 
Ganzwoll. No 
velty Plaid 
Kleider-Röcke, 
hübſche neue 
Effeete, gemacht 
15 Yard weit, 
Ruſtling gefüt 


tert, 


85 u 

5 

Röcke 82.98 

Standaro bedruckte Wrappers, helle und 

dunkle Farben, bandbeſetztes Yoke und 
voller Rod, Tdc wertb—nur eins > 

fiir einen Käufer 29: 

Save Macdintoibes (einfaches Gewebe) — 

Theile von einem banferorten yabrifan- 
ten Stod, wertb bis zu $I— — 
v » 

1.29 


Putzwaaren. 


Sailorhüte für Damen in allen Farben, 
regulär 49, Trotzbietungs Preis 25 

(Freitag nur) 296 
Um Raum zu machen für die Neuen; 
der Reſt von unſerem ganzen Lager von 
Kinder Kappen und-Tams ausge d 

geräumt zum Trosbietungspreis v. I 
Neue Frühjahrs Tams mit Strohbeſatz 
und Feder an der Seite, werth A4MWe, 

Trotzbietungs-Preis...2 290 


Weißwagren ꝛc. 


Fancy Muslin Gowns für Damen, ertra 
Längen, mit großen Aermeln und mit 4 
reihigen Einſatz garnirt, 6GHe wth., X 
für den Trotzbietungs-Preis von.. 3% 
Yange Zlips fir Babies, gut gemacht, 
nt Stiderer bereßt, bis 39 werth l 
für den Ivoßbietungs Kreis von.. 19c 
1% 


Yange slanellvöe für Babies, mit 
franz. Band, Ivokbietungs- Preis. 
Kinder Neeiers, Önpire Jacon, mit gro: 
Beim Kragen, mit Band bejeut, alle 
hübſch gearbeitet 98 


Koriets. 


Gemiſchte Partie in feinen Korſets, ſol— 
che wie American Lady, R. G. & Tom 
ſons GloveFitting—alles perfekte Waare 
werth bis zu $2— Tropbietungs 
N 98 
Fancy gemujterte NorjetS, inkl. geitreif 
te, gebliimte und betüpfelte Stoffe 
mit doppelten Kront- nd Side = Öteels 
— Paſſen und Kacon perieft — 
Trotzbietungs-Preis 


Schuhe. 


Viei Kid Schuhe f. Damen, handgenäht, 
biegſame Sohlen, zum Schnüren oder 
Knöpfen; $3 u. 84 Wertbe zum > 
Tropbietungs- Preis von 51.69 
Weinfarbige Orfords fiir Damen, bieg- 
lame Sohlen, NRazor Zehen, Weite 
A—E; w. 82; Ivotbietungs-Rreis 90€ 
Gasco falblederne Schnürichube f. Kıra= 
ben, nabtlos, Razor Zehen, $1.50 
werih, Tropbietungs- Kreis für... IOC 


Strumpfwagren. 


Feine Gauge-Strümpfe für Damen, 
waſchechtes Schwarz ıımd nahtlos... 6 
Import. Balbriggan Damen-Strümpfe, 
wertb das Toppelte des Iropbie- 

tungs= Preijes von 

Opera Yislefaden Damen-Strümpfe, 37 
ZoU lang, lohfarbig und jchwarz, 

jedes Baar werth 

Extra ſtarke waſchechte ichwarze Schul: 
Strümpfe, werth 25c, 

Iropbietungs- Preis 


auch Arbeiten. 


Große Kopf-Polſter aus faney gepreßtem 
japan. Grepe, mit breiter Krauſe — 
immer 50e, Trotzbietungs-Preis.. 1% 
Neue Blumen: Entwürfe in 9. ©. Yein: 
wand Irays und Genterpieces mit Open 
Wort Kanten — 50c werth zu dem > 
Zropbietungs-Preis von 24 
Mantel Trapery von geprektem japan. 
Grepe, 23 NYards lang, mit Kancy gran 
Jen: Bejag—Ddiejelben Jind gewöhn- . 
lich $1— TIroäbietungs- Preis 2% 
Niedliche u. prächtige Muiter in gepreh- 
ten Bilderrahmen (nur Sreitag) zu 
dem Trogbietuugs= Preis von dt 


Porzellan, Glas :c. 


Te Datmealichüjlel von fancn japan. 
Torzellan, Trogbietungs- Preis zu.. 2% 
Sc Handgravirte % 


N Waſſergläſer 2 
—— — 1 
er x, Se Saucenäpfe, ausge: „ 
& wählte Gutglas-Gijefte 2 


| 6-30ll. Bee= 

5 vennäpfe, 
brilliante 
geichlifienes 
Glaseffekte, 

Trotzbietungs-Preis .... 


_ 


TE Mi 
werth 10c, 2% 
Sc tancy Bafing Shells 2% 
Ar. 2 Sun Yampenbrenner, wth. 10c 2e 
5c Nr. 2 Lampendochte, Trotzbietungs— 


Preis 
Carpet ꝛc. 


Sehr ſchwerer Ingrain Carpet, 
Trotzbietungs-Preis...... ...... 
Japanejiihe Gottontwarp Matting, 
Troßbietungs- Preis. .......20000 0000000 
Deltuch ladirt in Title Mujftern, 
Trogbietungs Preis. ..... seecaononee 
Haflods gemant von feinen Garpet3, 
Trogbietungs- Preis 


J Varlortiſche aus fein polir 
I Bambus Muſik-Rack, tem geſägtem Eichenholz, 


Solide Eichenholz Aus 
zieh-Tiſche, feine Politur 
Finiſh, ſchwere Füße, 

ke, 82.50 werth 85, Ivos 


ge 54.35 


‘Preis, , 


Hleideritoffe. 


25c Teidengeitreifte Ghallis, bel 
ler und dunkler rund, 123c und 
We ſchwarze Mohairs, Brocades, 
in neuen Seroll and gemuſterten 


10c 


“ 1 
123 
40e Novelty Broche Matelaſſes, Novelty 
ſchillernde Jaequards, Checks, 9 
Tailor Suitings u.ſ.w., Be und 19c 
50° BS30U. reinwollene ichwarze 25 
— ins ieenn den I 
65e engl. Coverteloths, Tailor Suitings 
franz. Novelty Quadrilles, franz. 
Cuiraß Eloths u.ſ.w., 48e und... 290 


Novelty Scide. 


Se neue ſchillerndeSeide, neue Illumine 
Seiden-Brocades und neue ſchil 20 
JJ ee 390 
v*lertra ſuperbe Qualität ſchwarze rein— 
ſeidene Faille Francaiſe (nicht mehre, 
wie 1 Kleidermuſter au 1 Kunden) 50c 


MR - * * 
Waſchſtoffe. 

b6e Staple karrirte Schürzen-Ging— 
hams, in blau und braun 

de beſte Standard indigoblaue 
Prints 

1230 beite Qualität 
Nord Wingbams, Die 
juchterten 1507 Dioden 
1230 beite Deutiche 
Cambries, ertra breit 
Roe engliſche Piques in neuen fan 
2 lesen 
19 Standard 9-4 Betttuchitofte — 
(keine „Seconds“) .. 


Leinenſtoffe. 


Fabrikanten kurze Enden von Taiel 
Yemen, beitebend aus gebleichten Gream 
und echtrarbigen Türkiichrotben, 2 bi 524 
Yards lang, wertb bis $1 Auswahl 
aus der Partie zum Troßbietungs: „ 
reis von a 
18 zöll. Glas-Handtuchſtoffe in faney 
dc 


echte Toil du 
allerausge 





indigoblane 


Sheds mit echten Zelvedge Kanteı, 
ve Werthe, Ivopbietungs-Rreis.... 


(Sroceries. 


Turdhaus frische Gier, garantirt,das 
DUB: aaa are N 
Standard Glgin Butter, 5-Pfd Ei— 
mer, das ‘id 

Aull Sream New Mork Käle, Pid...12e 
Feinſter imp. Schweizer-Käſe, Pid.22e 
Feinſter Soeiete Roquefort-Käſe, 
290 
Feinſter geräucherter Kippered Hä 
ring, 3 File Be 
Spanische Miaderel, S-Pid. Gimer.59e 
Aeinjte fette norwegiiche Maderel, 
8Pfd. Eimer *81. 10 
Standard Bulk-Oyſters, Ot. W, Pt. 12e 
Beſte Liberty Oyſter-Erackers, Pfd.. 4e 
Beſte Liberty Milch-Erackers, 3-Pfd. 
Carton. 

Morris Record gekochter Schinken, 

das Pfund 

Pickles, Chowchow, Gherkins, oder 
Squire Dingee Mired, American 
A 

Fancy Bananas, Duütz ........... 
Faney friſche Radieschen, Bündel .. 
Friſche Tomatoes, das Pfund 

sancy Süß-Kartoffeln 


Belllücher und Kiffenbezüg 


sertige Kiifenbezüge aus gutem Stans 
dard Muslin, 10c Werthe, für * 
Trotzbietungs-Preis von 9] 
Gute Muslin-Betttücher, hohlgeiaumt, 
banddramn, 81 bei 90 Zoll, ſämmtlich 
fertig zum Gebrauch, T5c Wer 

the, für Irogbietungs-Rreis von.. 420 


Keine und Pilöre, 


3 Jahre alter California, Port oder Sherry, 14 
volle Cuartflaiche t 
5 Jahre alter California, Port, Sherry, Angelica, 
Muscatel Tofay und Madeira, 

die Quartilaiche 

2 Jahr alten Belle of Anderion Kentucy Bourbon, 
Gall. Krug $2.00 werth, dieier Berfauf zu 37 
$1.48, Quart:Flafche c 
6 Jahr alten-W. A. Gained & Co. Old Erom 
Bourbon oder Gucfenheinter Rye Gallonen Krug 
$3.00 werth. diefer Verkauf zu 82.38, 

volle Quart:Flaihe.......... 2000000 
Baß & Co's Pate Ale, E. & ©. London 9 
Bottling, Pints 1163 das Dut 81.32 


Verſchiedenes. 


1000 Paar verſtellbare Rollſchlittich ıhe, 35c 
751 werth, Trogbietungs-PBreig.... ........ 2 

Dritter Floor—iüdlid). 
1509 japaniiche Pagodeıt, gefüllt mıt Toothpicks 
werth lc, 
Troßbietungs- Preis 

Dritter Yloor—nördtid. 
250 eingerahınte Bilder, regulär $2 iS $6, 98 
Troßbietungsd-Preis, Answahl 
300 20 bei 30 Zoll Bilder-Rahmen tn Eichdenholz, 
Gold oder werk und Gold — Werth bis zu 
8, Tiogbietungs-Preis 

Tritter Floor— Nord. 
1000 Zabletö für yeder oder Fleiitift, zum 1 
Trogbietungse Preis vom... oocoeoceeenernce c 
Einzelne Partie von Yabrifanten » Muiter von 
Bo’: Bapier. 24 Bogen und Eonverte—einige werth 
bis zu 50, alle zu einem Trogbietungse 
Preiſe von — —— 10e 

Main-Floor—füdlic. 
FabrifantenMnfter von Enditüden von Damait«, 
Zapeitrh:, Seide: und Brocatele-Stoffen, paflend 
tür SofasKiffen: und Stuhi-Bezüge, 50c 19 
MWerthe für den Trogbietungs- Preis von c 

Starke engliſche Maguete, für elektri—⸗ 


Dritter Floor—iüdlid. 
A triichein nnd Schul-Gebraud. Andere 
berechnen 10c und 156, unier > 
A Zrogbietungd-Preis............ bt 
Engliiche Gläfer zum Leien, ehr itarf, 
1% Zoll Nidel-Rand, jhwarze Griffe, 
werth 25, Trogbietungss- 
Pr 43 
Main FloorMittepunkt. 
Seidene Windſor⸗Halsbinden für Frauen 12 
und Kinder—die 2c. 40c, 50c & Zt 
Satin Shreld Ties für Danıen.............. 10€ 
10 und 15c Valenciennes u. Zordon-Spigen...3e 
Oriental Eroget Eord, alle Farben... ....... 2 
Beite engliiche Radeln — 
12: Stidereien, jo lange jie verhalten... ..-... 2€ 
25c u. 30r 3:zÖl. shwarze Moire Seidenband.12r 
HaupteJloor— North, 


9 





‚ 
- 


ot 


ftuht aus 


65 _| 


dent wir unieren herrlichen und enticheidenden Grfolg verdanken, hat morgen mehr als je zu erwarten, größere Bargains als irgend 
Tie morgigen Preisnotirungen beiiegen alle Konfurrenz. 


Großer Arın Schaufel: 

f !4:geiägtent 
Eichenholz und Mahago— 
uh Finiſh voller Federſitz⸗ 
mit Seide Tapeſtry gepol⸗ 
ſtert. Wth. 87, Troßbie⸗ 
tung3-Preis......83.48 


Handgeſchnitzte Sideboards. mit 
arogem geichliffenem Glas, 912.5 


Wertb, Trogbietungge 57.28 


preis DOM ...0.4-- 


Kleider. 


AngebrocheneSopr: 
ten Männer:We- 
ten, jancy Wejten 
und Werten von 
verichtedenen Anz 
zügen Aſſorti— 
ments übrig ge— 
blieben — alle Fa— 
cons, alle Größen 
—werth bis 82.50 
—Aus— 

wahl 


Lange Hoſen-An— 
züge für Knaben — 
hübſche wollege— 
miſchte Stoffe in 
ſchwarz, blau und 
modernen Miſch— 
ungen 35.00 
Anzüge 


Ginzelne Partien 

(13 bis 20 Jahre), 

Miihungen, m 
75 


lange Hoſen-Anzüge 
ſchwarz, blau und 
werth bis 82, 
2Stücke Schul-Anzüge für Knaben 
(Rock mit 2Reihen Knöpfen), gute 
wollegemiſchte Stoffe, wih. 82.50, 


Echtfjarbige Domeſtie Percale u. Outing 
Flanell Waiſts und Blouſen für 2 
Knaben, 4B0e Sorte 1 c 


. 
‚serren: Ausflallungswanren. 
| — Willoughby Hill & Co. 
* Oſter⸗Halstrachten ⸗ 
von dem enttauſchten 
Fabrifanten gefauft— 
die reichiten Seidene 
und Atlasjtoffe—die 
feinften Faconsd und 
Farben —T5c und SL 
YA Halstradten—unjer 
R, Zroßbietungs- Preis 
Seoder 3 für 


Mehr von jenen Garner Percale Hemden, mit? 
Kragen und einen Paar Manjchetten— 

$1 Hemden für 

Fancy feidene Elub Ties, die 25c Sorte, 
RENTE 
Fancy jeidene Shield Schlipje, die 2 für Be 
Sorte, das Stüd..... 

Nabtlofe baummollene Halbitrümpfe, 

werth 10 


Barbier- Artikel. 


Echte Braun & Sharpe Glippas in 

swei Nacons, Srößen 1, O und 00, 

holejale Kreis 83.00; TIrogbie 

tiings- ‘Preis 

zpezielle Partie von ganz bohlgejchlif- 

fenen Raſirmeſſern — engliſche, deutſche 

und ſchwediſche — alle Fabrikate in der 

Partie; Preis der Händler in ſolchen 

Artiteln bis zu 82; 

JJ 

Kleine Partie feine weichgearbeitete Ab— 

ziehriemen, Patent Serew⸗Swivel Top, 

mit Ganvas = Rüden, 50c Wer: . 

the, Trobietungs- Preis 25 
Spezial 


‘Bartie von 
e> . 

feinen bel: 

giſchen Ho— 

nes, alter 

Stein, ertra fein, werth bis 82.50 — 
Trotzbietungs-Preiſe von 81.25, 


10c 





Gchte Kranz Swaty Barbier Hones — 
Utenfilien-Gefchäfte verlangen Sl mr 
— Iropbietungs- Preis 75t 
Spezial- Verkauf von R. Heiniih u. H. 
6. Heiniih Barbier-Scheeren — alle er: 
jter Qualität. 

Reqaulärer Unier 

Preis. Preis 

Vollfommener Nidelfiniich, 
irgend ein xabrifat, 
Größe 7 Zoll 
Größe 74 Zoll 
Größe 8 Zoll 
Williams's Barber Bar Seife, 
6 Stück für 
Kirk's Raſir-Seife, 
6 Stück für 
„Pirxy“ —die 


50€ 
55 


Sal. Jugs With 


Brilliantine, ale Gerüdhe— immer 
friih und fein 

Rinaud'3 Quinine Tonic, 82.11, 33 
81.28, 64c und t 
Pinaud's Vegetal alle 

EIER Finden on... 5le 
Florida⸗ 

Waſſer 

Imp. Michaelſon Bay Rum, 

Pinks 

Taleum-Puder, Dutzend oder ein— 

zelne Packete 


Baſement. 


Großer Diamond Splint Zeug-Basfet . ...1606 





Pillowfham-Halter, veritellbar für ein Bett 
irgend welder Größe. ..... ee nun 
1 Bid. lacırte The» oder Kaffee -Büchien mit 
Ehbarnir-Dedel no dee 
1 Gall. aläjerne Delfannen mit jchwerem 
Blec-Ueder zug +... -.-- “nern enenen nee 
Hartholz Handtuch⸗Rollen 
- 5 Braided Eotton 
Clothes Line, wird 
nicht ausfajiern... de 
\_ Granite Seiten-Be- 
DR Lälter m. Trainer Se 
D Importirte Sint oder 
Bor Scrubs 
Gasöfen mit 
eı mem 


Brenner..19e J 
Mit, Rodair ubernege· 

nes Gaſsofen -· 
Tubina. 
per Fußz — E— Be 3 


Große iöwere 
blederne Wache 


Belek... samen 


— 


rROTHSCHILDSG 


VAN BUREN STR. 


« 
g 





= 


SE 


Berguügungswegweifer, 


uditprium—Große Oper, 
mbia—Brien Yoru, 
ty — Little Miß Chicago. 


esäarn 


Nortbern — Gamile 


En 


8. —Shamus O’Btien, 
A ir to Syiasioen. 
i se Mujic—laun | BE 
mbr a.—Baupenille, a. 
in 8. —Beihlojien. 
ttet.—Baudenille, 
i e.Vaudeville. 

o Opera Houfe—Raudenille. 
er. Kinematograph und Vaudeviüe. 
tal. —Raudeville, 

1 85. —Baudeoille, 


DUNRDEBERnY ©_E 


Anzeigen- Annafmelefien. 


Un dbemnahfolgenden Stellen werden Leine Anzeigen 


für die‘ „AUbendpoft“ zu denfelben Preifen entgegen. 
genommen, twie in der Haupt-Difice des Blattes. Wenn 


hiefelben. big 11 Uhr Voiinittags aufgegeben werben, 
erigeinen fie noch an dem nämlihen Tage. Die Ate 
unbneftellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
ba mindeitend eine von Jedermann leicht zu em 


reichen iſt. 
Nordſeite:? 


Andreiw Daigger, 115 Clybourn Ave. 
rabee Str. 

R.&. Hante, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

©. Zobet, NApotheter, 505 Wells Str.. Ede Schiffer. 

Ser, Schimpify, Newsitore, 282 9. North Ave. 

F. E. Stolze, Apotheter, Ceuter Str. und Orchard 
und Clart und Addiſon Str 

E. F· Cla, Apotheter. 801 Halſted Str., nade 
Gentre. 

5. &. Yhlboru, Apotheter, Ede Wels m Didte 
tion Str. 

Gar! Beier, Apotheker, 91 Wiscoufin Str, Eds 
Hudſon Ave. 

Geo. Zoeller & Co., Apotheker, 445 North Ave. 

Heuru Goetz, Apotheker. Clart Str. u. North Ave. 

E. Tante, Apotheter, Ecke Wells und Ohio Str. 

E. E. Ferzeminoti, Apotheter. Halſted Str. und 
North Ave. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

8. Geiipit, 757 N. Halited Str. 

WBiclaud Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

MM. Ieis, 311 €. Nort Ave. 

6. 8Btipfe, Avotheter, 80 Webiter Une. 

Sirman Sry, Apotheker, Centre und Barraber Str, 

Zohu Voigt & Go., Avothefer, -Bijjel und Gentrg 
Straße. 

MNobert Bonelfang, Upotheker, Dayton und Elay 
und iullerton und Lincoln Ave, 

Sohn S. Sottinger, Anothefer, 224 Lincoln Ave, 

6. Kehner, Apotheter, 557 Cedgwid Str. 

M. Martens, Apotheter, Sheifield und Centre. 

Wm. Feller & Go., 545 N. Clark Str. 


&de San 


Draheim’3 Apotheke, Sheffield und Elnbourn Ave. 


2Zate Biew: 


@eo. Snber, Upotheter, 1358 Diveriey Str, Ede 


Sheffield Ave. . 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

8. 8%. Srowu, Apotheker. 19085 N. Aſhland Ave. 

Max Schulz, Upothefes, Lincoln und Seminar 
Ave. 

Bm. Perlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

2. Gorges, 701 Belmont Ave. 

@uftan Wendt, 955 Bincoln Une. 

A. 2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Ste, 

Bictor reiner, Apotheter, Ede Kavensiwoo» und 
Melroſe. 

EW. Hellmuth, Apotheker. 1199 Lincoln Ave. 

U. 8. Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ave 

®. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Clarf und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Une 


" Batterner Drug Go.. 313 Lincoln Ave, 


Weftfeite: 

8. 3. Xicdhtenberger, Upothefer, 833 Milwautee 
Alpe, Ede Divılion Str. 

®B. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Etr, 

Senn Schröder, Apotheker, 467 Dtilwaufee Ave, 
Ede Ehitago Ave. 

Dito ®. Haller, Apothefer, Ede Milmautee und 
North Ave. 

Eito 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave, 
Ede Weitern ve. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Nudoiyh Stangonr, Apotheker, 841 W. Dipiflow 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 


Stubenrauch & Truener, Apotheker, 477 W. Die 


vifion Str. 


MM. Nafziger, Apotheter. Ecke W. Diviſion und 


Wood Str. 


S. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 


Str. Ecke Canalport Ade. 
Maxr Seidenretch, Apotheter. 800 W. 21. Str.. Eck⸗ 
Hoyne Ave. 


Sanatz Ouda, Apotheker. 681 Centre Ave., Ecke 19, 


Straßze. 

3. WR. Vahlteich, Apotheker, Milwaulkee u. Center 
Ades. 

3. 8. Kelowary, Milwaukee Ave. u. Noble Ste 
uud 570 Blue Z3larıd Ave. 

8. 3. Berger, Apothefer, 1486 Milmautee Ave. 


©. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 


und 1557 SW. Harrijon Str. 
3. ©. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
&- Wecde, Apothefez 363 MW. Chicago Ave. Eche 
Noble Str. 
E. #5. Elöner, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee Ave. 
2. Mühlhan, Apotbeter, North und Weitern Ave. 
@. Biedel, Apotbefer, Chicago Av, u. Baulina St, 
1.6. Freund, Avotheter, Armitage u. Kedzie Ave. 


Auge %- Baur, Apotheker, 204 W. Madijon Str, 


Ede Green. 
M.Getr, Apotheker, Ede Adams und Sanyaınon Ste. 


NR. DB. Banjelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Str. 


"Bm... Eramer, Apotheker, Haljted und Raute 
bolph Str. 
EM. Georges, Lincoln und Dipifion. 
wWißhack & Eundberg, Halfted und Hatrifon Ste, 
8 — & Go., Apothefe, 952 Milwautes 
be. 


g &. 6. Drekel, Apotheles, Weitern Ave. und Ham 


silon Str, 
E. G F. Brill, Avotbefer, 949 W. 21. Str. 
U. Sauien, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
=, Martens, Apotheter, 406 Armitage Ave. 
= Shas. Sirt;ler, Apotheker. 6265 W. Chicago Ave. 
2 Ehad.M.Ladwig,Uipothefer, 323 W. Fullerton Um 
"@eo. Syveller, Apotheker. Chicago u. Ajhland Ave 


IE Max Runze, Apotheker, 169 W. North Ave. 


" Sermanı Elicy, Apotheker, 769 Milwaufer Apa 
m. #: Subfa, 745 ©. Halited Str. 
 Mupdrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ape, 


3 2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
FR. M. BWilfon, Ban Puren und Maribfield Ang, 


—9 


Shas. Matſon, 1107 W. Chicago Ave. 
26.8. Graflin, Apotheker, Hulited und 12. Str. 


Behrens & Smatol, Apothefer 12. und Laflin Ste, 
Bominit Gcehmerd, Apcihefer, R— 23 MilDnuten 


Avenue. 


—— Rational Pharmacy, Apotheke, North Ave. und 


Didion Str. 


B A. 9. Sremer, Apotbeler, 381 Grank ve, Ede 


— Noble Str. 

z Rloy’# Apathete, Alhland Ave. und Emily Str. 
 Wrachle & Kochler, Apothefer, 748 W. Ghicage 
x Avenue. 


Südfeiter 


Eito Goltyaw, Apotheker, Ede 22. Str. und Ares 

> r-Ripe, 

©. Kampman, Apothefer, Ede 35. und Paulina Str. 

»=. 8. Korinth, Anotbefer, 3100 State Str. 

BR, Worbrid,, Avotheter, 629 31. Str. 

BE Dibben, Avotheter, 40 8. Str. 

übolph %. Braun, Apotpeter, 3100 Wentwortp 
Ave, Edel. Str. — 

CB. Bienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 
2... Dtto, 
"et Deerirg Str. 

, DMasguetet, AUpotbefer, Nordoft-Ede 35, und 

© Halited Str. 

Boni Aumaf, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

@. ©. rennen, Avotheter, 2014 Cottage Grove 

Une. 

u. 9. Bitter, Upotbeter, 44. und Halfte Str. 


Upothefer, 904 Arher Ang. 


‚Barnsworth & Go., Upotbeter, 48 und 


7 Wentworth Ude. 
z. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
eo Ken; & So., Unothefer. 290% Wallace Ste 
ala ©t. Bharmacy, 32. und Wallace Gr. 
6. Euntadi, Unotbeter, 3315 Wrdper Une. 
’ d, Apothefer, Ede 35. Str. und Arder Ave 
®. Barwig, Anotbeler, 37. und-Halited Str. 
. gur tu, Apotbeter. 48. und Boomis Ste. 
ken. Neubert, 36. und Halfted Str. 
it & Zungk, Apotbeler. 47. und State Ste. 
jo Batentin, 3085 Bonfield Ave. 
. Sttiienagel, Ayotbeter, 81. und Peering Gin 
ufe, MOL Arher Ave. 
slens, 'heker, 31. Str. und Portland Sina 
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Die Sonutagsbeilage der Abenbpoft 


— 


Opera Houje—ibe Wizard of the 
— d'At dille in 
8.5. ©. Wilard in „Ihe Rogue Cor 








| fter = Srifcherbontes 
Mande Veteranen der Zunft — fo 


| Tiefe herauffommt, 


| che ihren 


Sei den Kabeljau⸗Fiſchern. 

Jeder unferer großen Atlantifchen 
Dampfer berührt auf der Fahrt meit- 
wätts die Neufundländer Fiſcherei— 
Bänte, und vielen der Paſſägiete iſt 
der Anblick einer. - Gruppe tleiner 
Schooner geläufig, zwiſchen denen die 
großen fchwimmenden Paläſte manch— 
mal hindurchfahren. Der Schauplatz 
ſolcher Begegnungen liegt ſüdlich von 
Neufundland und mehrere Hundert 
Meilen vom Geſtade Neuenglands, und 
das Leben der Fiſcher an dieſen Bän— 
ken bietet vieles Bemerkenswerthe, auch 
wenn es ohne gewaltige Kataſtrophen 
verläuft. Dieſe Fiſcher ſind wahre 
„Proletarier des Meeres“, heute mehr 
noch, ala in früherer Zeit, da in diefem 
Geichäft mehr ftefte, 

sm Sommer fchon ift dag Leben an 
ben Bänken ein wenig beneidenswer— 
thes und voller Strapazen und Gefah— 
ren; aber in der Winterszeit gar, mit 
ihren kalten Stürmen, haben ſich dieſe 
Mühſale und Gefahren mindeſtens 
verdoppelt. Doch niemals wollen ſich 
die Fiſcher von dieſem Wirkungskreis 
trennen, und keine Art von Wetter und 
Temperatur verleidet es ihnen, in ih— 
ren kleinen Handbooten („dories“), 
deren eine Anzahl zu jedem Schooner 
gehört, ſich hinauszuwagen in das 
feindlichſte Leben und ihre Schlepp— 
netze auszuwerfen; denn hier finden 
ſie den Kabeljau, und dieſer iſt ſozuſa— 
gen ihr einziger Verſorger. Nie den— 
ken ſie daran, nach Glouceſter rück— 
wärts zu ſteuern, bis entweder ihr 
Schooner keine Fiſche mehr faſſen 
kann, oder ihre Mundvorräthe ausge— 
gangen ſind. 

Man bringt noch heutigen Tages 
den Namen Glouceſter am meiſten mit 
dieſer Kabeljau-Fiſcherei in Verbin— 
dung, und die meiſten Fiſcher der 
Bänke gehen noch als „Glouceſter 
Men“. In Wirklichkeit aber ſehen ſehr 
viele von ihnen dieſen altberühmten 
Hafenplatz von Maſſachuſetts nur als 
auswärtigen Hafen an, in welchem ſie 
nur ein- oder zweimal im Jahre auf— 
tauchen. Es gab freilich eine Zeit, in 
welcher die Boote aus Glouceſter nur 
von Einheimiſchen bemannt waren, — 
ohne Ausnahme Yankees von derCape— 
Ann-Sorte. Aber dieſe Tage ſind 


längſt vorbei; faſt alle Nationen haben 


heute ihr Contingent zu dieſen Boots— 
Mannſchaften zu ſtellen; nur die Ca— 
pitäne ſind faſt durch die Bank noch 
Yankees. 

Ein Fiſcherboot, welches ſich zur 
Ausfahrt nach den Bänken gerüſtet hat, 
führt Vorräthe auf ſechs Monate oder 
mehr mit ſich, ſowie große Behälter 
mit Salz zum Einſalzen aller Kabel— 
jaue, die überhaupt im Schiff Platz 
haben. Furchtbar unbequem für die 
darauf weilenden Menſchenkinder iſt 


ein ſolches Fahrzeug eingerichtet; der 


untere Raum iſt größtentheils für die 
Beute reſervirt, und die 12 oder 15 
Fiſcher ſind in einer kleinen Cabine 
beinahe ebenſo zuſammengepfropft, als 
ob es gleichfalls Kabeljaue wären! In 
der ſogenannten Schiffsküche herrſcht 
eine faſt unglaublich ſparſame Raum— 


Eintheilung, und oben das Verdeck 


bietet neben den Waſſer-Behältern, 
ſonſtigen Fäſſern und den Handbooten 


— die wie ebenſo viele Löffel in ein— 
ander paſſen — faſt gar keine Mög— 
lichkeit zur Bewegung mehr. 
licherweiſe“ haben die Fiſcher auch gar 


„Glück— 


keine Zeit noch Luſt zum Promeniren. 

Sobald die Bänke erreicht ſind, 
wählt der Capitän eine Ankerſtätte 
aus, läßt die Segel einziehen und 
Alles zu augenblicklichen Dienſt in Be— 
reitſchaft machen. Wer es weiß, wo 
die Fiſche zu finden ſind, der wird es 
niemals verrathen; ja vielleicht kann er 
ſich ſelber keine Rechenſchaft darüber 
geben. Doch gleichviel, die Findigkeit 
mu B er haben, jonjt hätte er feine 
Lebtage nicht Kapitän eines Glouce- 
werden fönnen. 


aeht die Sage — follen an dem Ge- 
rud) des Senfbleies, wie eö aus der 
jofort mit der 
Nafe merken können, ob bier etwas zu 
tollen ift, oder nicht. Auch muß fi 
ein jolcher Capitän ſelbſt im dichteften 
Nebel überall ohne Weiteres zurechtfin- 


| ben fönnen, wozu der durchichnittliche 


Seefahrer gar manchmal nicht im 
Stande wäre! Mande Siifffahrer 
der Neufundländer Bänte fennen dieje 
genauer, alg die Straßen ihrer Ge: 


| burtsitabt, und. jind mit. den Lebensge- 
; mohnbeiten eines Kabeljaus befjer ver- 


traut, al3 mit denjenigen ihres nädhiten 
Nachbars daheim! 

Nachdem der Anker ausgemorfen ift, 
werben die Handboote ausgejeht, wel- 
enaliihen Namen von der 
aleihnamigen Gattung Sonnenfifche 
erhalten haben; gar gebrechlich fehen fie 


ı aus, aber fie fönnen fich auf einer See, 
; welche jelbit für große Dampfer furcht- 
bar ift, wie Enten 
ı vergebens laffen fich fogar die franzö- 


tummeln. Nicht 
fiichen FFilcheret - Briggs ihre Hand- 
boote au3.. Öloucefter tommen. ‘Ne 
zwei Mann - fommen in ein jolches 
Schiffchen, in welchem zu ftehen und 
zu arbeiten felbjt bei einigermaßen 
günftigem Wetter eine jehr große 
Kunft if, Mitunter ijt ein jolcdhes 
Bötchen dreiMeilen von feinem Schoo= 
ner entfernt und in größter Gefahr, 
ihn im Nebel zu verlieren, maq au 
das Nebelglödlein noch jo fleibig ge= 
läutet werden. Die Leute - tragen 
Ichwere Handjchube, die oft noch bejon- 
dere Verjtärfungen erhalten haben; 
troßdern jind die Hände des Fiſchers 
gewöhnlich mit Schnittmunden bevedi 
und aufgefhrmolien. Sind die Leute 


mit einer quten Ausbeute glücklich zu 
ihrem&chooner zurüdgelangt, fo haben 
fie kaum Seit, ihr Abendbrot zu ber= 
ihlingen, — denn dann heikt «3, den 
ganzen Yang biefes Tages zurichten 
helfen. Die Kabeljaue machen eine 
Reihe Proceffe durch, bis fie eingejal- 
zen find, und e8 wird babei jehr voll- 
tommene Arbeitsteilung eingehalten. 
Bei Tagesanbrud) geht e3 fchon wieder 
auf den‘ Tyang los. ? 

Sseben Winter geht eine Kleinere oder 
aröRere Anzahl Leute in den Kleinen 


Booten ſpurlos verloren; der Schoo- 
ner jelbit theilt mitunter biefeg3 Schid- 
fal. Defter hört man, daß jolhe Fi- 
Icher nad) unfäglichen Leiden, halbver- 
hungert und =erftoren, von irgend ei= 
nem Dceandampfer aufgegriffen mor= 
ven find, und verftürnmelte Jnvaliden 
des Berufes findet man in loucejter 
in Menge! 


E»birgler:Bolfsheirathen. 


Gewöhnlich dentt man bei Heirath 
auch fogleih an Hochzeit und ftellt fich 
diefelbe als eine luftige, freudenvolle 
seitlichfeit vor, von melcher die Mit- 
welt auc etwas erfahren MH, jelbit 
wenn das Teit nur in fehr bejcheide- 
nem Umfang gefeiert werben jollte. 
Das Hochzeitöfeit gehört zu den ural— 
ten Bräuchen, welche fich bei Arm und 
Reich am ftandhafteiten erhalten haben, 
mag au) im Einzelnen jo Vieles in 
Meafall aefommen oder verdrängt 
worden fein. &3 gibt natürlich Aus 
nahmen, aber diefelben liegen aud) an 
ganz ausnahmsmeifen Berhältnifien. 

Und doch lajfen fich einzelne Welt- 
gegenden finden, in denen allge- 
mein eine beabjichtigte VBermählung 
geheim gehalten wird, und jtetö bie 
übrige Menfchhet erit hinterher er=- 
fährt, daß fie es mit einem Ehepaar zu 
thun hat. Die einzige Gegend in den 
Ber. Staaten, von ber fih Solche fa- 
gen läßt, liegt in den jüdlichen Ge- 
birasregionen. Syn den größeren An— 
ftedelungen dafelbjt fommt e3 zwar 
manchmal vor, daß die Vermählung3s 
Abficht vorher befannt gemacht wird, 
und dann das Greigniß in der fleinen 
Drtsfirche vor fich geht, oder auch in 
dem Gebäude, das für alle möglichen 
öffentlichen Zmede herhalten muß, — 
jei eg Gottesdienft, Schulunterricht, 
politifhe Werfammlung oder mans 
dernde Circus = Vorftellung. Indeß 
twird diefer Brauch in der Ftegel nicht 
vom Bolfe befolgt, fondern beichräntt 
fih auf die Elite des Gemeinmwefens. 
Und anderwärts fommt er überhaupt 
nicht vor. 

Vielleicht weiß man allgemein, daß 
„zeb“ mit Der oder Der regelmäßig 
„geht“; vielleicht weiß man nicht ein= 
mal fo viel. Eines jchönen Tages abeı 
fliegt von Mund zu Munde das Wort: 
„eb und Liz find feit geitern Abend 
ein Ehepaar“, und man thut immer, 
al3 ob man jegr überrajcht davon 
wäre. 

‘mmerhin hat man bejtimmte Dert- 
lichfeiten, welche für die Vollziehung 
folder Irauungen bevorzugt werben. 
Das mag 3. B. eine Platform hinter 
einer Sägemühle ſein. Mitunter 
fommt es vor, daß einige der intimiten 
Treunde ala „Irauzeugen eingeladen 
werden; häufiger aber find gar feine 
Zeugen da, wenn nicht etwa ein zufäl- 
liq Vorübergehender das Ereigniß jei- 
ner Wufmertfamteit würdigt. Ein 
örtlicher Friedensrichter läßt ſich ge— 
möhnlich jchnell genug finden, um ben 
Knoten zu fjchürzen. Das mag zu 
ftiller Abenditunde, aber auch mitten 
in der Wrbeitözeit gefchehen. Der 
Bräutigam beurlaubt fich vielleicht bei 
feinem Arbeitgeber auf kurze Zeit,ohne 
diefem oder feine AUrbeitsgenofjen it= 
gend etwas über jein Vorhaben zu fa= 
gen: Dann tommt er zurüd und 
macht jo nebenbei in gleichgiltigem To 
ne die Mittheilung, daß er fich mitt- 
Ierweile in’3 Ehejoh habe fchmieden 
laffen, und vielleicht auch noch, daß er 
fich bereit3 mit dem Bischen Mobiliar, 
mwelches vem Paar aebört, in einer 
Hütte häuglich eingerichtet habe. Dann 
jet er feine geichäftliche Arbeit ruhig 
da fort, wo er fie abgebrochen hatte. 
Eigentlich geht die Geihichte ja auch 
nur die Zweie an, — vorläufig wenig- 
ſtens. 

Es iſt bei flüchtigem Blick nicht ſo 
leicht, den Grund für dieſes allgemeine 
Geheimhalten zu finden. Wahrſchein— 
lich aber hängt dasſelbe zum großen 
Theil mit der Furcht der Brautleute 
vor dem abendlichen „Chariwari“ zu— 
ſammen, welches andernfalls dempaar 
gebracht zu werden pflegt, wenn man 
iraendiwie vorger von der Heirath und 
ihrer genauen Seit Wind befommen 
hat. Derartige Charivaris kommen 
zwar auch anderwärts vor, aber in 
diefen Gegenden geht es ganz bejon- 
derä toll dabei her. Alles, was „muljit= 
ciren“ fann — und das find Jämmt- 
liche junge Männer und Jungen — 


itrömt auf Meilen in der Runde zu, 


einem jolden Ständehen zufammen, 
Hörner, Pfannen, Kochtöpfe u. |. mw. 
ipielen eine große Rolle dabei, und es 
aeht fo greulich her, daß Ihon Mancher 
aefagt hat, er möchte lieber Heitlebens 
unggefelle bleiben, als jo etwas um 
feine Wohnung herum haben! Weber: 
dies find die geheimen Heirathen — 
die billigften. 


— Bor dem Triefter Bes 
zirfsgericht fand jüngft die Verhand- 
lung gegen den zmwölfjährigen Wit- 
helm und den elfjäbrigen Alfred Man« 
gachi jtatt, Die ihre eigene Großmutier 
erichojlen haben, Alfred geitand, die 
Großmutter getödtet zu haben, weil fie 
ihn und die ganze Familie haßte; der 
ältere Bruder leugnet jede Schuld. 
Der Richter lehnte einen Antrag auf 
Unterfuhung des Geifteszuftandes 
der Angeklagten ab und verurtheilte 
Beide mit Rückſicht auf ihr jugendli- 
ches Alter, Alfred zu fünf, Wilhelm zu 
bier Monaten Haft. 

— Ein ehemaliger Hoboilt 
aus Erfurt, der nah) Honduras beru= 
fen worden mar, ift dort zum Oberjten 
befördert oorden. Der Mann, Nas 
mens Hertling, mar bei der Erfurter 
Regimentsfapelle der 7er als eriter 
Geiger thätig und folgte im vorigen 
Herbit einem Rufe nah Tegucigalpa, 
der Hauptitabt von Honduras. Er 
übernahm mit dem Wange eines 
Hauptmanng die dortige „Banda“ und 
„reformirte“ ſie nach deutſchem Vor⸗ 
bild. Als nun der Hauptmann- Ka— 
pellmeiſter bei einem öffentlichen Feſte 
zur Zufriedenheit des Präſidenten ein 
Biolinjolo fpielte, wurde.er fofort zum 
Oberiten ernannt. Das ift die Macht 
ber Mufit — in Honduras! _ 


. 


Trunffeite Kondoner. 


Was truntfeite Männer gu leiiten im | 


Stande find, darüber fehlen vielfag 
unbedingt zuverläflige Angaben; bes- 


halb möge hier eine jüngjt von dem | 
Poligeigerichte in Weit Ham, im Dften | 
der großbritannijchen Hauptitadt, ver | „U 
bürgte IhatfacheRlat finden. Im ver | 
Ganning Ion | 


Londoner Worftadt 
liegt eine Schente, pie ven Titel „Orans 
ing Dod Tavern“ führt und viel Zus 
Iprud hat. Sie war diefer Tage an 
einem Morgen fehon um 9 Uhr im 
Schantraum voller Gäfte, Jodaß e3 gar 
nicht auffiel, daß weitere jieben Mäü ı- 
ner hineinfamen und nach dem Hofe zu 
mieder verichwanden. 
Ipäter, gegen 2 Uhr Mittags, betrat 
der Wirth zufällig feinen Hof und 
machte die betrühende Entdedung, dat 
amei feiner Spirituofenfäßhen ange- 
brochen worden, daß die fieben Männer 
nad langem Kampfe vem Altohol un- 
terlegen waren und in gänglicher Be- 
wußtloſigkeit mit ihren Leibern das 
Schlachtfeld deckten. Das eine dieſer 
Fäßchen enthielt drei Gallonen Cognac. 
Die heldenhaften Zecher hatten dieſe 
Thatſache und dasFäßchen vollkommen 
ergründet und ſich dann über ein Fäß— 
chen Rum hergemacht, das vier Gallo— 
nen enthielt. Ein gutes Viertel davon 
hatten ſie noch ausgeſogen und waren 
dann beſiegt zu Boden geſunken. Die 
Wächter der Ordnung wurden herbei— 
geholt, konnten aber zunächſt nichts 
ihun, als die heroiſche Leiſtung zuBuch 
nehmen. Dannm legte man die Leiber 
der Helden in einem Stalle auf's Heu 
und ſuchte in der Nachbaprſchaft einen 
Wagen aufzutreiben. Als man das 
Fuhrwerk zur Stelle hatte, begann die 
nicht ganz leichte Arbeit des Aufladens. 
Dabei muß einer der Zecher plötzlich 
ſehr nüchtern geworden ſein und ſich 
ſtill aus dem Staube gemacht haben, 
denn bei der Abfahrt waren nur ſechs 
zu finden und der ſiebente ſpurlos ver— 
ſchwunden. Die übrigen erſchienen 
tags darauf in großem Sammer vor 
dem Polizeirichter, der ihnen 14 Tage 
Gefängniß zumaß. Nach Abbüßung 
derfelben werden die Nachwehen der be- 
roifchen That wohl überwunden fein. 


— Ballgeſpräch. — „Mein Fräu⸗ 
lein, war Ihr Herz auch ſchon einmal 
im Hochland?“ 


A Lokalbericht. 


ſturz und Neu. 


* Zangenhalter Eaſtman von der 
Madiſon Straße Kabellinie iſt durch 
die Coroners-Jury von jeder Verant— 
wortlichkeit für den Tod der kleinen 
Fannie Dietrich entlaſtet worden. 

* Schuldiener P. C. Winn von der 
Waſhburn-Schule wurde geſtern im 
Polizeigericht auf die Ausſagen ande— 
rer Schüler hin von der Anklage frei— 
gejprochen, den Schüler Samwel Gold- 
jtein mißhandelt zu haben. 

* Dem Bremjer Larıy Smith von 
der Pittsburg & Fort MWahne-Bahn 
flog gejtern, al3 er in der Nähe er 
Forquer Straße bei der Zufammenftel- 
lung eines Güterzuges bejchäftigt war, 
beim Zufammenprallen zweier Wag- 
gons ein Koppelbolzen mit jolcher Hef- 
tigkeit in’S Geficht, daß er einen Brud) 
des Nafenbeins erlitt. 

* Der „Freie Sängerbund“” hat in 
feiner legten VBerfammlung beihloi- 
jen, fih in den nordamerifanijchen 
Sängerbund aufnehmen zu lajfen. 
Dirigent Otto W. Richter und Herr 
2ouis MWreden, einer der Gründer de3 
Vereins, wurden in Anbetracht ihrer 
Verdienite um die Forderung der deut- 
ihen Sangeztunft zu Ehrenmitglie- 
dern ernannt. 

* In NRocheiter, N. Y., iit- der junge 
Chicagoer Straßenräuber Peter 
Bunde, alia3 Henneberger, verhaftet 
worden. Bunde joll zu der jogenann- 
ten Bercival-Bande gehört haben und 
mit diefer an zahlreihen Raubüber- 
fällen betheiligt gemwejen fein, die in 
leßter Zeit auf der Nordjeite ausge: 
führt worden find. Fünf von jeinen 
Mitihuldigen befinden jich bereits Hier 
in Haft. 

* Yuz Emporia, Ka3., wird tele 
graphiich gemeldet, daß der reiche 
Holzhändler S. U,. Bromn von hier 
im dortigen Hotel Whitley einen 
Schlaganfall erlitten hat und durdh 
tenjelben zum Therl gelähmt morden 
it. Herr Brown wohnt Nr. 53 53. 
Str. Er mar früher Präfident der 
©. U. Brown Qumber Eo., hat fi 
aber vor mehreren Jahren aus deren 
Geihäft zurüctgezogen. 


82.25. h [ 92.50. 
DULEN. ?° 
tens ul . sr 000000 
Indiang um.... 
Virginia Lump......2.......83.00 
No. 2 harte Ebejtnutfohlen ...$5.00 


(Sröpe einer Walnup.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
3fpbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 818. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 
Wir führen ein vohftändiges Lager von 


Möbeln, Teppichen, GOefen und 
Haushaltungs⸗Gegenſtünden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 19jddjlj 


820 


ſar obige Vaſchine, mit fieben 
Gäubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Elpridge B 
Näh:Raihine 


275 Wabasbh Av, 


Fünf Stunben | 


ei 
fi 
fi 





Kleine Anzeigen. 


Beslangt: Männer und Snaben. 
_ Mngeigen unter diefer Rubriß, 1 Gent das Wort) 


LVerlangt: Schneider an Reparaturarbeit. 3. 
Shefiler, Is Ohio Eir., Ede Start Ste, oben. 
: — — —— ae 


:: Mann für Kuchenatbeit. B.W 


Zale 
an 

Verlangt: Ein Roliter an Kupfer- und Zink-Ota— 
Dirung. Bennes Enge. Co 


Verlangt: Ein Mann, der an der Trebbant ı. an 
Violin-®ogen arbeiten Tann. ° Würde Denjenigen 
dorziehbeu, der bei mir an Wabajb YUode. gearbeitet 
bat, im Serbit 1895. Nachzufragen MU W. Mapijon 
Str. Joseph Bobmann. drja 


Verlangt: Erfahrener Hutmader mit Werkzeug. 
19 Blue Island ve. 


Verlangt: Ein Butcher. Muß polniſch ſprechen. 
8710 Commercial Ave, South Chicago, Joſeph 
Ftantowski. 
Verlangt: Ein iunger Mann, im Butcherſhod zu 
helfen. Einer, der etwas verſteht. 325 Halſted Str. 
Verlan⸗t: Barbier, der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
ne gute Zufunft für den rechten Dann. 4458 Yaf: 
n Str. dia 


Berlangt: Ein junger lediger Mann, der mit Pier: 
den umgeben fan. 314 E. North Ave. 


in fta 


deutich und 
e Draperievor— 
häuge und balt2-Speztalitäten auf mo- 
etliche Abzat L rfaufen. Stetige Arbeit 
j jufragen zwi: 
1 State Str. 


limaiw 


Agenten, 
iz und 


t jede 
ihen 9 und 12, bei 7 
Ugenten für Bücher und Zeitichriften 
auswärts. Veite Bezahlung. B. M. 
ng, 146 Wells Str. 15mz 1w 


Verlangdt: 
für Chicago ı 


Mai, Buchbandl 


Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. & 
&. Ratten, Bräfident. 12 Jahre bei ver Boftal Tr 
legraph Co., 40 Dearborn Etr., 4. Floor. Zipli 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diejer Nubriß, 1 Gent das Wort.) 


_ 10. uud Fabriten 


Mädchen, 15 bi8 16 Jahre alt, für 
IB Cottage 


Verlangt: Ein 
Store. Muß Morgens früh aufitehen. 
Srove Ave. 


Verlangt: Mädchen, Die veritehben an Coftumsös 
den zu nähen. 85 Hidory Eir. 
Maibinenmnänhen an Hoien. 31 Wa: 


nabe W. Divifion Sir. dir 


Verlangt: 

rian Blace, 

Verlangt: Majchinenz-und Handmädchen an Rö— 
cken. 10 Fry 2 por 

en und Mädchen, das Klei- 

r ju erlernen, 

reßmaking Parlors, 


gt: 20 geübte Maſchinenmädchen an C 
Diviſton Str. mdfr 

Knopfloch-Operators. — Northweſtern 
Mig. Eo., LO N. Park Ave. md 


Verlangt: Mäpchen zum Lernen. G. S. Satten, 
Vräfident. 12 Jahre bei der Boftal Zelegraph Go., 
40 Dearborn Str., 4. Floor. 3ipli 


‚Bausarvett. 


Gin nettes Mädchen, an 
Gafe Bredow 


den Tiichen 


231 Wabaih Ave. 


Verlangt: 
aufzumwarteıt. 
allgemeine SHausarbgit in 
e Empfehlungen bringen,., 

Boulevard, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für 
feiner Yamilie. Muß g 
Nachzufragen 620 Jule 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 3815 Vernon Ave, 2. Flat. 

deutiche Witrwe oder Mädchen 
einem Wirtiwer obne Kinder. Adr. 


Verlangt: Eine 
ohne Anbang, bei 
"8. 109 Abendpoſt. 


Verlangf: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn für Die rechte Perjon. 199 Teming 
Court. dfr 


Verlagat: Deutihe Köchin für Boardinghaus. 192 
W. Randolph Str. 


Verlangt: Tüchtige deutihe Haushälterin gejegten 
Alters. 1841 N Salited Str dfr 

Berlangt: Fine Saushälterin, 030 Nahre alt, 
die Lunch zu fochen versteht, für Arbeit im Saloon. 
615 Sangamon Str., Ede Marwell Str. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mäpden für ziveis 
te Hausarbeit. 3207 S. Bart Ave. 

Rerlangt: In einer Heinen Familie, Mädchen für 
feihte Hausarbeit und zum Nähen. Dampfheizung 
und Gasofen. Buter Lohn. 312 Evaniton Ave., Top 
Flat. 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen, das gut eutgs 
ifch fpricht, Für SHotelarbeit. 208 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen ohne Anbang, für Küche und 
Hausarbeit. Keine Kinder. 779 Milwaukee Ave., 
Druderei. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nadhzufragen im Store, 110 Sheffield 
ve. 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, 
Lobn. All Marwell Etr. 


QVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß zuverläffige Köbin und Lauıdreß jein. Lohn 
$4. Referenzen. 2939 Groveland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
> die Woche. 518 N. Aihland Wpve, 


Suter 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1108 Belmont Ave., oben. 


auch des | 
1137 | 
dImo, | 


| jeite, ivegen 


Stellungen fuhen: Männer. 
_(inzeigen unter diefer Rubrik, I Gent daß Wort) 
Gejuht: Guter Bäder an Brot und Galez dt 


Urbeit. Stadt vder Yard. Ydr. F. Übenopot 
„ Seiubt: Bäder ‚ta 
ſucht Stellung 

R W. Madi 


der jelbitttändig arbeiten kann 
Karl Ratier, Eolonnade Hotel, I 
n Str 


—— nen 
ec Urt jomie Reparaturen, 
R. 21 Arındpott 


und Runftihloffer jucht 


iger Mann, 7 Jade 
und nicht unerfabren, 


ze alt, mit Emo ı 
e Beſchaftigung. Adre. R. 


ſtadtbekannt, ſucht d 
105 AUbenppoit. 


Geſucht: 


Junger Mann ſucht Stelle als vorb 
ie i5 ‚rbügle 
an Rüden. 5 * 


— 2 
3, O89 Yarrabee Str, 


Geſucht: Guter Buſhelman ſucht ſeien pi — 
u — n Ju ſtetigen lag. %., 
589 Sarrabee Str. 8.3 


Gefuht: Guter Bladſmith, in aller Arbeit bewa 
dert, ſucht Stellung. Adt. DO. 69 Abendpoſt. 
Geſucht: 
alt, wünſcht 
Geſchäft zu erle 


oder ſonſt 
Halſted 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

mädchen 

tar 2 Garfield Ave. 


foftenfrei geliefert. Schickt Pot 
& — ISm;1w 

Gejudt: Herrihaften, melde gut: Mädchen brau- 
den: Mädchen finden gute Pläße. Mrs. Peters, 238 


Sarrabee Str. 


Sand für 


Mehrere tüchtige Mädchen an 
beit. Mr3. Yindloff, 1) Elybouru Ave. 
Seiı Alte Frau juhbt Wlak bei 

n r ebt mebr auf g 


t., binten, 


M 


Lohn oben. 


inftebende fyrau, verfefte 
jefbitftändige Stelle ohn 
Ade 
Deutſche Frau, 
ſucht Stelle als Haushälterin 
.T. W. MAbendpoſt. 


rrichaften können gute Köchinnen, zweite oder 
nädchen bekommen. Mädchen erhalten gute 
ı. Mrs. Mandel, 67 S. Halited Str. 
16m320 
deutiche Dienftmäddhen u. Witt: 
n. 


( 
573 Larrabee Sir. l3mzim 


alleinftehbend, kurze 


bei Witten 


Gejuht: Mehrere 
frauen juden Stelle 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents dad Warrt 
Zu verlaufen: Fin gutgebender Barberihop oder 

ein Partner gefudt. ON. Elarf Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Store, Nordjeite, ent: 
hält Ba ti, Zigarren, QTabal und Spielmaas 
ren. Nadzufragen 170 Willow Str., E. Wagner. 
Päderei, billig. 164 Canalport Ave. 

dir 
mit Einrichtung 3 
mdir 


gu verlaufen: 
: Qutcheribop 
8, Place. 
: Eine jeit Nabren beftebende uud 
l te. Nachzufragen bei 
oder Morris & 
—W 


Zu verkaufen: Delikateſſen- und Bäckerſtore, Nord⸗ 
Schwäche der Eigenthümerin. Zimmer 
302, 84 LaSalle Str lömg1m 


Storetrade un? 
Frau. Adt. F. 
15mꝛ Iw 


Bäckerei, guter 
Krankheit meiner 


Zu verkaufen: 
Route. Urſache: 
534 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Einer der beiten und älteſten Sa— 
loon3 der Meitjeite. Gute Lage. Einnahme $5. Jit 
fofort zu verkaufen. Adr. N. 417 Abendpoft. 

12m31 


Zu vermiethen. 
(inzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent# das Wort.) 
Zu vermietben: 7 Zimmer Wobnı t Bades 

zimmer, paflend für Dentift, Doftor oder Photos 

graph. 100 Willow Str., zwiiden NR. Halite® und 

Dapton Str 
Zu vermietben: 4 Zimmer mit Bad. RO Ely- 

bourn Ave. mbo 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dad. Wort.) 
Zu dvermietben: Möblirte® Zimmer für 2 Herren, 
mit oder ohne Board. TO Wisconfin Etr. 
Zu vermietben: Ein warmes Zimmer, 241 Wells 
Sir. modfia 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents das Wort.) 
3u kaufen gejucht: Einige Ware Erde 
zum Wupffillen, jowie eine Wagenladung jchivarze 
Erde. Briefe zu richten nad 1101 NR. Elareınont Une. 


nladungen 


Zu vertaufen? 10 bis 13 VBarrel Woisty, Sort ing 
920 noch in. Bond. 70c. Ernſt DM. Winkler, 30 W. 
Lake Str. l2ınylmw 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

Zu faufen gefucht: Gutes Pferd und Wagen. 001 
S. Halfte Str., Saloon. 

Zu verfaufen: Seine engliihe Pointers u. Rough: 
ned3, jeher billig. 10106 Ave. M, 101. Str., South 
Ebicago. mdo 





Wagen, Buggies und Gejdrirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Ayırnderte von neuen und gebraud= 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten in 
Wirklichleit Alles was Räder hat, und umj 
find wicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wabajb 
Ave. I:nzim 








erlangt? Welteres Mädchen, den Kausftand zu- 


9 Wells Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar> 


beit. 265 Fremont St 


führen. 


Berlangt: Frau zum KHausreinigen. A478 Wels 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 889 
N. Halited Str., Top Flat. 


Verlanat: 100 Mädchen. 372 Garfield Ave. diia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
RD Albland Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausar: 
beit. 494 PBelmont Ave. 
Verlangt: Ein gutes, engliich ſprechendes deutſches 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Kleine yamı- 
lie. 38 Bart Une. 


bügeln und focden können. 
Hirtſch Str. 

Verlangt: Gute ältere Haushälterin. 2100 W. 26. 
Str. 


Kleine Familie. 281 


meine Hausarbeit. 1794 Milwaukee Ave. 


3 Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 
in Bäckerei. California nahe Milwautee Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3 Park Etr., zwijchen Lincoln Str. 


und Wood Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Ol Sudion Move, 2. Flat. 
Terlangt: 100 Müdden für Hausarbeit. — Frau 
Kocher, 0 Sedgwid Str. 
gt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 197 
) Ave 
“mus. 


Verlangt: Ein Mädchen für erfte Arbeit. Muß ko: 
ben können. Guter Lohn. 1025 Mead Str., jest N. 
Samper ve. modfr 
allgemeine Hausarbeit. 


ıt: Mädchen für 
I. nıdo 


Ade 


sin Mädchen für akgemeine Hausarbeit. 
fünnen. 1754 Deming Court. Mor> 
md 


Verlangt: Mädchen für Qaußarbeit, 14-16 Jahre. 
DT W. North Abe. ındfe 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 784 Milwaukee Ave. dındo 
 Rerlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1816 Melroje Str., Augufta Flats, 6. 

dmdo 


U) Dienftmädden für PBrivatfamilien 


Berlangt: Iele 


und Geihäftshäufer. 573 Yarrabee Str. _ 
Teer mädchen, die ın Wirklicgteit alle Haus: 
arbeiten verfteben, finden ftetS gute PBlüge bei gutem 
Lohn Mr3. Yılius Heb, 515 Serdgivid Str. Damen 
koftenfrei bedient. 19jelın 


Mädden finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mıs:. Elielt, 39 Wabaſh Ave. Friih eingemwans 
15aplj 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten joforz 
gute Stellen mit hohem Lohn in dem feinften Be’ 
vatfamilien der Nord» und Südjeite dur das Grfe 
deutjche Vermittlungssinftitut, 55 N. Clark Etr., 
früher 605. Seuntags ojfen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
Rortp. 8;* 


Berlangt: Sofort, Ködhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
geiwanderte Mädchen für befiere Pläge im dem fein= 
fen Yamilien an der Eüpjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Berjon, 215, 2. Etr., nahe Andiane z 

ns 


——---_-__ — —ñ— — e —ñ 


unterricht. 
gux iarn aur Dieler Rubrit, ?Gents das Mark) 


Gnglijde Sprache für Herren und Das 
wen in Kieinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäher, bekanntlich am beiten gelehrt im 
R. W. Bufinch College, 92 Milwaudee Ave. nahe 
Skottpienfprüifunn* Bea benbs. Borbereitung zur 

{di rüfung. eginnt  jegt. 

Jenflen, Brinzipaf. * ee 


Gründliden itberunterridt 


ertbeilt D. Ders, 815 W. 1% Gtr., nade Pincot 
Str.; läseige Erfahrun - incoln 
gibt Garantie für Grfalg, 00 Sütperleer 


u Große Auswahl fprehender Papageien, alle Gors 
ten Singpögel, Boldfiiche, Aquarien, Käfige, Bog:ls 
futter. Billigfte Preife. Atlantic & Pacific Bird 
Store. 197 ©. Madilon Str. 3mz* 


Btanos, mufitsliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts dad Wort.) 


Zu vertauihen: Upright Viano gegen Mietbe von 

4 oder 5 Zimmer Flat, Norpdjeite. Adr. F. 510 

Aben dpoſt 

Roiemood Tunbem & 

tlihen Abzah⸗ 
13m31w 


Nur 88 für ein feines 


3 Upright Piano; au an mo 
n. Zei Aug. Groß, 682 Wells 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gebrauchte Möbel und jonftiges 
Hausgerätb, billig, wegen Veränderung. 323 Roscoe 
Str., nabe Aibland Ave 

Zu verfaufen: Ein feines, einige Monate gebraud: 
te8 Barlor=Set, billig. 130 Ganalport Ave. 
neues Bert, Stühle, Waſch-— 
817 Elifton Une. Di 


Zu verlaufen: Ein 
roller und Bureau. Top lat 


Bicyeles, Nähmafhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Dort) 


Zu kaufen gejudht: Zwei Singer Schneidermafdis 
ten, müflen in gutem Zuftande jein. 661 N. Elares 
mont Ave. 

Ahr könnt alle Arten Nähmaihinen taufen zu 
Wholefalepreifen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10, Dig Arm 8312 nem 
Wilfon $10. Eprebt vor, ebe Ahr Fauft. Binz? 


Perſönliches. 
Anaeigen unter dieſer Kubril. 2 Gents das Wort.) 


Uleganders Gcheimpolizgeilgen 
tu:, 93 und SB Filth Uve., Zimmer 9, bringt Its 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terfucht alle unglüdlihen Familienverhältnifie, Ches 
ftandsfälle u. j. w. und’ jammelt Beweije. Diebftähs 
le, Räubereien und Echwindeleien werden unterjuct 
und die Schuldigen zur Rehenihajt gezogen. Ans 
iprüde auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemadht. Freier 
Rath in Nehtsjahen. Wir find_die einzige deutiche 
BolizeisAigentur in Ghbicage. Gonutag3 offen bis 
12 Ahr Mittags. 2m*® 


Noten, Mietpe, Board 
l und alte Urtheilsſprüche ſofort kollektirt. 
Schlecht zahlende Miether herausgeſetzt. Wenn kein 
Erfolg, deine Koſten. Enoliſch und Deutſch geſpto⸗ 
chen. Höfliche Behandlung. Sprecht vor in Ne. 760- 
73 Fiftb Ave, Zimmer 8, zwiichen Randolph und 
Wajbington Str. Sprecdftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Ubends. Sonntags 3 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Nahm. — Walter Buhman, Rebtsanwalt; 
Otto Ree:s, KRonftable. Imzim 
Löhne, Noten, Mietpen ud Eduls 
den aller Urt jhnel und ficher follettirt. Keine Ges 
bühr wenn erjolglos. Diien bi3 6 UIpr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutid und Eng: 
liſch geſptochen. —XR 

Bureguof Lawand Golleeti⸗na, 
Simmer 15, 167—169 Waihingtoen Str., nahe 5. Une. 
W. 9. Youag, Advofat, Frig Schmitt, Gonfabie. 
Pienic!. — Ogdens Grove fann jegt für Bicnics 
gemietbet werden an Sonns und Woecentagen. 
NRachzufragen 415 Elybourn Ave. 8mzj2w 


Kleider gereinigt, gefärtb und reparirt. Unzüge 
$1, Hoien 40 Gent!, Drefies $l, nit abgeholte 
Männerangzüge zu verfaufen. — Frenh Steam Dye 
Wort, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 

l3m;1im 


Patente: 2. Singer, Batentanwalt. 56 Fifth 
Une. 13m32w 


Mrs. Margareth wohnt jetzt 642 Milwautee Ade. 
lOınzim 





0 Yartih. — 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 
Frau da Zabel, 


318 Divifion Str., Ede Sedawich Str. Geburts hel⸗ 
ferin, in Berlim ftudirt. Sielm 


ichnell und ficher geheilt. 
ee Dr Ghlende 108 Wei 
Sir., uch Dbis Ei, -. Voetu 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ und Blutfrankpeiten nah den 


Grundeigenthum und * 
(Anzeigen unter diejer Aubrik, 2 Gemmb dad 
Me een er >. 2a ee 
BVisconiin Farmfanpnt! 

Die gröbt: und teigit angeliedelte Farmgegend, 
me mit deutſchen, plattdeutchen polniihen, dod⸗ 
mijhen und amer.tanifgm Aniallen. 

ERS — 

Riedere BPreiſe,tbleine langiäbdei— 
yo. Ratenzeblungen! 

t, eigenen Helms 

Weeben, offerızem 

ot arınen, engrengind en 

ation und 3: Merilan 

jenbabır, 


u Der großen 
! Quaupilinie Dee 
der ebenfalls großen Bahne 
tation mehrerer VBerbindungsbabnen der ſchonen 
tNeilsville. Clatk County. (Gounty Eeat), 
woſelbit allerlei große Geſchäfte, Banken, Fa⸗— 
els. M dlen, Theater und auch N⸗ 

danden ſind. 
d Boden iſt üdpig und fett, durch⸗ 
leinen Bächen. die vom Blad NAver 
i Surchwäſſett, geſundes reines Al⸗ 
und Wege, bedeutende Kä— 
ie in der ganzen Gegend 
Kirchen. Das Land ift, 
t das frudhtbars 
que 
und 
te nah allen Marktplägeır 
ie erzielt, und insbejonde 
Zuderiabrif die VBorthei.e 


Buch die großen 


n 5 bi3 10 Dol⸗ 

ı Jedermann die 

I lang» 

den auf Wunih Maps 

tis, und bitten Anjras 

en zu richten an: 


a ams and Go., 

163 E. Randolph Laſalle Str., Zimmes 
u. Hfejayy* 
Germliand! — Fermlenıi — 

Dartholyliand! * 

Gelegen in dem berühmten Marathon Countd, 
Wisconfin, und ift zu verkaufen durh eine alte, 
wohlbefannte Firma, melde ion an über aweitgus 
send warmer Yand verfauft bat, und jegt noch ins 
Belize von etwa 45,000 Ader ihönen dandes ift, meis 
&5 fie zu dem billigen Breiie von $5.75 bis 00 

N und unter jebr günftigen Zaylungsbesize 

zum Verfauf anbieter 
es Zeit, ſich Aus?unft über Land gu vera 
ı fih für das Frühjabrt vorzubereiten, 

3 wird fi gewiß bezahlen, alle möglide YAusa 
nt Über Diejes Land einzuholen, bevor man an= 
derswo fauft. Da bereit3 viele Leute aus Ihicaza 
bon Diejer Firma getauft haben und mehrere von 
denjelben noch in Chicago wohnen, fanır man fi 
leicht bei erfundigen. Namen und Wpdrefiem 
find auf ®: gen erhältlich. 

Ein illuſtrir Buch, derausgegeben don der Ma⸗ 
rathon County Einwanderungsbehörde, wird frei 
verſandt. Dieies Buch gibt zuverläffige Wustunfz 
über die Vortheile, SilfSquellen, Rage, Bevölterung, 
Waller, Vodenbeichaftenheit, Plime, induftrielle Bera 
bältwiffe, Kirchen, Schulen u. j. m. 

Uın weitere Auskunft und freie Sandfarten fhreie 
se man an die „Wisconfin Valley Tanı Company, 
BWaujau, Wis.“, oder gebt und fpredt mit ibrens 
Agenten 3.9. Rocbler, welder in der Gegend 
auf einer Farm großgemworden ift und Gud daber 
genaue Auskunft geben fan. Er wird vom Montag, 
den 29. März an, jeder I, Dienitag und 
Mittwoch, von : br Nachmittags, bis 9 Ube 
Abends in Hi eiten Stod, Nr. 143 
G. North Ave., zu ſprechen 
jein Wfeddjulus 


Beim Schreiben erwähne man, bitte, die Ubendpof, 
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Zu verfaufen: feine Weide: und Aderbau:tändes 
reien in Zavlor, Price und Ajbland County, Wi!e 
confin. Weberfluß an Bauholz, reines Wafler, gutes 

lima, nabe Schulen, Städten und (ijendabnen. 
Billige Erfurfionen balbmonatlid. Breiie billig. Bes 
dingungen leicht. — Dies ift eine jeltene Belegen 
beit für Koloniiten und Heimftätteniucher. — Fe 
volle Auskunft mır ilufteirtem Sirkular wende mar 
fh an Frederid Abbott, LandeKommifldr, 
Milwaukee, oder ipreht vor bi &. W. Folter, 
Agent, O4 Clark Str., Chicago. 

Notiz. — Chicago Dffice offen Sonntags von 
10 Uhr Borm. bis 3 Uhr Nahm, um Wustunft zu 
ertheilen. Imzddiadn 

Enormer Bargain, nur $800, 50 Fuß Lot, nabe 
Armitage Ave., mit allen VBerbeflerungen, Strake 
asphaltirt, ein Viertel Yaar, den Reit nah DBelica 
ben. Yot3 nebenan verkaufen für das Doppelte. Wor. 
K. 105 Abendpoſt. 


ufen: Haus und Lot, krankheitshalber. 
», Str. dis 


et und Farmen. — Reitgelegene Häufer und 
Rotten (nabe Straßenbahn), ipottbillig. Kleine Uns 
zablung. Grumdeigentyumsanleiben. warmen mr 
Verfauf und zum Umtauich gegen Stadteigenthum 
ftet3 an Hand. Kohn Henty Schorer, 10399 Roscoe 
Str ES outbport. d3mzimddj 


Str. nabe 


Zu verfaufen: 2 moderne Häujer mit Rot, X 
120, Brei? 50. Baar 33000. Bringt $45. Miethe 
den Monat. 50 Sophia Str., Auftin, IM. 

Ilmgdjdilm 

Lotten an Noble Ave., nahe LXemitt Etr. Win. 
Roehde, 5399 Sheffield Une. l3ın3110 
Zu verlaufen: Billig, 8 Zimmer Wohnhaus, Log 
7 in Lake View, würde auch etwas in Tauſch 
Wın. 


974x135, 
übernehmen. 599 Sheffield Ave. 


13malw 


Loehde, 
Zu verkaufen: Als Bargain, Haus und Lot mit 
dutgehndem Groceryſtore. wegen Abreiſe ſofott zu 


deraufen. 311 Cortiand Str. nahe Milwaukee Ave. 
Car⸗Barn Wfe lnn 


@elD, 
Unzergen unter diejer Rubrik, 2 Gent bad Wort) 
Geldyjupverleipen 
auf Möbel, Bianos, Bjerde, Wagnu. m | 

Keine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Bir nehmen Ihnen Die Möbel : weg, ivenn wie 
die Unleide maden, jondern laflen Diejelben iq 
Ihsem Befig. 

Bir haben das ; 
orößte Deutidhe Geſchäft : 
in_der Stadt. 
Ale guten ebrlihen Deutihen, fommt zu und, wenn 
Ihre Geld borgen wollt. Ihr werdes e8 zu Eures 
ortbeil finden bei mir Dorzuiprehen, che 328 
anderweitig bingebt. Die fiderite und zuperläfig 
Bedienung zugelichert. 
a. * g send, 
10apıf 18 LaSalle Str., Zimmer u 


Chicago Morigage Vvau 6%, 
175 Dearbora Etr., Zimmer 18 un» 19. 


verleiht Geld in großen od:r Heinen Summen, auf 
Haushaltungsgegenftände, Bianos, Pferde, Wagen, 
jowie Lagerbausiceine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewiinichte Beitdauer. Gin beiten 
biger Theil des Darleheus fann zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurd die Zinfen verringert wer⸗ 
den. Konımt zu mir, wenn hr Geld nörhig babiz 


Chicago Mortigage Loan Ce. 
75 Dearbern Etr., Zimmer 18 und 19. 


d artet Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
ige Eir., Simmer 14. llay® 


i 


— 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos u. Pfer⸗ 
de. Billige Raten. Deutie, nehmt Notiz hiervon, 
An den legten zehn Jahren hatten wir Die größte 
Koan Office in Milwaukee. Dieje gab uns @elegen« 
heit, die Wünjche dere Deutiden ea fennen ya 
lernen. Zanger Kredit ober heilsAbzablungen, 
Wir nehmen die Saden nidt fort. — Möbel Morte 
gage Loan Eo., Zimmer 8 Inter Ocean Gebäupe, 
19 Dearborn Etr. Be _ 


Bozyunadder Güdfeite 
gehen, wenn Shr billiges Geld haben !önnt auf Möde 
bei,. Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhauss 
iheine, von der Rorthbmeftern Mertgage 
Soan6Go., 465-467 Milwaulee Ane,, Mi Chᷣi⸗ 
cago ve, über Echroeders Drugftore, Bimmeg 
53. Offen bi8 6 Uhr Ubends. Rebmt Glenarsr. 
Geld rüdzabihar in beliebigen Beträgen. 2malf 


Louis fyreudenberg verleiht Geld auf Ye 


von 44 Prozent an, theils ohne Kommijflon. Zins 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearbern Gtr., Rays 
mittags 3 Uhr. Refidenz 42 Botomac Ude, Barmit- 
tag8. 18feim 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pienos un» jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Behand 
fung. 534 Lincoln Ude, Zimmer |, Late Biew. 
lömz1] 


Geld zu verleihen auf Grundeigeuthum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. ©. Beo, 349 N. Wincefter Upe., 
ein halber Blod nördlich von W. Chicago En a 

eim 


Geld zu verleiden zw 5 Brozenz Zinjen. 8. 8 


Mrih, Grundeigenthumss Befgäitsmalter. 
Room IW1 und 1303, 14-142 Baihington Sr 


Chamber of Commerce Blpdg. je® 


und 


Privatgelder zu verleihen, jede Gumme, auf 
Grundeigentdum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
zent. &. Freudenberg & Co., 13 W. Divifion Str. 

8ag,ida® 


immer 
arles 
VBmalw 


Geld zu verleihen, billig, von 5% en. 
4, SIR. Clark Str., Ede Midigan Sir. 
Stiller. 

Nechts auwaͤlte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? daß Wort) 

Freies Austunft5sdureem. 


Zähne foftenfrei follektirt; Mechtsiachen aller Erf 
prompt ausgeführt. 


MLa5alle Str, Simmed 


Fred Blotte, Rehtsaumell, 


Ulle Rebtsiahen prompt beisrgt. — Suite 
Unity Building, 79 Dearbern Gtr. Basli 


Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgerh, 
Goldzier & Rodgers, Rebisanmälte, 
ee a a 
ibin un 





Verkaufsfeiten der Abendpof. 


ee Te mn 


Kor fette. 


R. U. Beder, 223 Butling Etr. 
Karl Kippmann, I86 Benter Er, - 
Mrs: R. Basler, 211 Wenter Ste, 
genty Sgeinentann, 249 enter Ste 
Kigar Store, 41 Tlarf Br. Ä 
m. Venigs 421 Elurt-Str; 

Mrs. x, DE Keppu, -457 Llarf .Etr, 
Rews Store, 852 Elart Str. 

8. Pecber, :5904_ N. Clark Str. 

d. ©. KHaub, 87 Glark Etr. 
%.,9. LViebl, 255 Gicveland Ave, 
xouis Bok, 76 GElybouru Xpe. 
I. Vang, 249 Elpbourn Ave. 


oe Weiß, 323 Elybouru Ave. 


8. Grube, 372 Ciybourn Ave. 

‚sohn Dobter, 406 Glybousrn Ave. 
Sanders Nemsitore, 757 Elybourn Ang. 
U. Weinert, 206 Divifion Str. 

A. WB. Tivlund, 22 Bivifion Gtr. 
Vonjon & Enid, 317 Divifion Er, 
©. G. Netjon, 34 Divifion Str. 

R. E. Burke, 349 Divifion Str. 

Dib Voyde, 4073 Diviſion Str. 


"Bu Lay, 407 Divifion Str. 


u 


Frant Kebler, 
E 


* Schuetz, 


—J © 
3 Wation, 5I8_W. D 


&. Hovsberg, 179 Elm Str. 


&. 9. MeCarty, 780 Halſted Str. 
D. Weber, 195 Yarrabee Str. 
Us PBlınid, 464 Yarrabee Str. 

5 Berhang, Ml_Larrabee Str. 
G. Ordemanı, 517 Yarrabee Str. 
%. WBerger, 571 Larrabee Str. 
Dir. Andree, 629 Yarrabe Str. 
3.9. Duinlau, 692 Xarrabee Ste 
Dirs. Viller, 693 Xarrabee Str. 

Lilieblad & Magnuion, 301 N. Market Str. 
D. Zeiler, 316. Martet Str. 

ITS N. Wartet Ste 

3. 9. Ewimpfti, 282 North Woe, 

E. ©. Beuer, 322 &. Worth Ude, 

“u. Zichn, 380 E. Notth Ave. 

dt. Nocpenack, 390 North Ave. 

Dax News Store, 259 Ruſh Str. 

Ss. Stein, 4 Sedywid Str. 

Rn. 5 


Kamerun, 5336 Sedowick Str. 
Meisler, 587 Sedowick Stt. 
Slo 6050 Sedowick Str. 
Birnow, 137 Sheffield Ave. 
Frau Feriau, VO Wells Etr, 
N. Uerg, 119 Wells Str. 
C. Sinfheid, 132 Wells 
4. Kamotte, 141 Wells Str. 
G 8. Bormann, 199 Wells Ste“ 
Mib Florjary, 231 Wells Sir, 
rs. Jobuiton, 276 Wells Etr. 
2, U. Buibnell, 280 Wels Ste 
B, M. Gurrie, 306 Wels Str. 
Frau Gieje, 34 Wells Str. 
Mi, Hidey, 309 Wells 
. Kuler, 2833 We 
W. 
m. 


Str. 


3 Str. 
Hutbford, 509 Wels Ste. 
Eıyulteis, 525 Wells Etr. 
Wolf, 545 Wells Etr. 
Witteliey, 655. Wells Ste, 
600 Wells Str. 

. 2. Sıveet, 707.Wells Str. 

9. Diiller, 61 Willow Str. 

6. €. Butrauı, 66 Willow Str. 


u 
6. ©. 


Nordweſtſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
F. Decke, 412 R. Aſhlaud Ave. 
2. Kannefield, 422 X. Ajhland Uve. 
&. Dt. Lewiton, 207 Wugufta Str. 
Hegans, 230 W. Chicago Ave. 
J. DB O’Connell, 239 W. Chicago Ave. 
Albert Mozch, 398 WW. Chicago Ave. 
N. Edvard, 339 W. Chicago Ave. 
3. Wlcpenberger, 348 W. Chicago Üpe. 
Theo, Eberle, 382 W: Chicago !lve. 
Lttv Dlaas, 398 W. Chicago Abe. 
u. E. Amundoon, 418 W. m Une 
E. Schulz, 0 W. Chicago Avbe. 
Ehulz & Anborn, 445 W. GEhicago Une 
Chas. Etein, 504 W. Chicago pe. 
WR. Kange, 740 W. Chicago Yive. 
Frau Roſcher, got W. 6 Bone Ude. 
3. Levy, 116 W. Diviſion Stt. 
R —— 278 Diſion Str. 
S. Luedite, 284 W. Dielen En 
x 55 lin, © 2, Divilion SIE, 
A. G. Kreplin, 341 W — ie 
ſion Str. 
ofephb Miller, 722 W. Divifion Str. 
&. NRupoff, 192 Grand Xve. * 
VB. G. Vaahede, 194 Brand De, 
Kun von Warthag, 229 Grand Ave. 
C. W. P. Wieljoi, & 
9. 3. Jewett, 431 Graud Ave. 
F. ©. Bromwer, 455 — 
IB, 9. Diyer, 609 Grand Vive. 
5 Alicenberger 420 Yincoln Str. 
Henty Steinobrt & Sohn, 154 Viilmaufee Ude. 
DB. %..Heinihs, 105 Milwaufee ve, 
Sopbus Aeujen, 242 Bilmwaufee Ave. 
Kanes Cult, 309 Milwautkee Ave. 
MM. %K. Adermanı, 364 Milwautee Apve. 
Severingbaus & Beilfuß, 443 Vliimaufee be. 
il. ©. xevo, 499 Milwaukee Ave 
8, 521 Miliwaufee Ave. 
X rg, 893 Wilwaufee pe. 
___. taijer, 1019 Wilwaufee Live. 
Enitia Steude, 1050 Mitwaufer Ave, 
A. Jvahim, 1151 Milwaukte Ave. 
Frau Jakobs, 1559 Milwankee Ave. 
B. RXrcmblo 1618} Milwaulee Ave. 
Tow, 1708 Milwauͤtee Ape. 
J. Dowe, 887 Maplemood \lve. 
R. Noientbal, 177 Mozart Ar. 
Frau ‚Sienel, 63 MeReynold Str. 
P. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttonsben, 407 W. North Une. 
&. panien, 759 W. North Live, 
8. Dloorbead, 905 W. North oe, 
Thomas Billespie, 225 Eanganıon Etr. 
€: Slignain, 625 N. Baulina Etr. 


$. Ditiberner, 365 W 


Südwefifeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 
Q. 3. Fuller, 39 Blue Asland ve. 
9. PBatterjon, 62 Blue Jsland Xlpe, 
9. Lindner, 76 Blue I3land Yve, 
E. 2. Harei?, 195 Blue Nsıand pe, 
Fran Danutb, 210 Blue Asland ve, 
Chriit. Start, 3% Blue Aland Live, 
Sohn Berers, 533 Blue Island Ave. 
Fraͤu Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau X Do. 65 Ganalport Ave. 
IBuchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport, Ave. 
3: Reinhold, 303 California Ave. 
%. Faber, 126 Kolorado Xpe. 
VvresbyterianHoſpital, EckeCongreß undWoodStr. 
. 6. Iate, 12 Desplaines Str. 
>. Engyauge, 45 S. Halſted Str. 
S. Roſenbach, 212 ©. Halited Str. 
y. MWitansti, 324 &. Halitıd Str. 
Jaffe, 333 ©. Halfted Str. 
8. Hojenthal, 354 ©. Haliten Etr. 
D. Nojen; 411 ©, galited Str. 
Henıy Schulz, 526 ©. Halited Etr. 
Ü. Szpmansty, WO S, Halited Str. 
Sohn Neumann, 1706 ©. Halited Str. 
Iſidor Swisky, 776 ©. Halfted Str. 
rau Auballa, 144 W. Harrijon Str, 
& €. Harrel, 118 W. Herriion Ste, 
Ch. Levy, 1283 W. SHarriion Str, 
5, Xhompion, 845 Human Str. 
U. PBeren, 103 W. Yale Str, 
Sobn Schnitler, 333 W. Yale Str, 
Denty Beterion, 753 48. Yale Str. 


-#%. %& Oansden, 117 W. Madiion Ste, 


3 3 Dayle, 3705 Cottage Grove 
s 


€. 3. Damm, 210 MW. Madijon Str. 
Henry Faſh, 616, W. Mapijou Str. 
Grau Beder, 5 R. PBaulina Str, 

Frau 8. Breenberg, 12 S. Pauline Ste. 
M. Lebler, 143 W. Bolf Str. 

m. E. Aliworth, 60 W. Randolph Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Wins low Vros. 213 W. Van Buren Stt 
— vBrunner, 58 W. 12. Str. 

Frau Theo Scholzen, 301 W. 12. Str. 
Ave Linden, 200 W. 12. Str. 
DGoldnetz; 669 W. 12. Str. 

&% 5. Mally, 139 W. 18. Str, 

%R Kaffabı, 151 W. 18. Str. 

$ Mriihl, 184 W. 18. Etr. 

5. Vreth, 185 W, 20. Str. 

a. 5. Sadyie, 869 W. 21. Gte, 

d. Stoffbas, 2. 21. Str. 
— Wagner, AI. 21. Str. 


Südfeite, 


5. Hoffmann, 2040 Archer Upe, 

— Jaeger, 2140 Urcher Ude, 

News Store, 2738 Cottage Gropg Use. 

U. Beterfon, 2414 Cottage Grove Üpe. 
C. G. Goͤſhlin, 3113 Cottage Grove Une, 

3. Woflermaun, 3240 Gottage mn Upe. 
ve. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ude, 
3. Von, Derflice, 217 Dearborn Etr. 

I. King, 116 €. 18. Etr. 

8. ©. Wendling, 53 6. Halfted Er, 

&. Sulft, 3108 €. Halfted Er. 

M, Ernit, 3402 S. Halited Str. 

. Obm, 343 ©. Halited Str. 

v. Fude, 3426 S. Halfted Str. 

E. Kleifiher, 3519 ©. Valfted Gte, 

8. Echnidt, 3637 ©. Halited Str, 


. 5 Weinitog, 3644 S. Halfted Ete. 


Me.Hoffmanı, E.:W.:Ed-Aihland u. Belmenifin, 


Wir. €. Diek, 1406 


» 


&. Zreams, 104 E. Sartiion Ste. 
&. Lendre, 111 E. Harrifon Etr. 
W. Monrow, 486 6. State Str. 
Frau Frantien, 1714 ©. State Ste, 
U. Gajbin, 1730 S. State Str. 
E. Blad, 2131 ©. State Etr. 
Fran Pommer, 2306 S. State Eie, 
—3 Virchler, 2724 S. State Str. 
J. Shnepder, 3902 ©. Etate Ste, 
— Cabehoſt, 245 22. Stt. 

ews Stote, 8 B. Str. 
8. 2%. Wullace, 390 35. Str, 

9. Weinhold, 2251 Wentmworth ug, 
5. Finninger, 9254 MWentiwortb Upg 
. Wiejer, 248 Wentimortb pe, 

x, Beeb, 2717 Mentiwortb be. 
MD. Wagner, 3933 Wentworth Une, 


Lake Biew. 


Mrs. Jhve, Str Velntont pe, 

©. Hoelekes, 913 Belmont Ave. 

C. Krauſe, 1304 Dunning Str. 

C. W. Bearſon, 217 Liucoln Ave. 

&. 9. Moore, 42 Lincoln Ave, 

Donuroladps News Store, 485 Lincoln Ye, 

ER. Dav, 549 Lincoln ve. 

d. Wagner, 597 Yincoln pe, 

Mirs. BVeters, 720 Lincoln Une, 

%, Munt, 755 Lincoln Ave. 

€. Neubans, 849 Yincoln Une. 

Guftan Wendt, BI Lincoln Une 

&. Henmter, 1039 Lincoln Wve. 

&. 6. Stepban, 1150 Lincoln Ave. 

&.:Meipnast, 1181 —R— Ave 
iabtwood UAre. 


= Town of Sahe. 
Rent Go., & Ubland Ane. 
un 


rund 4754 Union Abe. 
bag 0 Werwortt Kon 


— — Rache. 


ſerer Untergebenen, 


wandeln. 
Weltdame, Sonja, das Leben hat Dich 
noch vor keine ernſte Aufgabe geſtellt. 

Da haft Du ſelber, Du Thatkräftige, 


&. Webiter, 115 Eugenie Str., Ede R. Part Une, | 


ı fin — denn Da3 war 


Roman von daſſy dorrund. 


Gortſfeßung) 

„Doch Liebling, Du kannſt eg! Sei 
erſt mein Weid und habe Deinen klei⸗— 
nen, enabegrenzten und doch ſo reichen 
Wirkungskreis, als Herrin, als Rath— 


ſer beherrſchte, ruhige Mann, 


| 
| 
| 
| 


berlor 
beinahe jeine Yaflung. E3 quälte ihn 
unjäglich, mehr noch, e8 demüthiate ihn 
um Sonjaß willen. Bei jeder Begea- 
nung richteten ihge heißen Augen die 
ftumme Frage Mihn: Haft Du Ant: 
moit? Und er mußte die feinen jchmei- 
gend niederfchlagen. . Ohne ein Wort 


ı daritber zu -fprechen, wußte jedes, mas 


geberin und Tröftern, alg Mutter uns | 


der Armen, 
Kranten, der Kinder, 
und Alten — jo wirft Du begreifzn, 
mas e8 heit, Fluch in Segen zu ver= 
Du mwarft His jebt nur die 


Dir eine Aufgabe geichaffen, haft Dir 


heit ein Amt als Rächerin hervorge— 


ſucht — nur um Deine Kraft bethäti= 
| gen zu fünnen, Wirf das unheimliche 
| Merf von Dir, Sonja, das nicht ges | 


det | 
der Schwachen | 


; aus weiter, ferner, dunkler VBergangens | 


der Andere unter Diefer Ungemißheit 
[itt: das jtolze Mädchen, das jich Durch 
denQuter ihresPVerlobien noch nicht an= 
erfanri fahb — und der Dann, der 
diefe Demüthigung für feine Braut in 
zehnfacher Verichärfung empfand, und 
der für den Augenblid doc) mehrlos 
dagegen mar. Henry an jeiner Stelle 
hätte th nichts daraus gemacht—©e- 
org konnte das nicht. Zu jehr fühlte er 
fich eing mit demBater, zu genau muß- 


te er, wie grenzenlo8 ver vereinjamte | 


alte Mann an feinem Einzigen, jeis 


| nem Leßten hing — um fich über fein 


ı macht ijt für das mweiche Herz und die | 


reine Hand eines MWeibes — ich gebe | 


Dir ein neues fortan: Das Amt der 


ı Liebe. Willft Dir es erfüllen?“ 


Seine Worte hatten fie hingeriffen, | 


| — aber nicht überzeugt. 


Zu tief und zu lange jhon murzel- 


| tein ihrer Seele die Ueberzeugung, daß 


fie berufen jei, den Mord ihrer armen 


., Mutter zu rächen. Zu jehr. war diefer 
leidenſchaftliche Wunſch eins geworden 
mit ihrem ganzen Weſen, der Mittel— 


Schweigen gleichgiltig hinwegſetzen zu 
können. 

Daß er trotzdem feſt entſchloſſen war 
— wenn auch mit aller Rückſicht für 
den Vater — ſeinen Willen als Mann 
durchzuſetzen und Sonja Melikoff zu 
ſeinemWeibe zu machen, änderte nichts 


an der Bitterkeit der Thatſache, viel— 


leicht 


punkt all' ihres Sinnens und Denkens 
geweſen. Nächte und Tage, und Tage 


Ohren geklungen. Was ſo lange, lan— 
ge Jahre aufgebaut, das reißen nicht 


| ein paar gute Worte nieder, wenn fie 
: auch von den geliebteiten Lippen fom= 


men! Gin fanftes deutiches Mädchen 


' wäre vielleicht bejieat gemejen, die Ruj- 


Sonja ihrer gan- 
zen Erziehung, ihrer bisherigen Umge- 
buna, ihren Sitten und Gewohnheiten 
nach —- die ftolge, jelditbemußte, leiden- 
ichaftlich empfindende Ruffin war e3 
nicht — fo jcehnell noch nicht! 

Aber Georg Waldkirch mar nicht 
der Mann, eine Sade nur halb zu 
thun, oder eine Wufagabe unerfüllt zu 
laffen, weil sich ihm zufällig einıge 


' Hinderniffe in den Weg jtellten. 


„Ste muß anders werden, fie muß 


| — oder fie und ich gehen daran zu 
Grunde!” fagte er fich mit unbeugja= 


| mer Entjchloffenheit und mit jener er= | , . .—.:- — 
an | tes ziwijchen ihrer Viebe und dem, mas | 


!hre | zu erlangen nur Wenige das Glüd ba- 


jernen Energie, 


| war, feinen eigenen Charakter zu jtäh- 


len und an feine Lebensaufgabe her— 


fie zu dem gemacht, was ſie iſt — 


| warten wir ab, ob nicht vielleicht ein 
| großes, 


friedvolles Glüd 
entwideln fann, 


Dauerndes, 
das Alles aus thr 


it der wohnt: | =» 2%, *— 
— — Be fie jeit ihren Kinderjahren 


' und Nächte hatie ihr daS milde erbar= | 
 mungslofe Lied von der Rache wor den 


bor die Wahl zwiſchen Braut 
und Bater gejtellt zu fein, 


Mitten in Ddiefe Zeit hinein, die fie | 
lo jeltg und zufunfätfroh hätten genie= | Geeichzei 
ı die Mitreifenden wandern. 


ben fünnen, und die doch jedem von 


tionen jo viel heimliche Sorgen, jo diel | 
Unruhe und Unbefriedigtfein brachte, | 


fam — falt mic eine Erlöfung — für 


Sonja ein Schreiben ihres Dresdener | 


Anwalts. Der gute Mann, der fich den 
Ungelegenbeiter: feiner jchönen Klien- 
tin mit Hingebung widmete, jtand im 
Beariff, eine Reije nach Rußland an- 
zufreten, um in Uftjugeni die Bücher 
zu rebidiren und mit dem Wdminiltra- 
tor verfchiedene nöthige Aenderungen 
und Abmachungen zu berathen. 


Vorher aber wünſchte er eine Be-— 


ſprechung mit Sonja zu haben, und 


ſchlug iht vor — da ſeine Zeit äußerſt 


beſchränkt ſei und ihm den Umweg 
über Reinerz nicht geſtatte — ihm ein 
Rendezvous in Breslau zu gewähren. 
_ Sonja telegraphirte jofort zurüd, 
jte würde fommen. hr mar Diejer 


Smtfchenfall mehr als erwünjcht.- Sie | 


jehnte jich nach einem ungeftörten Al— 


leinjein, um der rajtlos auf fie einftür= | 
menden Gedanken Herr zu werben, um | 
ı eine Löjung diejes unjeligen Konftif- 


für 


| Pflicht gehalten, zu finden. 


| amzutreten, „Ein großes Unglüd hat | 


was in ihrem aroß und qut angelegten | 


| Eharafter jtedt.“ 


Er war fejt überzeugt, daß die neue, 


| warme, reine Qebenäluft, in die er fein 
| junges Werb Führen wollte, das Werk 
| vollenden und fie zu dem machen wür- 
ı de, mas er von ihr verlangte 


zu ei- 
nem liebenden und geliebten Weibe, 
das feinen Haß und feine Rache fennt, 


Georg hatte ſie begleiten wollen — 
aber ſie ſchüttelte den Kopf. 
„So lange Dein Vater 


rechtes Brautpaar, Georg,“ 
ſie halb traurig, halb gekränkt. 


Er mußte einſehen, daß ſie recht hal— 


| te — um jo bitterer zürnie er dem al- 


' tenManne, defjen räthjelhaftesSchmei- | 


das fegenfpendend und gefegnet in jetz | 


nem Rreife wirft. 


| Er jchivieg für jeht. Da2. was er ihr | 
aejaat hatte, mußte erft in ihr nachmwir- 


fen. Mit langathinigenWtoralpredigten 


| erzieht man fein Weid, am menialten 


cin in faft undearenzter Freiheit auf: 


| gemachfenes, ftarfes, fiuges, eiaenmil- 


| Tiaeg iBblütiges Weib, wie Sons | a . n 
| Tiges und heipblütiges ZBeib, wie Son | ganz Breslau ablaufen müffen, 


dieſen Pelzbeſatz für Liſaweta Iwa— 


ja es war. 
Nur eine Bitte hatte er noch. 
„Gib mir das Armband, 


Sie ſchüttelte den Kopf und ſchob 


die ſilberne Schlange tiefer unter ihren 
ſchwarzen Kleiderärmel. 


„Laß es mir,“ bat ſie mit zuckenden 


Lippen, „es iſt mein einziges Anden— 
| ten an Mama!” 


| Sonja, | 
damit es Dich nicht immenmwädrend an 
' das alte Unglüd erinnert!” 


ı net 


gen ihn in Folch” peinlich jchiefe Stel- 
lung brachte. Er hatte jeinem Briefe 
jchon ein Telearamın folgen laffen und 
erwartete mit faum zu zahmender Un- 
gedulp und Unruhe die Antwort dar- 
auf. 

Sonja teilte aljo nur in Beglei— 
tung der Nunafer und beladen mit ei- 
endlojen Xilte von Bejorqungen 
ab, die Vera und Madame PBelutin 
ihr aufgebürdet hatten. Yachend mein- 
te sie, Ihon am Fenjter ihres Koupees 


ı Itehend: „Vor dreiTagen erwartet mich 


auf feinen Fall zurüd. Sch werde ja 
um 


ı nomma aufzutreiben —“ 


Und für mich das Konfelt!” mahnte 
das Nafchfägchen Vera — dann hob 
fie fich auf die Fußipigen und flüfterte 
wichtig: „Und höre, Seeldhen, veraiß 
um les in der Welt nicht die Kra— 


ı wattennadel mit dem Raudhtopa3, die 


ich Heary als Vielliebchengeſchenk ver— 


ſprach — das Schönſte, was Du fin— 


Er quälte ſie nicht weiter. „Später,“ 
ſagte er ſich, „ſpäter! Ich muß Geduld 


haben und warten.“ 


Am folgenden Abend, als man wie— 


der einmal im Muſikſaal bei einander 
war, und als Sonja auf Georgs Bit— 


ten ein paar ihrer melancholiſchen 
Volkslieder geſungen hatte, zuckte es 


plötzlich wie ein Blitz in ihren dunklen 


ar“ 


Augen auf. „Noch eins!” hatte Heney 
eben gebettelt — te hatte jchon die 
Finger auf den Talten und jpielte un- 
jicher und in eigenthümlicher Haft ein 
paar einleitende Takte — im jelben 


| AUugenblid, als jte mit den Worten be- 
‚ gann: „Stand die blonde Tochter an 


dem Brunnen —“ trat Georg neben 


ſie. 


„Das Lied wirſt Du nicht ſingen, 
Sonja!“ ſagte er leiſe aber ſeht be— 
ſtimmt. 

Sie warf den Kopf zurück, ihre Au— 
gen funkelten, ſie hatte ein trotziges 
Wort auf den Lippen — aber ſie wag— 
te nicht, es auszuſprechen. Sie fühlte 


Georg ſchloß den Flügel. 
⸗,Du biſt ermüdet, Sonja,“ 


er ſehr ruhig und freundlich, „es 


| auch aenug für heute.“ 


den leichten Drud feiner Hand auf ide | 
ı rer Schulter — und gehordhte, 


ſprach 
if 


Sie ftand augendblidlih auf und | 


ı zeigte den Anderen ein völlig heiteres” 


Gefiht, während fie feherzend aber mit | 


feife zitternder Stimme 


zu Hent | 


jagte: „Da jehen Sie nun, mag für | 


ein Iyrann er ijt!“ 

Später, | 
an Georas 
„Du mußt viel Geduld mit mir has 


ben, Zishfter,“ murmelie fie reurig. 
Sin ftummer, inniger Händedrud 


‚ antmoriete ihr. Ya, er hatte Gebuld 
| mit ihr, unfägliche Geduld, meil er fie 
| liebte, Sie athmete auf. Wie ein Haud) 
| de& Friedens wehte ed fie an. Wenn er 
| bei ihr mar, das fühlte fie, würde ihr 
| wildes troßiges Herz zur Ruhe tom- 
men. 


Er mußte auch in anderer Weiſe Ges 


duld haben. Vier Tage waren ſchon 
ſeit ſeiner Verlobun. 


vergangen Ti 
er hatte noch. feine Nächricht von ſei⸗ 
nem Water, Und Geora Waldlirch, die— 


auf dem Nachhaujemene, 
| fchmiegte fie fi Dichter 
| Arm. 


den fannjt — und für mich einen neu= 
en Fächer, mein alter ijt rettungslog, 
und —“ Zum Glüd für Sonja dräng- 
te hier der Schaffner feine breite Ge- 
ftalt zwifchen fie und ihre unerfättliche 
Auftraggeberin — no ein Tebte: 
Gruß, ein Hin= und Herüberwinten— 
und der Zug’ging ab. 

Wider Erwarten traf Sonja ben 
Anwalt, Dr. Steindörfer, fhon in 
Breslau an. Die Unterredung mit ihm 
war jchnel genug abgemadt, e8 han=. 
delte fih im Wefentlihen nur um ein 
paar Unterfchriften und eine auszu=- 
jtellende Vollmadt. Dann fam das 
Heer der Beforaungen an idie Reihe, 
und Danf der YTFindigfeit der Jung⸗ 
fer, war in einem Vormittage ziemlich 
alles Nothmwendige erledigt. 

Iodtmüde und abgefpannt faß Son- 
ja in ihrem Hotelzimmer. Der Stra- 
benlärm verwirrte und ängftigte fie, 
dag Herumlaufen in den heißen, ftau- 
bigen, menjchenerfüllten Straßen hatte 
ihr unerträgliche Kopfichmerzen ge- 


Berluft der Lebenskraft 


hat {don Miltonen von Männern daß Veben ders 
pittert. Diefer Yuftamd macht Männer unbrauhbar 
zum Geſchäft, wie Vergnügen, und faſt unesträglich 
wird dag Leben für ale mit diefem Leiden Behaftete, 
Wenn Sie wicder körperlich und geiftig gefund fein, 
diefe dur unbebachte Fehler geſchmiedeten Ketten 
abſtreifen wollen, kboͤnnen wir Ihnen erflären, tie 
e8 auf natürlichem Wege geihehen Tann: Durch 
richtige Anwendung von Glettrigität. Gie 
ift die eigentliche Lebensfraft und wenn dem Körper 
zugeführt duch Dr. Suanden’s Eleltris 
fen Gürtel, ausfhlieglih für 
Männer gemacht, ftärkt die gejhmwächten Xheile 
und ftellt die Wanneßfraft wieder ber. Wefonders 
mödten wir ung mit Denen in Verbindung jegen, 
welche feine Linderung dur Diedizinen und fons 
ftige. Behandlungen gefunden haben. Dr. Sanden’s 
medizinisches Wert: -„Drei Mlafen don Männern?, 
— Außgabe in Tafhenformat, frei, wenn verlangt — 
beichreibt die wundervollen Wejultate von Gieftrizts 


tät in folhen Syällen. 
Meine Adreſſe: 


OR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 


OffleerZtunden 0 bi8 6 Sonntags 11 bis 1. 


Dein ' uns feinen 
Segen vorenthält, find wir noch fein | 
evmiderte | 


EP 


bradt, 


zu gefammeltem, ruhigem Pachdenten! 
Wäre ſie nur erſt wieder in Reinerz! 


Alles Uebrige würde ſich ja finden. Und | 
plötzlich packte ſie eine grenzeniofe 
Sehnfuht nah ihrem DBerlobten, der 


heiße, übermächtige Wunſch, ihren 
ſchmerzenden Kopf an 
lehnen zu dürfen, ſeine guten beruhi— 
genden friedenathmenden Worte 
hören, ihre Hand von der ſeinen um— 
Ichloffen zu fühlen. 


bier in der lärmenden Großſtadt, in 


diefer fchmwülen, fauberfüllten, dunfti= 


gen Luft, mo fie zu erftiden wähnte — 


nein, dag hielt fie nicht aus! „Wir fah- | 
ren noch heute Nachmittag ab, Marie,“ 


jagte fie — „wir wollen die Reinerzer | 


überrafchen.“ Und in faft Frölicher 
Stimmung fuhr fie zum Bahnhof. 

Der Zug war Itarf beiebt. 
die Zeit, wo jeder, der e& fann, dem 
Staub und Lärm umd der Hibe 
großen Stadt entflieht und den Ber- 
gen oder der See zueilt. 


men zu haben, denn das Nichtraucher- 


‚ abtheil ziweiter, wo te einftieg, war ges 
' füllt bis zum legten Plab. Die Jung- 
ı fer mit dem vielen Handgepäd 


fuhr 
dritter — Sonia liebte e3 nicht, die 
neugierigen Augen eine3 Dienjtboten 
immer im der Nähe zu haben. 
Gleichzeitig lieh fte ihre Augen über 


(Fortjekung folgt.) 


Wie die Kaffern jagen und fiihen. 


Die Jagd ijt die Hauptbeichäftigung 
des Kaffern in Iransvaal, da jein 
Reihthbum an Rindern, Ziegen oder 
Schafen lange nicht mehr jo groß. ilt, 
wie er vielleicht in früheren Jahren 
war. Nur jelten entjchließt er ich, 
ein Stüd feiner Heerden des Fyletich- 
genufles wegen zu tödien; er hat geit 
in Hülle und Fülle und lauert lieber 
einem Springbod zwei Zage auf. 

Bei der Jagd zeigen fich zwei vor- 
züglide Eigenjchaften der Schwarzen, 
ihr Spürſinn und ihre Geſchicklichkeit, 
auch in den unwegſamſten Gegenden 
ſtets die rechte Richtung einzuhalten. 
Während der Europäer ſich tauſend— 
mal in dem „afrikaniſchen Buſch“ ver— 
irrt, gibt der Eingeborene ohne Zögern 
die Gegend an, in der das Lager und 
der Ausgangspunkt der Jagd liegen. 

Als Waffen ſteht dem Kaffern zu— 
nächſt das Gewehr zu Gebote, ein Be— 
ſitz, nach dem Alle ſtreben, und den 


ben. Hohe Strafen ſtehen zwar von 
Seiten der Regierung auf den Verkauſ 
von Feuerwaffen an Farbige, und doch 
zeigt ein Blick auf die am häufigſten 
in ſchwarzen Händen befindlichen Ge— 
wehrmodelle, daß es die Boeren ſelbſt 
waren, die ſie verkauften. Faſt alle Ge— 
wehre ſind SyſtemMartini Henry, alſo 


die offiziellen von der Regierung aus— 
mit | 
Recht annehmen, daß umherziehend: | 


Mare, | nicht genügend aufgeklärie Trfehei- 


geaebenen, und darf man mohl 


ſogenannte Trektboeren es 
die ſich vielleicht vor Jahren ihres Be— 
ſitzes entäußerten. Dieſe Gewehre wer— 


den übrigens ſeitens der Kaffern wie 


Heiligthümer bewacht und an ſorgſam 
verſteckten Stellen vor den Augen der 
Obrigkeit gehütet. as nutzt nun 


ur 


aber eine Schießiwaffe, wenn die Ba= | 


tronen fehlen? Doc da iſt guterRath 
nicht. jo theuer. Der Schwarze madt 
jich halt auf den Weg über die portu- 
ateftfchen Grenzen, dort ift der Ber- 
fauf von Munition nicht verboten,und 
e3 handelt jich lediglich darum, zurüd- 
geehrt, auch diefen Schaß zu verbergen. 
Die zweite Waffe ift der Speer oder 
Affegai, früher in mannigfachen For: 
men mit und ohne Widerhafen von den 
Fingeborenen jelbit angefertigt, heute 
einfacher von J. 


macht feine große Arbeit. 


fende die wohl etwas fühn 


in der Hand der Kaffern gefährlicher 
al3 eine Feuerwaffe. Jeder Einzelne 
bejit ungefähr drei bis vier diejer Aſ— 
fegais, die fich wieder unter einander 
in Länge und Geftaltung der Spibe 
unterjcheiden, je nachdem, zu melchem 
Bmede fie gebraucht werden jollen. 
Zu diefem Jagdaeräth fommt danr 


noch eine Anzahl Schlingen aus Gi: | 


taffen- oder Pferdehaaren, oder auch 
aus Biegjamen Schlingpflangen 
fertiat, die jedoch der Eingeborene im 
Allgemeinen nicht liebt. Sein Gemehr 
it die Waffe, mit der 


ner aus dem Walde vertheidigt, mit 
der er den flüchtigen Bod einzuholen 
berfteht. Der Speer aber ift die 
Maffe, die er am Tiebiten bei fich führt, 
auch wenn er nicht auf der Jagd ilt, 
das Schlingenlegen endlich überläßt er 
gern den rauen und Kindern. 
Zieht er aus in den Bufih, um auf 
den Anjtand zu gehen, jo Iugt er jharf 
aus; wenn ihm ein Wild begegnet,dudt 


| er fich bligjchnell und fann nun ftun- 


denlang, ohne ein Glied zu 
warten, bis jenes Ajend jich ahnunas- 


das verdußte Bödlein die 


das Thier nieder. 
Eine ftaunensmerthe Fertigkeit 
der Handhabung der Speere offenbart 


fich auch bei der Erlegung von Fala- | 
ſelbſt 
Knaben ausziehen. Es wird dazu der 


nen und Rebhühnern, zu der 


kleinſte vorräthige Aſſegai benuht, der 


ſo ſicher geworfen wird, daß er nur 


ſelten das auffliegende Thier 
aufſpießt. 

In ähnlicher Weiſe erlegt der Kaffer 
alle kleineren Thiere des Waldes; zeigt 
ſich ein größeres, das heißt ein Tiger 
oder Löwe, jo wird er nie-ullein gegen 
ein Tolches ziehen, Tonderm ftets fo piel 
Brüder al irgend möglich, zu gemein- 
famem Jagdzug zujammenzufen. Bei 
derartigen Gelegenheiten zeigt ſich 
meiſt, wie muthig die Schwaͤrzen vor 


nicht 


Sie ſehnte ſich nach Ruhe. 
Ach, hier war doch nicht der rechte Ort 


zu 


Noch einen Tag 


63 war | 
der | 


Sonja bedaus | 
erte, fein Billet eriter Klaffe genom: | 


| mel lobt. 





9. Henfels in So= | 
lingen bezogen, menigitens wa3 die ei= | 
ferne Spie betrifft, der hölzerne Stod | 
Mit diejen | 
Speeren it der Geübte nun jo außer: | 
ordentlich aejchict, daß manche Rei: | 
klingende 
Behauptung aufzuſtellen wagten, ſie ſei 


ge⸗ 


— er ſich gegebe⸗ 
nenfall3 gegen einen zu mächtigen Gea- | 


rühren, | 
| smerinnern? Diefes find Meise der Gefihtäfarbe, 
lo8 mehr und mehr genähert hat. Dann | 
plöglich jprinat er auf, und ehe noch | 
Flucht er: | 
areifen Tann, fißt ihm jchon das Eifen | 
tief in der Seite, und verendend fintt | 


in | 


EN 


aehen, ja mandhmal find fie jogar 
tollfühn, hier und da fann man jid 
senn auch) erzählen laffen, daß ein 
Löwe oder ein Krokodil einen der Brü- 
ver jo unjanft gefaßt hätte, Daß er 
jeinen Wagemuth mit dem Zode büßte. 

Sit der Reichthum an Fiichen im den 


nich, Fluͤſſen Transbaals aud nur gering 
leine Sihuiter ! 


— a3 feinen Grund darin hat, daß 
die meiften während des Winters nur 
menig oder gar fein Waifer enthalten 
— jo find die zwei hauptfädhlich vor- 
fommenden fFifcharten, der Silderfilch 
und der Barber (unjerem Wels nicht 
unähnlih), Doch jo jehmadhaft und 
oeben eine jo trefflichere Abwechslung 
in dem befonder3 im Inneren oft mo— 
noton werdenden Speifezettel ab, daß 
jeder Weiße fie jchäßt. Das nimmt 
der Kaffer, der jelbit nicht viel Ge- 
ihmad an Fiichen hat, wahr, fängt fie 
und bietet fie zum Berfauf aus. 

Der Fang ift jehr verfchieden, ift 
der Fluß jehr niedrig, jo gelingt &8 
bäufia, ich beobachtete das im Olsfant- 
river, in der Nähe von Waterval On- 
der, die FFiiche mit der Hand zu grei= 
fen, fall3 fie in einer zufälligen Ver: 
tiefung, deren Ränder nun troden lie: 
aen, ich beim Fallen des Maflerz fin- 
gen. Schon einige Gejchidlichkeit er— 
fordert der Fang mit Reujen, eine Ar— 
beit, die ven Weibern überlaffen bleibt. 
Der Kafter jelbit übt die dritte Art, 
die Erbeutung mit dem Affegai, ein 
Verfahren, daß ja auch in Curopa bon 
den Fiſchern mit Erfolg angewandt 
wird. Nicht vergeflen werden darf der 
ohne Schwierigkeit vor fi gehende 
Scildfrötenfang. Das Fleiich hält 
ver Kaffer für eine der arößten Delifa- 
teilen, nur förnnte man fich mit der\Ytt 
der Zubereitung nicht wohl einveritan- 
den erklären. Das ganze Ihier wird 
nämlich, nachdem e3 durch einenSchlag 
auf den Kopf getödtet ilt, in den Topf 
sethan und fo mit Schaale und Ein- 
geweiden gar gefocht. 

Die Schlangen padt der Kaffer mit 
fräftigem Griff unterhalb des Kopfes, 
ein Tchneller Schnitt mit dem Meifer 
oder ein kurzer Hieb des Beiles trennt 
ton vom Rumpfe. Dabei tennt der 
Ginageborene feine Furcht, giftige Buff- 
ottern und ſchwarze Ringhalsſchlan— 
aen finden ebenjo ihren Tod, wie die 
barmlofeite Blindfchleiche. 

Die Hpänen aber, jene Räuber der 
Nacht, Die jeinem Vieh machitellen, halt 
er dvadurh ab, Daß er den Kraal 
mit hohem Dornzaun umgibt, in deilen 
Mitte ein gemwaltiges Feuer gen Him- 
Dringt dann jenes grus 
jelerregende Beheul der Beitien an jein 
Ddr, und alaudt er fie nahe, ſo ſcheucht 
er fie zurüd, indem er ihnen einen 
Krmüttel nachjendet, und merkwürdig 
feige find dieje Ihiere, von denen man 
in Europa Wunderdinge hören fann. 
Sobald fie nur den Menjchen wittern, 
ergreifen fie die Flucht. 

— — — 


Gebildete Vandalen. 


Es iſt eine eigenthümliche und noch 


nung, daß Menfchen ‚Die im gemwöhnli- 
chen Leben al3 Individuen ich jtets iı 
Ihren Handlungen von dem Gefühl der 
Verantwortung leiten Taffen, welches 
eden der Unterfchied gwifchen Menjch 
und Ihter bedeutet, all und jede Herr- 
ihaft iiber fi unter Umjtänden, di 
das feinestvegs rechtfertigen, nicht ein 
mal in einem milderen Lichte erfcheinen 
(affen können, einbüßen. In folgen 
zälen jintt eben der Menjch zumTihier 
berab. 

Menn ein Mann oder eine Frau — 
wir wollen hier durchaus feinen Un— 
terichted zwischen den Gejchlechtern 
machen — im Zujtande hödhiter fzeli- 
icher Erregung, 'wa3 immer für Ur- 
jachen zu Orimde liegen mögen, fih zu 
etwas hinreißen laflen, was fie unier 
normalen Umjtänden, bei rubicer 
Veberlegung, nimmermehr gethan hät- 
ten, fo ift dw menschlich zu erflären, 
und damit auch zu entjchuldiaen. 
Wenn in einer dinn beoölterten Ge- 
cend ein Hallunfe eine Reihe von 
Scandthaten begeht und e3 bei dem 
lanajamen, jchtwerfälligen Verfahren 
ver Strafrechtspflege zu lange Dauert, 
bis ver Kerl gebührend zur Rechen- 
ihaft gezogen werden fann — menn 
in einem jolchen Falle jogar die jonit 
friedfertigen Bemohner die Juitiz jelbit 
in die Hand nehmen und furzen'BrozeB 
machen, jo ift das zivar aud nicht zu 
billigen, aber doch zu erklären und 
milder zu beurtheilen, womit übrigens 
nicht etwa dem im Süpden üblichen 
Lynchunweſen dasMWort geredet werden 
io. Was foll man nun ber jagen, 
wenn jich eine Anzahl Frauen und 
Mädchen der befferen Stände in einer 
Kirche nach Schluß de Trauergoitz3- 


Große Schönheit 


Gibt e8 wohl etwas Schöneres als ein Tiebliches 
junges Mäbihen, eine Anospe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit fi entfaltet, mit einer Haut jo weid 
wie Sammet und jo rein wie friſch gefallener 
Schnee, mit genügend rofa Teint, um an bas 


Roth Der Roſe 


> 
% 


bie ausnahmdlos dem Gebraud folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Diefed wundervolle reinigende Mittel bejeitigt 
Finnen, Mitefier, gelblihe Hautfarbe und jede 
Spur von Defekten, welde die Schönheit beeins 
trädhtigen fönnten, und verleiht den einfahften 
Gelihtözägen einen Teint, welder dem Jdeal von 
Lieblidyteit gleihtommt. 


Zum Berkauf bei allen Apothetern 
der Welt. modo 


Gleun's Seife wird per Bolt für 30 Cents 
dad Stüd verihidt, oder 75 Gents jür drei 
@tüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
TBENTON CO. 115 Sulton &tr., New Dort, 
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I TRADE MARK, t —J 


DBlackmell’s ächter 


We 


der allerbefte: 


der gemacht 
wird. 


BULL DURHAM 


Eie twerden einen Coupon in jedem LsUInzen- Beutel und zwei Con 


finden. Kaufen Sie einen Beutel 
an $250,000 in Geihenten befommen. 


dienites an der Bahre einer edlen Frau 
zu Ausfchreitungen hinreißen laflen, 
die man mur mit dem einen, noch zu 
milden Wort „Vandalismus“ bezrich- 
nen fann? 

In Brooklyn war es, in der Ply- 
mouth=Kirche, wo fich am Donneritag 
eine zahlreiche, meijt aus Vertreterin 
nen des jchönen Geichlehts beitehende 
Verfammlung eingefunden hatte, um 
dei todten Frau Heney Ward Beecher, 
dem Mujter edler Weiblichteit, Die 
legte Ehre zu ermeijen. Prächtige 
Blumenjpenden waren um die Bahre 
aufgehäuft, duftende Kinder Floras 
ichmüdten Altar und Kanzel und Or: 
gel. Von den Leitern der eier var 
beichloffen worden, nicht3 davon mit 
nach dem Friedhof hinaus zu nehmen 
und dort freudlos vermwelten zu laffen, 
jondern an Kranke und Arme, in Ho: 
jpitälern und Privathäufern, jollten 
die Blumen vertheilt werden, um die 
Nothleidenden und Gedrüdten zu cr= 
quiden, ganz im Sinne der Todten. 
Dieje Ihatjache war im Publitum be- 
fannt. Der meihevolle Gottesdienit 
war borüber, der Geiltliche hatte den 


* ——— 2 
legten Segen geſprochen, feierlich Der: | Rleine Unkosten für dag Material, 


halten die legten Töne der mächtigen 
Drgel in dem weiten Raum, langjam 
wurde der Sara, mit dem nädhiten 


ge, hinausaetragen und die Andädii- 
gen, von frommem Schauer erfüllt, 
zerdrüctten die legte Ihräne im Auge. 
Da brachen jich einige der dem Mitar 
zunüchit jienden Damen ein paar 
Smeiglein ab, um fie als Andenten an 
die eindrudsvolle Feier mit nach Haufe 


| 


zu nehmen — und im Nu war das | 


Wandämonium fertig. 


Mie die wilden Ihiere ftürzten fich | 


die Anmefenden auf den 


herrlichen | 


Blumenfhmud in der ganzen Kirche, | 


jede wollte jo viel ergattern, wie indg- 


lih, und wenn dabei die Toilette ser | 
Nachbarin oder die eigene zum Teufel 


ging, vergeffen waren alle guten &e- 
danten, die unmittelbar vorher D 
Gemüth erfüllt Hatten — e3 war cine 


Das | 


wilde Horde jich Drängender, ftoßender, | 


„a2 . f 3 M — | 
freifchender alter und junger Megüren, | er 


das Gotteshaus zur Gfätte i 


melche 
ihändlicher Orgien machte. Vergevens 
mabnten, baten und drohten 

Befonnene, vergebens wurde an 
eigentliche Bejtimmung ver Blumen 
erinnert, Die zarten Damen ruhien 
nicht, bis das Zerftörungsiverf gründs 
ih gethan war und die Kirche einen 
Schlachtfeld alid. E3 war ein mahn- 


einige | 


die -| 
Berkrummungen des Rüds 


ı 2c., im reichhaltiafter Yu 


wigiger Raufch, der Die ganze Gejell- | 


ihaft erfaßt hatte, und er mußte fi 
austoben. Wer vermag das pfycholo- 
aifch zu erklären? 

(N.Y. Staatsztg.) 


Einzufehen. — Wirth: „Aber 


| gialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre ler 
| Mitmenfden fo fchrell als möglich von ihren Gebrehen "= 


jebt jollten Sie doch endlich einmal bes | 


zahlen, Herr Doktor!” — Student: 
„Recht gerne, aber nacht3 zmei Uhr 


tu 


fann ich doch feinen Onfel anpumpen! 
— Daher. — „Sie find fchon da3 


dritte Mal Wittwer und wollen wieder | 
heirathen?“ — „Semih! Widerftands= | 


[ojes Wirthshausgehen hat keinen Reiz 
für mich!“ 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 


Ehen, Ehe⸗BSinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten. 
Samenihwäde, Syppilis, Jmpotenz, Folgen von 
AYugendjünden, Frauenfrantbeiten, u. j. w., bes 
Igreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leyrreigen Bildern) in meifter» 
bafter Weije und zeigt allen Kranken den eis u 
verläfjigen Weg zur Wievererlangung ihrer Ge⸗ 
gen — don Geheilten empfehlen das 

uch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em⸗ 
von 26 Cts., gut verpactt, portoftei verſandt. 


dreſe: 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anker* ift auch zu haben im Ghicage, 
SU., bei Chas. Salger, AN. Halfted Str. 


Ein dankbarer Fatient, 


der feine ooftändige Beilung von fchwerem Leiden 
einer in einem Dottorbud augegebenen Arzenei ver« 
danft, läßt dur uns vajlelbe Lortenfrei an ger 
leidenden Mitmenschen verihiden. Leber Gut» 
Hebung und Heilung von Krankheiten giebt Diejes 
dVorzügligde Wert genauen Aufisluß, aud enthält 
eh Resepte, die in jeder Apotbete gaemadt werden 
tönnen. Wpdreifire: Private Clinic &_ Die 
pensary, 3 West llth St., New York, N. Y. 


Kaltwaſſer⸗Kur | 


Kneipps System) 


Efeklrizität, Heilggmuallik, Maflage. 


Eriolgreichite Behandlung für alle Nervenleiden (Mer: 
venihwäde) und deren Begleiteriheinungen, fehler: 
bafte Blutbildung und Zirkulation, afle rheumatiiche 
Yerden und Verfrümmungen. mz2didoſa 


Madsen’s Institut, 
9. Stod, Shiller-Gebäude, 
103 RANDOLPH STR. 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Aifitenz-Mzzt in Berlin). 


Srezial-Arzt für Haut: und Geidlchtä-ftrand | 
heiten. Strifuren mit ee geheilt. | 


Office: 78 State Str., Room 29 — Epredgfiundes 
10—12, 1-5, 6—i; Sonutags 0-11. 200ddj 


N. WATRY, 


| = tkm 


@rilen und Ihfee e® 
EUnteriuturg ent tAfer fret. 


| den jchwierigiten all, heilen wird, 


A nee 
“ 


nn3 in jedem 4-linzens Beutel 


iejen Sie den Coupon und fehen Sie, wie Sie Ihren Antheil 


Beachtet, 


RD 


wir unjere Barlors vergrögert haben, und 
Dak wir während der nähjiten paar Tage jahı- 
ärztliche Arbeit eriter Rlaile zur 
aulären PBreiie liefern wollen. 

und fihert Euch Euren Bedarj. 
SGold:Kronen. OR, ..82.50 Requlärer Preid 8,00 
Lorzellan-ronen......82.50 Reqnlürer Preis 5,00 
Brüdenarbeit.......- 82.50 Regulärer Breis SW 
Volles Gebif..........833.00 Requlärer Preis 36.00 
Wir geben eine Ihrijilihde Garantie Lie erjiier 
Klajie Arbeit, die wir für zehn Nabre garantirem, , 


Zahnzieben, Fühlen, Kronen: und Wrücenarbeit "ec. 
Die Ratur wird erjeht dDnrh unjere volktame: 
men pallenden Blatten. Soeben 10,090 in« 
portirte Gebifie eryalten. Hommt und jeht 
Vie @ud an. 
deraleiht fie mit dem, was wir Euch jagen. Mat 
Eud) nicht Durdı die Annoncen unferer N a di=. 
ahmer täuidhen. Deraeht nicht, dag die New 
York Dental Parlord Beförderer der zahnärztlichen 
Kunit ind. Wir ahmen nid nad wir führen, 
Frau Aro.D. Sneariv 5134. PL; 
Herr M'Farlänme, Ecke Judiana Aoe. u. 14. Str 
Derr Zuber, Steuer-&inmbner im Cuſtomha 
haben bei uns Arbeit maden laser und empfehlen: 
gern uniere Arbeit, daß fie genau jo iit, wie wir aus, 
nonziren. 
New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2896. 
Erite Thür nördlich der „air“. 
9mz,ddia,bw Gegenüger dem Palmer Hofe; 


‚Schmerzlofe Zahnarbeil frei 


in dem alten zuverläifigen Plaß. 
Deutide Brofefloren itchen au der Spike, 
e 4 Ale Arbeit: von 
Bahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet,- die ans 
alen Theilen der Welt hierher aefoınmen find, um das 
einzige Syftem der Ss hmerzlojengabnarbeit zu erlernen. 


‚Gebig Zähne $2 bis S5, 


Anhehörigen und Freunden im Gefols- | 


je nad der Art, die beitellt wird. — 
Zähne gereinigt Frei 
Weiche Füllung 20c bis 25e- 
@oldfrosen.... 


Brüdenarbeit angewandt ohne Gchtwerzeu zum 
Koftenpreiie des Materiald. 


27 Extracted and Filied without Pain. 


Enropean 


4. Stodwert, 148 State Sir. 
14ja,bim 
Brüdes . 
Meın neu erfunde 
Br 


»alfte dDertes - 
Kommt zeitig : 


Alle Operationen volfommen jdjmerjios, wie ’ 


Prirat dieie Anzeige mit Eub md“ 


— — . 


82.00 


College of Painless Denlist, 


a 
& 


usband, Dom! 


— 


ür ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine 
ee, feine Einjprigungen, Teine 

zität, feine Unterbrehung vom Geiäft; Unterju 

ferner alle anderen Sorten Bru 

Bandagen für Nabelbrüdhe, 

Xeibbinden für ſchwachen 

Unterleib, Mtutterichäden, 

Hängebaudh und fette Leute, 

re Grades 

balter undalle Apparate für 


A 


grates, her Peine und Füße 


fen spabritanten Dr. Rob’t Wollertz. 

nahe Randolph Str. Spezialijt für Brüde und 
wachſungen des Körpers. In jedem 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 
erden bon einer Dante bedbienn 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


wahl Nabfanten Dr vorrätbig, beim A 
ftp 


br. 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
—— 


Die Aerzte dieſer Anſtalt finderfabrene deutf 


zu heilen. Sie heilen arimdlih unter Garda —* 
alle gehelmen Krankheiten der Manner, 
leiden und Menftruationditörungen ohme 
Speration, Hautlranktheiten, 


fale Heilusg von Brüchen, Krebs, Tumoren, Da 
corele (Hodentframfherten) 2c. 
Shr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Batieirten 


ın unfer PBrivatboipital. SFrauen werden vom Frauen⸗ 4 


arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Medigiuen, 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneider Died aul. — Stimm. 
| den: 9 Uhr Morgens bis 5 Upr 
10 biö 12 Ubr. 


 Gefundheit für leidende Frauen. 


Tem berühmten dentichen Arjt md" : 
Med, 


ein _unfehlbares = 
Heilmittel für qewiffe Frauenfranfe” 
Dunderte berl 


Ihrwierigiten und ihon veralteten Fällen 
find durd dieies wunderbare ttef . - 
” geheilt worden, bei weldden die bi 


| Aerzte Amerifas feinen Erfolg verzeichnen fonnten. ° = 
| welche von einem Veiben, Dar? 
| ipeziel nur dem weiblichen Geichlechte eigen *— 
luug ſucht, iſt uns willkommen 


Gelehrten Dr. Hans von Bahren 
nad jabrelangem Studium ‚um 
rimenten gelungen, 


beiten zu entdeden. 


irgend eine Tame 


wir tönnen ihr 
beweiien, daß uniere magiiche Behandlun 
Sedin 
mäßig. Lific-Stunden: 104. Deutich geiprocgen. 
Reibliche Bedienung. 10mz 


The Von Buhren Company, 


Zimmter 3 (4. Floor), 
148 State Str., Chicago./ 


2Sidhtig für Diäuner und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! % end 
Art von Geiledhtäfranfheiten, beider Ge t; 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatdf 
forwie verlorene Dianneätraft und j 

Leit. Ale Yräparationen 

entnommen. o andere aufhören zu kurrren ga 
tiren wir eine Heil: Freie Ronluttatiom — 


! gder briefi. Spre hitunden 9 Uhr Bi8 
Ufr Abends. Private Epıedimmer; Ipreden & 


der Anothefe vor. Gunradis Deutihe Ayo 


1 et 
41 ©. State Str.. Ede Bet Court Edıcage. si 


Dr: Karl Äuichel, 
Homöopathiſcher Atzt. 


Sehandelt ade Arantheiten uud 
i&wierige mil dem allerbeitem Erfolges } 
den 8 lhr A. m. bishlibr P. M., außer Sonn =. 
tagen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Auskunft zei, 
Tenbefuche werden prompt beiorgt. Telephen, k 
330 La Salle Aveo., Edebak, Ale Rozbjeile 


aa hrsche 


i " Optikus, 


Genaye Urteriubung von Uugen umb 
von Glälern für ale Mängel der Schfraft ; 
uns bezügli Eurer Augen. —— 


103 Adanıs 
BORSCH, !5 BESTER 


EDICAL 


Frauenss 


Fo gen — 
Selbſthbeſfleckung, verlorene Mannbärt 1 
, Overationen von e<jter Kiafje Operateuren.- ſur ei 


Roniultirt und debot 


“bends; a \ 


ficyer, Telbie 


le pofifide 
Damm 





| end jelbjt nicht vor der Perfon des al⸗ 
| ferhöchiten Herrn Halt macht“, müffe 


Unter diefer Spitinarfe fchreibt Die —* werden. Einen Geſichts— 
nkt hebt der Kaiſer beſonders her— 


Berl. Voſſ. Ztg.“ über den vom Deu! — — 
F * * der Sröffnung des Der DIN. m —— er 
— men = fümpft, weil jie das Familienleben, 
brandenburgijchen Propinzial Land⸗ wer Allem aber das Heiligfte, was der 
tages ‚gehaltenen Ztintiprud Folgen: Deutfche kenne, die Stellung der Frau, 
Ike! | au erichättern trachte. Ob der Kaifer 
Des deutſchen Raifers Tagererk ijt | bei Diefer Bemerkung an das Buch des 
Muhe und Arbeit. Im dein nimmer | Herten Bobel über Die Frau dachte, ift 
raſtenden Treiben des Hofes und des nicht zu erkennen. — 
teiches wird er von Geſchäft zu Ge— Der Herrſcher ſpricht auch von den 
bar, von Feſt zu Feſt, von Reiſe zu Paladinen, die dem eriten Kaifer zur 
Reife gefüstt, ftetig it er genöthigt, | Seite aeitanden haden. Aber wenn be 
jeine Nerven anzufpannen, jeine Leis | aeifterte Wezehrer deg Fürften Bis- 
ungsiahigfeit auf die höchite Probe | mare in ihm, dem eriten Kanzler, den 
zu jtellen im Dienite des Vaterlandes. | jahren Gründer des Reiches ſehen 
Er ijt nod) in der Volltraft des Dans | penn die „Rembrandtdeutfchen“ ihn 


nesalters; aber auch er hat feine Zeit, | fogar aefeiert Haben ala „Deutichlands 
müde zu fein. ‚Rur in gemeffenen 3mt= i 


— — — 
- 
4 und #3 Schuhe, Häc. 
Sc Taichentincher. #. 
30: Zihlereritolfe, 6. 
9 Anaben ‚Anzüge, 8 2%, 
s Fedora⸗Huie 38 F 
— 
25 Parfunterien 5% 
Futter Reiter. = €. 
1 Regenichirime 49e, 
T5e Koriete, 19€. 
506 Bunv:kelter, IC, 


SCHLESINGE 


State, Madifon, dnrh bis Wadafh-Ave.—7 Laden-Eingänge-—-Union Loop Station, 


Kaifer Wilhelms Rede an die 


ü antereffante ; 5 i 
Märter. ĩ Haute Funde in Florida 


$1 Glace:Sandihuhe, 306. 
Ft Spigen. se. 
Ur Klerder:Reiter. Be. 
Sör ihmarze Reiter, Be, 
ist Gürtel. 158€. 
10c Theelöftet. Be. 
106 Waifergläier, Ze, 
5 —— dc. 
ı Tamen:Jadets. 81.45, 
EN KleiverRöde, 686, 


‚ Ein Fund von nicht geringem mate- 
riellen und bedeutenden hiftorifchen 
Werth ijt auf einer Heinen Infel in der 
San Carlos Bai, fünlic von Fort 
Myers, Fla., von Herın W. E. Zim- 
mermann, dem Kreisgericht3-Elert vom 
Citrus County, gemaht worden. 

Während der Genannte mit einigen 
Steunden dort dem Jagdvergnügen 
oblag, fand er eine Eleine Erverhöhung, 
die jeine Neugierde erregte, und die er 
zu unterfuchen beichloß. Beim Nach: 
graben jtieß er auf vier volljtändige 
PBanzer, in denen fich die Gebeine ihrer 
einjtigen Träger befanden; die Schwer: 
ter lagen daneben. Weitere Nachfor- 
Ihungen förderten alte Handfeuermwaf- 
fen jomie Sübel, welche neben der Jah— 
teszahl 1490 den Namen 


— —— OR TER — ———— 


Das wichtige Ereigniß— 


“Der Krieg in Preisen im Basement!” 


—— hat ſeine Urfahen—feinen beitimmten Zwet—wird aus Nothiwendigteit geführt —mit dem feiten Entihluß, den größten und am beiten eingerichteten 
Bajement-Yaden zu jhanen in ganz Ghicago—in ganz Amerifa. Mit dem Zwed im Auge bauen wir. Morgen wiederum rieiges Verichleudern— wiederum Dollar für Biertel— 
wiederum Wiertel für Times. 


3u 12€ Töc umd 50c jancy Seide: 


— — 


0,000 


—— ⏑ 


— — — 


ſchenräumen flüchtet er aus dem ge— 
räuſchoollen Palaſt in die ſtille Ein— 


ſamleit der Heide, und wenn ihn der. 


Duft der alten Kiefern und Eichen 
umweht, dann verſteht er die Sprache 
des rauſchenden Waldes, und die Ver— 
gangenheit wird vor ſeinem Auge 
lebendig. ‚und in ſeinem Geiſte webt die 
Weltgeſchichte wie in dem Haupt des 
Dichters. Und doch, wer an der Stufe 
des Thrones geboren iſt, wer eine 
ſchwere Krone zu tragen hat, wird, 
auch wenn er ſich in Natur und Ver— 
gangenheit verſenkt, 
ſchreckt von dem Bedürfniß des Lebens 


und von der Anforderung der Gegen- 
wart. Go ift auch die Rede, die Kaijer | 


Wilhelm II. geitern im brandenburgis 


Ichen Provinzial - Landtag gehalten | 


hat, eine Mifhung von Nomantit, 


| mwerfäbetrieb jtattfindet, 


geheimen Kaifer“, jo betont der gegen 
märtige Herricher, dah durch Gottes 
Yügung zivar in der Nähe des eriten 
Kaifers „mancher brave, tüchtigeRath- 
geber war“, daß jeder Nathgeber aber 
nur die Ehre hatte, „feine Gedanten 
ausführen zu dürfen“, und daß alle 
Rathgeber „nur Werkzeuge feines er=- 


; habenen Wollen3 waren“. So ericheint 
| dem Herricher, der beaetitert dem 22, 


März und der Enthüllung des Na- 
tional-Denfmals für feinen faijerli- 


ı hen Großvater entgegenfteht, die Na- 
| tur, die Vergangenheit, die neuefte Ge- 


jeweilig aufge- ſchichte. 


Feiner Spott! 


Grönland. 


Daß auch in Grönland ein Berg— 
dürfte nicht 


Sebaſtian 
Velasquez aufwieſen, ſowie eine Kiſte 
mit ſpaniſchen Dublonen im Werthe 
von ca. 56000 zu Tage und zuletzt 
wurde eine eiſerne Kiſte ausgegraben, 
welche ein Elfenbein-Medaillon mit 
einem Frauenporträt und ein beſchrie— 
benes Pergament enthielt. Das letztere 
erwies ſich als eine ſchriftliche Inſtruk— 
tion, die Chriſtoph Columbus alsGou— 
verneur dem Sebaſtian Velasquez hin— 
ſichtlich einer Expedition nach der Küſte 


von Florida ertheilt hatte. 


Waͤhrſcheinlich iſt die Expedition 
verunglückt und die vier Ueberleben— 


den ſind auf der Inſel elend umgekom— 
men. 
Freunde haben ſich in die Dublomen, 


Herr Zimmermann und ſeine 
Panzer, Waffen u.ſ.w. getheilt und 
wollen das Dokument der Bundes-Re— 
gierung oder einer Univerſität verkau— 


Reiter — aünziid nee Kollektion eilt: 
ſchließlich einer großen Änzahl Fabrik-Reſter von 
auslandiſchen Faͤrikaͤnten —geſtreifte faney Seide 
bedructe Jap. Seide — geitreifie Habutai ) 
Seide—fancn cord Waicyieide und bie Yüns 12 
gen find alle brauhbar—75c 1. ve Seide für 


r r Soi R 
3u DZc 524 Fancy Seiden-Keiter 
’ großer Einkauf von 14.000 Yards— 
eines Seidenmweberd Yoo ıden, vermischt mit uns 
ferer eigenen Reiter-Anbi ig don dem geichäftig- 
ſten Wochen-⸗Verkaͤuf der Saiſon — anßergewöhnlich 
aewählte Ajlortements Yontite, Faronne, Gros de 
Londres Brofate, Taifeta tape. Cmbre Merveillenr 
Zaffetas Imprime, Jacanaı 
ud ICdds and Ends post jeden NE 


ven und moderiten 
Giwebe— Freitag zu LBe u a 


ren Preife, die Chicaav geieben hat — 
Satinsbarred franz. Bla die neueite Pariier 
Seujation—Ghameleon Brode—Imbre Vrocades 
„acquard Taffeta-— Taffeta Amprime, im erquifiten 
Deſigus und Farbenbt ngen. Schwarze Bro: 
fade-Seiden—ichwere r Gros Grain Brofaden 
aeitreifte Bekin Satin zöllige einfache Satin— 
RhadameSatin Ducheſſe -alle, modiſch. F 
hochfein, ſublimer Finiſh s*ls, 8lia und 81 50t 


ſchwarze und farbige Seide morgen zu 


Baſement ſchwarze Seiden-Reiter— 


ein großer Baſement Bargain-Tiſch, überladen mit 


Taffeta, Glace Taffeta 
‚30 Ze 25c Tajdentüder — groß⸗ 
Schwarze und farbige Seiden zu 50 


Cents. Die allermächtigſte Partie zu dieſem populä- 
2430llige 


- werth bis zu 50c 


3« He 50c Band = Reiter — alle 


ten Reſter ntportenr-Reiter—unjere eigenen Res 
fter — eine Spigen-Ueberraichung, welche abfichtlich 
für dieie aroße Baiement: Bewegung zurücdgebalten 
wurde—eıne Maile Spigen im Werthe von 35c big 
$1, vorjichtig in drei große Partien eingetheilt—ohne 
int weitere Einzelheiten einzugehen alle Sorten 
Spigen— dis zu 12 Zoll breit — Butter » Spigen — 
Gream:Spigen—ihwarze Spigen— Jjvory:Spigen — 
leinene Spigen— 25 ertra angejtellte Verfäufer um 
dieſe inwiderſtehliche Baſement-Spitzen-Gelegenheit 
zu bewältigen. 

Kalte 1—-zu 4c— 2,500 Nards Spigen—werth bis 3c. 
Klaiie2—zu TEe— 3,000 Yards Spigen— wereh bĩs H0t. 
Klafſe 32zu 12c4500 Yds. Spitzen -wth. bis 75c. 


artiges Bargain-Freitag Baſement— 
Aſſortement—über 2500 Dutzend aller Sorten Tas 
ſchentucher große weiße hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Manner Agroßze mit faney Borte hohlgeſäumte 
Maänner⸗TaſchentücherSheer beſtickte Damen-Za— 
ichentücher-— Fancy gezeichnete Damen: Taihentücher 
Danıen = Taihentüher mit Spigensfanten und 
Schul: Taiyentücher für Anaben und Mädchen 
3 große Partien zu Be, Heu. Se. 


einzelnen Stücte — alle Reiter — alle 
turze Yängen don dem großen Verkauf der Woche 
große Quantitäten in Ihwarzen und einfachen farz 
bigen Moires, Taffetas mid andere, welde wie 
vom Bolt geichiritten zu 50c verfauft wurdi, zu 12e, 


de 1° 


alle Sorten von 
meiiten? Anjammlungen im unierem Main:yloor 
Waſchwaaren— 
drei Partien, zu 7THe, Se und 20. 


Betttücher und Kiſſenüberzige — 


ungeheurer Einkauf von 25.000 gebleichten Muslin 
Kiſſenüberzügen zu weniger als die Hälfte der regu— 
lären Fabritdreiſe — gemacht von einer der beſtbe— 
kaunteſten und dauerhafteſten Brands 
nothwendig dies zu beſtätigen 
ten zurückbehalten 
Zu Ne—Ie Ee age — 2XBS:. 

Zu 100—20 Bezüge—sX38. 

Zu 12:40— 22 Bezüge—50X3814,. 
3u 1 4c—2dc Bezüge —54Ä 38:2. 


fein Grund 
t Name des Fabriktans 
außergewöhnliche Bargaiıs. 


5,000 beichntußte, zerdrücte und veritoßene Bett-Tits | 


er und Kijlenüberzüge in einfach und handedrawn 
hoblgefäunmt—alle Grbfen. 


Zu 1 Ic —Böc Betttücher. 
3u 2506-40: Betttücher. 
Zu S4e Sc Betttücher. Zu Biec—1löc Bezüge. 
Zu 440—i% VBetttüder. Zu 10c—20: hoblges 
fünmte Bezüge. 


‘ 4 
Standard Betttuchzeng 
ungebleicht. 
Zu Lı4c— Reiter vou Konzdale, Fruit of the Loom, 
Dwigbt Andyor. Diaionville und andere Standard 
Brands in Betttuchitoffen. 


Zu 437c—100 Bezüge. 
Su 6c—12!%4c Bezüge. 


Maiditoffen — | 


und Weihwaaren:Departement—in | 


Meberreite von wmittelichiveren 
Chediot· Ja⸗ 
dets, jhwars 
jer Rhadame 
— Silkfaced 
—boppelbrü« 
ftig — neus 
Qermel und 
Blaited Müs 
den — hoder 
Sturm⸗ Kra⸗ 
gen — Frei⸗ 
tag, um aufs 

= — au 
1.45 


Spigen-Reiter—Fabrifan- | zu Die 40e WajchftofRefter —) 3.5],45 862 Damen-Jadet— 


Zu 2x — 
s10 Sudets 
vom Saupt⸗ 
flur = Depars 
tement, um 
aufzuräumen 
—raube She» 
Br und 
oucle — 
\hwarz, blau und braun — mit Shield ee 
bruſtigen Fronts — hober ilaibed Kragen —- Ovens 
Bound Nühte—ene Aermel—Meberreite von mittel» 
ihweren Sorten 


In 81% — Werth bis $I0 Frühjahr-Jadets für 
Mädiben, in ganzwollenen Mifhungen und einfachen 
Stoffen Scott Cheviots—in einfaden—tarrirten 
und Haarjtreifen— jeidegefüttert-- Größen 14, 16 und 
13, zu 82% und 81%, 


idealer Begeifterung und realer Tages.) 
Politik. Mit der ſchwärmeriſchen 
Schilderung deſſen, was die märkiſche 
Heide zu ihm ſpricht, hat der Kaiſer 
begonnen, und mit einer kräftigen Auf— 
forderung zum Kampf gegen den Um- 
ſturz hat er geſchloſſen. 

Der Herrſcher iſt ergriffen und tief 
gerührt von dem „bilderreichen 
Schwung“ der Rede, worin ſich der 
Oberpräſident v. Achenbach verſucht 
hat. Dieſer Verkehr mit den Söhnen 
der Mark wirkt, der Kaiſer bezeugt es, 
auf ihn „wie ein neubelebender Trunk“. 
Das Feſtmahl des Landtages ſteht un— 
ter dem „Frühroth des anbrechenden 
Morgens“. Er blickt zurück in das 
Mittelalter, wo es allein Friedrich 
Barbaroſſa gelungen ſei, das deutſche 
Volk zu einem Ganzen zuſammenzu— 
fallen; er jchaut bewundernd auf zu 
dem Ahnherrn, der in unferen Iasen 
das Sehnen der Nation nach der Wie- 
derfehr. des KaiferthHums erfüllt hat, 
und vor jeinen Bliceen jteht der greife 
HFürft, nicht wie er ven den Ereignij- 
fen allmählich gedrängt wurde, fon- 
dern wie er die arofen Gedanken )er 
Zufunft bereits fertig im feinemHaupte 
trug, als feine Hand das Szepter er= 
griff. Die Umgejtaltung des Heeres, 
einjt eine nüchterne Frage, nüchtern für 
die Regierung wie für die Parteien, 
ericheint. dem verflärenden Blid des 
- Entel als eine Sammlung der „dings 
haften Bauernjöhne” zu einer „waffen 

alänzenden Schaar“. Der greife Herr: 
acer -jelbit, der in jchlicgter Einfachheit 

feine Berfon, feinen Antheil an dene: 
" Ihiden des Waterlandes niedriger 
“stellte, al3 fie verdienten, ift dem heuti- 
gen Kaifer eine Seftalt, die „im Mit: 
telalter heilig aejprochen wäre“. Gr 
fieht in dem Hodenzollern in diefem 

Augenblide au nur den Märfer, und 
ap Öott fich einen Märker ausgejucht 
* Hat, Deutfchland zu einigen, das müſſe 
 eimas Bejonderes bedeuten. „In der 
"Mark wurzein die Fäden unfererftraft 
- and unjeres Wirfens“. lm das An 
7 Denten des erjten Kaifers jollen jich die 
" Deutfchen jchaaren, mie die Spanier 
Feirft um den alten Eid. Wer mollte 
> nicht von der Wärme des Gefühls er- 

griffen fein, die den Kaifer bei diejer 
Schilderung erfüllt, und mer wollte 
- Heinli) genug fein, über jedes feiner 
" Morte zu marften und zu rechten? 

Bei den Teiten de3 brandenburgi- 
Ten Landtages hat Kaifer Wilhelm 
-H. oft fein übervolles Herz erleichtert. 
Hier hat er einit das Wort geiprochen, 


fen. se und dr. 


w Fr * 
zu ?e 15c Stidereien— Fabrilan⸗ 
> ter Mufter in geitreiften und Eonponts 

Gambdric—Swip, Neinioof und Mustin-Stidereien— | 

immten'e Auswahl — alle Breiten bis zu 15 Zoll — 

direft von den St. Galler Fabrifei offene Kanten, | 
Guipure und Yriih Point Effecte 
3 Klaſſen. 


— — — — 


Das Pacifie-Kabel. 





Zu 84.48 912% Schneider 
gemachte Anzüge für Damen 
aus Sturm Serge, Chepiot-— 
Jadet gefüttert mit fancy Sei» 
den-Iaffeta Rod gefüttert 
mit guter Qualität Perca— 
Iıne — Belveteen:Ernfagband 

volle Weite — ſchwarz und 
marineblau. 


Zu 81.98—-86%X Kinder⸗Kleider in ganzwollenen 
Miſchungen und einfaden Materialen—verfertigt in 
den beit anerfannten Kleidermader-Moden—Erögen 
1 bis 14, 


S 1 we 
38er 922 Dref-Sfirts, ſchwarz 
ö gemuiterte Mohair — gefüttert und 

geiteift— Belveteer-Einfaflung. 
Zu 81.23 — #4 Kleiderröde — neue Frübiahrs- 
Cheds in grün und weıß, blau und weiß, braun und 
weiß, jhwarz und weiß—gefüttert mit guter Quali« 
tät Iaffeta — mit Velveteen eingefagt — 81%, 
$1.35, 81.25 —beilere in ganzmwollenen Gheds 
zu 83%. 
Zu 82% —ganzwollene 85 Storm Serge Kleiderröde 
fir Damen—in jhwarz und marine — gefüttert mit 
Rujtling-Zaffetag—breite Velveteen-Einfafiung. 


Ziich-Yeinwand werth bis $1. 
TiieYeimmand werth bis $1%. 
Tiip-Yermwand werth bis #2. 

$1 Damait Servietten —beichinugt. 
$11% Dantaft Servietten —beihmusßt. 
82 Tamait Servietten 


r 


Kleider: 
Deiter zu 


— zu 


Kleider: 
Neiter zu 





— —— — — 


8 
a1 25c—$1 uud 
Te neue lange und 
furze Kleider für 
Babies und Kinder Fr 
Babphemden— Ba: 
Gaihntere Bänder--jeidene und Mull-Bonnets für 
Babies und KHinder—Kinder:Reefer8— Babies Kid» 
ichuhe— Tzreitag geben aile zu 2öc. 
2u 69c—$l!4 echtichtwarze Sateen Umbrella-Röde 
für Damen—ertra voller gathered Flounce. 
Zu 81.95 —$H ihillernde Seiden-Röde für Damen 
— Umbrella Yason—corded Ruffles. 


Toiletten-Artifel. 


Zwölf populäre Artikel zu beinahe nichtsiagenden 
Preifen im dem neu arrangirten BaſementToiletten— 
Tepartement. 


m . 
3u he 123< Alamnelettes — zwei 
Kijten MillsEı den, jhön geitreift und 

farrirt auf hellem Untergrunv, 


-. echte * 

3u Ze Te Schürzen-Ginghams — 
Standard Duulität—alle Farbeır. 

Zu 46 106 Dimitieg—irgend welde Onantität. 


| 

Zu Se 12%c Dinities—iggend welche Cuantität. | Wrappers und Shirt sg Waiſts. 
| 
| 


I 

beichinußt. | 

150 Reite und Mill Enden vujliih, Glas, 
| 

| 


Schwarze ' * 
—— Zu Ye 18e Dimities —30-zöll. —irgend welche Quant. 3 2 
— Zu Te 350 Stücke feinite Qualixit 30-zoll. Kleider⸗ Zu 39e-S1%4 Percale Wraps 
Sateeng— elegante Entwürfe —irgend welde Quant. per3—gefüttert biß zur Waijt— 
gute Facon—helle und ınittels 


warze * u 5 
sawar; Zu Be 2öc Reiter 40:3Öllige indiiche Leinen und Bics 
mäßige Farben. 


Reiter zu toria Lawus. 


Se befranſte Toilette-Quilts 
Su 350 Ira chen Bu 
81.49, 85e und 3dec. 


« . yr ® 4 ® 

gu 7!e 35c Seiden-Challis— Sei- 

- den= und Satingeitreifte Challis— 

ebenio marineblane und Challis mit ſchwarzem 

Grund—500 Stüd für Freitag in zwei Partien zu 
Be und Fire. 


3.523 85 Rnaben-Rombination- 


4 Auzüge—Jadets mit doppelten Anopf- 
- reihen und zwei Paar 
Hoien—Grögen 7 bis 14 
—inertra Cualität don 
fanch grau und braun ge= 
miichten Cheviots und 
Imweeds— jeder Faden 
Wolle—alte Säume 3 
taped und aarantirt nicht Waaren, die bis $2, 
aufzutreinen—ein ganz % und $4 werth 
ipeziellerBargain nur für find — gehen alle 
Freitag. anı Freitag ım Baie- 


ment zu 4öc und 25c. * 
Zu SL X—H Anaben-* : 
a Ylnzüge mit doppelten Zu 82.15--% idil- 
a Sıovfreihen — Größen 5 lernde und fanch B 
J bis 14—durhaug reine Seide Damen Waift 
wollene Cheviots. in — gefüttert und 
Chects und brofen mit Fiſchbein 
Plaids verſehen — einige 
tert, und mit Spigen-Beiag — 
ehr ftarf gemadt— dunkle FFarben— 
perfeft paflend. Ipeziell für 
Freitag 82.15. 


3.50 ðl Glacehandſchuhe · Da⸗ 


men-⸗Glaäce-Handſchuhe — Man⸗ 
ner = Glace » Handihuhe, Kinder =» Glace» Hands 
ſchuhe — neu fortirt — neue Farben — oden 
— Pre Anöpfe — Perlmutter-Anöpfe — gehüs 
kelte Stidereı. 


Zu 39e -—- Männer, Damen und Kinder Winter⸗ 
Yandicihe—die in derSaijon zu $1 verfauft wurden 


3. He 30€ Scjleier- 
ftoffe — 70 Stüde 
für Freitag in jdwarz, marines 
blau, braun, lohfarbig, cream— 
Shenille Spot-fancy geränbderte 
Zuredo Net — Ruifian Net — 
Maline Net — Bruffeld Net— 
75c, 50c und 30€ Schleier— Freie 
tag zu 106 uw de, 


Schwarze 


Neiter zu Zu 95c 92 Percales für Das 


men, Yawın- und DimityWrap- 
per3— einige mit Spigen und 
Stidereien beiegt—alle Biß zur 
Waiit gefüttert — ertra weite 
Röde—alleg hübiche Entwärfe— 
belle, dunfle und mittelmäßige 
Varben—ipeziell Freitag zu Ic, 


Zu He der Unze — c_echte franzöfiiche 
dreifache Ertrafte für Taſchentücher. 250 
populäre und neue Odeurs, einschließlich 
die Flaſche. 
Zu 2e— Großes Stück reine EajtileSeife. 
> Zu 6e— Große Flaide Ammtonia, voll» 
fräftig. 
u Zu 4c— Seifen, die gewöhnlich verkauft 
m wurden fiir big zu 1öc. 
Zu 5e—Ertra große Sorten Chamoıss 
Skins. 
Zu 19c—50c Haarbürjten, gute Brijts 
les. 


Zu 69e 1x fancy waihbare 
Flanell Dreifing » Sacque für 
Damen—hübſcher pinked Kuffle 
— nit Band bejegt. 
Zu 25 — 82 Shirt 
aiftse — Anjanıns 


lungen von demSphirt 
Waiſt Verkauf — 


Zu 3e—Große Rolle hochfeines Toilettenpapier. 
Zu Ne—Extrafeine Briſtle-Zahnbürſten. 

Zu 39c—$1 Badebüriten. 

Zu L5c—große wollene Badeihwämme. 


Zu 4e—Tc Stüd as. ©. Kirfs vollgewichtige Ame: 
Tecan Family Yauudry Seife mit Umjchlag. 


a —— . ” 
3u (re 10€ Damen-Strümpfe — 
echt Schtvarze Baummolle. 

Zu 12% 19 echtichwarze baummollene Strümpfe 
für Damen—ungebleichter FB. 
3u 19c-—35c Ganz regulär gemadhte imvdortirte echt 
Ihwarze baummwol. Strümpfe für Damen—gerippte 
Obertbeile. 
Zu 10c—19 _echtichwarze gerippte 
Strümpfe für Kinder— Großen 5 bis 9. 
Zu 19e —30c extra Ihiwere Gorduroy gerippte baums 
wollene Strümpfe für Knaben — doppelte Kniee, 
verjen und Zehen— Größen 7 bis 10. 


s S im N 
3. He 100 Veits für Damen 
Fancy gerippte Baummwolle—ganz neue 

perjefte Waaren—alle Größen. 
Zu 124€ — 25 fancy garnirte Veit für Damen— 
tiefer Hals — ohne Aermel — 3 Zoll breite fancy ges Zwölf populäre Artikel in dem neuen Baſement 
bäfelte Kante—vierectiger od. V Hals—ecru od. weiß. | Stationery Departement. 
NY — Swiß gerippte Balbriggan Union An- Zi Le—de beite Rubber-Eraiers. 
zuge fur Damen—neue Floreuce Facon— Knöpfe über 1 50% ir iff 

I) die Brut —hober Hals—furze Nermel—Aenfellänge — VOR VHERRSER ABER 
—jede Größe—jpeziell Freitag zu 33c. Zu 2c—10r polirte Mapleholz:Zolimage, 123. Iang. 
Zu 28: . wi gerippge Sommer Trikots für Zu 1e—werth bis zu 156 Tablets für Feder u.Tinte. 
I — 5 i x — Sröß — — - Feinde 
Facons. eſts, Beinkleider alle Größen — alle Zu 2e—5c Flaihen von Carters, Staffords und 

Sanfords ihwarzer und rother Tinte. 


+ 2 q .- x F 9 5; 
’ 5 Zu Bc—(Dusgend) 10c Fabers und Eagle Vlerftifte, 
Glaswaaren in dem Bajenent. Zu Be—10 Flaige Garters Photo Library Pafte. 
— , Bu 2e—5c Erpftall-Waffergläfer, Zu 3c—10 Schachtel SchulsKreibe. 
ftehe Abbildung. Zu 4e— (Dugeud) lc Fabers & Eagle Rubber 
i . — ed Bleiſtifte 
Zu 4c—10c Jmitation geiliffene ttbpeb b 
Släfer, ———— fi ne 15c beitbefannten Brands von 
Zu 5e—15c Jmitation geichliffene ——— ee i 
läfer, Sawelhüflel. > Zu 4-20 Bor hodhfeines Schreibpapier und Gou 


Yu 106-3 2 ai dert3— 1 Quire Papier, 25 Coupverts. 
— 25 Imitation geſchlif⸗ = zñ Ti aß 
fene Oelllaichen, 8 f Zu 109c—35c mejjingplattirte Tintengefäße. 


Zu 12c—35 Jmitation geichlif- 2 Babaih Uv. 

Imitation geiätit | Saushaltungs-Wanren—Baralı 
Zu 4e— 10 Rolhölzer 
von ausgeiuchten Dolz, 
einfache Griffe. 


ee — — 


Das gewöhnliche Honorar für einen 
Spezialarzt in Japan erſehen wir aus 
einer in deutſcher und japaniſcher 
Spracho gedruckten Bekanntmachung. gu 
Der Spezialiſt für Ohren-, Naſen— 
und Rachenkrankheiten, Dr. med. 
Schinrokuro Okonogi, fordert für die 
erſte Konſultation 2, für jede folgende 
4 un) für einen Befuch in der Stıdt 
5 Nen (1 Nen—50 Eents). Das find 
allerdings für japaniicheVerhältnijfe 
jehr hohe Sübe, da in Japan Das 
Geld einen ungleich höheren Werth hat, 
alz hierzulande. Freilich Hit Dr. Dfo- 
rogi aegenmwärtia wohl der bedeutend- 
fte japanische Arzt in feinem Spezial: 
fache. Er hat fich bis legten Sommer 
über zehn Jahre lang in Deutjchland 
aufgehalien und an verfchiedenen deut= 
jhen Unierfitaten jtudirt, auch ver= 
Ichiedene medizinische Werke aus den 
Deutſchen in's Japaniſche überſetzt. 
Jetzt unterhält er eine eigene große 
Klinik in Tokio und unterrichtet au— 
Berdem an der Sai-Sei-Gackuſcha, der 
größten mediziniſchen Privatſchule in 
Japan, die dem Reichstagsabgeordne— 
ten Dr. med. Haſegawa (dem einzigen 
Abgeordneten ſeines Standes) gehört 
und an tauſend Schüler zählt. Ueber 


52 ertra gut gefüt- 


Zu 35c—$l FedorasHüte für Damen—ein Spezial- 
Verfanf von Promenaden:, Fahr: md Reit 
Hüten — in grau, braun und fancy gemiicht — alle 
Größen. 


Stationery in dem Bajement. 


w 
zu 5c 128: Silfaline—befte Ouas 


ität— Yard breit—alle nguen Mufter. 
Zu He— 15 Goin Spot Muslin und 36zÖl. und 40s 
304. geitreifter Scrim. 
* Zu 12346—18 beite Qualität geblümte Denims. 
| —4ö ftı uslin für Gardinen — 30 
3 * —— ausgezeichnete Entwürfe. 
Zu 81.9883 Iapeftry und Ehenille Ghenille-Por« 


x 


tieres — befranites Ober: und Untertheil — hubſche 


Kolonien in Grönland verwaltet wer: 
den, bat von 1785 bis 1896 insge- 
jammt 18 Schiffe verloren. Der gans 
ze Handel in Grönland ij Monopol 
des dänijchen Staates, und außer den 
Schiffen des königlichen Handels iſt 
meder anderen däntijchen noch auslän- 


hundert Schüler befuchen davon Die 
Vorlefungen de3 Dr. Ofonogi. Aus 
dem Privatleben diefes tüchtigen Arztes 
jet noch eine Thatjache hervorgehoben, 
die als typifch für viele im Ausland 
lebende Japaner gelten fann. Ehe Dr. 
Dfonogi fein Vaterland verließ, mur=- 
de ihm von feinen Angehörigen ein 


Zu 9e—20: Shell Haarnadeln—1 Duß. auf Karte. 
Zu Ie—2öc Coriet Spigen—4 Yd3. lang. 
Zu 10c°—45c beihmusgteStrumpfhalter, alle Sorten 


Eee Standard Papier : Mniter. 
Zu 5c—alle fleine Muiter. 

Zu 10c Kinder-jadet3. 

Zu 15e Kinder:Coftumes. 

Zu 15 -Müdgen Jadets, Waiftd und Stirts, 
Zu 200--Mifjes und Mädgen Eoftumes. 


Porzellan im Bajement. 


Zu 3c—5c verzierte Sauce 
CS düffeln, wie Abbildung. 


) Zr 4c—9c verzierte Brod u 
Butter Teer.» ” 


zu Se — 12 verzierte Thee- 
Zeller. 


Zu 7e—15c verzierte Dinner 
zeller. 


Zu He—20c verzierte Pille Schüffeln. 
Zu 106 Dug.—2öc verzierte Individual Butters, 


Zu 6c— 15 Rolbhölzer 

von ausgejuchten: Holz, emaillirte Griffe. 
Zu 15c— 25 Ahorn. fancy polirt. 
Zu 20-30: Hollyizood, Walnuß Griffe, 
Zu 27e—3c Glas, drehbare Griffe. 
Zu 35c—4öc Birdseye Ahorn, Del finiihed. 
Zu EHC— FH Medizin. Schräntchen, Hartholz, bübich 
zu8* Größe 12x19 Zoll, Tiefe 6 Zoll, hat Schloß 
und Schlüjjel und 2 Fächer. 

/ Zu 19c—2%x gußeijerne Bad- oder 

Gem Prannen. 


Dado und wenbbar. s 
Zu 7506-4 Tapejtrn Tifch-Derken — überall mit 
Franfen — ſchwere Qualität— neue Farben. 

Zu 49e—$1 Spigen-Gardinen— 3 Dards lang. 

Zu 81.1982 ihottiihe Spigen - Gardinen, 3:4 
Hards lang, 54 bis 60 Zoll breit— weiß und ecru. 


3. 9Hc 34 und $3 Schuhe—feine 


Bongula Kıd Schuhe, Bointed, runde, 
Savoy Zehen u. Square Zehen Patent Zip — Kid 


Tips— dünne Sohlen—dide Sohlen — CdbE u. Ends 
i ın) angebrodene Afiortements von hoc markirten 
Zu 5e— 50 Fuß beite Eijal Zeug. Sorten — waren früher aufw. bis 34 — im Bafenıent 
leinen. am Freitag Sc. 


Zu 150—50 Fuß beite braided Cotton Zu 81.25-8 nd 4 
Zeugleinen. ” Schuhe „großer Eıntauf 
er 3110c—Sroß beite Qualität Wälhe- von Selz — Hardıng & 
Be, Klammern. Tod unee&Spinney 
Zu 19e — Fancy geihnigte Salat» und anderen berühmten 


öf i — alles neue 

abel und Löffel, werth 25c. 4 — Tabrifanten — alles ne 
u 45 — $1 fancy Spindle hohe | ME —— 
a und dauerhaft, um aus : Edu ee u u 


diihen Tahrzeugen eine Befeaelung 
grönländijcher Kolonien ohne Geneh- 
migung der Verwaltung gejtattet. 
Dur die Schiffe des „Longelige 
grönlandste Handel“ wird au der 
PVoftverfeht gmrjchen Grönland und 
Dänemarf vermittelt. E3 dürfte nicht 
unintereflant fein zu erfahren, daß die 


Mädchen angetraut, damit er fih nicht Zu 5e-1% magiihe Sint Reiniger. 
mit einer Ausländerin werheirathen 3 
ſollte. Obwohl dies erſt kurz vor Jei- 

ner Abreife gejchab, blieb Dr. Ofonogi | Zu Te 
dennoch über ein Jahrzehnt ununter- | Strümpfe. 

brochen in ber fernen Fremde, da ſein De keuztra gute Oualität gewobene Hojen- 
Wiſſenseifer größer war, als dieSehn⸗ Zu 250 — 81, Töcund 50c fancy farbige Männer» 
fucht nach feiner Gattin, die ihn trc 


3u 200 — Damen Sfirtd, Bazques und Yackets, 
Zu 250— Damen Eoftumes, Wrappers und Tea 


1de Männerſtrümpfe —echt 


ſchwarze volle nahtloſe baumwollene 


Bilder, in dem Baſement. 
— Zu ?25c0—45 „Tas 
Re ee ber’3“ berühmte 
x 27 k Medaillons — bag 
beite Fabrifat— 
alles wohlbetannte 
Gegenitände. 


allgemein befannt jein. Ein jolcher —Omwarı Wrocadeh Oros Staus. kawarjer Sanın | Su die 10° ungebleidhte KRifferüberzug«Stoffe—40: ug! 3183 
| * 2 SRAizipwoſt⸗ eſtreift Gros Gro ſchwarzer Moire Velours ———— ur 
wird bei Jvigtut, das an der Südweſt⸗ — —— winfheusiverthe Yän- Su 6c- => engliihe Long Eloth und Berkeley Cam⸗ Anzüge 4 zühjahrde 
küſte Grönlands auf etwa dem 61. ee 188 Rode, für ei eig od» ee macht _ aus Dance Wiiidere 
| » — 2 ine Seide, Aniaı nq vom $ tfloor— werdeit | ; Ye—18: Stu ‚ ü | ſtoff n-Sadet u 3 * 
| Grad liegt, ausgeübt und liefert dag D ( A t % 4 fi ie — — eh th ann ae 18: Standard ungebleichte Betttucdhitoffe f —J gen yader u Rod, einilieha 
2 = er Plan, Amerika und Auſtralien Fſen ie >. BD 3 6 der Aermel, ganz mit 
ſeltene Mineral Kryolith. Der Der | pireft durch ein unterirbiiches Kabel zu | vertatt- term halben Preis. Hand u. Kofl gefüttert = aa oder 
trieb liegt in Händen einer Privatges | gerpimden, it Schon Tehr frühzeitig auf | I ""d —. | EURO Be Beulen | 3 — — am wit Band beiept- nloblarb., 
jellichaft, die ihren Sit in Kopendas | neiaucht, erit jeßt aber Tcheint es mit | 20,000 Kleider-Reiter und Web: | 1,.0uie-De EEE Te 10€ Tijhleinen-Reiter m. Mil | ÜE aene Gröken a6 nes. 
gen hat und dem dänischen Staat eine | Ss Mıetührung dezi u a keiten: | 2Klaſſe-Zu Ze Stictereien werth bis 2ic. | en EDS, don gebleighter und cremefarb. | J * 
jährli — — Di 9 j ei Ausführung desjelben Ernit au — 8 N Marttab jucht Br 2 3. Klaſſe —Zu Ye Stickereien Werth bis Sür. Satin Damaſt Tiſch-Leinwand. 
jährliche Pacht zahlt. ie ganze Be⸗ werden. Sir John Bender, der Be- Reiter zu ( ee nen | na i u 10c-—-Tiid:Yeinwand werth bis 50. 
bölferung Weſtgrönlands ſüdlich bon | arii der d terieeif Zel hie veritärfen und bietet cine un: | „ © 5 31 — für Damen, Zu 29e 
9 — 7 34 d q un er un erjeet en e egrap widerſtehliche Auslage, wie ſie Zu 4) & ; . 244% 
der Melvillebai vom 74. Grad big Kap | Hielt feiner Reit die Legung eines Ka— 1Sc in Ehicago nie gefehen Wurde | u = — ——— Zu —* 
uni wege FR RN Ir SE Dr > 3 5 r 3 1ft eine ftarfe Br für | eberzüge und Röde—Spigen: und Stidere eb Su6Te 
Sarbel, ber jüblichjten Spige, fteht wie | geiz duch den Stillen Ozean der nie- bie Sugfraft. unferer neuen | | wie Miämalt | Zu4Be 
befannt unter der Botmäßigfeit des | zum Koralleninfeln wegen für unmög- Bajeınent » Bewegung Tune | erh teires it | Bu 7Be- 
dänifchen Staates, der hier einen in |< nnd: 54 IC Me en he 22 weniger als 50 | Zus1. 28 
‚ ‚ ih. Nach den aegenmwärt A = Wolle ihöne Plaids-engliiche IA 
der Gejdichte der Nolonifation eimgig | zen alber find dietelben wie ein Vurft Ghedts Seide und Wolle Ger werih. Zu 2e 
1%) — en =; ien alber Ind diejelben, ipie ein Aufſatz pons —Eiamines — Coverts— zu ße —SscMys- | Du Toweling-zu TigE, De und 2e, 
daſtehenden Erfolg erzielt hat. DEN in „Blackwoods Maga ine“ ausführt Kleider: Eheviots—Bourles — Canvas lin Beinkleider für Zu Ze zabrifanten : Mujter und Mill Seconds 
Gi 6 Ze = k B 3 ER . u 3 2 ah ' Reiter zu 38 —Wicker Mojaies - Seraes Damen, einige mit Hund, Damaft und türfiiche Handtücher — werth bis 
ingeborenen darf kein ranntwein fein ernſtes Hinderniß Die Tiefenlo⸗ -— werth bis $2% — zu 3Be, Stickerei beiegt— 0c--3u 19er, 12146, Ye und Sec. 
verfauft werden und die dänifche Res | ; ; — 2 Werth bis 82%. "286, LBc und Be. | Gar Weintleider zu | Zu Se—10c befranfte Doilies. 
E * thungen, welche in der neueſten Zeit im Zu 3dc—Spezialität—iveziell für Freitags Baie- 19 und 25c Bein: ) 10 Juitial Face Cloths. 
gierung wacht bis zum heutigen Tage Stillen Ozean ſtattgefunden. haben ge⸗ dient⸗ Furore ·. io0 Stücte $1 Sturm md franzöftie | fleider zu diec. re 
darüber, baß dies nicht geſchieht. Fersen zeigt, daß die Korallenbauten in wohl- | Zu 2se Ki there yihise Niaıds--Enaliih Gheds | : ” 5 
dem Kryelith wird der größte geil Segrenzten Gruppen zufammenliegen rt 2 —— neuejten Färbungen—7öc | 
nad) den Ver. Staaten, das Übrige mad | „nd daher unfchwer umgangen twerden e — u. | 
Kopenhagen verjchifft, beiſpielsweiſe fannen, da fich zrwifchen ihnen genügend 10,000 jchwarzer Nleider-Reiter 
in 1896 244 Kubiffaden mach den Ber. | 2. it 05 cm Br Be An und Fabrif-Enden—teine jolhe Auswahl jenemal4 | 
— breite und tiefe Depreſſionen im Mee— angeiammelt—die Fabtuan. 
Staaten und 113 Kubikfaden nach Ko⸗ esbod Als ünſtiaſt Schwarze ten ſo enthuſiaſtiſch wie wir, 
Penn — resboden finden. Als die günſtigſte ea Bei Een \ 
penhagen. Die Verihiffung erfolgt | Ayute für das Kabel wird vorgefchla Reiter zu a er u er 
en RR > = 8 10 gung z e 
8 7 url nd Geld für uns ins» 
theils mit zwei eigenen Fahrzeugen Der | gen: Von der Anfel Vancouver nach 18c dırett und Geld für Sie direft 
Kryoliihgejelichaft, tHeils mit gefrach- | Tunnim -Xelanıd. d 6b ** um die Dafle Waare in Be: 
i iſ yannıng= gSland, Dann nad) ben Fid⸗ wegung zu ſehen das S. und 
EUREN und jhottifden | spi-Amfeln, und weiter über die Nor- I& yR.Baleınent Rieider-Bejhäft 
Schiffen. EINE nf, —* begrüßt: Sie morgen mit | 
u folk-Inſel nach dem Feſtlande von Yu: - Reiter Galore von jhwarztm 
In den Krpolithhrüchen dürfen nur | ftralien; von dort foll fich ein Arm des a 
europätjche Arbeiter vermenbet werden; | Kabels nad Neufeeland abzweigen. Die IS Ganvas zn zu -- 
; : 0: * — — Enitra— Mohaer-— Erenons— 
fie werden im Frühjahr nach Grönland | Kanning-Xnfel ift eine Heine Rorallen- Werth dis e oo. MWErth DIS 82 3u 38c, zu Zt, zu 
und im Herbit wiever zurüd befördert, | Infel, etwa 13 Kilometer lang und a Zn 
boch bleiben mande zuweilen den Win- | 5 Kilometer breit, und ift deshalb ges Frangöfiihe Serge y Ge 2 = er 
: < ⸗ 3 1.9 : 3 ; 34c— 10 Ctücte für diei 75 
ter über bort. m legien Sommer be> | wählt, weil fie von Amerika aus die | Nucauaros Mnteafjes Stammes - Race Wider 
trug die Arbeitsjtärte 148 Mann. Wie nächite britifche Beltgung auf der Rou- Lanvas—zu Ac. 
bei allen däniſchen Kolonien im ſüdli— if ührt dieſ ſgff⸗ 
chen —533 In auch der Siffeber- .. eo u 2 — yu 2% Futterſtoff ⸗ Reſter 2 hod)- 
PEN ud) Der O nur enaliiche Beligungen. in dem zi- “ir — jeines Hoartud, Sateen, Canvas, 
fehr mit Joigtut oft mit jehr großen | zirten Auffabe wird auch die Gefchich- | „Zafete, Sitefia, Gambrus, ı. -—wertb bis 30 — 
Schivierigteiten verbunden; jo war in?= | tz des Planes, fowie feine finanziellen —— — 
— a, en «t DES 8, 10 Zu 12c—Ehtes 22:3Ölliges | rzes 
beſondere 1896 ein ungünſtiges Eis— zſi seinan dergeſ Vaartuch 
on: gun] 3 TART) Ausfichten auseinan dergeſetzt. Zu 196A0c echtes Roßhaar-Tuch. 
jahr. Die koloſſalen Maſſen Treibeis, ee 
die alljährlich an der Oſtküſte Grön— = en 
F — Aerztehonorar in Japan. 
lands herabkommen, biegen um das u. J "m 3u Be —Yarbbreite ſchwarze ſeiden-gefiniſhte Ruſt⸗ 
13 — ling Taffeta. 
— onen eben erg er gu 5c—Yardbreite col. Percaline und Silefia. 
men „ is“ mit abnehm er ⸗ Zu 5c--12%c jhwarzen elajtiichen Canvas. 
ſchwindigkeit längs der Südmeltfüjte Zu 4c—12% einfache und gefreuzte Erinoline, 
’ ’ — 125 7 ‘ ? 5 j ’ — * a 
En 19 75: Mufer- Sorte — 
2 * nahezu alle Größen —ausnahmsweiſe 
insbeſo i ſüdlich Ko i gute Werthe ⸗Fabrikanten-Muüſter. 
9 Be * — — Zu 396—x8124, hübſche beſtickte 
ockirt, ſo daß die Fahrzeuge zu ge— Korjets—- auf jchwarzem Grund— 
ı Do} , tafı ’ 5148 Violet Effekte—extra lange u.mitt⸗ 
— * Zeiten wage —* m. iere Zaillen "alle Größen. 
ashen, um Dort an Die stulte zu gelanz Zu T5c--$1% Thomſons ſeiden⸗ 
aen und in dem offenen Fahrwaſſer aite fancy gemuſterte Korſets 
.. . * F BT —bober u tiefer Rüden -[ange ta= 
das zwijchen dem Eis und der Külte pering Taille — Elufter Fiſchbein 
. — Bee — alle Größen. 
vorhanden tft, zu einer der jüdlichen Zu 25050 Nazareth Waifts- 
ſehr wünſchenswerthesKleidungs— 
Kolonien zu kommen. * ——— 3 — 
R © 3 32 1 ) P t Knöpfe — 
* „is Folge der ungünſtigen Eisber⸗ vaffend Tür Rinder von 1 bis 14 
bältnifje fonnten die Koigtut befahren: Jahren. 
er 1455 a E > g _ * * J 
den Schiffe letztes Jahr weniger Rei— Baſement Notions und Kurzwaaren. 
; daß er jeine Gegner „zerichmettern” ſen als geplant ausführen, deshalb mar Zu 1Le—5c Papier Nähnadeln—vollzählig. 
“werde; hier hat er jeine Märter aufge- auch die borjährige Kryolithausfuhr Zu 1c—4c werth Stednadeln—2 Papiere. 
> fordert, ihrem Markgrafen zu folgen gering, denn von 1893 bis 1895 mwur= Zu 1c—5c Aluminium Fingerhüte. 
© dur Did und Dünn“, Seine gejtri- | den jährlich nad) Amerita über 500 3 : 25 —* — a 
E . . . : Fuge * rm 32 Zu 2e7e nickelplattirte Sicherheits-Nadeln. 
ae Mede zeigt, daß er gegenwärtig ganz | Und nad) Kopenhagen etwa 150 bis Fu 2e_S: Drapt-Hanrnadeln — fämere und dünner 
unter dem Emdrud derGedächtnißfeier 180 Kubikfaden Kryolith verſchifft. Zu 2c—5c dinefiihes Bügelmads. 
Für KRaifer Wilhelm I. fteht und tief Ein Schiff mit Kryolith wurde vom Zu 3c—Sc Darıııng-Cier—mit Griff. 
entrüjtet über den Widerſpruch iſt on Großeis leck geſchraubt und ſank an der Zu 3e—I0e Nadelbuch ¶Darners und Bodkins. 
bt ; 5 a ' er Küfte bei Ivigtut Schiffsunfälle im Zu 4c—10c Stednadelducd, jortirte Größen. 
eje Feier bei der Sozialdemofratie 8 J Ben * T * 3u 4c—1% Bund) jortirtes Baummollband, 
gerumden bat. Schon oft hat der Herr- Verkehr mit Grönland find überhaupt Zu 5c—15c Federjtihband, neue Muiter. : 
Sicher zum Kampf „für Religion, Sitte nichts Ungemöhnliches. Zu 5c—1Sc fancy friled elaftiiche Strumpfbänber. 
e.,. dOrd 2 u ft — EEE 3u 50—12c immerfertiger Korietitahl. fene Beerenſchüſſel. I». 
and Ordnung gegen denllmiturz“ aufs | Der „königlich arönländifche Han- Zu 58-20 Lorteneifen. Üuder und Greom Bamıa on aeläliffene Glah, 
gerufen. Wiederholt hat er das Volk | del“, ver vem Minifterium des Innern Zu 66% große Gubepins. y 
h Er —— Einigkeit ——* aunterjteht und vom dem die dänischen 3u 8e—20 Karte mit ? Dug. Perkmutterfnöpfen. 
mityrapartei zu „ermannen“. Den 
MRefruten hat er eingefchärft, da fie 
Fibre Wafle auch „gegen ten inneren 
Feind“ gebrauchen und, wenn der Be- 
ehlshaber gebietet, aufVater und Mut⸗ 
"ter jhießen müßten. Noch am Sedane 
7 age 1895 jprach der Kaifer von einer 
Rote von Menjchen, nicht werth, den 
ENcmen Deutjcher zu tragen”, die e8 
Eage, die geheiligte Berfon des allver- 
ehren eriten Kaifers in den Staub zu 
ieben. Er rief die Garden auf, fi 
Mm ihn zu. jchaaten, „um der hochver= 
sadtherijchen Schaar zu wehren und ei- 
men Kampf zu führen, der ung befreit 


Zu 69e — werth 
bis 33 — Auswahl 
von 50 großen ko⸗ 
rirten Faclimiles— 


Hemden—welde mit Kragen—welde ohue Kragen— 
weiche Bodies—gebügelter Bujen u.j.w.—um aufzue 


ben joichen Elementen“. Am 8. Sep- 


Kember 1895 wurde der faiferliche Er= 
3. veröffentlicht, worin es heißt: 
„Ein Bolt, das feine Todten ehrt 
Di feiner Vergangenheit gebentt, 

d, daB Hoffe ich mit Zuperiicht, alle- 

RE treu zum Kaifer und Reich jteden 
MD fi) auch jener vaterlandslojen 
Beiride der göttlichen MWeltordnung zu 
mehren willen, die felbit in dieien 
Ben nationaler Begeilterung dreiit 
e Haupt’ erheben und fich nicht ges 
Haben, das Andenken unſeres 

o Kaiſers zu ſchmähen und da— 
I das deutiche Volt in feinen edel- 
einmerungen und Gmpfindungen 

een.“ 

ölben Ton jchlägt Kailer Wil: 
im feiner geitrigen Rede can, 


er Ist, bie Partei, „Die es wagt, 
jellicgen Grundlagen anzugrei- 
gegen bie Religion fich erhebt 


Poitfendungen zmijchen diefen Ländern 
jomwie in Grönland felbjt unentgeltlich 
befördert werden. m den Kolonien 
erfolgt die Beförderung mittel3 Kajaks 
oder Hundejchlitten, der einzigen Be- 
förbderumgsmittel in Grönland. Der 
Poftverfehr zwiichen Grönland und 
dem Mutterlande ift ziemlich bedeutend, 
er umfaßte beifpielsweife im Jahre 
1896 immerhin 3119 Sendungen 
nad Grönland und 2006 Sendungen 
von Grönland nad Dänemart. Auch 
unter den Eingeborenen jelbit ift der 
poftalifche Veriehr nicht unbedeutend, 
denm die Grönländer können nicht nur 
faft alle lefen und fchreiben, fie haben 
auch eine Zeitjchrift, die in grönlänpi- 
ſcher Sprache erſcheint, ausſchließlich 
von Grönländern redigirt und gedruck 
wird und als Mitarbeiter Kajakmän⸗ 
ner“ zählt, die hier ihre an Gefahren 
zeichen Erlehniſſe zum Beſten geben. 


By 


der langen Abmwefenheit bei feiner end= 
lihen Rüdtehr nach der Heimath Hoxh- 
beglüdt in ihre Arme Ichloß. 


\ 


— Modernes Märchen. — „Ein Ba 
tev hatte drei Söhne und unter dieje 
vertbeilte er vor einigen Tagen jein 
Bermögen....” — „Nun und meiter?” 
— „Es ift jehon alle.“ 


— Berfhnappt. — Mutter: „Hat. 


Dich denn der Referendar Neumann 
um Entfehuldigung gebeten dafür, daß 
ev Dich gefüßt hat?“ — Tochter: „D, 
er entichuldigt fich immer!“ 

— Schlau. — Sie: „Morit, war 
rum arrangirft Du immer am Ende 
de Monats Gejelichaftsabende?" — 
Er: „Ganz einfach! Da haben die mei- 
ften Herren wenig Geld und da müflen 
ihnen doch unfere Töchter Doppelt bes 
gehrenswerth erſcheinen!“ 


3 491 s1 


räumen F5e. 


Zu 29e—50 ertra Qualität feine weiße ungebügelte 
Muslin Männer-Hemden—gefältelter Saum—große 
volle Nummern—perfett paffend. 
Zu 25e—Odds und Ends don jchwerem Männer: 
Unterzeug — etliche »gefliegt—andere jhwerer Bal- 
briggan—ebenjo and Kameelshaar ıc. 

$1 und 


{ - 
N 
"2 
3 It 500 Hals» 
binden — der Reit jenes 
Fabrifanten » Bagers von 
bodfeinen jeidenen und 
Atlas Scarfd — jedes 
einzelne neu — von 
feiniten und moderuften 
—B——— 
eidenſtoffen angefertigt 
— neue Perfian Plaids, 

\ Sheds, Stripes ac. — 
flowing End Teda — 
4:inzhand — thattählih 
alle forreften zeitgemäßen 
Fasons—alle neuejten 
Sarben-Kombi- 
nationen. 


Negenjchirme für 
Herren und Damen — edit Ihmwarz, 
ute Dauerhafte Regeniirme— Naturholz-Wrifte. 
u 69c— Engliihe Gloria ehtihwarzefegenidirnte 
ür Herren und Damen—Naturholz-Brifft- _ 
u 89c—26 und Bzöll, feine twilled Gloria Seide 
— 7 für Herren und Damen — Stahl Rods 
aber She getrimmte Griffe, 


Flle Tat ** 


erngerahmt in 
ihwereim Gold’Mat 
u. Goldrahmen, 6 
Zoll breit, ganze 
Größe 39 Zoll lang 
bei 29 Zoll hod,ein 
Spezial-Bargain. 


Silber-Waaren im Bajement. 


Zu 3c—10c 3 Nickel filberne Theelöffel — 
eıne äußerft jpezielle Offerte nur 100 Dugend davon. 


Zu 9e-25c 21-pro3. Nidel füb:erne Zuder-Löffel 
oder Mutter-Mefler,» u 3 a 


Zu Bc—2öc Theelöffer. 

Zu 1406-40 Zuder-Löffel. 
Zu 170-606 Butter-Mefler. 
Zu 1760-35 Theelöffel, 


Ar tin 
—ertra Weribe. m= und Löffel-Behälter 


3 Ze 25c Stamped Leinenz — 


ften Entwür — ———— in den neue · 
en * — — 
bis 50c—zu för, 10c, 5c ee ittert—tofteten 
Zu 25050 Tray Clotd3— Zeichen Arbeit. 
Zu 20e — N 'tanftooll bemalte Platten. 
u 69c—#1%_jeibeüberzogene 
n_gefäht mit Down bübjd beſticte 


Zu Le—Befte Qualität Ajchfiebe, um 
auszunerfaufen. 

Zu 10c—20 galvanifirte Wafler: Eimer. 

Zu 15c—%c galvanifirte Wafler-Eimer. 

Zu 19c—30c galvanifirte Waffer-Eimer. 


Emaiflirte Stafl-Waaren. 


Zu 12c—%c emaillirte Stahl-Brodpfannent. 

Zu 12c—20c emaillirte Stahl-Biscuit-Piannen. 

Zu 5e—% und 1% Pint emaillirte Stahlbecer. 

Zu 4c—10:3öl. emaillirte Stahl Bafting Pfannen. 
— und 143Öf, emaillirte Stahl Bafting 


ei mit jedem Koffer— 
menplatte aus Neufilber 
mit Eurem Namen und 
Adrejje darauf Frei. 
Wir offerisen füriyreitan 
und Samftag iquare Zop— 
angeitrichene, Ganvasßover 
Koffer — Hartholz Slats 
oben — ſchwere eilerne 
e Elamps — flaches Stabl- 
Dank yet Bolts— Set up Tray— mit bedeetter Hut» 
chachtel 


—Wzoͤlli 83. 0 0 H-jöllige 
8 > 2: ru eher. werth 83. 


— 
, wertt 85.25, 


E ER : nicht# irgendtvo zu irgend 


einer Jet annäbern b 
qui wie dieje Werthe— 
und 34 Schuhe für 91.25. 


Babaih Upe. Durd 


Spisen-Gardinen— vis jur State Str. 


‚45H Spigen-Gardinen — Sch Nei— 
a en Sa Net -zuffled Stoich Net. 
Zu 81483 und 82.15 edhte Fiih Net Spigen-Gars 
dinen—doppelichweres Nes -polle Größe. 

- __ 89.50 und 8.35 fancy fhottiie Neg 
en 3% Ypd8. lang—O breit. 
Ins? u es Fiihneg Spigen-Bardinen 
—Renaiffance ? 2 
Zu s..—un ws 24 2 Fiihneg Spitzen · Sardi⸗ 
nen—KuopflodsRante. 

8385 zit 75 jhottiiche Neg-Spigenborhänge 
— Empire Mufier. 

-_88 und 8.5 Fiihneg-Spikenporbänge— 
ur 1 1897 er Ranten. 

u 8488.50 nd 56.35 Filh Neg-Gardinen—nene 
Koveitg Muiter. 


S. n. M. verbejlerte Dantiu Rugs 


—&pegieile Baſement Partie —etliche leicht deſchadigt 
in Tranſit. 

Größe 34 bei Sju 2öe Größe 734 bei 10% zu 88% 
Größe 3 bei 6 zu 75e Größe 9 bei 12 u 84% 
Gröpe 6 dei dzu Ru Größe UBei OT 





